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1 Gent. 


Tefegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von der “Associated Press”) 
Inland. 
Mindeflens 7 Todte! 
Neueſtes Bergwerk-Unglück in Montana. 
Virginia City, Mont., 6. Nov. Im 
Kearjarge = Bergwerk zu Summit, 8 
Meilen von hier, brach ein verhängniß- 
bolles Feuer aus, und fomweit man 


“ _ meiß, find mirbeftens 7 Mann babei 


umgelommen — vielleicht aber 
Dutzende! 


Die bekannten Todten ſind der Su— 
perintendent R. B. Turner, ein Berg⸗ 
bauer Namens Tobin und 5 Kamera— 
den deſſelben. Alle dieſe Leichen ſind 
gefunden, aber ſo arg verbrannt, daß 
die Perſönlichkeit nicht mehr zu erken— 
nen iſt. 

50 bis 75 Arbeiter befinden ſich im⸗ 
mer noch im Bergwerk, und ihr Schick— 
ſal iſt zweifelhaft. 

Das Bergwerk iſt das Eigenthum 
des Bundesſenators Millard von Ne— 
braska und beſchäftigte 200 Mann. 
Es hat einen finanziellen Werth von 
$1,000,000. Der Eigenthums-Ver⸗ 
luſt läßt ſich bis jetzt nicht abſchätzen. 
Das Feuer brach gerade während des 
Schichtwechſels aus. 

Man weiß noch nicht, wie das Feuer 
entſtand. 

Parts wicder verurtheilt. 
Er erhält zwe: Jahre und drei Monate Sin 

Sına.—Mittchell ordert einen neuen Stre.? 

an. 


New Port, 6. Nov. Der „Ipazier- 
rende Delegat” Sam Parks wurde 
heute in der zimeiten Erpreffungs- 
Klagefache (Erpreffung von $500 aus 
einem Angeftellten des Tiffany-Ate- 
liers) zu 2 Jahren und 3 Monaten 
Strafhaft in Sing Sing verurtheilt. 

Denver, Kolo., 6. Nov. Der Prü- 
fipent de3 nationalen Grubenarbeiter- 
Verbandes, Hohn Mitchell, Hat 
fämmtliche Grubenarbeiter in Kolora= 
do, Utah, New Merito und Süd-Wyo- 
ming aufgefordert, am näcdjften Mon- 
tag bieArbeit einzuftellen, jo lange, bi3 
ihnen achtftündige Arbeitszeit, eine 20: 
prozentige Qobn-Erhöhung und beffere 
Arbeitöverhältniffe in verſchiedener 
Hinfiht gewährt werben. 

New York, €. Nov. Sam Parts 
wurbe bereit3 heute Nachmittag nad 
Sing Sing. gebradjt, um feine Zucht- 
haus-GStrafe anzutreten. 


Der Bennett » Teftamentsprozeh;. 


Tem Haven, Konn., 6. Nov. Rid- 
ter Cleveland pomProbat-Gericht ent: 
fhhied den mehrermähnten Bennett- 
schen Teitament3 = Anfehtungs-Fall 
moralifh zuguniten von Wm. N. 
Bryan, finanziell aber gegen ihn. Er 
entichied nämlich, daß fein ungebühr- 
licher Einfluß feitend Bryan's oder 
feiner Familie geübt, und das Teita- 
ment ganz gejegmäßig ausgefertigt 
worden fei, daß jedoch der verfiegelte 
Brief, welcher dad Vermädhtnig von 
$50,000 an Hrn. Bryan und feine YFa= 
milie enthält, nicht zum Jnhalt des 
Teftamentes jelbit gehöre. 


Eägemühle brennt ab. 


La Eroffe, Wis., 6. Nov. Die gro- 
Be Sägemühle von N. 3. Holman da 
bier wurde dur eine Feuersbrunſt 
pollftändig zerftört. Verluſt etwa 
$20,000; nur zur Hälfte durch Ver- 
fiherung gebedt. 


Opfer einer Erplofion. 


Columbus, D., 6. Nov. In der 
„Dbito State Univerfity“ ereignete fich 
eine Erplofion, bei welcher zwei Per: 
fonen getödtet, und mehrere Andere 
verlegt wurden. Someit man weiß, 
flog eine Zug-Dampfmafchine in die 
Luft. 


— e ⸗ 
Yusland. 


Die Republit Panama. 

Ganze Eand«Enge jet in den Händen der 
Revolutionäre. — Kommandant des ames 
rifanifchen Krieasbootes „„Wafhrille” übte 
einen Drud aus! 


Baris, 6. Nov. In einer offiziellen 
Depeiche, melde dad Ausmärtige Amt 
vom franzöfifhen Konjul in Banama 
erhielt, wird beitätiat, daß jekt auch 
Colon, und zwar ohne Blutvergiehen, 
in die Hände der Repolutionäre überge- 
gangen tft. Die dortigen folombifchen 
Regierungstruppen ergaben fih nad 
längeren Unterhandlungen, nachdem 
man fie von der Nußlofigfeit weiteren 
Miderftandes „überzeugt“ hatte, und 
fuhren alöbald auf dem Dampfer 
„Drinoco“ nach Gartagena ab. 

&3 fol das fogut wie auf Erfuchen 
be? Refehlahaberd vom amerifanifchen 
Kriegabont „Nafhoille” gefchehen fei. 

Der folombifhe Konful in Paris 
äukerte fich, die folombiiche Regierung 
mürbe ganz gut den Aufftand in Pa- 
nama unterbrüden fönnen und dazu 
auch Feft entfchloffen fein, wenn nicht 
die Ver. Staaten fie daran binderten, 
durch ein bireftes ober inbireftes Ver- 
bot, Panama anzugreifen. 

Paris, 6. Nov. Die Berichte vom 
franzöfifhen Konful in Panama ge: 
ben zu verftehen, daß die amerifani- 
fchen Flotien-Streitträfte und die 
Beamten der —S—— Eiſen⸗ 
bahn-⸗Geſellſchaft in Colon den Re- 
volutionãren geholfen und die lolom⸗ 
biſchen ierung3-Streitträfte hin⸗ 


—— — — —2* 
rankreich ſo wie irgẽe 
ai andere europäildhe Dad, Äh in 
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Wafhington, ©. K., 16. Non. Richt Raiferjamt „Meteor‘‘ Tommi zur 


nur Colon, fondern die ganze Xand- 
enge von Panama ift jegt im Vefit der 
propiforifchen repolutionären Regie> 
rung bon Panama, deren Flaggen bes 
reit3 in fämmtlichen Städten des 
Iſthmus wehen. 

Die Anerkennung der neuen Repu—⸗ 
blik durch diekKegierung der Ver.Staa⸗ 
ten kann jetzt jede Stunde erfolgen. 
Es wird eine diesbezügliche Bekannt⸗ 
machung nach der heutigen Kabineis— 
ſitzung erwartet. Verſchiedene Arten 
von offizieller Anerkennung ſind mög— 
lich; wie der Hilfs-Staatsſekretär 
Loomis ſchon heuteVormittag äußerte, 
werden die Ver. Staaten wahrſchein— 
lich die neue Panama = Regierung für 
die einzige, thbatfächlich vorhan=- 
dene Verwaltung von Panama erflä- 


ten, mit welcher unjere Konfuln Ge: , 


Ichäfte erledigen können. 

Behauptet fich die neue Republik, To 
fann auch mit ihr der vielbefprochene 
Kanal: Bertraa abaefchloffen 
werben; 'nur haben dann die ganzen 
betreffenden Verhandlungen fo qut mie 
bon vorn zu beginnen; Alles muß iwie- 
der umaearbeitet werben. 

Bundes-Senator Morgan und feine 


Unbänger treten jet befonders eifrig | 


dafür auf, daß die Ver. Staaten die 
Panama = Kanalroute aufgeben und 
fich für die Niktaraqua-Route entfchei- 
ben follten. 


&3 wird gemeldet, dak auch das 


amerifanifche Krieasboot „Dirie“ nod) | 


geitern Abend zu Colon eingetroffen 
ift. Diefes und „Nafhoille“ mirfen mit 
der Banama-Eifenbahngefelfchaft in 
der Aufrechterhaltung der Ordnung 
zufammen. 

Kontre-Admiral Glaß, Befehlsha— 
ber des amerikaniſchen Pacific-Ge— 
ſchwaders, meldet durch Kabeldepeſche 
die Abfahrt der Kriegsſchiffe „Marble— 
head“, „Concord“ und „Wyoming“ ſo— 
wie des Kohlenbootes „Nero“ von Aca— 


pulco, Mexiko, nach Panama. Das Ge⸗ 
ſchwader fährt mit voller Schnelligkeit. 


Waſhington, D. K., 6. Nop. Da 
die Blaujacken, welche das amerikani— 
ſche Kriegsboot „Dixie“ zu Colon an's 
Land ſetzte, für die Aufrechterhaltung 
der Ordnung genügen, ſo wurden die 
Mannſchaften des 
Kriegsbootes „Naſhville“ wieder einge— 
ſchifft. 

Valparaiſo, Chile, 6. Nop. Die 
Zeitungen dahier ſagen wenig über die 
neue Revolution in Panama. Doch 
neigt man ſich hier allgemein dem 
Glauben zu, daß die Bewegung das 
Werk der ameritaniſchen Regierung ge— 
weſen ſei! 

Waſhington, D. K., 6. Nob. Gene— 
ralkonſul Gudger von Panama iſt hier 
eingetroffen, Kommandant Hubbard 
vom „Naſhville“ und der ſtellvertre— 
tende amerifanifche Konjul Ehrman 
in Panama haben neue Depefchen ae: 
Jandt, und Admiral Coghlan hat Wei- 
fung erhalten, fofort mit dem General: 
Konſul nach dem Iſthmus von Pa— 
nama zu fahren. 

Waſhington, D. K., 6. Nov. Die 
amerifantfhe Regierung hat, wie an- 
gekündigt, die neue Regierung von Pa- 
nama als Die einzige, thbatfählid 
dort vorhandene anerkannt. 

London, 6. Nov. Die Kunde, daß die 
Ver. Etaaten die Unabhängigkeit Pa- 
namas anırlannt hätten, traf zu jpät 
hier ein, ala daß man heute noch bon 
amtlicher Seite her eine Meinungs: 
Aeuherung darüber hätte erhalten fön- 
nen. Doch ift nicht zu bezweifeln, daß 
Iließlich Großbritannien dieſelbe Po— 
litif einfchlagen wird. 

Ultimatum an die Pforter 

Konftantinopel, 6. Nov. Man 
glaubt hier, die Antwort der türki- 
fchen Regierung auf den erweiterten 
ruffiich = öfterreichifchen Reformplan 
merbe zur tolge haben, dah Deiter: 
reich und Rufland ein Ultimatum 
jenben werben, worin fie der türfifchen 
Regierung eine beitimmte Zeit geben, 
bie jegigen Vorfchläge anzunehmen. 
Und e8 wird erwartet, daß im Fall 
einer weiteren Verzögerung der Tür: 
tei die beiben genannten Mächte zu 


Zwangs-⸗Maßnahmen ſchreiten werden. 


Jener armeniſche Defperado. 


London, 6. Nov. Der wirkliche Nas 
me von „Sorgie Yankie“, dem armeni- 
[hen Mörber Sagouni’3 und zwei An- 
berer, und nachherigem Selbſtmörder, 
mar, mie es jegt heißt, Karan, und er 
fol ein herborragender Alarift (An: 
bänger des rabifalen Flügels der ar— 
menifchen Revolutionspartei) geweſen 
fein und früher längere Zeit zu Pros 
vidence, R. 3., gemohnt haben. Sein 
Alter wird auf eima 40 Jahre ange- 
geben. 


Da Morb-Drohbriefe gegen alle Ar- 
. menier ergangen find, welche im Koro⸗ 
nerö-nqueft Zeuaniß ablegen foflten, 
fo werben die Verhandlungen viejeg 
Gericht für Alle, außer für die Zeus 
gen und bie Beamten feldft, gejchloffen 
fein, 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
„Rem York: Mongolion von Glasgom. 
Liverno:  Perugia, bon Ncwm Wort nah Weapel 
und uua, 
An Dunnet Seab vorbei: Norge, von New Vork 
nah Ehriftiania und Kopenhagen. 
apre: zraime non Rein Work. 
nrer: Rumantia, von San Franzitls über Mon- 


tepidce nad Damıburg. 
Samburg' Pretorie von New Bert. 


nt. 
Seiton: Manfinmwer nach Linerpen!. 


„Senne. Rordrimerife nah Rem Yorl. 


ameritanifchen | 


Uwerstomm: Sommormwraltb. von Liperpovi nad | 


Wettfahrt. 


Berlin, 6. Nov.» Kaijer Wilhelms 
: Schuner-Yaht „Meteor“ wird im 
Frühjahr nach den Ber. Staaten ge= 
ben (mo fie befanntlich auch gebaut 
murbe, um an der Ozean⸗Jacht-Wett⸗ 
fahrt für den, vom Kaifer geitifteten 
Pokal theilzunehmen. Es find nod 
verſchiedene, mehr oder minder wichtige 
Veränderungen an dem Fahrzeug an— 
geordnet worden. Seine Bemannıng 
auf der nädhjiten Fahrt über den Ozean 
wird eine vollftändig beutfche fein. 
| Deustihe Bauf w.dcrruft !yapier: 
Annahme. 


Berlin, 6. Nop. Die Deutſche 
Bank hatte urſprünglich beabſichtigt, 
die Aktien der Baltimore & Ohiobahn 
an der Börſe zu übernehmen, hat aber 
jetzt eine Gegenankündigung erlaſſen, 
weil ihre urſprüngliche Abſicht vorzei— 
tig bekannt geworden und von Speku— 
lanten dazu ausgebeutet worden war, 
ſolche Aktien vorweg anzukaufen, nur 
um ſie vortheilhaft wieder loszuſchla— 


gen, ſobald die Deutſche Bank ſie über- 


nommen habe. 


(Werrere Tepeſchen u. Notizen auf der JInnenſeite) 


Lotkalbericht. 


Turch Billardſpiel ruinirt. 


Es wird von vielen Jungamer kanern mit 
zäaellofer Keidenfchaitl feit betr eben. 


Gegen die Eigenthümer, oder Ver: 
mwalter, von Billardhallen, welche junge 
Leute, die faum dem Knabenalter ent- 


wachfen find, dazu verleiden, fich lei- 


denfhaftlich mit dem Billardjpiel zu 
befaſſen, hielt Richter Clifford heute 
eine gefalzene Rede. Der neunzehn- 


jährige Dennis Ward Hatte joeben | 
eingeitanden, er hätte nur deöhalb ge= | 


ftohlen, um fich die Mittel zum Bil: 
lardſpielen zu verſchaffen. 


zulegen, daß manche gewiſſenloſe Lei— 
ler von Billardhallen es förmlich als 
nichtswürdigen Geſchäftskniff 
trachteten, die Leidenſchaft für das 
Billardſpiel unter jungen Leuten zu 
verbreiten, ſchon um ſich dieſelben als 
Kunden zu erhalten. Der Fälle, daß 
ſich Verbrecher aus ſolchen Knaben 
entwickelten, die dem Spiel leiden— 
ſchaftlich ergeben waren, ſeien ihm 
ſchon viele vorgekommen. Dieſe Spiel⸗ 
| tollen vergäßen ihre Eltern, ihre Zu- 
| Funft, ihre Ehre, ihr Alles, nur um 
ihrer Leidenfchaft zu frühnen. Den: 
nt3 Ward wurde vom Richter auf un 
beftimmte Zeit in’3 Korreftionghaus 
geitedt. 
—— 
Gab ihren ftarren Siun auf. 


Die Kleivermaderin Emily Bro: 
therton, Nr. 450 Ohio Straße, machte 
geitern Nachmittag einen Selbjtmord: 
verſuch. Unfern der Lebensrettungs— 
ſtation im Jackſon Park war ſie im 
Begriff, ſich in den See zu ſtürzen, 
als ein Parkpoliziſt, der ſie ſchon vor— 
her beobachtet hatte und ihr heimlich 
gefolgt war, ſie packte und vor dem 
haſtigen Sprung in's Jenſeits be— 
wahrte. „Elf Jahre bin ich nun ſchon 
eine Sklavin der Näharbeit und könn— 
te es doch ſo gut haben,“ erzählte ſie 
heute der Matrone in der Hyde Par— 
ker Bezirkswache, „wenn ich nur das 
Angebot meines Bruders, des reichen 
Viehhändlers Daniel Brotherton, an— 
nehmen wollte, ſein Heim in Battle 
Creek, Michigan, mit ihm zu theilen.“ 
Heimlich benachrichtigte die Matrone 
telegraphiſch den Bruder der Lebens— 
müden. Umgehend traf die Antwori 
ein, er werde heute Abend hier ein— 
treffen und ſeine Schweſter abholen. 


— — ——— — 
Der Trolleymoloch. 


Geſtern Abend um ſechs Uhr wurde 
an Marengo Ave., Maywood, der ach.⸗ 
| jährige Dito Bed, Nr. 39 Circle AUbe., 
! pon einerTrolleycar der Madifon Ane.: 
| Zinie überfahren und büfßthe beide 
Beine ein. Heute erlag er den Ber: 
legungen im Phönir-Hoipital. Sein 
'Bater behauptet, daft der Motormann 
die Car nicht rechtzeitig zum Halten 
ı bringen fonnte, da die Bremfen den 
| Dienft verfagten. 


* Den Gefchmorenen zur Erwägung 
| übergeben wurde heute Nachmittag im 

Kriminalgeriht die von Ald. Sulli- 
ban geaen feinen ehemaligen Gefhäfts- 
führer Bomen erhoben, auf Unter: 
ſchlagung von $17,000 lautende An- 
klage. 


* Der ſchon mehrfach vorbeſtrafte 
John Webber wurde heute im Krimi— 
nalgericht ſchuldig befunden, in Auſtin 
verſchiedene Wäſchediebſtähle ausge— 
führt zu haben. Er wurde auf ein 
Jahr in's Arbeitshaus geſchickt. 

* Die Schutzleute Schaus und Se— 
derburg erlegten geſtern in der Nähe 
der Pumpenſtation am Fuße von Chi— 
cago Avenue einen tollen Hund, der 
zuvor in dieſer Station von dem Oeler 
Fred Hanſen durch einen Hieb mit 
einem Schraubenſchlüſſel halb betäubt 
worden war. 

* Bei Lockport iſt heute von dem 
Unternehmer Duffy die Arbeit an der 
Kraftummandlungs-Anlage begonnen 
worben, welche die Abmafjer-Behörde 
dort einzurichten beabfichtigt- Herr 
Duffy arbeitet vorläufig nur mit 50 
Gefpannen und 100 Mann, -e$ haben 


ſich aber bereits gegen Tauſend Arbei⸗ 


ter in Lockport eingefunden, die ſpäter 
von ihm beſchäftigt zu werden erwar⸗ 


Die Ge: | 
legenheit benußte der Richter, um Harz | 


be= | 


nr Ira 


Aus den Polizeigeridhten. 
— — 


„Baroneſſe Blanc“ tritt wieder in die 
Oeffentlichkeit. 

Die „Baronin Blanc“ tauchte heute 
wieder in der Bezirkswache an Harri—⸗ 
ſon Straße auf. Seit geraumer Zeit 
war ſie dort nicht mehr eingekäfigt 
worden. Sie gab heute ihren wahren 
Namen, Eliſabeth L. Nicholſon zu 
Protokoll, als ſie ſich gegen die Ankla— 
ge, von dem Geſchäftsreiſenden Corne— 
lius 325 durch ſchwindelhafte Angaben 
erlangt zu haben, zu verantworten 
hatte. Den beſonderen Umſtänden ge— 
mäß, die der Anklage zu Grunde lie— 
gen, wies Richter Prindiville dieſelbe 
zurück und gab Coleman den Rath, 
ſich an die Zivilgerichte zu wenden. 

Drei „Handbuchmacher“: Joſeph 
Cain, James Smith und J. R. Wil⸗ 
liams, wurden heute im Polizeigericht 
an der Harriſon Straße um je $25 
gebüßt. 

Der 18jährige Arthur Emerick 
wurde heute von Polizeirichter Ma— 
honey in Lake View unter der Anklage 
der Wechſelfälſchung dem Kriminal⸗ 
gericht überwieſen. 

Guſtav Berger, — Bruder von Al— 
fred Berger, welcher am Donnerſtag 
Morgen unter der Anklage des Geld— 
ſchrankſprengens nach Monmouth⸗ 
Ill. gebracht wurde, während Al— 
freds Gattin Hattie gleichzeilig nach 
Milwaukee abreiſte, wo man ihr ver— 
ſchiedene Einbrüche zur Laſt legt, — 
wird jetzt von der Polizei auf der 
Weſtſeite bezichtigt, in den verſuchten 
Zugraub auf der Chicago & North- 
mweitern-Bahn vor einer Woche vermi- 
delt zu fein, bei dem der Heizer Louis 
| Ernit gefchoffen murde. Guftan Ber- 
ger wurde heute Richter Dooley im 
Gericht an der Desplaines Straße un- 
ter den Anflagen des Raubverſuchs 
und Angriffs vorgeführt, fein Ver— 
hör aber auf Erfuchen der Polizei bis 
zum 20. November verfchoben und fei- 
ne Bürgfchaft auf $6000 angefekt. Die 
Polizei behauptet, zwei Zeugen hätten 
Berger auf das Beftimmtefte als einen 
der Thäter wiedererkannt. Als ber 
Zug etwa eine Meile weſtlich von Cly— 
bourn Junction war, gab ein Mann 
vier Schüſſe auf den Heizer Louis 


Ernſt ab. Dieſer wurde in's Bein ge⸗ 
troffen. Durch das Fallenlaſſen einez 


„Blockſignals,“ welches den Zug zu 
Halten brachte, wurden die Zugräuber 
angeblich an der Ausführung ihrer 
Pläne verhindert. Die Verbrecher 
wollten durch die Schüſſe den Lokomo— 
tivführer zu ſchnellerer Fahrt veran— 
laffen—in’3 Merderben, benn eine 
Meile meiter lagen die Genoffen der 
Räuber bereit, um ben Zug mit Nis 
troglycerin in die Quft zu jprengen. 
Die drei Pfund fchweren Bomben 
mit dem Sprenaftoff wurden bon Po- 
liziſten aus Irving Park am nächſten 
Morgen neben dem Bahngeleiſe ge— 
funden. 
— —⸗ — — 
Angeblich eine Maär. 


$rau Uffenbed von der Polizei als Sen- 
fationsmeterin bezeichnet. 

Frau Wm. Uffenbed, Nr. 3116 ©. 
Center Ape., meldete heute früh in der 
Bezirfemadhe an 35. Straße, daß in 
Abiwefenheit ihres Mannes Einbrecher 
in ihre Wohnung drangen und den 
Verſuch machten, fie und die Kinder zu 
hloroformiren. Die beabjichtigte 
Schandthat wurde nur durch das Ge- 
[chrei eines der Kinder vereitelt. Die 
Verbrecher bemwerfitelligten ihre Flucht. 
Sie ließen angeblich auf der Schwelle 
des Haufes die aus Kleidern und 
Schmuckſachen bejtehende Beute zurüd. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
[e8 betrauten Detektive berichteten, 
daß fie feine Spur von einem Einbrud 
entdeden fonnten. Den Angaben des 
Kapitän Mahonen gemäß hat Frau 
Uffenbed jchon miederholt ähnliche 


Meldungen erftattet, die fich ftets als 


aus der Luft gegriffen herausjtellten. 
Seiner Angabe gemäß leidet die Frau 
an hocdhgradiger Nerbofität. 


Sit verdädtie. 


Ulderman Freeman K. Blake, 
fürzlich in einer Klagefache 


der 
bpr dem 
| Sriebdensrichter Sheldon zu thun ges 
; habt, Bat dabei die Leberzeugung ge- 
monnen, daß diefer in einer Art von 
Iheilhaberfchafts-Berhältnig zu einer 
Kolleftiond-Agentur fteht. Um es in 
| der betreffenden Klage nicht zur Vers 
handlung fommen laffen zu müffen, 
| Habe der Richter den Fall drei Mal ver: 
‘tagt, offenbar in der Abficht, die ver- 
HaateRartei zu ermüden, damit fchließ- 
‚ lich in ihrer Abmwefenheit ein Zahlungs: 
urtheil eingetragen werben fünne. 
— 
Niergiftete ſich 


Lena Milfelik, Nr. Fan MM, 
©tr., murde heute entjeelt in ihrem 
: Bette aufgefunden. Sie hatte ſich au—⸗ 
‚ genjcheinlich vergiftet. Man muthmaßt, 
| daß fie in einem Anfalle von Schwer: 

muth ihrem Dafein ein Ende machte. 


Das Lurtter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mot ⸗ 
en im Allgerneinen Mar; morgök.-wärmer; wech: 
eInde, morgen jüdliche und am-Stärke zunehmende 
Winde, — 

Illineis: Kente Abend und Morgen im Allgemei: 
nen hun; morgen und im jüdlichen Gebietstheile 
ihen bente WÜbend zunehmende Suftinärme: med 
felnde, morgen jüplihe Winde, 

Indiana: Heute und morgen im Wllgemeinen 
ihön: morgen wärmer; ınechfelnde, morgen fürfiche 

nıpe. 

KıdersMihigan und Wislonfin: Deute um 
morgen im Allgemeinen jhön; morgen inärmer; jüp; 
Fig. J ————— inde, 

In icago Melt‘ jich Der Temperatucitenn non 
gefteen bie heute —5* wie folgt — 6 Uhr 
* d Rachts 12 Grad Mordent 6 Uhr 
St Grab, j 


* 


D Grap, Mittags 12 Uhr 


| Ber Handrduhdieb. 


Die Polizei fann ihn angeblich Aidht 
finden. 


Diderfprehende Angaben. 


Die hinefifhen Spielhöllen müfjen je $5 die 
Woche Tribut bezahlen. — Opiumranchen, 
dafjelbe wie Biertrinfen. — Richter Doyle 
refignirt. 


Der ſtadträthliche Unterſuchungs⸗ 
Ausſchuß trat heute Vormittag um 10 
Uhr wieder in Thätigkeit. Vorſitzer 
Herrmann waren am Morgen mehrere 
wichtige Zuſchriften über „Grabſche“ 
zugegangen, und er hielt es für ange— 
bracht, dieſelben unter Ausſchluß der 
Oeffentlichteit mit ſeinen Kollegen zu 
beſprechen. Dann wurde der Polizei⸗ 
chef zur Vernehmung herbeſchieden, 
und auch dieſe fand hinter verſchloſſe— 
nen Thüren ſtatt. Um 113 Uhr wur— 
den die Thüren geöffnet und der Poli— 
zeichef dann über den Beamten ver— 
nommen, welcher bei Siegel, Cooper 
& Co. Handjehuhe geitohlen hatte, und 
ben er ermitteln fpllte. Die 'beiden 
Verfäuferinnen ber Firma haben an» 
geblich feinen unter einer Anzahl Poli: 
zilten, die ihnen vorgeführt wurden, 
aj den Thäter erkannt. Inſpektor 
Lavin hatke die Leute aufſtellen laſſen, 
angeblich auf Verlangen von Ifſaak 
Keim, dem Leiter jener Firma. Der 
Zeuge wurde gefragt, wie Herr Keim 
eine ſolche Bedingung ſtellen konnte. 
Der Polizeichef erklärte, er habe davon 
erſt ſpäter gehört. „Es iſt eigenthüm— 
lich, daß eine der Verkäuferinnen einen 
gewiſſen Poliziſten MeCarthy als dem 
Diebe ähnlich bezeichnet, bei der Re— 
vue in der Bezirlswache an der Harri⸗ 
ſon Straße aber nicht wiedererkannt 
hat.“ ſagte Vorſitzer Herrmann. Der 
Polizeichef beſtätigte das, er beſtritt, 
den Mann jemals geſehen zu haben. 

„Aber er iſt Ihr Freund?“ fragte 
einer der Unterſuchungsrichter. 
Fa, ſo heißt es in den Zeitungen. 
it nicht wahr, meine Zt 
de ber umen nie, mich aufzufuchen, 
namentlich wenn fie Sorgen haben. 
Wenn-fie fortblieben, wären fie beife- 
te Freund bon mir. Der wirkliche 
Dieb trug einen „Stern“, Nr. 312, 
aber feine Polizeiuniform. Die Poli: 
äiiten halten zufammen, tie aud die 
AUldermen (Gelächter), da berräth kei⸗ 
ner ben anderen, und fo habe ich auch 
nicht ermitteln fönnen, tver der Dieb 
war.” 

„Aber die Zeuginnen fagten aus, 
derDieb habe vollellniform getragen?“ 
fragte Anwalt Dapis. 


„Meine Nachricht rührt von Infpef- 
tor Zapin und von McGuire. Lepterer 
nannte mir auc) die Nummer des bie- 
bifhen Beamten,“ entgegnete der Poli: 
zeichef. 

sn der Geheimfigung hatte der Zeu- 
ge folgendes gejagt, laut dem jet vor— 
gelefenen Bericht de3_ Stenoaraphen: 
Polizift Ed. MeGuire hatte ein Jahr 
Urlaub, wie viele andere Beamte, 
wodurch die Lohnlifte ver Polizei er— 
leichtert wird, Gleichzeitig arbeitete 
MeOuire ald Geheimpolizift. Wie viele 
insgefammt beurlaubt find, kann ich 
nicht aus dem Kopf fagen. Ein Fehl: 
beitrag bon $260,000 in ben Polizei: 
fonds veranlaßte die Einführung des 
Urlaubsipitems. Andere Urlauber ar: 
beiten für andere Geheimpolizeiagen- 
turen, für die Eifenbahngefellfichaften 
ufw. Diefe bezahlen dad Gehalt der 
Leute. Aber den Theatern iverben 
Poliziften umfonit geftellt. (Darin will 
ber Ausfhuß Wanbel fhhaffen.) Die 
Zahl der Wachpdienft thuenden. Leute 
wird von Yahr zu Jahr aeringer und 
beträgt faum 1200 für Sag: und 
Nachtdienſt. Von den 3500 Mitglie- 
dern der Polizei ſind 2800 MWachleute 
mit regelmäßigen Runden. Die übri- 

en 1100 baben Spezialbienit in öf- 
—** Bureaux, auf denBahnhöfen, 
in ben Bezirkswachen uſw. in der ver— 
ſchiedenſten Form. Es ſind viele Va— 
kanzen vorhanden, die aus Sparſam— 
keitsrückſichten nicht beſetzt werden; die 
Zahl der Vakanzen im Jahr ſtellt ſich 
auf etwa 65; es reſigniren nur wenige 
Poliziſten.“ 

Der Anwalt H. M. Aſhton hat in 
einem offenen Brief, welchen er heute 
an den Countyraths- Präſidenten 
Foreman richtete, ſeine Anklagen be— 
treffs angeblicher Mißwirthſchaft wie— 
derholt und des Weiteren begründet. 
Er ſagt unter Anderem, daß aller vor 
Abſchließung der Kohlenlieferungs⸗ 
kontrakte angeſtellten Proben“ unge⸗ 
achtet der erbärmlichſte Schund von 
Kohlen nach Dunning geliefert verde. 
Der Chefmaſchiniſt Downey und Ge—⸗ 
ſchäftsführer MeLaren wüßten hierum, 
thäten aber nichts, um dem Unweſen 
zu ſteuern. — Die Beſtimmung des Zi⸗ 
vildienſtgeſezes, nach welchem Perſo— 
nen, die im Countydienſt angeſtellt zu 
werden wünſchen, Bürger von Illinois 
ſein müſſen, ſei in wenigſtens ſechs 
Fällen übertreten worden ufm. 

Der Polizeichef hat von allen In— 
ſpektoren eine Liſte der in letzterer Zeit 
in ihren Bezirken vorgefallenen Ber: 
brechen eingeforbert und heute Bor: 
figer Herrmann vom Unterſuchungs⸗ 
ausſchuß zugeftellt. Leßterer will er: 

ifteln, worauf bie pertobifch mieber- 


Belejenite 


Deutiche Seitung 


Weſtens. 
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hält viele Mordthaten, aber weniger: 
merke über die Verhaftung von Ver—⸗ 
brechern. 

Der Zeuge wurde nach Verleſung 
bes Protofolls meiter vernommen mit 
Bezug auf die Entlaffung von ziel 
Probepoliziften von den 120 zuleßt an- 
geftellten. Der Zeuge ertlärte, daß 
bor Ablauf der Probezeit die Inſpek⸗ 
toren über unfähige Qeute zu berichten 
hätten. Das erfte Mal märe nur einer 
deshalb entlaffen morben, der andere, 
mweil er ein alter Verbrecher mar. Die- 
fer Prozentfaß fei fo gering, meil die 
Zintldienftprüfung fo ftrenge fei. Auch 
fei e8 ungerecht, ven Probeleuten gegen- 
über zu ftrenge zu fein, da bieje andere 
Stellungen aufgegeben und ich bedeu— 
tende Unfoften durch Anfchaffung von 
Uniformen gemacht hätten. Angeftchts 
der vielen Wakanzen im Dienft juche er 
irgendwie brauchbare Leute zu halten. 

BVolizei-Infpettor Qavin von ber 
Harrifon Straße wurde nun weaen des 
Handihuhdiebitahls vernommen. Die 
Hauspoliziiten bei Siegel, Cooper & 
Co. und. die. Geheimagenten, melde 
jene geitellt, hätten beftritten, daß 
überhaupt ein Diebitahl- ftattgefunden 
babe. MeCartiys Nummer fei 132, 
fol ein Polizift, wie der vermeintliche 
Dieb, getragen, jei fein Untergebener 
Lavind. MeCarthy habe beitritten, 
den Diebftahl begangen zu haben. Die 
beiden Zadenmäbchen hätten 40, 50 
Voliziften angejehen, aber auch beitrit- 
ten, daß der Dieb ein Poliziit vemejen 
fei. Mit Lapind Verhör fchloß die 
VBormittagd-Sigung, und um 2 Uhr 
feßte man. bie ‚UInterfuchung auf ber 
gleichen Linie fort. 

N * 


Der Ausſchuß hat Inſpektor Whee— 
lers „Reformwuth“ einen Dämpfer 
aufgeſetzt und auf Wunſch des Aus— 
ſchuſſes hat der Polizeichef verfügt, 
daß keine „Reformen“ im Tenderloin 
ausgeführt werden, außer der Fern— 
haltung der Gefallenen von den Stra= 
Ben. Der Ausfhuß mirb nämlich) 
dem GStabtrath einen Plan vorlegen, 
wonach das Lafter auf die bereits 
durschfeuchten Viertel beichräntt und 
momöglih unter ärztliche Kontrole 
geftellt werben foll. Diele Viertel fol- 
len auf der Sübfeite, der, Norbfeite 
Imb der Weitfeite feit. Der Bürger: 
meifter ift mit biefem Borfchlage ein- 
verſtanden. 

Ueber dem Joßhauſe 319 Clark Str. 
befindet ſich, wie eine Anzahl Zeugen 
geſtern Nachmittag vor dem we 
chungsausſchuß ausſagten, dasHaupt⸗ 
quartier eines „Ringd“, welchem bie 
Spielhöllen im Chineſenviertel tribut— 
pflichtig find, mofür fie Polizeiſchutz 
genießen. E3 find 150 Spieltifche im 
Betrieb und für jeden berfelben mer: 
den $3 möchentlih an den Ring be— 
zahlt. Die Zahl der GSpielbuben 
mwächit beftändig. An den, ?yenftern 
der Spielhöllen hängen Tafeln mit ei- 
ner chinefifchen Infchrift, deren freie 
Meberiegung lautet: Hier wird ehrlich 
cefpielt. Diefe Angabe ift aber falich, 
denn e3 wird bon den Glüdßrittern 
ftark gemogelt. An jedem Samſtag 
wird da8 Schußgeld bezahlt. Wer eine 
Spielhölle betreib:n will, muR an den 
Ring $100 bi3 $200 Eintrittägeld be- 
zahlen. Die Gelder werden von Lee 
Wah eingezogen, der fie an Hop Zung 
abliefert, von dem fie an Wong Lung 
weitergehen. Diefer rechnet mit einem 
„großen Amerifaner“ ab; dies joll 
„Mufhmouth“ Yohnjon fein. Zimei- 
hundert Perfonen leben im Chinejen- 
piertel nur vom Glüdsfpiel und ihre 
Opfer find die Arbeiter in den dhinefi- 
ſchen Wäſchereien. 

Der chineſiſche Speiſewirth Ching 
Yid von der Cottage Grove Avbe. er— 
zählte dem Ausſchuß u. U. folgendes: 
Ich ſah, wie ein Chineſe binnen zwei 
Minuten durch betrügeriſches Spiel 
8400 verlot.“ Geſtern Abend waren 
die Spielhöllen nicht im Betrieb und 
die Beſucher wurden gewarnt: „Heute 
kein Spiel, die Polizei will kommen.“ 
—Thatſächlich erfolgte eine Razzia 
auf zehn chineſiſche Spielhöllen. 

„Muſhmouth“ Johnſon ſoll auch 
„Seichäfte” mit folgenden Opiumböh- 
fen machen, fammtlih an der Clarf 
Straße: 
292--Gung Yee. 

29 am Zung. 
37 Sed&hung Eure. 
BO— Lee See. 

3iıl—- Wong Sung. 
3135—Gung Dee. 
313—-Iun MWah. ° 
3ls—Kong Ong Lug. 


317—Gung Yut Chung. 
3r—Rong Ong Yung. 


Der Ausfchuß erfuhr, daf in jedem 
hinefiihen Gejchäft eine Bant für 
DOpiumrauder je. Die Chinejen 
tauchten Opium aus Gejelligfeit, wie 
die Weiben Bier tränten, Jagte einer 
der Zeugen. 

Polizeichef DNeill behauptet, da 
"ie Gtabjcher ihn feit Jahren nad)- 
ttellten, und ein hoher Polizeibeamter 
und ein gleich „prominenter“ Recht3- 
anmwalt hätten es ıhm nie vergeben, 
daß er 1899 als Kapitän der Bazirt3- 
wadhe an der Harrifon Straße zivei 
Dirnen ind Kriminalgericht brachte, 
mweil fie PB. H. D’Keefe, einem Maul- 
ejelauffäufer der britifehen Regierung, 
$3000 geitohlen hatien; das Geld habe 
er wie derbelommen. Zehn Mal fei er 
in zivei Jahren verfeßt worden, um 
ihm feinen Poften zu verleiden. 

Lizensclerf Earaber, ein Gehilfe des 
Stadtichreiberd Bender, mwirb fich zu 
berantiworten Haben, meil er im Juni 
angeblich freie Haufirerfcheine an Grie- 
hen verlaufte und jeine Stellung be— 
nugt haben.foll, um Haufirer zum 

E Beer für Zettofpiele zu 
net 


Sli—Xer Ding. 
319 Wah Rer. 

319 Ming Ehing. 
1— Wong Yum 
ELee ſte⸗ 

373- Kim Sin 
37--Ong u. 

329 King Wing. 

30 Kung Wing Qung. 
3S1-—®ung Hoff Lunge. 
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R. ©. Blome, Präfident, und breis 
zehn andere Mitglieder des Verbandes 
der Zementfontraftoren, fowie 3. €. 
Gengendbad, Präfident der Zementle— 
ger =» Gemerkjchaft, ftritten fich vor der 
Behörde für ürtlihe Verbefferungen 
geftern Nachmittag über die VBorfchrifs 
ten ‚bezüglicr. des Baues. von Zement— 
Bürgerfteigen. Die Kontraftoren be= 
baupteten, daß ehrliche Leute gar feine 
foldhe Arbeiten übernehmen fönnt:n,da 
fte bei Ausführung derfelben Berlufte 
erleiden müßten. linternehmer, die gar 
nicht daran dächten, den Vorfchriften 
zu entfprechen, erhielten die Aufträge; 
Statt einer zwölf Zoll tiefen Zage Koh 
lenjchladen lege man eine foldhe von 
drei Zoll, und ftrtt fünm Zoll Zement 
3weiZoll, und zwar vor den Augen ber 
Snipeftoren, welche entweder zu Dumm 
feien, oder Gründe hätten, nichts „fes 
ben“ zu mollen. Die Kontraftoren fors 
derten daher eine Abänderung derBors 
ohriften, fo daß die ehrlichen Kontrat» 
toren auch mit Erfolg bieten könnten. 

Dagegen jprah Herr Genaenbadh. 
„Wir Arbeiter,” faate er, „werben für 
dieje Arbeit verantwortlich gehalten, 
Der Unternehmer befiehlt un, fo dün- 
ne Schichten Schlade und Zement zu 
legen mie. irgend. möglich, aber fo, dap 
die Anlage gut ausfieht, bamit ber 
Anfpeftor nichts merkt, follte er zufäls 
lig dazu‘ fommen. Befolgen mir die 
Anmeifung nit, fo werden wir ents 
laffen. Nun, wenn die linternehmer 
unter den gegenwärtigen Vorfchriften 
betriigen, twie werden fie erit betrügen, 
wenn die Vorfchriften noch aemildert 
werden? Drei Viertel aller Tolchen 
Arbeiten werden vom Jnfpeltor gar 
nicht nachaefehen, denn fein Amts: Dis 
ftrift ift fünf Mal fo groß als er jein 
follte bei einer vernünftigen Ynipet« 
tion. Und überdies, mas verjtchen 
die Inſpektoren von ſolchen Arbei— 
ten?“ 

Die Behörde hat infolge diefer Ent» 
hüllungen befähloffen, dem Stabtrath 
eine Ordinangporlage zurInnahme zu 
empfehlen, wonach Bürgerjteig=nfpefs 
toren vor der Anjtellung Fadhlennini 
nachmweifen müffen. Dies gefchieht 
folhen Leuten bereit3, welche 
den Zivildienftregeln angeftellt werben, 

” * * 


Polizeirichter Doyle hat infolge ſei⸗ 
ner Verſetzungdurch Bürgerméj 
Harriſon aus dem Gericht an ber Dess 
plaines Straße nad) dem an ber War» 
ren Ave. bem Oberhaupt ber Stabt 
feine Refignation eingefandt, ba ber 
neue Posten feinem Inhaber $1000 
weniger Gehalt einträgt al3 ber bon 
Doyle bislang befleibete. Der Mann 
war feit vierzehn Yahren Polizeirich- 
ter; die Verfegung mwirb mit den us 
ftänden in Doyle Gerichtäbezirt im 
Verbindung gebracht, welchen der Bür- 
germeifter durch Dohyles Nachfolger, 
Richter Chott vomGericht an ber Wars 
ten Ave., ein Ende machen will. 


— — — — 


Anfälle. 


In Harlem gerieth gejtern ber 10» 
jährige Otto Ced unter die Räder ei» 
nes Wagens der eleftrifchen Straßen 
bahn. Der Knabe erlitt fo fchwere 
Berlegungen an beiden Beinen, daß 
ihm diefelben nachher abgenommen 
werben mußten. Die Eltern de Yun 
gen wohnen an der Ede von Frantlin 
und Cleveland Xoe. 

Die Adjährige Rachel Lonzein, Nr, 
4625 Wentwortb pe. mohnbhaft, 
ftürzte geftern auf der Kreuzung bon 
Ban Buren und Clart.Sitr. jo uns 
glüdlih von einem Wagen der Giras 
Benbahn herab, daß fie daber das rechte 
Bein bradh und aud) Berlegungen am 
Kopfe erlitt. 

Robert Nolan, ein junger Neger, 
turde auf der Kreuzung von 24. und 
State Str. durh einen Zug der 
Kabelbahn über den Haufen gerannk 
und hat fchmwere innerliche VBerlegungen 
erlitten. 

Der 11jährige Aamed D’Graby, 
Nr. IN. Leavitt Str., hatte geftern 
an ber Klinzie nahe Wood Straße auf 
einen Zug der St. Paul-Bahn zu 
Ipringen verfudt. Er kam zu Fall 
und gerieth unter bie Räder, bie ihm 
beide Beine zermalmten. 

‘m Alerianer-Hofpital it aeftern 
Aleris Hartmann an Berlegungen ges 
ftorben, die er am Samftag auf der 
Kreuzung . von Elybourn Moe. und 
Halfted Straße unter den Rädern eines 
Zuges der Kabelbahn erlitten hatte. 

m Gebäude der „Paper Mill 
Supply Eo.”, Nr. 50-52 Euftom 
Houfe Place, gerietb geftern Joſeph 
Wright, ein Angeftellter der Gefell» 
Ichaft, zmifchen den Fahrftuhl und bie 
Wand des Aufzugfchachtee. Er Hat 
Duetfehungen erlitten, die mahrfchein- 
fih feinen Tod herbeiführen werben. 


"Wright wohnt Nr. 521 Garfield Ave, 


Kur; uud Neu. 

* In der Gegend von Elart und 
Adams Str. wurbe’heute durch ver» 
fchiedene Feuerwehr:Gefährte, die in 
wilder Eile einer Branditätte zuftreb- 
ten, eine bedeutende Verwirrung unter 
Privatfuhriverten angeridte. Den 
Brand, weicher im Gebäude 202 Clark 
Str. ausdgefomınen war, hatte man 
Thon alüdlich aelöicht, ald die Feuer» 
mehr eintraf. 

* Der 5Ojährige Antonio Sarone, 
Nr. 52 Indiana Ube., 309 Tich neulich 
eine anfcheinend geringfligige Werlet- 
ung an der Sand zu. Es trat Biut- 


"wergifiung ‚ein, Die Beute den Zob des ' 4 


Mannes zur Folge hatte. 
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Wollen Sie gute Waaren billig einkau- 
fen, dann kommen Sie zu uns. 


5c befticte weiße Tajchentücher, volle Gröz 
be, — für Samftag und Montag 3c 


50c und Töc Korjets, in grau, mweiß,.roja 
und hellblau, lange oder’ mittellange Sor- 
ten — mit Spiten und Satin-Band bes 


38e 


Nr. 40 Satin Taffeta Seide Hals-Band, 
volle 3 Zoll breit, in ſchlichtem roſa, blau 
und mweiß—iwerth 18c per Yard, 1 

für Samftag und Monfag nur.. c 
Schlicht ſchwarze wollene Damen⸗Strünr⸗ 
pfe, werth 19e das Paar, alle 13 
Gr.—Samſtag u. Montag nur.. € 
Schwere Jerſey gerippte Damen-Leibchen 
und Beinkleider, reg. 39c⸗Sorte 25 
— Samſtag und Montag nur, .. we c 
Fließgefütterte Männer-Hemden und Un⸗ 
terhoſen, ſehr fein gefließt, — regulärer 
Preis 50c — für Samſtag und * 
Montag nur 39 
1.50 Promenaden Damen-Stkirts, gemacht 
von jhhwarzen oder Blauen Miſchungen, 
ein fehr guter dauerhafterStoff, 

—für diefen Bertauf 

225 PromenadenDamen-Stkirts, gemadht 
von Orford grauem Melton Eloth, F’ch 


jest — Samftag und. Montag 


in dieſem Verkauf 

10.00 Damen-⸗-Suit, gemacht von feinen 
Miſchungen Baslket Cloth, der hübſcheſte 
Style für den Herbſtgebrauch, 


4.00 Kinder-Coats, gemacht von blauem 
oder rothem Broadceloth, re bejegter 
rar d durchweg gefiit: 6) - 
ey za Breig En 2.98 
In unferm Schuß:Depl. 


Samftag und Montag jchertten mir: jedem 
Käufer ein wunderhübiches Souvenir. 
1.50 Kuaben: und Yünglings:Schube, je 
des Paar garantirt folide zu fein, ertra 
ftarf gemadht, Größen 23 dis 5 5u.1.10; 
und Größen 13 bi8 2 zu 


| 3 
geſteppt und Corded unten — A 


2.50 Damen-Schuhe, gemacht von beftem 
ausgejuchten Leder und in den neueften 
WTacons, alle Größen u. Brei: 

ten. In diejem Verlauf 


Hroge Bargains in Jroceries 
248 Pfund Sad Waihburn und Crosbys 
Gold: Medal. Mehl — Samitag 39 
und Montag, WERE; nen 0} c 
Reue California Pflaumen — in 
diejem' Verkauf, per Pfund € 
Neue ‚Split Erbjen — in dieſem 1 
Berlauf, per Pfund 2C 
Gutet gebrochener Rets—in diefent p1 
Berfauf, per Bfund 2C 
Gebeochener Maccaroni — in va: 
fem Verlauf, per Pfund >c 
Gute Stüden-Stärte — in diefem pi 
Verkauf, per Pfund F sc 3 
10c Büchjfe neue Tomatoes—in die: 
fen Berfauf, per Büchie 
Malta Vita Breaffaft Food — 


Wrigley's od. Fairbank's Scoure— 
Seife — nur 
Pu Babe-Seife — 3 Stlde 


“ren w............,.E.0.... 


sc 
10€ 


Ungewöhnliche Werthe in 
Fyaushallungs : Naaren. 
He graiter emallicter Theekeſſel, 

Nr. 6 Größe, für 29 
4 Quart grau hat Berlin ‚Keffel 
mit verzinutent Deckel, wih. 750 
—in biefem Verkauf “Ic 


Dean. Wave Waſch-Maſchine, — Regu⸗ 
lärer Preis 6.95 — in dieſem 
Verkauf nur 


-- Sefir viele AYTänner 


| möchte gen’ schlafen gehen 
alte: „Sie find mir böfe, 


glauben, daf jie Feine tadellos pajfenden Klei: 


der erhalten können, wenn fie nicht zu einem’ 


theuren Schneider gehen. Wir haben Taufen= 


- »pe..diberzeugt, daß unfere handgejchneiderien 


Anzüge und Ileberzieher vorzüglich paſſen 
und ihnen außerdem bedeutend Geld fparen. 
Wir zeigen die neueften Moden und Stoffe 


in Männer-Anzügen und »Ueberziehern, zu 
a A Prelien rangirend von 


KG 825 


Junge Männer 


von 14 bis 19 Jahren werden dies das 
Gauptquartier finden für modiſche Anzüge 
und Ueberzieher zr Preiſen rangirend von 


85 *5 818 


Kleider für 


Reefers, 


kleine Knaben 


Gürtel-Ueberzieher und modiſche 


Anzüge für Knaben im Alter von 3 bis 14 
Jahren, von 


Die Amazone. 
Don Jofannes Jofannfen. 


(5. Sortfehung) 
„Menn eö dem Herrn recht ift, will 
ich jet das Zimmer zeigen.” 
Gewiß, Owena.“ 
Sie nahm vom Flurtiſch einen 
ſilbernen Armleuchter und ſtieg die 
zum oberen Stockwerk führende Treppe 
binauf, Gabriel Chriftenfen folgte, 
Das hochgehaltene Licht. warf das 
Schattenbild ihrer Geitalt auf Die 
weißgetündte Wandfläche, verzerrt 
und fonderbar. Wie jchnell dieſe 
Sriefinnen doch altern,“ dachte Gabriel 
umd mufterte fie heimlich. Eine gemiffe 
Strenge, bie früher ihrem Antlit einen 
eigenartigen Reiz verlieh, war uns 


angenehm jharf zum Ausdruck ge⸗ 


fommen. Und nun erft bie Figur; 
ber Oberkörper war zu kurz, die Bruft 
flad, und die Hüften traten breit und 
unfchön hervor im Verhältniß zu. ben 
Säultern. Sie mochte je gewiß noch 
maleriſch wirken, er i 
beſonders geeigneter Umgebung. aber 
ſchön konnte er fie nicht mehr nennen. 


Als- fie oben angelangt, waren, 


führte Owena ihn in ein geräumiges, 
teunbliches Zimmer mit bellen Ere: 


tonnevorhängen und biendenb weiß 


mernbem Be 
Ft follen 


b* 
u 
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tie gerabe bier in 


Sie Mlafen, Hert, es 


— 


12#$12 


wird Alles in Ordnung fein; menn 
Gie aber. do noch etwas münjchen 
follten, fo mollen Sie nur die Klingel 
ziehen, die Leitung führt bireft in bie 
Küche.“ 

„Schön, Dmwena, jehr nett«und be 
quem.“ 

Darauf öffnete fie noch eine Thür 
und fagte erflärend: „Und das ijt bie 
Wohnſtube.“ 

Eine wohlige Wärme empfing ihn, 
eine trauliche Helle, die von einer auf 
dem Sophatiſch brennenden Lampe 


ausging. Unter dem Fenſter ſtand ein 


Schreibſekretär aus dunklem Maha— 
gonyholz, an der gegenüberliegenden 
J ein hohes Bücherregal, voll⸗ 
geſtopft mit alterthümlichen Bänden. 

„Ein bebaglicher Raum,” Iobte Ga— 
| briel. „Sie haben wohl fhon daran 

gebacht, daf ich länger bleiben Fönnte.“ 
| . Das Mädchen nidte: „Sa, Herr, ih 
hatte ſolche Ahnung.“ 

Warum ſie jetzt wohl nicht ging? 
Ihm war es laſtig, mii ihr allein zu 
ſein. Er trat an das Büchergeſtell und 
zog einen der in bräunliches Leder ge⸗ 
bundenen Bände hervor: „Loſſius, 
Gumal und Lina. Eine Geſchichte 
zur Belehrung und zum Vergnügen. 

— Loſſius, Vergißmeinnicht. Ein 
Buch für Kinder der hohen und höch⸗ 
ſten Stände.“ Das ſchien ja eine rei⸗ 
‚gende Bibliothek. : * 
. Dmena hüftelte; al3 er fi um- 

— 


a. 


Tgtde 
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wandte, ftand fie noch wie vorhin, ver- 
legen am Schürzenband inotend. E# 
half alfo nichts, er fannte-wicht darum 
fommen. „Sie münfchen, wie e3 
fcheint, noch etwa3 von mir?” fragte 
er übellauni . 

„Sa, Herr,” erwiberte fie, entfchloffen 
die Augen zu ihm erhebend, „ich möchte 
Ahnen etwas jagen.“ 

Gabriel Chriftenfen jchob das Buch 
wieder zu den übrigen und fehte Tich 
auf einen der Stühle, ie —* an der 
Wand ſtanden. Er lehnte den Kopf 
zurück und betrachtete reſignirt die 
— Studornamente an ber 

ecke. 


„Dann legen Sie nur los, Owenq, 


ich bin ein wenig abgeſpannt und 


4. s 
* 


Auf ihrer Stirn entſtand eine 


Herr, daß 
ich gefchrieben Habe?“ —— 
Bewahre, Owena,“ fagte er ein⸗ 
lenkend, „nein, ganz im Gegentheil.“ 
„Es ſteht ſchlecht mit der Frau,“ 
fuhr ſie eifriger werdend fort, „ſchlim⸗ 
mer, Herr, als Sie denken. Und wenn 
man das ſo mit anſehen muß, wie ſie 
täglich ſchwächer und hinfälliger wird, 
wie ſie ſich grämt und ſich Vorwürfe 
macht, obgleich ſie das wahrhaftig 
nicht nöthig hat, da ſinnt man natür⸗ 
lich, ob man in ſolchem Jammer nicht 
helfen kann. Nun wußte ich ja lange, 
daß ihr Sehnen und Trachten nach 
Ihnen ſtand, aber ſie konnte doch den 
erſten Schritt nicht thun, deshalb 
fragie ich den Medizinaltath, ob ich 
mich ohne der Frau Wiſſen an Sie 
wenden dürfe. Owena,‘ ſagte der 
Medizinalrath, ‚ſchaffen Sie ihn ber, 
er iſt vielleicht eine beſſere Arznei als 
Italien, an das wir Beide doch nicht 
recht glauben. Sehen Sie, Herr, 
darum hab' ich geſchrieben, und daß 
Sie gekommen ſind, dafür dank' ich 
Ihnen ewig, das vergeſſ' ich Ihnen 
mein ganzes Leben lang nicht, denn 
ich weiß wohl, Sie haben es nicht gern 
gethan.“ 

„Doch, doch, mich trieb wirklich die 
Sehnſucht, und Sie ſind eine gute 
Perſon, Owena.“ 

Das Mädchen ſah ihn ganz er— 


ſchrocken an mit ihren ſcharfen blauen 
Augen. 


„Die Frau ſpricht auch ſo, 
ſie kennt mich ja nicht beſſer; aber ich 
denke mitunter in ſolchen Augenblicken, 
es müßte eine Erleichterung ſein, wenn 
ſie es wüßte, und ich muß die Zähne 
auftinander preſſen, um nicht Alles zu 
ſagen. 

Die Stuhllehne klappte an die 
Wand, Gabriel Chriſtenſen war mit 
einem Ruck in die Höhe geſprungen. 

Mein Gott, Owena, ſo thöricht 
werden Sie doch nicht ſein! Die Frau 
könnte ja wohl den Tod davon haben, 
jetzt, wo ſie krank iſt.“ 

Er war ganz aufgeregt, Owena 
lächelte. 

„Seien Sie unbeſorgt, es wird nicht 
geſchehen. Ich wünſche dem Herrn 
jetzt wohl zu ſchlafen.“ 

Damit verabſchiedete ſie ſich und 
ſtieg nicht eben geräuſchlos die Treppe 
hinunter, um ſich in das Zimmer ihrer 
Kranken zu begeben. 

* * * 


Der lange Aufenthalt in ſtrenger 
Winterluft und die durch das Wieder— 
ſehen hervorgerufene Erregung muß— 
ten Charlotte doch geſchadet haben; ſie 
fieberte am nächſten Morgen und war 
gezwungen, das Bett zu hüten. Nach 
Verlauf einiger Tage erholte ſie ſich ſo 
weit, daß fie fich wieder in den Wohn- 
räumen aufhalten konnte. Nun hätte 
Gabriel fich verpflichtet gefühlt, be= 
ftändig in ihrer Nähe zu bleiben, aber 
davon mollte Charlotte nicht? mifjen. 
Haft mit Gemalt trieb fie ihn von fich. 

„Ich babe Dir ein Leben ohne 
Bmang berfprocdhen, und das folljt Du 
haben, Gabriel. Gehe jpazieren, jchieße 
Hafen, thue Alles, wozu Du Zuit halt; 
wenn Du aber Mittag und Abends 
ein Stündehen mit mir bverplaudern 
mwilft, jo bin ih Dir dankbar.” 

In dieſer Weiſe nad) ihrem Gefallen 
zu leben, warb ihm nicht. fchwer, bag 
Andere märe ihm eine Laft gemefen. 
Eigentlid Schmerzen litt Charlotte 
nicht, fie hüftelte zwar immer ein bi3= 
hen, und das Herz quälte fie mit» 
unter, aber daß ließ fich ertragen. Die 
Sehnſucht, die fonft in ihr mühlte und 
nagte, hatte einer füßen Ermattung 
Pla gemadt, fie brauchte nur zu 
rufen, dann fam er. Wie die Stäbe 


Dr. August Koenig’s 


Hamburger 


Bruſtthee 


wird erleichtern und 
ſchaell heilen 


Hufen, Erkältung, 
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eines Fächers, der langſam geſchlofſen 
wird, ſo glitten die Tage an ihr vor— 
über. Es war ein ſo ſchöner Fächer, 
von lichter Farbe und roſa verbrämt. 
Mitunter las Gabriel ihr vor, die Zei— 
tung oder ein Kapitel aus einem Buche. 
Häufig genug gab ſie gar nicht acht 
auf das Thema, ſie horchte nur auf 
ſeine tiefe, klangvolle Stimme und 
wußte nicht einmal, wovon die Rede 


war. Zuweilen ſprachen ſie auch von 
der Zukunft. Charlotte hatte die 
Hoffnung auf Geneſung immer noch 
nicht aufgegeben. „Wenn erſt der 
Winter vorbei iſt,“ ſagte ſie ganz zu— 
verſichtlich, „dann iſt mir nicht mehr 
bange. Den Frühling möchte ich ja 
doch gar zu gern in Deiner Begleitung 
in Italien verleben, Gabriel; hier iſt 
er kalt und rauh, hier friert mich im 
Zimmer.“ Lächelnd beſtärkte er ſie in 
ihren Hoffnungen, er war mitleidig 
von Natur, und der verblichene Glanz 
der Umgebung ftimmte ihn noch befon= 
der3 meich und dankbar. Nur einmal 
ı Tprachen fie von ber Vergangenbeit. 
| „Seht made ic mir Bormwürfe,“ 
äußerte fie, „daß ich Dir zu meit ents 
gegengefommen bin, Gabriel. Na, ja, 
leugne e8 nicht, Dein ernited, Tympa= 
thifchesMWefen, Deine kraftvolle Männ= 
| Tichkeit und Dein Talent, das ich von 
vornherein etfannte und beimunderte, 
das Alles hatte ed mir armem Ding 
angethan. ch zeigte meine Tyreube, 
wenn Du famjt, und verbarg mein 
Bedauern nicht, wenn Du wieder fort» 
reifteft, das hätte ich, da Vater Dir 
den Weg zum Erfolg ebnete, gar nicht 
thun dürfen. Schließlich ift doch Jeder 
feines Glüdes Schmied, und es ift 
mohl jchmwer, daß die Dankbarkeit eines 
Menihen ftandhält, wenn ihm fpäter 
die Leidenfhaft in den Weg treten 
follte,“ 

Er ftrich fich verlegen den Bart und 
mußte nicht recht, waß darauf zu ers 
widern var. 

Einjt ala Gabriel von einem meiten 
Spaziergang: nah Kolt durdhfroren 
und ermüdet heimftam, fand er Char- 
Iotte an ihrem Schreibtifh. Sie hatte 
eben bie Abreffe auf ein Rupert ge- 
fhrieben und pußte jet mit bem 
L2öfchhlatt ein Lineal auß geätztem 
Kryftallglad, das ihr Gabriel einmal 
Bi Zeit ihres Verlöbniffes gefchentt 

e. 

„Sieh da,“ fagte er mit jener ver- 
gnüglihen Vermunberung, die man 
mohl beim Anblid lange nicht gefehener 
Gegenftände empfindet, „ba8 Ding haft 
Du au no? Bei Dir hält Glas aber 
lange!“ 

„Das Glüd aud, Gabriel.” Sie 
faßte ihn lächelnd am Rodtnopf und 
30g ihn mit fich nach der vor dem Dfen 


& | ftehenden Chafelongue, 


„Was mwilit Du von mir, Char: 
Iotte$* 

„Du haft Heute einen Brief befom- 
men, Gabriel.“ 

‚ Er that erftaunt über biefe:fragend 
bingervorfene Behauptung. „Weshalb 
follte ich nicht? Die Welt hat mic 
noch nicht rs vergeſſen.“ 

Ich weiß, aber heute war es ein 
beſonderes Schreiben, ein lang aufm: 
mengefaltetes Papier, . Siegel 
geihloffen. Und mir Ds eine Ahn- 
ung, daß der Brief aus ber Refidenz 
von ber Stadtverwaltung geivefen ift.“ 

Alſo beigäftigt Du Dih auf 
mit ungen!” rief Gabriel 

zenb, „natürlich Haft Du das von 
DOmena gelernt.” * - 


| Anzüge un 


7 


⸗7⸗ 


—ñ— — 


Zi 


2 Das größte 
Ausſtattungs⸗Geſchũft 

für Männer und Knaben 
anf der Weſtſeite. 


= Wan Buren und Halsted Strasse. 


d Ueberzieher 


von den wohlfeilen, aber zuverläſſigen Sorten bis zu den feinſten Erzeugniſ⸗ 


ſen der Schneiderkunſt findet man bei uns in ſchier endloſer Auswahl. Kein 
* Stüd findet einen Platz in unſerem Laden, das nicht unſeren Anſprüchen in 


Bezug auf Schnitt, Qualität des Stoffes und der Arbeit völlig entſpricht. 
Wir ſind mit keinem Verkauf zufrieden, bis auch der Käufer vollſtändig be— 
friedigt iſt. Jedes Stück wird garantirt, genau als wie angegeben, oder 
Euer Geld ſteht zu Eurer Verfüngung. Wir wünſchen Eure dauernde Kund— 
ſchaft und bieten Alles auf, um ſie zu verdienen. 


"87.50 bis 830.00. 
Ruſſiſche Bluſen-Ueherzieher 


für Knaben, im Alter von 3 bis 8. Das Neuefte der Saifon. Alle Farbens 
Schattirungen, von elegantem Schnitt, mit Gürtel, — Zwei Partien 


82.95 und 84.95 
Norfolk Knaben Anzüge 


in den neueſten Geweben und Schattirungen, ausgezeichnet gemacht, mit fei⸗ 


nem Futter und Beſatz. Größen 3 bis 8, 


8195 
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1721& 173 WESI MADISON $! 


NEXT DOOR TO HAYMARKEIT THEATER 


SAMSTAG! 


Ein Bargain-Verfauf von größter Wichtigkeit — diefe Offerten find nur für Samftaa. 


Speziell 
für 


87 


Parlor⸗Möbel. 


Feiner Parlor Suit, polirter Maha— 
goni-Finiſh, ſehr ſchöne impor⸗ 
tirte Ueberzüge. 

Zimmergroßer Rug, wendbare neue 
Muſter, feine dauerhafte Oualltät. 

Solid eichener Centertiſch, große 
ſchöne Tafel, fein polirter Finiſh. 

Ein Paar Spitzengardinen, volle 
Länge, breit und ſchön, Knopf—⸗ 
loch⸗geſteppter Rand. 

Ein hübſches Bild, Goldrahmen, ein 
ſchönes Sortiment von Sujets. 


FREI Jedem Käufer 


unten 


Dffen Samftag 


Abend bis 9, 


Dat Heizer, gemadt in eis 
ner meltbelaunten Dfens 
fabrit, Nidel beichlagen, 
große dauerbafte Feucrung, 
durchweg ſchwere Caſtings, 
geht jeit für 3.5 


eeder, 
lagen, 


material, 


e u LINIE, IRRE NEN N s 


fe 


Ihr bekommt afles was 


Schlafzimmer⸗Möbel. 


mit ivenig 


angegeden if. 


Eiierne Vettftelle, volle Größe, 
ihwer u. von fhönem Muſter. 

Ein Paar feine Double Spring?. 

Gine Matrage, Unionfabritat. 

Gin großer Donble:Gomforter. 

Zwei feine Kiſſen, ſchweres Tid⸗ 
ing. 

Solid eihener Stuhl, Nobriis. 

Großer jhöner Drefier, jchiwerer 
Beveled Spiegel. 

Großer fböner Rug. 


bol;, 


Ein großes, 


Bild, 
Speifezgimmer. 


der 


Kredits 
Bedingungen: 
825 Einkauf, 
82.50 Anzablung, 
50c die Woche, 
850 GCintauf, 
5.0 Anzahlung, 
$1.00 die Woche, 
8100 Gintauf, 
810.00 Anzahlung, 
$1.50 die Woche, 
$200 Gintauf, 
820.0 Anzahlung, 
2.59 die Woche. 


Yerkaufs- 
Agenten 


Buje Brenner, großes Kohlen⸗ 
Magazin, ein. perfelter Self: 


volftändig Nidel bes 
g größte Hitze 
renn 
12.7 


nur 


ſchön 
paſſendes Sujet für das 


obigen Ausſtattung am Samſtag geben wir ein hübſches 
Pedeſtal mit vrächtigen Verzierungen. 


Baſe Brenner, großer Doppel⸗ 
Heizer, Return Flues u. Gas— 
Conſuming, ſehr ſchon beſchla⸗ 
gen mit Nidel, 
ipeziell zu nur 


nöblirt vier Zimmer 
Kedingungen $5 den Monat, 


Speifezimmer- Möbel, 


Aus zieh⸗Tiſch, ſchwer, ſolides Eichen⸗ 

ſchön und dauerhaft. 

Vier Eßzimmerſtühle, ſolides Eichen— 
holz, mit Rohrſitz und hoher ge— 
ſchnigter Rücklehne. 

Groͤßer ſchöner Schaukelſtuhl, 
Rücklehne und hohe Arme. 


Wir tauſchen Artilel gegen andere 
um von demſelben Werth, um den 
Käufer immer zu befriedigen. 


Kühenz Möbel. 


Gin jhöner Kocofen, hergeitellt bon 
einem der befannteiten fFabrilans 
ten auf der Welt, fchwere Gafts 
keit und Zufriedenheit beim Badın 
und Kochen. 

Ein KüdensTiih, aut gemächt, 
fhtwer und dauerhaft. 

Zwei Hartbolz Küchenftühle, von zu: 
friedenftellendem Entwurf, in Oak 
Finiſh. 


Parlor FREI 


Dffen Samftag 
Abend bis 9. 


hohe 


eingerahmtes 


Hot Blaft Heizer — Sie 
breunen Kohle, Robleftaub, 
Koble-Siftings, Cole oder 
Holz; 5c den Tag heizt 
Du er *3 
ieſen Verkau 

nur : 7. 0 


Eiferne Betten, jehr elegant 


im. Entwurf 
— ſchweres 
Tubing, — 
Stahl Sei⸗ 
ten « Rails 
und jchiwer 
emaillirt — 


ERS nur 


J A Fa ———— - 4 A‘ . 
F me An nn nz un 


Grobe FamiliensRanges, 


ihobes Ehrli $2 extra), au.. 


we 


volitändig mit 
Nidel beichlagen, grober tiefer en, 
garantirt für 5 Jahre, fpezie 12, 5 


Sanitäre Stahl » Couches, beide 5 . eitm find 
ergibt ein Pett von voller Gröhe, durchweg die 
terialien, ein $10-Wertb, zu 
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— —— —— — 
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gen 


DW re 


Dreifers, elegant in Entiwur 

und bochfein pol'rt, ausgeitat 

= a 25 
pirgel. e diejen 

Berlauf nur 6. 5 


WR 





ing®, garantirt für Dauerbaftig: MW 


Welicjezt neu ber “Associnsed Fiaas."? 


—— 
Vom Haager Schiedsgericht. 


Im Haag, 6. Nov. Generalanwalt 
Finlay beendete vor dem Venezuela- 
Schiedsgericht ſeine Plaidoher im Na— 
men Englands. Sein Ausführungen 
nahmen denſelben Standpunkt ein, wie 
die vorherigen des deutſchen Agenten 
Bünz, vertheidigten alſo die Vorzugs⸗ 
Anſprüche der Blockade-Mächte. Er 
ſagte, der Blockade-Krieg gegen Vene- 
zuela ſei vollkommen gerechtfertigt ge— 
weſen, und nur unter dem Druck der 
Blockade habe die venezolaniſche Regie— 
rung eingewilligt, den Blockade-Mäch— 
ten 30 Prozent der Zoll-Einnahmen 
zur Deckung ihrer Anſprüche zu gewäh— 
ren; die Vorzugs-Behandlung dieſer 
Anſprüche würde durchaus nicht die 
Rechte anderer Mächte beeinträchtigen. 
Britiſche Truppen bedraugt. 


Aden, Arabien, 6. Nopb. Die Mel- 

dung beſtätigt ſich, daß ein Offizier 
und eine Anzahl Leute des Bombay— 
Schützen⸗Regiments in einem Gefechte 
mit Eingeborenen im Hinterlande ver⸗ 
wundet worden. Der Kampf iſt, wie 
ſich jetzt herausſtellt, ein ziemlich ern— 
ſter geweſen. Eine kleine britiſche Force 
wurde bei Sulaik umzingelt und fand 
bald ihren Muntionsvorrath erſchöpft. 
Inzwiſchen waren jedoch erhebliche Ver⸗ 
ſtärkungen von Dthala herbeigeeilt, 
welche ihre Kameraden nach einem 
ſcharfen Kampfe aus ihrer ſchlimmen 
Lage befreiten. Acht britiſche Soldaten 
und ein Offizier wurden getödtet, und 
Offizier nebſt mehreren Gemeinen ver— 
wundet. 


Ausland. 


MommſenLeichenfeier. 


Berlin, 6. Nov. Der dahingeſchie⸗ 
bene PBrofeffor Theodor Mommfen 
mar der Bater von 16 Kindern; von 
biefen find 12 noch am Zeben, und fie 
nahmen mit ihren Söhnen, Töchtern 
und Enteln an der Leichenfeier in der 


| 
| 


| 
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Kaiſer Wilhelm-Gedächtnißkirche theil. 


Unter den Anweſenden in der Kirche 
waren außer dem Kronprinzen und 
den Korps-Studenten auch die Mini— 
ſter Poſadowsky-Wehner, Möller, 
Studt und Podbielski, die Bürger— 
meiſter von Berlin und Charlotten- 
burg, Hunderte von Univerſitäts— 
profefforen aus allen Theilen des Rei- 
bed, Univerfität3-Delegationen aus 


Wien, Leipzig u. |. w., jomwie der 80: | 


jährige Maler Menzel — einer ber 
wenigen Altersgenoffen Mommfen2. 

Kaifer Wilhelm hatte einen Strauß 
bon ChryfanthHemums und Palmen ge- 
fandt, melden der Kronprinz zu 
Häupten der Bahre nieberlegte. 

Bei der Yeierlichkeit auf dem Fried⸗ 
hof, welcher Tauſende beiwohnten, 
hielt noch Dr. Langerhans, Vorſitzen⸗ 
der des Berliner Stadtraths, eine An— 
ſprache am Grabe. 

Der Bildhauer Brütt hat eine Tod» 
ten-Maste bes Verftorbenen genom= 
men, und der Maler Dideweimar bie 
Sterbe-Szene jfizzirt. 

Franukreichs Armuth an Kindern. 


Paris, 6. Nov. E3 Täht fih nicht 
leugnen, daß die franzöfifche Bepölte- 
rung bebvenflih zurüdgeht. it doch 
in diefem Nahre allein die Zahl ber 
Rekruten um 34,000 Mann geringer 

eworden, als ſie im Vorjahre var. 
Seht ift eine Kommiffion der Kammer 
in Ertra-Gitung, um über Mittel zu 
berathen, die Zajten von Eltern jtar» 
fer Yamilien zu erleichtern und ber 
Sterblichkeit der Kindermelt in den 
jüngeren und jüngjten Jahın dur 
Verbefferung der gefundheitlichen Ber= 
bältnifje Einhalt zu thun. Ferner ift 
geplant: Einführung des Naturalifir= 
ungd-Zwanges, Abänderung des Ge 
fees, welches dem Kind einer Familie, 
da3 feine Gejchiwijter hat, ein über- 
trieben hohes nteftat =» Erbibeil 
fihert, und endlich geeignete Yürforge 
daflir, daß die ländliche Benölferung 
mehr auf der Scholle bleibt, ftatt fi 
in die Städte und damit in ungün— 
figere Verhältniffe für das Aufziehen 
des Nachwuchſes zu drängen. 

Zur Zwei-Haifer-Begeguung. 


Egelöbah, Heflen, 6. Nov. Bei 
! dem Jmbik für Kaifer Wilhelm und 
den Zaren Nikolaus auf Schloß 
MWolfsgarten wurden feine Reben ge= 
halten. Am Nachmittag fpielten ber 
Kaifer und der Zar Tennis, unb 
Abends fand ein Oala-Diner ftatt, an 
welchem die Monarchen mit ihrem refp. 
Gefolge fowie die Gräfin Bülow und 
Zamädorff theilnahmen. Der Kaifer 
reijte furz vor 10 Uhr Abends ab. Der 
Zar, ber Prinz Heinrich von Preußen, 
» umb der. Großherzog von Heffen gaben 
ihm das Geleite nach dem —— 

Berlin, 6. Nov. Wie das „Berliner 
Tageblatt“ erfährt, drehte ſich die Kon⸗ 
ferenz zwiſchen dem Grafen Bülow 
und dem Grafen Lamsdorff ſowohl 
um die Lage im fernen Oſten, wie 
auch um die Balkan-Frage. 

Einer St. Petersburger Mitthei—⸗ 
lung zufolge wird der Zar am 19. No⸗ 
vember dorthin zurückkehren, ohne erſt 
Kopenhagen zu beſuchen, zur unange⸗ 
nehmen Ueberraſchung ſeiner dort wei⸗ 
lenden Mutter. 


Die vernichtete deutſche Garniſon. 


Kapſtadt, Kapkolonie, 6.Nov. Amt⸗ 
liche Nachrichten, welche hier eingetrof⸗ 
fen ſind, beſtätigen vollkommen die An⸗ 
gaben über das Gemetzel zu Warm⸗ 
bad, Damaraland, Deutſch-Südweſt⸗ 
Afrika, durch die aufſtändiſchen Ange⸗ 
börigen des Bonbelzwar = Stammes, 
Die beutfehe Garnifon fämpfte tapfer 
bis zum legten Augenblid, murbe aber 
von der Uebermadht einfach übermäls« 
tigt. Man glaubt nicht, daß irgend 
Einer der Garnifon noch am Leben tft. 
MWarmbab wurde niebergebrannt. 

Au treffen Berichte ein über ver- 
einzelte Ermorbungen deutfcher Hänb- 
ler. 

Die Rebellion in Damaraland wirb 
. amilih auf bie Noth zurüdgeführt, 

—* durch die Dürre verurſacht 


| 


| 
| 
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Aulau». . 

— Die „Bir-Metallic Bant“ in 
Eripple Creet, Kolo., hat gleichfalls 
zugemadt, mas au einen Anfturm 
auf die „Colorado Banking & Truft 
Ep.” dafelbft zur Folge hatte. 

— 12 neue Gelbfieber - Erfranfun- 
gen, aber feine Todesfälle werben aus 
Larebo, Texas, gemeldet, und prübden 
aus Monterey, Merito, 11 berartige 
Erfranfungen und 8 Todesfälle. 

— Die Mormonentirhe Hat für 
$4000 das alte Gefängniß in Car— 
thage, IU., angefauft, in welchem ber 
Mormonenprophet Jofeph Smith und 
Bruder Hiram bon einem Mob getöd- 
tet murben. 

— Der 14jährige Thomas Walfh in 
New York gerieth in der Seiler-Werk: 
ftatt, wo er arbeitete, in die Hanfzer- 
theilungsmafchine und murbe von ben, 


‚etwa 1000 Stahlnabeln fhredlich zer⸗ 


tiffen. 

— Aus New Orlean3 mwirb gemel» 
det: Ein junger Neger, der in Rap 
Chriftian eine weiße Frau angegriffen 
hatte, murbe von einem Bolf3haufen 
aus demGefängniß geholt und gelynch- 
mordet. 

— (63 beftätigt fich, dak der junge 
Philadelphiaer Millionär Edward 2. 
Meng, defjen Leiche man angeblich ge- 
funden hatte, lebendig ift und fi im 
Gebirge im füböftlichen Virginten in 
der Gewalt von Räubern befindet, bie 
ein Zöfegeld von $100,000 fordern. 


— Der bamaii’fhe Territorial- 
Gouverneur Dole erklärt e3 in feinem 
Sahresbericht an den Sekretär be \in= 
nern für dringend an der Zeit, daß 
fich amerifanifche Anfiebler in größerer 
Zahl als bisher diefem Anfelgebiete zu» 
menden, damit die teutonifche Raffe 
dort mehr zur Geltung fommt. 


— Adolph Fein, ehmaliger Sefre- 
tär de3 jüdifchen Zmeiges eines demo» 
fratifchen Klubs in St. Louis, murbe 
der Betheilgung an großen Naturali- 
fattonsfchwindeleien fehuldig befunden 
und zu fünf ahren Zuchthaus und 
$1000 Geldbuße verurtheill. Nach 
der Vertagung des Gerichts prügelte 
Frau Fein einen Zeugen Namens Ab— 
raham Gottesmann mindelmeic. 


— Der Indianer +» Agent der Pine- 
Ridge = Agentur, Brennan, dringt in 
einem, na Wafhington gefandten Be- 
richt darauf, daß die 9 Indianer und 
ihre Familien, welche jüngit eine Shes 
riffamannfchaft von Whoming gefan- 
gen nahm, gefeglihen Schuß und Ge- 
rechtigfeit erhalten. Er fagt, auch die 
Tödtung von 6 Indianern durch jene 
Sheriffs-Mannfchaft fei durhaus un» 
gerechtfertigt gemefen! 

Ausland. 

— Die proviforifche Regierung bon 
San Domingo befchloß, Santjago de 
los Caballeros zu ihrer Hauptjtabt zu 
maden- - 

— An Montreal, Kanada, ereignete 
fich ebenfalls ein Mord, jomwie zei 
Morbverfuhe an Armeniern! Man 
glaubt an ein Blutrache-Syſtem. 

— rn Rio de Janeiro, Brafilien, 
mwurben in legter Woche 29 Todesfälle 
und 52 neue Erfranfungen an ber 
Beulenpeft gemeldet. Im Ganzen 
werben berzeit dort 109 Beitkrante be- 
handelt. 


Thätiges Leben. 
Eine große Auftrengung. 


Niemand leugnet die Thatſache, daß 
wir in einem „ſchnellen“ Zeitalter le— 
ben; es iſt ein unaufhörliches Drängen 
von Morgens bis in die Nacht und die 
Konkurrenz iſt ſo heftig, daß der 
Kampf nicht eher endet, bis die Ma— 
Thine abgenugt ift. 

Auch Frauen fogar, wenn mit allen 
Annehmlichkeiten umgeben, werben von 
diefem Geift angeitedt, und ihre Klub3 
und vielen gejellichaftlichen Pflichten 
hindern fie daran, an ihr förperliches 
Wohlbefinden zu denken, bis fie fchließ- 
li zu der Erfenntniß fommen, daß 
nicht3 in ihrem Leben fo wichtig ift, al3 
eine richtige, rationelle Vebenämeife. 

&3 mag den 2ejer vielleicht überra=- 
fchen, zu erfahren, daß Frauen leichter 
den Hämorrhoiden ausgefeht find, ala 
Männer, und meiltend beghalb weil e3 
cher ift, fie von der Wichtigkeit regel- 
mäßigen Stuhlgang3 zu überzeugen. 
Unregelmäßigfeit bedeutet Drängen 
beim Stuhlgang, und Drängen ruft 
Hämorrhoiden hervor, mit der Gemiß- 
beit (unter ben gewöhnlichen Behand- 
Iungsmethoden), daß bie Leidende „fie 
dauernd behält“; mit „gewöhnlichen 
Methoden“ ijt die Anwendung von 
Salben und Wafchmitteln gemeint, 
ober (als lehte Zuflucht) eine mund» 
ärztliche Operation. 

3 ift dem Schreiber fein lebel be- 
fannt, melcdhes mehr Schmerzen und 
Pein den Leidenden verurfacdht, ala 
Hämorrhoiden; alüdlihermweife jevoch 
erfahren diefe, daß e3 ein Mittel gibt, 
melches wirffam alle Formen von Hä- 
morrhoiben heilt; e3 ift befannt als die 
Pyramid Pile Cure, ift in Zäpfchen- 
form, mwirb bireft auf bie erfranften 
Theile angemanbt und mirkt fehnell 
und ſchmerzlos; es wird von Apothe⸗ 
kern zu fünfzig Cents per Packet ver⸗ 
kauft, oder wird von den Fabrikanten 
an irgend eine Adreſſe nach Empfang 
des Preiſes verſchickt. 

Frau L. M. Joliff, Pharisburg, 
Ohio, ſagt: „Ich halte es für meine 
Pflicht, den großen Nutzen, den ich von 
dem Gebrauch der Pyramid Pile Cure 
gehabt habe, anzuerkennen. Seit meh⸗ 
reren Monaten litt ich unſagbare 
Schmerzen von blutenden Hämorrhoi⸗ 
ven, und ſchließlich wurde mir von ei— 
nem Columbus Doktor gerathen ſofort 
Pyramid Pile Cure anzuwenden und 
ich that es und eine Schachtel kurirte 
mich vollſtändig. Ich empfehle allen 
Leidenden es zu gebrauchen.“ Schreibt 
an die Pyramid Drug Co. Marſhall, 
Mich. wegen ihres kleinen Buches über 
Urſache und Heilung von Hämor⸗ 
rhoden. * 
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Abendvoft Chicaao. Kreitaa. 


— Zu Mula, in der fpanifchen Pro’ 


binz Murcia, ftürzte das „Athenäum“ 
ein, während eine wiffenfchaftliche Ver- 
fammlung darin ftattfand. E3 gab 
7 Zobte und 20 töbtlich Verlegte! 

— Der irifche Nationaliftenführer 

"Ham D’Brien hat befchloffen, fei- 
nen Barlamentafik und feine Stellung 
im Vorftande der United Yrifh League 
aufzugeben. 

— Das Kaffations-Geriht in Pa- 
ri3 veriwarf geftern bie Nichtigfeits-Be- 
fchwerde der, wegen grober Schwinde- 
leten verurtheilten Mitglteber der Ya- 
milie Humbert. 

— Sn der frangöfifchen Abgeorbne- 
tenfammer verlangten gelegentlich ber 
Debatte iiber den Etat des Innern ei- 
nige Ubgeorbniete die Entfernung von 
Kruzifiren und anderen religiöfen Ge- 
genftänden au3 den Gerichtzfälen. 

— Bapft Pius verfpradh dem ame- 
rikaniſchen Zeitungskorreſpondenten 
William E. Curtis in einer Audienz, 
einen hervorragenden Vertreter der rö- 
miſch⸗katholiſchen Geiſtlichteit ala 
Kommiſſär des päpſtlichen Stuhls zu 
der St. Louis'er Weltausſtellung zu 
ſenden und dort einige Stücke aus der 
EEE des Batifand auszuftel- 
en. 

— Unter großem Zudrang begann 
im franzöfifchen Senat die Debatte 
über den Antrag, das Fallour-Gefek 
aufzuheben. Dazfelbe garantirt bie 
Lehr- und Lernfreiheit, und feine Auf- 
hbebung mürbe das Unterrichtömefen 
zu einem Staatämonopol maden. Du- 
puy, der frühere Senatsporfikende, 
meinte, daß der Antrag, menn er 
durchginge, die Grundlagen der Frei- 
heit über den Haufen werfen wilrbe. 


— Man glaubt in Zondon, dak Yer 
Sultan von Maroffo wegen erichöpfter 
Kaſſe feinen — * gegen die Rebellen 
eingeſtellt hat. Aus Tanger meldet 
man, daß die Geſandten Englands und 
Frankreichs für Marokko eine engliſch— 
franzöſiſche Anleihe von 10 Millionen 
Dollars vermittelt hätten. 

— Auf eine, in der Arbeitsbörſe in 
Lyon abgehaltenen Verſammlung, wel⸗ 
che gegen die Anſtellungs-Agenturen 
und die Brutalität der Pariſer Polizei 
proteſtirte, folgte ein Krawall und ein 
Zuſammenſtoß mit der Polizei. Es fie— 
len zahlreiche Schüſſe, und Viele wur— 
den verwundet. 

— Die Bewohner der italieniſchen 
Inſel Capri ſuchen, den Plan des 
Profeſſors Behring zu vereiteln, aus 
der, von ihm gekauften Krupp'ſchen 
Villa ein Laboratorium und eine Heil— 
anſtalt für Schwindſüchtige zu machen. 
Sie behaupten, dies würde die Touri— 
ſten von der Inſel fernhalten. 

— nn Uruguay fand an der brafi- 
lifchen Grenze ein -böfer Zufammen- 
ftoß ziwifchen uruguaenifchen Polizi- 
ften, die einen DVerhafteten nicht her- 
ausgeben mollten, und Brafilianern 
ftatt, mobei 4 Leute getöbtet, und meh- 
rere verwundet wurden. Die Sadıe 
wird jet im biplomatifchen Wege un- 
terſucht. 

— Aus der Kapſtadt wird abermals 
einem Londoner Blatt gemeldet, daß 
die aufſtändiſchen Bondelzwarſtämme 
in Damaraland, Deutſch-Südweſt— 
Afrika; das FortWarmbad genommen, 
alle Deutſchen niedergemetzelt und die 
engliſchen Familien gefangen genom— 
men hätten. Später fand zwiſchen ei— 
ner Hilfstruppe und den Eingeborenen 
ein Kampf ſtatt. 


Lokalbericht. 


Unter Auklage. 


Die Bundes-Großgeſchworenen haben 
geſtern Anklagen gegen nachgenannte 
Perſonen beſtätigt: Charles Enright, 
früher County-Vermeſſer, wegen an— 
geblich betrügeriſcher Landverkäufe im 
Namen des „United States Land Syn— 
dicate“; Frank F. Bittinger und Or— 
lin N. Vincent, bezw. Präſident und 
Schatzmeiſter der Nicaragua Co., die 
ſich durch ſchwindelhafte Angaben über 
ihre Beſitzungen in Nicaragua Geld 
ergaunert haben ſollen; Dr. Arthur 
C. Probert, ſoll die Namen angeſehener 
Aerzte mißbraucht haben, um für Zer— 
tifikate des „Chriſtian Hoſpital,“ Nr. 
617 La Salle Ave., Käufer zu finden; 
Julius M. Niſſen und Arthur J. 
Herbſt, haben ſich angeblich Kredit ver— 
ſchafft durch Mißbrauch des Namens 
der „Weſtern Supply Co.“; F. A. M. 
Gillis und C. E. Philipps, haben an— 
geblich Agenten beſchwindelt, indem 
ſie dieſelben Kaution ſtellen ließen und 
die Beträge nicht wieder herausgaben; 
Wilbur Leach und Mabel Boldman, 
ſollen zahlreiche arme Frauen und 
Mädchen, denen ſie Arbeit verſprachen, 
um je einen Dollar betrogen haben; 
Richard Oliver, ſoll durch falſche An— 
gaben von verſchiedenen Geldleuten 
größere Darlehen erſchwindelt haben. 


— — —⸗  — 
Kurs und Neu. 


* Der 17jährige Meyer Greenberg 
wurde heute im Ariminalgericht ver- 
Ichiebener Diebereien fchuldig befunden 
und zu fehsmonatlicher Haft im Ar- 
beitähaufe- verurtbeilt. 

= Richter Zuthill Hat heute derStabt 
die Einreihung von drei Ziifchenkla- 
gen in Sachen des Banterotiverfahreng 
ber Late Str.-Hochbahn aeftattet, und 
ätvar wegen Nichtzahlung pomWagenli- 
zenfen, wegen Nichtanbringung der Li- 
zenfen in den Wagen und wegen Nicht= 
entfernung der Anzeigenplafate von 
ben Halteftellen. 


— Aus dem Tagebucdhe eine Ehe⸗ 
Peflimiften. — Aus fo mander un- 
miberjtehlichen Geliebten wird eine un- 
ausftehliche Frau. 

— Frauenfchlauheit. — Freundin: 
„hut ed Dir nicht recht leid, dag Du 
Deinem Mann aus PBerfehen das 
ſchwere Gemicjt auf den Finger fallen 
Tießeft?“ — Frau: „Y mo! Das gefhah 
mit Abficht! Da fhwillt der Finger 
borne an; jeßt foll er mährenb meiner 
Abmefenheit den Ehering berunier- 
ziehen!“ 
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Schattirungen.....Handfehube, 


J 


35c verfauft werben 
J 
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Offen 
Samflag Abend 
bis 
10 Ahr. 


Eine veine Erfparnik von 81 an 


Männer-Union :Unzüge 
eine Worjted Unton Suit3 für Männer....dvem 
Körper anjhließend, in regulären und „Stout“ 
Größen...filbergrau und mit Yan gemijchte 
Schattirungen...Unterzeug, das zu $4 
per Suit verkauft wird, für Samftag 


Spezielle Offerte von Männer Derby 


geripptes Unterjeug. 


eines ganzmollenes Derby geripptes Unter— 
zeug für Männer, in 4 Farben, 


blau und naturfarbig . . „gute Wer: = 
the zu $1.25.... . ſpeziell De 
a ak: 


Gefütterte und ungefütterte Männcr 


51.50 Sandichuhe zu St 


eine Handjchuhe für Männer, gefüttert und 
ungefüttert, Seide, Wolle und fließgefüttert, 
tie feine ungefütterte Handfchuhe in Kid, Doa- 
Skin, Moda und Cape Goat...in allen neuen 
bie 

$1.50 verfauft werden... .. morgen 


Feine Eafhmere 


Männer: Soden zu 2dc. 


"eine Cafhmere Halbftriimpfe für Männer, fo- 
mie jchmere Wolle, in fchmarz, Iohfarbig, grau 
und fanch geftidt, Strümpfe, die zu 
. . [peziell 


+ . 
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— — Zwei böden 33144 Str. 


TH 


HENRY C. 


Unfere neue Telephon Nummer.. Private Erhange Ro. 8 
Saft uns ein Paar Worte Jagen über 


“The Atterhury System.” 


Diefes Spitem repräfentirt abfolut das beite Können in der 
Kunft, fertige Kleider berzuftellen, und die fo fabrizirten Klei— 
ber, vom Ueberzieher bi3 zum Gefelfchafts-Anzug, jind fo ge» 
diegen gemacht und fehön gearbeitet, «la die Erzeugnifje der vor— 
nehmiten KRundenfchneiber. 


Die äufßerfte Sorgfalt ift auf Die Einzelheiten bei der Heritels 
lung diefer berühmten Kleider verwandt und Yhr erhaltet daher 
in dem Niterbury Shitem ben neueften Schnitt, die feiniten Ge» 
mebe, die hier oder ausmärt3 fabrizirt werden. Durdhaus ganz 
aus Wolle und gründlich geichränft vor dem Zufchneiden. — hr 
erhaltet die befte Schneiberarbeit; jedes Stüd ift mit Seide ge- 
näht, Kragen handwattirt, die Anopflöcher hanbgemadt, das 
Futter fo elegunt, wie hr e8 mwünfcht, und Yhr erhaltet vor= 

zügliches Paffen und habt den Anzug doch fertig zum Anziehen. Natürlich find die Preife 
höher als wie für die gewöhnlichen Kleider anderämo. The Hub ift in Chicago ber einziae 
Agent für das Atterburg:Spitem. Anzüge 820 bis #40....Ueberzieher 825 bis $60. 


Gürtel-Weberzicher für Männer — 


Die Modemelt bat fich dahin geeinigt, daß diefe yacon von Leberröden ala bie richtige für 
diefen Herbit anerfannt werde, und diefe offeriren wir Euch nun zur Auswahl aus einem 


Zt 
= 


83 


riefigen Affortiment...alle find aus den allerneueften Weberzieherftoffen gemacht, mit dem 
beiten Futter und Ausftattungen, die erhältlich find...Wir 
ganz befonders auf die allerbefter Wertbeindber&tadtzu 


- 612.75, $16.50 und 520. 


Ienten Eure Aufmerffamteit 


arau, tan, 


Bolt Zhr einen S3 


Weichen oder jteifen Hut für $1.857 


Wenn fo, dann bietet fich Euch hier eine Gelegenheit. Morgen offeriren 
wir den Reit unferes fürzlichen großen Einfaufes von4OO Dupend mei- 
hen, jteifen und biegfamen Hüten( daß ganze fertige Lager einer mwohls 
befannten Firma in Danbury, Eonn.), alle die neuen mobdifchen Herbit« 
Tacond und Farben, von und gelauft zu einem Preife, melcher nicht 
einmal die Koften de Material3 deden würde, und 

ö offeriren fie Euch dementfprechend...biefe Hüte mer- 
den regulär für $3 verkauft... Auswahl nur 


25C 


„PBreiton” Seide: und Opera-Hüte find die beten, 85.00 und 87.00, 


Nordfeite Laden 
offen 
Sonntag 
Yormittags. 
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Der erſte Schneefall 


ſollte unſer rieſiges Lager mit den außerordentlich 
niedrigen Preiſen in Erinnerung bringen in 


x 


Manner-Heberzieher 


Ueberzieher, welcher fomohl modern, 
mei fomfortabel und ein großer 
Bargain ift zu unfere 


. . . + . 


änner-Ueberziehern 


Immer an der Spitze — wir offeriren heute ſpezielle Werthe in Sachen, die ganz beſonders gebraucht werden 
als Schutz gegen das kalte Wetter. Leſet dieſe Bargains ſehr aufmerkſam. 


in vollen und 
mittleren Län— 
gen — von zuverläſſigen Kerſeys und Vicunas ge— 
macht, in ſchwarz und Oxford grau — dauerhaft ge— 
füttert und ausgeſtattet und gut geſchneidert — ein 


810 


4 Knaben = Ueberzieher — Alter 8 bi3 16 — Neue 


I biefe Woche — reguläre $1.50 Werthe 
: t * * * * + * . * * v * . 


LEE TIERE. 


AUT MY 


cond — von feinem, echtem Frriege — fo gute tie 


Männerslintergeug — fließgefüt. — 
reg. 50csSorte, diefe Woche z. Ver: 
tauf zu 


Männer = Unterzeug— Ra: 
tural Wolle und Kameels⸗ 
haar — reguläre 
$1:Merthe, zu 


Männer-Untergeug—jhive: 
re8 reinw., feine Kameelss 
baar —egira gute 

Werthe zu 


Männer-Unterzeug — feins 
fte Qualitäten in Natural 


den, Brei. H1L-HO 


den, Preis... 


Rnaben-Untergeug— per. f. 
biefe Mode — 39c fliehges 


—— Sorten, 23 c 
Retu: 


Männer = Weberzieher — von den feinften Stoffen 
gemacht, dauerhaft gefüttert und auageftattet — u. 
garantirt, durchweg bei Hand gefchneidert zu ſein — 
Perfettes Paflen am Kragen und den Schultern u. 
in ben neuejten Längen gemacht — der Schneider 
würde Euh $35 für 
für feine befleren Gar- 
ment3 abverlangen — 
unfer fpez. Preis ift... * 
Andere Werthe bis zu 8335.00. 
Spezielles für dieſe Woche in 
J 
nauben-Ueberziehern 
Knaben-Ueberzieher — lang, volle Länge— Drford farbig — Als 
ter 8 biß 16 — andere Ränden verlangen $5 00 
für die gleihen Garment3 — unfer fpezieller > 05 
Preis ey ” 
Sürtel - Fa- 
viele $8 Werthe anderswo — unfer 54 05 
Preis EEE DE EDET N GR S P 
Ruflian Ueberzieher für Kinder — Alter 3 bis 8 
— elegant gemacht und ausgejtattet — $3.50 merth > 05 
— fpezieller Preis . ET A Te 5 
Krnaben-Reeferd — in blauen und Orforb Chin- 
hillas — Alter 3 biß 16 — ein ganz außerorbent- > 45 
VE OR TR: ie ee ee — 
Gute Schuh-Werthe 
⸗⸗ 
Unfer „Leader“ in Männer: und Damen - Schuhen — verlangt 
nah dem „Tenberfoot“ — ganz Leber — neuefte r 
Tacond — ber befte Schuh in Chicago für den 40 
ER a ” 
Schul = Schuhe für Mädchen und Knaben —fpeziell $ 1 1 
2, 0 
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Nur Das Borifpiel. 


Amerikaniſche Seeſoldaten haben, 
wie ze in Honolulu, fo jet aud 
in Rolon ben Sturz einer Regierung 
mitherbeigeführt, mit der bie %er. 
Staaten in Frieden und Freundichaft 
lebten. Die folombifche Befagung hat 
aus Kolon abziehen müffen, meil fie 
no por dem Eintreffen des Rebellen⸗ 
heere8 durch die von bem amerifanis 
ſchen Kriegsſchiffe „Naſhville“ gelan— 
deten Truppen und die in der Stadt 
wohnenden amerikaniſchen Bürger nie⸗ 
dergemacht zu werden drohte. In 
Folge ihres Abzuges iſt nunmehr die 
ganze Landenge in den Händen der 
Empörer, die ſich ohne vorangegange⸗ 
nen Streit und ohne jeglichen Aus— 
gleichsberſuch von dem Staatenbunde 
Kolombia losgeriſſen haben. Auch 
wird ſie von der kolombiſchen Bundes⸗ 
regierung nicht wiedererobert werden 
können, weil die Naſhville“ noch durch 
eine ganze Anzahl amerikaniſcher 
Kriegsſchiffe verſtärkt werden wird, 
die allefammt „die Neutralität aufrecht 
erhalten werben“, . Die befagte Neu: 
tralität befteht nämlich darin, daß bie 
Ver. ‚Staaten. won Amerika ber 
Republit Kolombia auf deren ei- 
genem Gebiete das oberfte aller Ho— 
beitärechte beftreiten. Kraft eines Ver- 
trages, welcher die große Republif ver- 
pflichtet, ber feinen ihren Beſitzſtand 
zu gewährleiſten, maßt die große Re— 
publit ſich an, der kleinen die Verthei⸗ 
bigung dieſes Beſitzſtandes zu verbie⸗ 
ten, fie mehrlos zu machen und ihre 
Zerftücdelung herbeizuführen. 

Mit mwelhem Rechte unjere Kegie— 
zung fo handelt, läßt fich beim bejten 
Millen nicht einfehen. Der Kongreß 
hat fie ficherlich nicht ermächtigt, Tich 
die Erlaubnih zur®ollendung des Pa- 
namafanalg bon einer neuen Republit 
zu verfchaffen, falls fie fi) mit Sto> 
lombia nicht einigen könnte. Jm Ge- 
gentheile hat er fte außsbrüdlich ınge- 
iwiefen, den Nikaraguafanal zu bauen, 
wenn fie bei ber Republif Kolonbia 
auf unüberwindliche Schmwierigfeiten 
ftoßen follte. 3 ift deshalb auch noch 
feinesweg3 gewiß, daf;Tie ihre Pläne 
hinſichtlich des Panamakanals wird 
zur Ausführung bringen können. Se— 
nator Morgan, der unermüdliche Be— 
fürmorter bes Nitaraquafanals, hat 

ereit3 angekündigt, dab er Einjprud) 
Fe jede etwanige Abmachung mit 
er neuen „Republik des Iſthmus“ er— 
heben wird, und höchſt wahrſcheinlich 
wird er Beiſtand finden. 

Vor der Hand ſind nur bie „Expan— 
ſioniſten“ mit der Handlungsweiſe un⸗ 
ſerer Regierung ganz einverſtanden, 
und dieſe machen ſchon jetzt kein He— 
daraus, daß ſie nach der vollſtändigen 
Angliederung des Iſthmus an die Ver. 
Staaten von Amerika trachten. Ja, der 
Geſchichtsprofeſſor Shepardſon von 
der Chicagoer Univerſität hat ſogar 
bereits prophezeit, daß die Angliede— 
rung Panamas die Bahn für cine noch 
größere Ausdehnungsbewegung frei 
machen wird. „Von der Angliederung 
Panamas,“ ſagt er, „bis zur Herr⸗ 
ſchaft über Koſta Rika iſt nur ein kur— 
ger Schritt. Auch in Nikaragua for- 
dern die amerifanifchen Intereſſen 
unfere Regierung jehon auf, jich thä- 
tiger um ihre Wohlfahrt zu bemühen, 
und entfpricht fie diefen Wünfchen, To 
wird die Anglieverung Nilaraguas 
folgen. Honburas und Salvador fün- 
nen dem Drud der Ereigniffe nicht 
lange mwiberftehen, und auch über .bieje 
Sünder mirb fich die Herrichaft ber 
Der. Staaten erftreden. . Die Anglie- 
derung Mittelamerifad aber wird es 
möglich machen, au Merito anzuglie- 
dern. Schon haben die amerifanijche 
Anduftrie und amerifanifches Kapital 
die Eroberung der großen Republif im 
Süden von und begonnen, und die Po- 
Ytif Tann da3 von ihnen angefangene 
Merk nollenden. Ach wage die Vorher- 
Tagung, daß um ba Sahr 1940 die 
Ausbrüde „bie Ver. Staaten“ und 
„Rorbamerita“ eins und basjelbe be 
zeichnen werben, benn aud;) Sanaba 
iwirb fi) und anſchließen.“ 

So denkhken alle „Expanſioniſten“, 
wenn auch nicht alle ſo unvorſichtig 
find, gleich dem Herrn Profeſſor ihre 
Anſichien laut herauszuſchreien und 
ſämmtliche „Schweſterrepubliken“ arg⸗ 
wöhniſch zu machen. Da ſich aber 
Merito fehmerlich fo leicht wird an« 
liebern Jaffen, wie die Landenge von 

anama, und da au Kanada einige 
Einwenbungen machen bürfte, jo 


militärifehe umgewandelt werben müj- 
fen, ehe jie an bie „größere Ausbeh- 
nungöbewegung“ berantreten Tann, 
Desgleichen werben bie neuermorbenen 
Gebiete natürlich nicht. als gleichberech⸗ 
tigte Staaten in den Bund aufgenom- 
men werben Tönnen, fondern nach rö- 
mifchen Vorbilde ala „Provinzen“ bon 
fbington aus „regiert“ werben müfs 
fen. Mit dem „Vollsſtaate“ wird es 
dann allerdings vorbei ſein, aber was 
mmert das die Expanſioniſten! Die 
ſind ſchon längſt zu der Erkenntniß 
gelangt, daß die Unabhängigkeitserklä⸗ 
zung auß mmernben Redensarten 
und baf die Verfaffung ſich 
überlebt bat. 


Der Shwanz ift verantwortlid. 


— — 


Eine Stadt wie Chieago iſt wie eine 


— Gefhäftstorporation. Die Bür- 
"ger bilben bie Attieninhaber — fie find 

die Eigentbümer; ber Stabtrath ift 
en aßen ber Direltorentath un] 


wirt @ 


bie bemofratifche Republik erjt in eine | 


triebgleiter, deffen Aufgabe e3 Hit, bie 
Beihlüffe und Anordnungen der Di- 
reftoren durchzuführen und überhaupt 
dafür zu forgen, daß Alles glatt geht. 

In jeder Geſchäftskorporation iſt 
der Generalbetriebsleiter verantwort⸗ 
lich für die Verwaltung. Da es in ei⸗ 
nem großen Betriebe dem Generalbe- 
triebgleiter unmöglich ift, fich .perfün- 
ih um alle Einzelheiten zu fümmern 
und alle Angeftellten zu überwachen, 
fo wird da3 ganze Gefhäft in Wbthei- 
lungen eingetheilt, deren jebe wieder 
ihr Oberhaupt erhält, und die eiter 
biefer Departements find dann mieber 
dem Generalleiter verantwortlich für 
die Arbeiten berfelben, bez. für bie 
Aufführung ihrer Untergebenen. Dft 
zerfallen die einzelnen Departement? 
wieder in Unterabtheilungen, die ihre 
Vorfteher, und diefe wieder in Arbei- 
tergruppen, bie ihre „Wormänner“ er» 
halten, unb dann find die Vorfteher 
den Departementschef3, die „Wormänz= 
ner“ den Vorftehern verantwortlich 
für ihre Untergebenen, und wenn in 
den Unterabtheilungen, bezie. Arbei- 
tergruppen ettvas nicht ift, mie e& fein 
fol, werden jene dafür verantwortlich 
gemacht. Wenn eine Gruppe Arbeiter 
ihre Aufgabe fchleht oder gar nicht 
erledigt, weil fie Faullenzer einfchließt, 
fo wirb der Vorfteher den Bormann 
darüber zu Rebe fehen und nicht bie 
einzelnen Leute; wenn in einer Unter- 
abtheilung faule Zuftände berrjchen, 
fo wird der Departementöchef den Bor= 
jteher derfelben dafür verantwortlich 
machen und nicht biefen übergehen und 
von ben „Vormännern” die Erklärung 
fordern; und in gleicher Weife wird 
ber Generalbetriebaleiter fih an ben 
Departementächef halten und nicht an 
den Vorfteher. Und fo mweiter. Jm- 
mer ift das Haupt einer Gruppe ober 
Abtheilung feinem nädfthöchiten Vor- 
gefebten für Alles, was in demfelben 
porgeht, verantwortlid. Erft wenn 
jener feine befriedigende Erklärung ge- 
ben kann, mag der höhere Beamte jelbit 
tiefer gehen, dann ift das aber für je 
nen zumeift gleichbedeutend mit Ent= 
laffuna. 

So ift’3 bei großen kommerziellen 
und induftrielfen Gejellichaften, aber 
binfichtlich der „Stadt Chicago“, die 
eine jolhe Korporation ift und ba3 
Glüc hat, einen Mayor zu befiten, ber 
felbjt erflärte, ein „Geſchäftsmayor“ 
zu fein, liegt die Sache ganz anders. 
Nachdem die Fäulniß in dieſem großen 
Betrieb derart um fich gegriffen hatte, 
daß fie fich fchlechterdings nicht mehr 
hemänteln ließ, orbnete der „Direlto- 
renrath“ — der GStabtrath — eine 
Unterfuhhung an, und fofort zeigte fi) 
der gewaltige Unterfchied zwijchen bie= 
fer ftäbtifchen Korporation und irgend 
einer großen Privatgefellihaft. Wäh— 
rend jeder verantwortliche Beamte eis 
ner Privatgefellfchaft nom letzten Vor⸗ 
mann aufwärts bis zum Abtheilung3- 


‚borftand und Betriebsleiter herauf die 


Sache feiner Leute zu ber feinigen ma= 
hen und fuchen wird, bie gegen feine 
Leute erhobenen Beihuldigungen zu 
entfräften; mährend ber „Berant= 
mwortlihe dort die Unregelmäßig- 
feiten beflagt und betheuert, daß 
er niht® davon mußte, ſonſt 
hätte er ja natürlich längſt Ab— 
hilfe geſchaffen, zeigten ſich in unſerem 
Falle alle verantwortlichen Häupter 
von Herrn „Betriebsleiter“ bis hinab 
zum „Vormann“, eifrigſt beſtrebt, 
die Niedertracht und Nuttzloſigkeit ih— 
rer Untergebenen darzuthun und den 
Unlerſuchungsausſchuß zu überzeugen, 
daß in der ganzenVerwaltung, auch in 
ihren Departements und Unlerabthei⸗ 
lungen, ein ganz heillofer Schlendrian, 
Unfähigkeit und niebderträchtige Kor= 
ruption fich breit machen. Freudig 
wurde erklätt, daß in den Bau- und 
Straßen -Departements Unfähigkeit, 
oder Schlimmeres, herrſchte; Beamte 
des Waſſeramtes wieſen mit offenſicht⸗ 
licher Genugthuung auf grobe Unre⸗ 
gelmäßigkeiten hin und triumphirend 
derkündelen andere Beamte, daß es in 
ihren“ Abtheilungen nicht beſſer ſei. 
Das Schönſte in freimüthigem Einge— 
ſtehen und im „Denaunzen“ der ganzen 
miſerablenWirthſchaft, bezw. ihrer Un⸗ 
tergebenen, für deren gute Aufführung 
und Pflichterfüllung ſie von rechtswe— 
gen verantwortlich ſein ſollten, leiſteten 
aber der Herr Generalbetriebsleiter — 
der Gefchäfts:Bürgermeifter — und 
fein getreuer Polizeichef O'Neill. 

Sie befleigigen fi einer Offenher- 
zigteit, die geradezu rührend ift und 
find dabei offenfihtlich noch von ber 
Yöblichen Abficht beitrebt, dem trüben 
Trauerfpiele ein wenig Komik beizu- 
geben, die ja zu jeder Zragöbie gehört, 
da andernfall3 die Spannung unleid- 
ih würde. Schon vor Monaten bat 
Herr OMeill den „ſcherzhaften“ Aus— 
ſpruch gethan: „Die Geheimpoliziſten 
können nichts anderes entdecken, als die 
Feierabendſtunde“, und ſeither hat er 
fich zu verfchiedenen Malen ſpöttiſche 
Aeußerungen über die „Beſten“ gelei— 
ftet. Im Uebrigen hat er nichtS gefehen 
nd gehört, aber wenn man ihn mit ber 
‘afe auf himmelſchreiende Mißſtände 
geftoßen hatte, dann hat er immer 
freudig eingeltanden: „Na, e8 ift fo“, 
und mit gewaltigem Eifer ihre Un- 
terbrüdung angeordnet. Er mußte, wo 
fie waren. Dem-Herrn Mayor hat dies 
Verfahren offenfichtlich jehr gefallen, 
denn auch er hat zu fcherzen beliebt. Er 
machte fich über der Poliziften große 
Stiefel und fhmeren Gang luftig. „Sb: 
re Stiefel müffen alle über einen Lei- 
ften gefchlagen fein, und mie fommt e8, 
baf fie alle den gleichen Gang haben?“ 
Nach dem Mayor kann dad Ohr den 
Poliztitengang ſechs Häufergepierte 
mweit erfennen — deshalb ift ed un- 
möglich, die „Sämbler“ zu erwiſchen 
und ihnen das Handwerk zu legen. 
Scherzhaft — nicht wahr? 

Aber es iſt er n ſt gemeint. Ernſt 
wenigſtens iſt der Verſuch, alle Schuld 
an den greulichen Zuſtänden auf die 
Gemeinen“ abzuwalzen. Der nieder⸗ 
trächtige“ Tagelöhner, der $2 den Tag 
fürs Straßenfehren belommt, ift 
Schuld daran, daß die Straßen fo 5 
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nd I-fauber find; die‘ haften : 
für die Schröpfung des Lafters, für die 
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Abendyoſt 


Shicage, Freitag, d 


inbanbarbeiten ber Polizei mit ber 
Verbrecherwelt und die allgemeine Uns 
fähigteit verantwortlich, und wenn ihre 
Vorgefegten ihre Pflicht nicht thaten, 
fo find fie au daran Schuld: warum 
paßten. jie.nicht beffer auf auf biefels 
ben und fuchten: fie fich feine befferen: 
Vorgefegten — Männer, die fie jelbit 
beifer zu Tugend und Pflichterfüllung 
anhalten würden?! 

Es herrſchen beklagenswerthe Zus 
ſtände in jenem Zweige der ſtädtiſchen 
Verwaltung, aber dafür ſind nicht der 
Mayor und ſeine Abtheilungsvorſtände 
u. ſ. w. ſchuld ſſondern die niederſten 
Angeſtellten und Arbeiter: Denn der 
Schwanz wedelt mit dem Hund und iſt 
verantwortlich für deſſen Thun. — — 


Shiras und die Einkommenſtener. 


Als der Mann, welcher die Einkom⸗ 
menſteuer getödtet, wird der Richter 
George Shiras, der jetzt aus dem Bun⸗ 
desobergericht ausſcheidet, in der Ge—⸗ 
ſchichte fortleben. Andere Anſprüche 
auf Nachruhm gibt ſein Wirken ihm 
nicht. Nur wenn man die unbedeu— 
tendſten nennt unter den ſechzig Rich— 
tern, die bisher dem höchſten Gerichts— 
hofe angehört haben, darf er darauf 
rechnen, daß auch ſein Name genannt 
werde. Zur Förderung des Rechtes, 
zur Beſſerung der Rechtspflege hat er 
nichts beigetragen: — trotz der Blu— 
men ſchöner Redensarten, die ihm jetzt 
gelegentlich ſeiner Abdankung, der 
De mit auf den Weg oeaeben 

at, 


Shiras ftammt auß PBennfylvanien, 
wo er als Korporationsanwalt einen 
gewiſſen Ruf und ein bedeutendes 
Einkommen hatte. Auf Betreiben von 
Boß Quay ernannte ihn im Jahre 
1892 Präſident Harriſon zum Nach— 
folger des verſtorbenen Richter Brad⸗ 
ley am Bundesobergerichte. Daß die 
Ernennung bon Seiten Quays im ns 
tereſſe der Korporationen, deren beſon⸗ 
derer Vertreter und wohlbeſtallter Dies 
ner dieſes Juwel eines Staatsmannes 
iſt, betrieben worden war, hat damals 
niemand bezweifelt und es hat auch 
ſeither zu Zweifeln daran niemand Ur— 
ſache gehabt. Es wurde zur Zeit ſo— 
gar die Ernennung ganz offen als die 
Belohnung bezeichnet, welche die penn⸗ 
ſylvaniſchen Korporationen ſich als 
Entgelt für ihre Beiſteuern in die res 
publifanifche Wahlfriegstaffe ausbe- 
dungen hatten, 


E3 war unter den Umftänden nur 
natürlih, daß gegen den Richter 
Shiras bon vornherein ein nicht zu un= 
terbrüdendes Mibtrauen beftand. In 
dem Streit über die Einfommenfteuer 
hat diefes Miftrauen die denkbar 
ftärffte Beftätigung gefunden. Gi) 
mit fich felbft plöglich, und unvermittelt 
in Widerfpruch fetend, feinen eigenen 
Urtheilsfpruch über den Haufen mer- 
fend und heute fchmarz nerinend, mas 
er eben erjt weiß genannt hatte, hat 
Richter Shiras das von den Korporas 
tionen befämpfte Einfommenfteuerges 
feß zu Falle gebracht, dem fteuerfcheuen 
Reichtum fortdauernde Befreiung bon 
nationaler Befteuerung gefichert, zu=> 
aleich der Bundesregierung eines ihrer 
wichtigsten Rechte entzogen. 

Belanntlih mar die Einfommen- 
fteuer ein Theil des bdemofratifchen 
Boll: und Steuergefeges, das im Jahre 
1894 zur Annahme gelangte. Indem 
der Kongreß damals die Bejteuerung 
der Gintommen verfügte, mieberholte 
er nur, mas fchon früher gejchehen mar. 
Die riefigen Koften des Bürgerkrieges 
bedfen zu helfen, mar eine ähnliche 
Steuer unter republifanifcher Herr- 
Ichaft eingeführt worden. Was damals 
nur Krieggmaßregel und Nothbehelf 
gemefen, mollten die bemofratifchen 
Tarifreformer zu einer dauernden Ein- 
richtung machen. Durch Herabjegung 
oder Abſchaffung der die Lebensbe— 
dürfniſſe der breiten Maſſen des Vol— 
kes vertheuernden Schutz⸗ und Mono— 
polzölle wollten ſie ſie ärmeren Klaſſen 
bon ungerechten Laſten befreien, durch 
Beſteuerung der größeren Einkommen 
follte der Ausfall an Einnahmen ge- 
decit und der bisher unbefteuerte Reich- 
tum zur Iragung feines gerechten 
Antheils der Bundesausgaben heran- 
gezogen werben. 

Die republifanifhe Einfommen- 
fteuer wurde bom Bunbesobergericht 
einftimmig als verfaffungsgemaß auf- 
recht erhalten. Die bemotratifche 
Steuer ift von bemfelben Gerichtshof 
zuerft verftümmelt, dann völlig zunichte 
gemacht worden. m Einklang mit 
einer hundertjährigen, ununterbrodhe- 
nen Neihe früherer Entjcheidungen 
hatte bei der Aburtheilung über ba3 
republifanifche Gefet der Gerichtähof 
entfchieden, daß die Einfommenfteuer 
nicht zu ben „bireften“ Steuern 
zähle, die laut der Verfaflung nur nad | 
der Kopfzahl der Benölterung auf bie | 
Staaten umgelegt werben dürfen. Nur | 
Steuern auf Land und Kopffteuern | 
waren als direkte Steuern im Sinne | 
der Verfaffung angejehen worden. | 

Im MWiderfpruch mit Ddiefer überz | 
lieferten Rechtsauffaſſung entichied | 
das Gericht nunmehr, daß zunächſt die | 
Steuer auf das Einfommen aus 
Grundeigentfum gleichbeveutend Tei | 
mit einer VBefteuerung des Eigenthums 
felbft; und entfchied ferner, daß ber | 
Bund fein Recht habe, das Einfommen | 
zu befteuern, weldes aus ben Schuld: | 
Scheinen (Bonds) von Staaten und Ge» 
meinden erzielt wird. — Abgejehen 
pon diefen ziwei Punkten murbe ba 
Gefeg mit 4 gegen 4 Stimmen aufredt 
erhalten (tiner der neun Richter hatte 
an den Verhandlungen nicht Theil ge- 
nommen). Shira® war einer berjeni- 

en, welhe für bie Berfaffungsmäs 
Figfeit des Gejehes ftimmten. 

Das Gefeg war verjtiimmelt, hätte 
aber trogbem fortbeftehen fünnen, und 
mwirbe bedeutende Einkünfte gebracht 
haben. Die Korporationen jedod, deren 
Gefchäftseintommen zufolge deö Ur- 
theils ber Befteuerung unterworfen 
geblieben wäre, begnügten fich mit bem 
‚halben Siege nicht. - Sie fehten eine 
Wiederaufnahme desßerfahrens buch, 


‚Dulbung. ber Spielöflen, das Hand- a 


Wenn ich mehr. hätte 
Wäre es eine Duelle 
Größeren Hungers für mic. 
—Shatefpeare, Macheih, iv. & 


Se mehr UneedaBiseuit Sie ellen 
defto mehr wollen Sie haben. 


Je mehr Leute fie efien 
defto mehr Leute wollen fie haben. 


Je mehr Leute fie haben wollen 
je mehr wollen wir fie befier und 


beſſer machen. 


Es iſt einſach eine Frage von mehr und mehr. 
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und erlangten nun die Entjcheidung, 
die das ganze Gefeg umftieß. Im Ge- 
genfat zu der borhergegangenen Ent: 
fcheivung murde‘ nunmehr jede 
Steuer auf Einfommen als verfaf- 
fungswibrig erklärt. Während jedoch 
jeder andere Richter in ber zweiten 
Verhandlung eben fo ftimmte, mie er 
in der erften geftimmt hatte, liefShiras 
pon der einen Seite zur anderen über, 
Am 8. April hatte er (abgefehen von 
den befagten zwei Buntten) das Gele 
für Eonftitutionell erklärt. Am 20, 
Mai erklärte er e3 für unfonftitutionell 
— ohne aid nur einen Grund anzu= 
geben für die erftaunliche Sinnesän= 
derung. Seit dem Tage war er ein ge: 
brandmartter Mann. 

Die Entjeheibung jelbit fann nicht 
beffer gefennzeichnet werden, als es be— 
reiis am Tage ihrer Verkündiaung 
durch Richter Harlan geſchehen iſt, der 
in feinem Minderheitsgutachten er— 
klärie, daß ſie das Fundament der na— 
tionalen Autorität untergräbt, indem 
fie der Bundesregierung eine Macht 
verfagt, die unter Umftänden, in 
Kriegszeiten oder fonftigen Nothfällen, 
nothwendig fein mag zur Erhaltung 
der Regierung. Und daß fie den Be- 
figern gemiffen Eigenthums eine Be- 
borzugung und BBegünftigung eins 
räumt, die unvereinbar mit benÖrund- 
lagen unferer ſozialen Einrichtungen 
iſt, zu gleicher Zeit den Belikern ſol⸗ 
chen Eigenthums ſolche Macht und 
ſolchen Einfluß gebend, daß darin eine 
Gefahr liegt für die Maſſen des Vol⸗ 
fe, denen jetzt der größte Theil der 
öffentlichen Saften auferlegt iſt, und 
deren Untergerfung unter die Herr= 
fhaft angejammelten Reichthums 
fein geringeres Unrecht darftellt, ala e3 
die Preisgebung des Eigenthums an 
die Gefeglofigkeit wäre. 
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Iſt geiſteskrank. 


Im Lincoln Park wurde geſtern ein 
gewiſſer EdwardKaſpel feſtgenommen, 
der in einem Anfalle von Geiſtesſtö— 
rung in das Wohnhaus von Ftau A. 
C. MeClurg, 125 Lake View Avenue, 
eingedrungen war und dort die Dienſt⸗ 
boten erichredt hatte. Gegen $500 
Bürafchaft, die fein Bruber Fred für 
ihn fteilte, wurbe der Häftling freige= 
geben, doch fand berfelbe fich heute nicht 
zu ber Verhandlung bes alles ein. 
Der Richter verurtheilte den Abweſen⸗ 
den zu 850 Strafe. Edward Kaſpel 
wohnt Nr. 769 Larrabee Str. Der 
geiſtige Zuſtand des Mannes läßt an⸗ 
geblich deſſen Ueberführung in eine Ir⸗ 
renanſtali dringend geboten erſcheinen. 


— — —— — 


— Eine Ueberraſchung. — Lehrer: 
„Mer fann mir ben pythagoräiſchen 
Lehrſatz beweiſen?“ (Alle ſchweigen).— 
Der kleine Schubert (nach geraumer 


Zeit ſich erhebend, ſpricht): Mein gro⸗ 


Ber Bruber!” 


Heute ift der Tag! 
ndiana Harbor zu beſuchen!! 
eie Exrfurfionen jeden Tag biefer Woche, 

ge fabren ab bom Kafe Shote-Babnbof, Ede 

8 be Ras gen at 
Büchlein fpredt bor —— 1— 
EAST CHICAGO COMPANY 

4. Floor, 77 Eait JIadion Boulevard. 

Albert De W. Eröfine nt. 

En Balmer, b 

\ tter Balmer k. smetiter. 

3101,* 


an Buren und La Salle 
12:05, 1:35 und 
und 


needa 
Biscuit 5 


NATIONAL BISCUIT TOMPANY 


—D — — N 


Todes-Anseige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach- 
tiht, dab meine geliebte Gattin umd unfere 


Mutter 
Glifabeth Meierler geb. Degen 

im Alter von 30 Jahren, am 5. November, fanft 
entihlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 8. Nobember, Nam. um 1% Uhr, 
don Zranerbaus, 308 Burling Str., per Kut- 
{hen nad dem Mt. Noje Srtebbof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 
enen: 


Chriſt. Meierle, Gatte. 
Annie, Fred, Auguft, Lulu, Wilhelm und 
Ehriitian, Kinder. . fa 
New Vork und New Serien Zeitungen bitte au 
fopiren. - 


Todes-UAnzeige 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

riöht, daß unfer lieber Sobn und Bruder 

John Rattinger 
am 31. Oltober in Mogollon, N. Mer., im Alter 
don 21 Jahren entichlafen tft. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samftag, den, 7. Nobember, 
Nadm. 2  - vom Trauerbaufe, 368 DOrhard 
Etr., nah Graceland. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Chas. und Dora Nattinger, Eltern. 
SofepH, Alfonius, Elizabeth und BZöleftine, 
Gelchwilter, nebit Verwandten. df 


Zode8- Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannien bie 
traurige Nabrict, dab meine liebe Gattin und 
unfere liebe Mutter und Großmutter 

Minna Stade 

im Alter von 56 Jahren, 1 Monat und 29 Tagen 
nad furzem fhwerem Leiden fanft im zur 
entfchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Som: 
tag, den 8. November, Nadın. 2 uhr, bom 
Trauerhaufe, 39 Barry Abe., nah dem St. Lu 
cas Gottesader. Die tranernbenHinterbliebenen: 

Ludwig Stade, Gutte. 

Ronis, Albert, Walter, Söhne. 

Martha Geiitler, Frida Neumann, Lontie 

Stabe, Töchter. 

Marie Stade, Schwiegertochter. > 

art Geiitler, Dtto Neumann, Schwieger- 
fef öbne, nebit Enfeln und Verwandten. 
a 


Ar 


Sode8:Anzeige. 

Allen Verwandten und Belannten bie traurige 
Nachricht, dab unfere innigft geliebte Tochter 
und Schweſter 

Elſie Czech 


im Alter von 7 Jahren und 4 Mongaten am 
Mittwoh Viorgen nad furzem fchwerem Leiden 
green ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onntag, den 8. November, 1 Uhr Nadhm,, vom 
Trauerbaufe, Nr, 8 Yremont Sir., na em 
Eoncordia Wriedhof. Um ftiles Beileid birten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Albert und Mary Syn, Eltern. 
Minnie, Albert, Zonid und Eddie Gaeh, 
Geſchwiſter. 


Todes-Anzszeige. 

reunden und Bekannten zur Nachricht, daß 
unfer lieber Sohn und Bruder 
Robert Fiſcher 

im Alter von 37 Jahren und 9 Monaten nad 

furzem Leiden fantt entichlafen ift, Beerdigung 

am Sonntag, den 8. Nobember, 2 Uhr Nadım,, 

pom Trauerbaufe, 1238 Belmont Ade., nad 

Rofebill, unter Betbeiligung der „Modern Mac» 

cabees“, Groß Park Tent Nr. 1024. Um ftille 

Iheilnahme bitten: 
Gar Fiſcher, Caroline Fiſcher, 


Mutter. 
William, Ella, Adolph, Clara, Geichwilter. 
Eee 


Vater; 


Zodes3-Anzeige. 
Louife Deutiher Frauenverein. 

‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nad- 
richt, dab unfere liebe Schweſter 

Elizabeth Mayerle 
am Donneritag, den 5. November, plöglich ge⸗ 
ftorben ilt. u Sonntag Nadmittag 
um bald 2 Uhr, vom Zrauerbaufe, 308 Burling 
Str., nach dem Montrofe Gottesader. Die Ber 
amten und Sänger find erfubt, um 1 Uhr ın 
der Pereinsballe pünktlich au eriheinen, um Der 
1 nei Schweiter die lebte Eyre zu et» 
weifen. 


. Adelheid Snäber, 


Todes-Anzeige. 

Verwandten, Freunden und, Sekapnten Die 

traurige Nachricht, daB unfer lieber Sohn 
Henry Bruns 

am 4. November im Alter bon 37 Jahren und 
9 Monaten geltorben it, Die Veerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 8. November, Nadm. 2 
Apr, bom Zrauerbaufe, 9922 PVincennes Abe. 
Die trauernden Eltern: 
tif Heinrich Bruns und Fran. 


Geitorben: Whilipp Ebert, 17 Tage alt, ge 
liebter Er von Philipp und Clara Ebert geb. 
Sredrid. Beerdigung am Samitag, ben 7. Nos 
bember, 1.30 Nahm,, vom Xranerhaufe, 4934 
Fifth Mpe., nad atwoods. 


Emma Stamm, Präſidentin. 
Selr. 


n 


Dankſagung. 
len Denen, die am 4; En bei dem 
Begräbnig meiner geliebten Ga in 
Bilta Punagel 
i liche Theilnahme bewieſer b 
ion —* erlei Yeileibe gejeunun & a a. 
— * u .. Beldamia-rauennerein 
n ne Herrn Paſtor 
—A fie feine 4. ſei hier mit 
ſteundlich gedanlt 
Dietrich Puvogel und Kinder. 


a 5 


Geitorben: Allee Erneitine Marihall, am 5. 
eliebtes 
. Bes 


8 
—— 4 Monate und 22 Tage alt, 
öchterhen ben "ranf und Ruby M fd. & 
erdigung am Samitag, den 7. Nobember, um 
1.80 Nahm., bom tauerbaufe, 232 Dahton 

&tr., nah dem Sraecland Zriedbof. 


AUDITORIUM. 


Dienftag, den 10. November 1903, 


8 une Abends pünktlich. 


Schillers ‚‚Wallensteins Tod‘ 


Auftreten der gefammten 


Wahsner’ihen Truppe. 


Blüte im „Auditorium“ au baben. 
Breife: 81.50, $1.00, 75c, 50€ und 25e. 
Hälfte de3 Reinertrages fir die Bibliothefen ber 
deutfchen Abtheilungen an ber Chicago und ber 
Rorthiveitern Uniderfität. ndbö— 0% 


16. Aahres-Ball 


Humoriftiihen Vorträgen 


Brauer- und Maker: 
Union Ar. 18 


Nordseite Turnhalle 


Nord Clark Straße, nahe Chicago Avenue, 


Samftaa, den 7. Hovbr. 1903. 


Mufit vom Meinten’s Orcheſter. Anfang Abends 
8 Uhr. —Tidet3 25 für 


herr und Dame im Bor: 
beriauf, an der Kaffe 25c Die Verfon. 


Bol, 1,6r» 


Zweites Stiftungs-Feſ 


unterhaltung und Ball, 
beranftaltet bon dem 


Damen-Klub Vergißmeinnicht 


in der Garfield Tuxuhalle, Garfield Wwe. und 
Larrabee Str. am Samitag, den 7. Nob. 1903. 
ZTidet3 25 Cent, Anfang 8 Ubr Abends. 


Großes Konzert und Ball 


beranftaltet vom 


Chicago Bayern Franen Unterst,-Verein 


Sonntag, den 8. Noveniber, Nam. 3 Ubr, in 

als’ Halle, Ede North Abe. = : 
intritt 25c für 

25c die Berfon. 


Rarrabee Str. 
Herrn und Dame, An der Kaffe 


International Federation of Ill. 


Allen Mitgliedern und Upplitanten zur Nadhe 
richt, dab bie „Woruffis Loge Nr. 1 obigen Dis 
ben3 ihre — — Berfammlungen => 

ans 


, Robem eben 2. und 4, Mit |. 
alt, Donneriignt teden Monat abbält. i 


Es 
n leder Berſammlung Aufnahme zum Bei⸗ 
tritt und Daktor-Pze men ftatt. Die Aufnahmen 
als Eharter-Mitglied, im Alter pon 1 0 Jab- 
ren, währen nur noch furae Beit, Bid der Ehar- 
ter gelhloffen, und ilt allen gejunden Männern 
und Frauen pon allen Vereinen und Drganifa- 
Honen jest noch Gelenenbeit ae ben, 
tersMember der Organifation beigutreien. iyer 
ner merden Anträge Be aft bon nadd« 
ber, 0 ®. k 
anafpyort Ave.—Yoh. Yo 
don Ape. Secretaries. 
5 North . — Dr. 3. 8. 
 — Dr, ol. 
s t. 8. 3. Mailito, 
u. %. Dr. Chat. Grunewald, 422 
dio deoe Boul nd bon Organizer Eb. üi. 
Babe, 1632 ®. Irwing Part Boulevard. 


Spezielle 


Kohlen: Wreife! 


11» 
i 


- 


; en nen . in ‚ 2 
SS > SEES IS 


5. großer Maskenball! 


— ber — 


Wüſcherei⸗Angeſtellten 


LAUNDRY EMPLOYEES 
in der — 


AURORA HALLE, 


Milwaukee Abe. und Huron Str. 
Größter Tanziaal deer Weſtſeltel 


Samftag Abend, 7. Novbr. 1903. 


$100 in Breiien Eintritt 2de. 
Die Aurora Halle wird dem Publium aur Abe 
baltung von Bällen, Hochzeiten und Berfamm- 
lungen beitens empfohlen. fafonf 


Großes Wohlthätigfeitt = Konzert 


und Ball, arrangirt bom 


Schlef. Kranken Alnterfl.: Verein, Chicago 
sum Beiten der Meberihtwenmten in Schleilen. 
Unter günftiger Mitwirfung verſchiedener Ge⸗ 
fangbereine und Solijten, am Sonntag, den 8. 
November 1903, in der Nordfeite Turnhalle, 257 
N. Clark Str. Eintritt 50€ die Berfon. Anfang 
1.80 Abends, of11,18,25,30,n066,8 


3. Stiftungsfeit und Ban 
beranftaltet bom 


North Chicago Frauen-Verein 
am Samitag, den 7. November 1903, in Boly’ 
Solle, Ede North Ave. und Larrabee Str. Ans 
fang Abends 8 Uhr. Eintritt 25c die Berfon. 


THE RIENZI. 


de Diverfey, Clark und Evaniton Ave. 


BB KONZERT "SE 
Jeden Abend und Honnfag Nachmittag. 
memifr* EMIL GASCH. 


Said Pascha 
der Afrila-Neifende, 


in Müffers Halle, North Ave, und Sedgwid Sir. 
Sonntag, den 29. Nobeniber. 


en ump⸗Kohlen, ſowie Bud 33 
= noeh * * ut, 255.00 
Bud Horn-Roblen find ein fehr reines Bren 
material, Diefelben brennen befier als irg, 
eine Weidhlohle im Marl. 
ie Deine —* — gu guinoid 195 
, ober Nut, bie Tonne, 
ebaelletert au en ieinssngueddrsen 54. > 
Befte Sorte Hartloble, Docabonta3 und Cole, 


sichtigen 38 
ı 


ſowie gutes ‚‚abrilharte 
e einſpännige 


ola au Ladung und 
‚00 die aweilpännige Ladung. 
Bolled Gewicht, reine Kohlen ud prempte 


M. J. SUMMA, 


871 N. Winchester Ave, 
Phone Weit 705. 1008,1mo! 


— — — — 


DR. J. H. GREER, 
deutſcher Arzt, 52 Drearborn Str. 
Herühmter Spezialift in der Behandlung 
en men eiten der Münner 

u 


ran & e, Baricocele und 
8 os ceStunden: Zü 

I bis um 8 
12 Uhr Mitta 


Abends. Sountone 5 
k fp20 fodtdo,1l 


ORO NHeumatic Eure, eine politibe Het» 
lung für Rheumatidmud. Eine in, 
nerlih anzumendende Medizin, dev einzig richt 
ge Weg, Nheumatismus zu iuriren. Berjudft e3 
a ne > 

€ an bie 
Che mic o. & BWebiter Ave. 


— 


EMIL H. SCHINTZ 


2333 Str, x 


11 


DD N. WATRY & CO 
v2 ER Ranbolph Str., 
—— Deutscahe Optiker; — 
Brillen und Uugengläier eine 


Aodaks, Gameras und pfotogr. Materlab 





Ssoralbericht. 
Die Würfel gefallen. 


Die Strafenbahner ftimmen für 
den Streil. 


Noch eine shwahe Hoffnung. 


Beide Parteien jegen ihre letjte Sriedenss 
hoffnung auflOm. D. Mahon.— Die andes 
ve Seite. —Der drohende allgemeine Streit 
der Schlachthausanageftellten abgewendet, 


Heute früh um vier Uhr mar bie 
Abltimmung Seitens der Angeitellten 
der Chicago City Railway Company 
über die Gtreitfrage beendigt. Die 
überwältigende Mehrzahl der Leute hat 
fi .für den Streit erflärt, und zwar 
ftimmten 1624 für und nur 153 gegen 
den Streit. 

‚ Während die Abftimmung vor ſich 
ging, traf W. D. Mahon, der Präfis 
dent bes Gtraßenbahner = Verbands, 
in Chicago, ein und nahm die Leitung 
der Ungelegenheit in die Hand. € 
wird, ungeachtet des Ergebniffes der 
Abftimmung,noch verfuchen, dieStreit- 
frage auf frievlihem Wege zu fchlich- 

ten. 

Das 


nv 


5 Publikum kann verſichert 
ſein,“ ſagte er geſtern Abend, „daß, 
wenn der Streik ſtatfindet, er uns von 
der Straßenbahn-Geſellſchaft durch 


ihre Weigerung, uns irgend welche Zus | 


geitändniffe zu machen oder un in ver» 
jöhnlicher Stimmung entgegenzufom= 
men, aufgedrungen wurde.“ 

Herr Mahon hat während der ver- 
floffenen fünf Jahre fämmtliche aro- 
BenStrabenbahnftreifs geleitet und die 
gejammelte Erfahrung dürfte ihn be- 
fühigen, noch im letten Augenblid den 
Frieden zu fichern. 

Wohl wiſſend, daß jomohl von der 
Straßenbahn = Gefelfhaft ald auch 
bon den LZeuten-auf ihn die lebte Frie- 
ben&hoffnung gejegt wird, erlieh er 
folgende öffentlide Erklärung über 
feinen Standpunft: „ch weiß, was 
ein Straßenbahnftreif bedeutet. Durch 
ihn werben nicht nur dieStraßenbahn> 
gejellichaft und unfer Verband, fon- 
dern jäammtliche Gejchäfte der Stabt 
betroffen. Da fo große nterefjen auf 
dem ©piele jtehen, werde ich vorfichtig 
borgehen und mich bemühen, eine fried- 
liche Schlichtung der Gtreitfrage her» 
beizuführen. ch mwiederhole, wenn e3 
zum Streit fommt, jo wird diefer und 
dur die anmahende Haltung der 
Straßenbahn-Gejelfchaft aufgedruns 
gen fein.“ 

Die Ermächtigung, die Leitung der 


als wir für diefelben 


 Abendpoit, Chicago, Freitag, den 6. November 1903. 


ndfern mehr, 
verlangen 


14-8. vergoldete Damen-Ilhren, fancy handgrabirt, Union Zabel, Dues 
ber Hunting Gehäufe, garantirt 20 Jahre, ausgeftattet mit Elgin oder 
Waltham Wert — billig zu $15.00 — eine auferge= 


mwöhnliche Offerte — jpeziell für Samftag 


Diefe find die beften für Arbeiter — Nr. 13CIgin oder Waltham Uhren 
mit jchweren, ftaubdichten Silverine Gehäufen, ivth. 88.50 m 30 
+ 


Samftag nur 


0) 


Kı u) 


AND COMP | 
STATE UND VAN BUREN STRASSE 


* — 


Keine Havana-digarren, 5 für 25. 


Grand Bizar, reine Havana, 4Fzöll. Perfecto, tverth $7.00 per 
100 — Kifte von 50, $2.50; 5 für 
Glerita, Havana Finlage, Suma= |, Corinthian Club, Key Weit, reine 
tra Dedblatt, wert) $6 per 100, | Havana Nobbers, tuth 85.50 per 
berabgeiett, Kifte von 50, zu | 100, Kifte von 50, 81.75; — 7 
$2.25: 10 für............4de | für 
Gremo Seconds, Kifte 50....89e | Eremo, Kiite von 50... 
Key Weit Havanas, Kifte 50..690 | Nat Goodwin, Kifte 50.....1+ 
Pete Dailey, Kifte 50......81.42 | Geo. W. Childs, Kifte 50....1.50 
Straight Napn Spear Head, Vid....3de | Plow Kon, 9 aufs Pf. 32e 
Pettle Are, Vid.....30e | Horie Shoe, Bro.....37e | Soldier®oy, 9 auf3Rf.3le 
Mer: Loy, Pid......32e | Star, Vd. .........3Se | Dute of York, I-Pf. Sie 
Elimar, 8:linz., Pfd.39e | DuksMirt, 9 aufsPi.3e | Sierling „nme n..HGe 


Spezial'Verkauf der feinstenKleider 


Diefer große Spezial-Derfauf, der jegt in unferm Rleider-Departement im Gange ift, bietet eine außerordent: 
liche Gelegenheit, wirklich fenfationell, wenn Jhr die Art der Rleider in Betracht zieht. Es ift nicht die ge 
wöhnliche Sorte, die gewöhnlich auf den angezeigten Derfäufen geboten werden, fondern es ift das riefige 
Ueberfchuß-Tager von mehreren der berühmteften Sabrifanten des Sandes, die durch die finanzielle Sage beun- 
ruhigt wurden und bejchlofien, das Gefchäft der Saifon fchnell abzuwickeln. 


Seit dem Beginn des Verfaufes haben wir die Affortiments bedeutend vervollftändigt, jo daß. auch troß des großen Verfaufes die Auswahl in jeder Partie 


& 


% 
3 : 
: pie 


Be 


NT 
RL 


* 


* —* 8* 


niß 


bon einem vollen Drittel an Eurem Winter-Anzug oder -Weberzieher. Für Männer, die im Antaufen fehr vorfichtig un 


id bezüglich des Geſchmackes 


ſehr genau ſind, iſt dies eine Gelegenheit, die ſich nicht öfters bietet. 


— — — 
* 


ne 


22.50 und 525 Winter-Unzüge und Neberzieher für Männer, 17.50 


Lange Belt-Bad Weberzieher in vollem Schnitt und ertra lange Orfords und fchwarze englische 
Vicunas, viele reich gefüttert, doppel- und einfachtnöpfige Unzüge, von den feiniten jchlichten und 








fancy Kammgarnen und modernften jchottifchen Imeeds, reguläre $22.50- und $25.00-PBartien — 
in dem Veberfhußlager = Verkauf für - .. . 2.220. 


$18 und $20 Anzüge und Ueberzieher für Männer, 13.50 — Ueberzieher von fchwarzem und blauem Kerjen, Patent 





* - . - 


17.50 


Beaver, Orforb und 


. 2 0» BEL Ei EU DIL FE u Wi 


Ihwarzen Bicunas, und moderne Belt - Bad Novelty Scotches, Anzüge einfach- und doppeltnöpfiae fchlichte und 
fancy Worfteds, Schwarze Thibets und hübfche Scotches, von unseren regulären $1S und $20-Partien genommen — 
a wre ® 


Ueberſchuß 


Lager-Verkauf 


$12 und 814 Anzüge und Ueberzieher für Männer, 8.75 — Ueberzieher von echten Standard glatt appretirten Kerſeys, Oxford und ſchwarzem 
Frieze und extra lange voller Schnitt Belt-Back Novelty Ueberzieher — Anzüge von feiner Wolle, ſchwarze und blaue Cheviots u. Thibets, 


moderne Scotches und Caflimeres, einfach: und doppeltnöpfig, diefe find von den $12 und $14 Partien und einige find $1S Werthe— ein ausgezeich- 15 
neiee Mieiber = ei — Inberinehlanter TBREBEBE u 2 a a ee et ee . 


. J * . . 


im Ncberichuilager:Berfauf zu 5.00 | 


| S10 Männer- Anzüge und Neberzicher 


+ J > + * + > 


$5 Hofen für Männer, 2.75 — Reiche dunfle Schattirungen, in fehweren boppel- 133.50 Hofen für Männer, zu 1.85 — Solide, glatte, jchwere Sorte Caffimeres* 
ten und Tmilt fein appretirten Kammgarnen, dies find fein gemachte Hofen, 
bon den beiten Yabrifanten in Kundenhofen, $5.00:Werthe— 
für . 


und Kammgarne, qut und jtarf gemaht — haben ein bejleres Ausfehen als die 


2 15 | meisten $3.50 Hofen für Männer — Ueberfchußlager-Verfauf — 1 85 


2 


Ueberſchußlager-Verkauf von quten Kleidern für Sinaben u. Kinder 


S10 und 812.50 Sinaben : Anzüge 
und :Meberzicher, 7.50— 
DOrford und Ichwarze FFrieze u. blaue Kerjey Ueber— 
zieher, mittellang und ertra lang. Anzüge aus 
blauen und fchwarzen Ihibet3, fancy Caffimeres 
und Ecotches, einfach- und doppelbrüftig, Alter 13 


Angelegenheit zu übernehmen, ift Hrn. 
Mabon durch die Statuten des nter= 
nationalen Strabenbahn = Verbandes 
gemährleiftet. Diefen Statuten gemäß 
mäüffen die Leute, förmlich ihre Yorbe- 
rungen der Sirafenbahn = Gefellichaft 
unterbreiten, dann über die Streiffra- 
ge abjtimmen, worauf die Bamten des 
Verbandes ich ind Mittel legen jollen, 
ehe geitreift werden Tann. 


87.50 und 88.50 Knaben : Anzüge | Ss5 und S6 Kinder - Unzüge und 
und :Vcberzicher, 4.75 — | :Beberzicher, 3.75 — 
Doppelbrüftige, Norfolt u. Wejten- Anzüge, in ein- |  Bufter Bromn, Rufjian, Sailor und Norfolf An- 
fahen und fanch Worfteds und eleganten Scotches, züge, Ruffian und Auto Ueberzieher, Alter 21, bis 
Orford und Schwarze TFrieze Ueberzieher, populäre | 10 Xahre, viele neue Facons und Stoffe, die re- 
Facons, Alter 6 bis 16 Jahre, $7.50 und $8.50 |  qulären $5.00 und $6.00 Partien für Samftags- 
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Sıilling und Bomwman meigerten 
fh, nähere Angaben über ihre Unter- 
redungen mit Mahon zu machen. Die 
Straßenbahner äußerten fich dahin ge= 
hend, daß fich die Unterhaltungen um 
„alte Zeiten in der Arbeiterbewegung“ 
drehten. 

Geftern zu früher Morgenjtunde er= 
ſchienen die erſten Angejtellten ber 
Straßenbahn und gaben ihre Stim— 
men ab. Zwei Poliziſten waren zur 
Stelle, um die Ordnung aufrecht zu er⸗ 
halten. Die Union Nr. 260 zählt 2500 
Mitglieder. Insgefammt murben 1,: | 
777 Stimmen abgegeben. M. €. Bud: 
Yen, der Präfident derZofal-Union, er- 
Härte jchon gefiern Abend, daß höche | 
fteng ein Fünftel der.Zeute fi) gegen | 
den Streit erflärte. 


Zeigt auf Eud). 


By Kaffee feinen Saft befeftigt, ofne 
Bearqwöhnt zu werden. 


&3 ift wunderbar, mie pieleleute nie 
beargwöhnen, daß Kaffee ihre ganzen | 
Leiden verurfacht, bis fie jchließlich zus | 
fammenbrechen oder daß eine dur | 
Kaffee verurfachte Krankheit hronifch 
und beinahe unheilbar wird. | 

Sogar in Hronifchen Fällen mird 
meiftens der Wechjel von Kaffee auf 
Poftum Food Kaffee die Kranten auf: 
richten und eineHeilung bewerfitelligen. 

Manchmal geht died® mit überra= 
fchender Schnelligfeit vor jih. Eine 
Dame in Spracufe, Nebr., jagt: „Veb- 
tes Frühjahr por einem Jahr fagte mir 
mein Arzt, daß ich da3 Kaffeetrinten 
aufgeben mußte. ch Hatte ein fo 
fchlimmes Herzleiden, daß die gering | 
te Erregung mich faft zum Erftiden 
brachte, jo dat ich feinen Athem zu ho= | 
len vermochte und ich war jo nervös, | 
dat ich ed nicht aushalten konnte, wenn 
“die Kinder fi im Haufe bewegten. 

Der Arzt fagte meinem Gatten, Bo: 
ftum für mich zu faufen, aber ehe er 
dazu fam, zogen wir aufs Land und 
ich tranf wieder Mil undWaffer, aber 
fogar Anftrengungen, wie Treppenftei- 
gen rief folche Herzfchmerzen hervor, 
daß ich frank und Ihmwad) wurde. 

Dies ging den ganzen Sommer fo 
meiter, biß wir im Herbit nah Shra- 
cufe umzogen. Dafelbit faufte ich Po- | 
ftum und ich befand mich fo viel befler, 
nachdem ich ein Padet verbraudt hat- 
te, daß ich immer dabei blieb und ich 
erfreue mich jetzt beſſererGeſundheit al3 
in den letzien acht Jahren. Ich bin 
ſtärker und dicker als je und hatte nur 
drei Mal Kopfſchmerzen ſeit ich mit 
Poſtum vor einem Jahre begann. Der 
Mechfel ift- ficherlich wunderbar, denn 
e3 ftellte fich fein Herzleiven mehr ein 
und ich werbe nicht mübe zu erzählen, 
was Poltum für mic geihan hat.” 
Namen erfährt man von der Poftum 
Go., Battle Ereef, Mich. 

‘ Sn. jedem Padet befindet fih ein 
Gremplar bes berühmten Kleinen Bus 
bes „Der: Weg nad) MWohlftabt”. 


en TIER 


Die Stimmzettel lauteten wie folgt: 
Streif-Möftimmung Gind Gie da= 
für, auf Ihren Forderungen zu dejte- 
ben? Ya. Nein. 

Wie geitern verlautet, hat die Stra= 
Benbahn = Gefellichaft fich die Dienite 
mehrerer Deteftive- und Gtellenver= | 
mittlung® = Bureaur gefichert. Auch | 
jollen fhon Vorkehrungen zur Jmpor= | 
tirung bon 1000 zu feiner Gemerf= | 
Ichaft gehörenden Straßenbahnern von 
St. Louis und Buffalo getroffen frin. | 

Sn Beantwortung der gejtern veröf- 
fentlihten Angaben der Straßendahn= 
gejellichaft über die vorliegende Streit- 
frage erließ geitern Abend der Irga= 
nifator €. DO. Pratt, der die Angejtell- 
ten in jämmtlihen Konferenzen ver= 
trat, folgende öffentliche Erklärung: 

Während der fünfzehn, der Grün- 
dung des Verbandes vorhergehenden 
Sahre haben die Angeftellten nicht ei= 
nen Cent Lohn-Aufbeſſerung erhal— 
ten. Die Löhne in anderen Berufs— 
zweigen ftiegen jtetig und die Unfoiten 
für den Lebensunterhalt wurden cıtt= 
fprecherb größer. Diefe Zuftände und 
der Umjtand, daß die Arbeit und Vers 


Brozent fich vermehrt hatte, zwang bie 
Leute, jich zu organiftren und die Ge- 
felfhaft zu erfuchen, ihre Löhne zu er- 
höhen und ihre Lage zu verbeſſern, da— 
mit fie im Stande feien, die höheren 


Zebensmittelpreife zu beitreiten und 


ihr Dafein zu friften. 

In Suni 1902 haben die Leute, die 
eleftriijde Cars bedienen, eine Lohner> 
böhung von 3 Cents die Stunde, die- 
jenigen aber, welche Kabelcars bedie— 
nen, feine Gehaltsaufbeilerung *chal- 
ten. Die geringen, den auf eleftri- 
ichen Cars befäftigten Leuten ge= 
währten Zugeftändniffe ftanden in fei- 
nem Vergleich zu ben höheren, an fie 
gejtelten Anforberungen. Die Leute | 
find überzeugt, daß fie mindeftens zu 
denfelben Löhnen berechtigt find, die 
finanziell ſchlechter geſtellteGeſellſchaf⸗ 
ten ihren Leuten zahlen. Wir verlan— 
gen keine Gehaltsaufbeſſerung für die 
Kabelbahnleute, ſondern nur, daß die 
Leute, welche elektriſche Cars bedienen, 
28 Cenis die Stunde erhalten. 

Herr Buckley äußerte ſich wie folgt: 
Die Angaben der Straßenbahngeſell⸗ 
ſchaft betreffs der von ihr gezahlten 
Löhne iſt blauer Dunſt. Der beſte Mo⸗ 
torführer oder Schaffner einer elektri⸗ 
ſchen Car kann in 14 Tagen höchſtens 
8333. 60 verdienen. Ich erkläre hiermit, 
daß, wenn die Geſellſchaft ſich bereit 
erklärt, die von ihr angegebenen Löhne 
zu zahlen, wir mit Freuden ſofort ein 


antwortlichkeit der Angeſtellten um 75 
| 
| 
| 
| 


bi8 20, $10 und $12.50 Partien— 
Dperftod = Verlauf. . ». . .» 


entfprechendes Webereinfommen unter= 
zeichnen werden.“ 

Herr MeEullod, der Generalmana= 
ger der Straßenbahn-Gefellichaft, von 
diefer YUeußerung in Kenntniß gejeßt, 
mies durch die Zahlliiten nach, daß ein- 


zelne Ungeftellte, die eleftrifche Gars | 
bedienen, thatfächlich in zwei Wochen 
$39.90 verdient haben, andere aber iwe= | 


niger als 830. 
beſtbezahlten Leute einfach jeden Tag 
gearbeitet, die andern aber ab und zu 
gefeiert hätten. 

Auch ſeine Behauptung, daß die 
Angeſtellten der Chicago City Rail— 
way Co. höhere Löhnung erhielten, als 
die irgend einer anderen Gtrapens 
bahn = Gefellfhaft im Lande, erhielt 
er aufrecht und unterbreitete al3 Bes 
weis folgende Lifte der in anderen 
Städten des Landes gezahlten Löhne: 

Detroit, 233 Cent3 die Stunde. 

Gleveland, von 20 biß 23 Cent3. 

Bofton, 223 Eent3. 

New York, von 20 Hi3 223 Cent3. 

Pittsbura, 20 bi3 22 Gent. 

Cincinnati, von 19 bi3 21 Eent3. 

Ioronto, Can., von 19 bi 21 E38, 

St. Louis, durdhfchnittlich 20 Ets, 

Philadelphia, 19 Cents. 

Wafhington, 18 Cent. 

Atlanta, $1.80 für zmwölfitünoige 
Arbeitszeit. 

Minneapolis und St. Paul, von 18 
bi3 20 Cents die Stunde. 

Milmaufee, von 18 bis 21: Eent2. 

Brooklyn, von 20 bis 23 Cents. 

Kanjas City, 16 bis 20 Cents. 

Der drohende allgemeine Streit der 
Schlahthausangeftellten iſt glücklich 
abgewendet worden. Geſtern Abend 
nahmen die Konſervenarbeiter das ih— 
nen von den Arbeitgebern unterbreitete 
Lohnangebot an. Als die Leute an den 
Streit gingen, erhielten fie 161, Ct3. 
die Stunde. Sie verlangten 183 CEts. 
Vor zwei Wochen wurden ihnen 173 
Cents angeboten. Sie verwarfen den 


m 5 Pr W) 

ANTAB-“A 

MADE {N QUARTER SIZES 
15 0TJ.EAGH OR TWO FOR 25CT8$, 
GLUETT, PEABODY & OO., MAxER& 


Er erflärte, daß die | 


Borjchlag, den fie geitern aber annah- 
men. Gie haben während der zmei 
Wochen ihre Löhnung eingebüßt, wäh- 
rend die Firmen Tauſende vonDollars 
Schaden erlitten haben. 

Die Wurſtmacher, denen die gleichen 
Zugeſtändniſſe gemacht worden ſind, 
ſtreiken noch. Sie waren anſcheinend 
| erbötig, zur Arbeit zurüdzufehren, ihre 

nicht dazu verftehen, das Angebot an- 
zunehmen. Sie werden heute mit Per- 
tretern der Schlachthausfirmen konfe— 
tiren. 


Um ber feitens der abrifanten all- | 
gemein angewandte Methode, die Be | 


großen Prozentjages ihrer Angejtellten 


zu berringern, einen Riegel vorzufhie- | 


ben, hat der Diftrift Nr. 8 des Inter— 
nationalen Mafchinenbauer = Verban= 


des bejchloffen, die Firmen zu erfuchen, | 


anftatt in Zufunft Leute zu entlajfen, 
die Arbeitszeit abzufürzen. Gie find 
erbötig, fürzere Zeit zu arbeiten und 
meniger zu verdienen, damit fein Mit» 
glied der Union arbeitslos werde. 
Folgende Firmen ſind auf den ihnen 
unterbreiteten Vorſchlag eingegangen, 
die Arbeitszeit, welche bisher neun 
Stunden betrug, zu verkürzen: Illi— 


| 
triebsunfoften durch Entlaffung eines 
| nois Zentralbahn, Crane Eo., Nortb- 


meitern = Bahn, Hayivood Bros. ınd | 


| MWalefield Co. „Es fcheint, daß die 

| Arbeitgeber einem Webereinfommen ge= 

| mäß alle Hebel in Bewegung feßen, die 

| Zahl ihrer Arbeiter auf ein Minimum 
zu beſchränken,“ ſagte geſtern der Ge— 
ſchäftsagent D. W. Roderick. „In an— 
deren Fällen weigerten ſie ſich, Leute 
anzuſtellen, ganz gleich, wie nöthig ſie 

ſie brauchen. Da iſt z. B. die Rock 
Island-Bahn. Sie braucht mehr 
Leute, als je zuvor, will aber, zum er— 
ſten Male ſeit Jahren, keine neuen Ar— 
beiter anſtellen. 

Die Metallarbeiter-Gewerkſchaften 
beabſichtigen, eine Zentralbehörde zu 
gründen, die „Chicago Federated Me— 
tal Trades“ getauft werden und 79 hie— 
ſige Unionen mit 35,000 Mitgliedern 
kontroliren ſoll. Folgende Gewerk— 
ſchaften haben ſich bereit erklärt, Dele— 
gaten zu einer für dieſen Zweck auf den 
22. November anberaumten Verſamm— 
lung zu ſenden: Metallarbeiter, Meſ— 
ſingarbeiter, Grobſchmiede, Eiſengie— 
her, Gelbgießer, Maſchinenbauer, Me— 
tallpolirer, Grobſchmiedearbeiter, Mu⸗ 
ſtermacher und Chandelierarbeiter. 


Energie verloren? Kopfweh? Magen außer Ord— 
nuung? Einfach ein Fall von träger Leber. Butrdock 
Blood Bitters macht Euch zu einem neuen Mann 
oder Frau, momife 


. 1.0 


Beamten aber konnten fich geftern nod) | * 
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Südweit:Ed: Market Bin 


Felix Kahn &Co. 


Wholefale-Zabrikanten von guten 
zuverläffigen Männer: und Iünglings: 


KLEIDER 


im Retail. 


m orgen ijt Ueberzieher-Tag in unferem Wholefale - Gejchäft, denn unfere Union - Schneiderwert- 
— ſtätten ſind ſoeben mit 2000 Männer-Ueberziehern fertig, umfaſſend alle beliebten populären 
Stoffe, geſchneidert in der neueſten Mode. Ueberzieher 46, 48 und 50 Zoll lang, wie auch die populären 
Gürtel-Ueberzieher, werden morgen zum Verkauf ausgelegt, und Ihr ſpart abſolut ungefähr die Hälfte 
an jedem Kleidungsſtück, aus dem Grunde, daß Ihr direkt von dem Wholeſale-Fabrikanten kauft. Geld 
bereitwilligſt zurückerſtattet, wenn Ihr mit dem Einkauf nicht völlig zufrieden ſeid, nachdem Ihr ihn 
zu Hauſe habt. 


2 — prächtig geſchneiderte Kerſey, Beaver und Vieunaga Ueberzieher, ſchweres Twilled 
Männer Ueberzieher Serge Futter, Seide Velvet Kragen — Stoffe jind abjolut garantirte reinmollene 
und nicht verjchießende Stoffe, welche 12.00 und 15.00 werth find und gewöhnlich dafür verkauft werden — 
zum Nerfauf hier morgen 


u) Buren Strajs:. 


Ileberzieher in fanch frriezes. 30-Unz. Cheviots, Lawrence Mills Vicunas, in allen modiichen Längen, Seide sg 8 
Velver Kragen und Sfinners garant. Aermedsfgutter, with. $IS und K20— zum PVerfauf hier morgen zu........ = J 


Allerfeinſte Herren-Ueberzieher, in Patent Beavers und Kerſeys, oder fancy Twill rauh-appretirten Ueberzieherſtoffen, außer— 
ordentlich feine Muſter zur Auswahl, ſowie ſchlichte Schattirungen in ſchwarz, blau, Orford und braun, Hand-felled Nähte, 
handwattirte Seide Velvet Kragen, handgearbeiteze Knopflöcher ete,, werth 820.00 und &25.00 —, während Sf 1 9 

DIE GEHEN REDORETEHRT: 2 asien eine hingen dee nenne ee oe een en = ° V 


lleberzieher, die in jeder Hinjicht jo gut Find, ivie die beiten Kırtdenichneider gemachten, denn die Stoffe jind die Erzeugniſſe 
der feiniten ausländifchen und hieſigen yabriken, und die Schneiderarbeit ift Alles und mehr ncch al$ der jich forgfältigft Klei— 
dende wünschen fann, abjolut tadellos in Paflen und Ausjehen, und während diejes Leberzieher = Verkauf zu gerade der 
Hälfte des Preifes verkauft, den Ahr Eurem Kundenjchneider bezahlen müht. Ihr müßt die Meberzieher fe: Q 14 99 
hen, umi ihren Werth zu ertennen, denn morgen früh offeriren twir diejelden zum Verkauf zu 8* + 


3.85 und 3.90 


Allerfeinfte Herren Anzüge — in nicht appretirten Morfteda, 
Vicunas, Granite Cloths 21-Unzen Glan Worfted, fanch 
englijcheit Cheviots etc., etc., Durchtiveg gefüttert mit aller— 
bejtem Serge, jeder YAazug in unferen eigenen linion = Ar= 
beit$räumen von den geichidteiten Schneidern gemaht — ges 
wöhnlich überall verkauft für 22 und 25 — lauft diefelben 
direlt von dem Wholefale = yabritanten 


Schwarze, blaue, braune und Crford Beaver Ueberzieher für Männer — 


Tırchaus reinwol. Männer-Anzüge, Durhaus gut gefüttert 
und viele neue Mufter zur Auswahl, alle vo 85 
ben von 34 bis 44, with. $10 und $11 + 


Schwere ganz reimvoll. Cajhmere Unzüge, in jchlichten itahls 
grauen oder ffcy Muftern, jeder Faden garant. 87 50 
reine Wolle, werth s12 und $13, zu J +) 


Hübjiche Morjted Anzüge, * * —— in 
den ſchönſten Muſtern, eine große Auswahl von Stoffen in 
import. und hiejigen Geweben repräjentirend, prächtig un Männer: Beinkleider. 
tert mit franz. Twill Serge, jeder Stich handgejchneidert, jo Ds j 
gut wie anderswo für $15 u. $18 offerirte An- 89 85 Spezieller Verlauf Samftag zu 

züge, Eure Auswahl hier morgen zu nur 17) 98c, 81.49, 81.98, 82.50, 83.50 und 83.98. 


| Offen Samftag Abend bis 10 Uhr. | Südweit-Erte Market und Ban Buren Str. | 





‚Bolalbericht. 
—— Spitzbube. 


Er verübte angeblidh in fechs 
Wochen 15 Einbrüche in Lale View. 


Beherzigenswerther Rath. 


Kapitän Schuettler empfiehlt allen Bürgern 
die Kenftern in Speifefammern zu fchlie- 
Gen.— Annie Jafper in bedauernswerther 
Sage.— Als Räuber identifizirt, 


Als geftern Abend der Kapitän 
Be bon der Bezirfimahe an 
Sheffield Aoe. der 15. Einbruch im 
Laufe von jech3 Wochen berichtet wur- 
Be, erklärte er: „Ich kann den Bürgern 
micht dringend genug empfehlen, bie 
enjter in ihren Spiefefammern zu 
ließen.“ 

ER. H. Doederlein, ein Nr. 52 Belt 
Abe. wohnhafter Apothefer, erftattete 
Die vererwähnte - Meldung. Geinen 
Angaben gemäß kletterte ein Dieb 
durch das offene -Fenfter in die Spei- 
fefammer und ftahl $50 und eine gol- 
bene Uhr, bie unter Doebderlein’3 
Kopfkiffen lagen, ohne den, Herrn zu 
wecken. 

Derſelbe Spitzbube ſtattete angeblich 
am Dienftag Abend der Wohnung von 
54 Jacobs, Nr. 96 Otto Straße, 

en unerwünſchten Beſuch ab. Frau 

Jacobs hörte jeine Schritte im Neben- 
zimmer und fragte, in der Annahme, 
baß ihr Sohn heimgefommen fei: „Bift 
Bu 3, Kohn?“ 

© „Namohl, Mutter!” antwortete ber 
Dieb, ohne fi in feiner Arbeit jtören 
zu laffen. Am nädften Morgen wur: 
ben 880 vermißt. 

„Bor einer Woche drang der Verbre- 
der angeblich in eine Wohnung an 

tightimood Apenue und plünderte bie 

Then der Kleider von fieben Koft- 
gängern, die am Abend ihre Löhnung 
ethalten hatten. Er erbeutete $48. 
Als er fich verfrümeln mollte, er- 
mwachte einer der Koftgänger und ftürz- 
te jtch auf ihn. Der Räuber ließ den 
ichtitrahl feiner Blendlaterne. auf 
das Geficht feines Angreifer fallen, 
ber geblendet zurüdprallie Der 
Dieb entlam. 

Kapitän Schuettler erklärte, daß 
er. acht feiner Detektive mit der Er= 
gteifung biejes mit allen Hunden ge= 
besten Diebes beauftragt habe. ihre 
diesbezüglichen Bemühungen feien aber 
feuchtlos verlaufen. Der Spitbube 
bfinge gewöhnlich durch offene Speife- 

mmerfenjter ‘in die Wohnungen ein. 

mohner der Nordfeite, die nicht 
münfchen, da ihre Wohnungen ge= 
pliindert werden, müflen aljo. dafür 
jürgen, daß die Fenfter in den Speife- 
fgmmern gejchloffen find. 

Unter der auf Verſchwörung zwecks 
Betruges lautenden Anklage wurde ge— 
ſtern Annie Kaspar, Nr. 150 Blue Js- 
land Xbe., von Richter Prindiville un- 
ter $500 Bürgfchaft den Großgeſchwo⸗ 
tenen übermwiefen. Sie wird bezich- 
tigt, die Firma Clapp & Comle3 um 
Schmudjahen imWerthe von $300 be- 
ihmwinbelt zu haben, um Mittel zu er- 
langen, ihrem jterbenden Bruder zu 
ermöglichen, nad) Denver, Kolo., zu 
gelangen. 

Diefer Bruder, Yaron Yaspar, ftarb 
bort am Tage, an dem Annie verhaftet 
wurde. Gejtern traf vom Vater ber 
Angeklagten eine Depefche ein des Jn- 
halte, daß Frau Yaspar in Denver 
fterbenäfranf darnieberliege. 

Der Anwalt Morris Loeff_ mird 
fi) bemühen, mittels eines Habeas 
Eorpus-Verfahrene die Freilaffung 
der Angeklagten zu ertirfen. 

„Das Mädchen ift unfchuldig“, jag- 

te er gejtern Abend. „Annie ilt erft 16 
Sahre alt und bo wird fie bezichtigt, 
einen Plan ausgehedt zu haben, um 
biefige Yumeliere um Schmudjachen 
im Werthe von beinahe $1000 zu be= 
ſchwindeln. Das iſt albern. Ich 
habe Beweiſe dafür in Händen, daß 
Annie ſelbſt das Opfer einer Ver— 
ſchwörung wurde. Ihre Eltern gin— 
gen mit den kleinen Kindern nach 
Denver, ohne ihr ein Wort zu ſagen. 
Sie begaben ſich nach Denver, weil ſie 
hofften, daß die limaveränderung 
dem ſchwer leidenden Aaron gut thun 
würde. Der Knabe litt an Schwind— 
ſucht. Sie verließen aber böswillig 
Annie, als ſie ſich davon machten.“ 

Annie's Schweſter, Frau Lizzie 
Richman, wurde unter der gleichen 
Anklage und Bürgſchaft vor zwei Wo— 
chen dem Kriminalgericht überwieſen. 

George Dolle und Dollie Hahyden 
wurden geſlern Nachmittag mit Be— 
ſtimmtheit als Diejenigen identifizirt, 
die am 4. Juli George Lathrop in der 
Clybourn Junction Station der Chi⸗ 
cago Northweſtern⸗Bahn überfielen 
und niederknallten. Lathrop war der 
Staiionsagent, Marlin E. Dougher⸗ 
ty ber Nachttelegraphiſt. Beide identi⸗ 
Be Dolle, während Charles Nor: 

arb, ein Angeftellter Yer Gepäder- 
bi itton, Doliie Hayden alE das Weib 
in Männerkleivern bezeichnete, das ihn 
überfallen Hıite. 

— r — — 

* Ein von Peter Johnſon gelenktes 
 Buhrmwert ftieß heute an Halſted Str. 
mit einer W. Lake Str.Car zuſam⸗ 
men. Johnſon ſauſte auf das Pflaſter 
und erlitt ſchwere Verletzungen an der 
Unlen Hüfte. 


Wir tmünfden, 
dab jeder fränfli- 


Die felbftthätige Mafchinerie, 
das Auf- und Niebergehen des Schlag: | 


' Dent’s Männer . Sandidube 


Dent’3 berühmte Englifh mabe Handfchuhe, die gemöhn- 


lich zu $2 u. $2,25 verfauft werben, Pique 
oder B. X. M. In den neuen Herbft-TFacons, 


1.85 


Unfere Dollarbandfchuhe für Männer find faum von 
ben theuerften Sorten zu unterfcheinen — Pique Kid, 


Pique Suede, Overfeam Kid, P. &. M. Cape, 
fließgefütt. Kid u. Suede, jedes Paar garantirt 


— nn 1 


Abendpoit, Chicago, Beeitan, von 6. — 1908. 


ST mm SERIE 


Tai 


Guaben-Webersieber ı au 5 


- Dreißig verfchiebene Facons zur Auswahl zu biefem 
Preis, Größen 6 bi3,15 Jahre. Einige davon find Or- 
fords, miftlere und dunfle Schattirungen, andere find 
einfach fchmwarz. Eine meitere Partie find Fancie3 in 
netten grauen u. braunen Mifchungen. Wlle in langen, 
Loofe Bad Faconz, viele mit Belts, gut und 
warm, jeber einzelne ein ungewöhnl. Werth, * 5 


Unſer Verkauf von Männer-Anzügen zu 815 wird 
morgen das Stadtgeſpräch ſein 


am ſt a g könnt Ihr Euch irgend einen Anzug in unſerem Laden für s15 nehmen — mit alleiniger Ausnahme von 


ſchwarz 


Dies iſt das erſte Mal ſeit dem Beſtehen unſeres Kleidergeſchäftes, daß wir eine ſolche Offerte machen. 


Bei 


uns bedeutet es viel — da wir, wie bekannt, nur die beſten Sorten Kleider verkaufen. 


Es iſt eine Gelegenheit, von den allerfeinſten Anzügen zu 
Die beſten, die von ſolchen tüchtigen Fabrikanten 
wie B. Kuppenheimer & Co. von Chicago, Garſon Meyer 
& Co. von Rocheſter, N. H., und anderen Gleichſtehenden 
in der Kleider-Welt gemacht werden. Dieſe Anzüge ſollten 
niemals zu dieſem Preiſe verkauft werden. 
Es macht keinen Unterſchied, was ſie uns 
gekoſtet haben oder für was ſie verkauft 


wählen. 


Kleidungsſtücke 


Feuerwehrleute verunglückt. 


Der Schlagbaum an der Geleiſekreuzung 
und N. Wood Straße war angeblich 
außer Ordnung. 


Auf der ſchnellen Fahrt zu einer 
Brandſtätte krachte geſtern Abend der 
bemannte Leiterwagen der Feuerwehr— 
kompagnie Nr. 7 an der Kreuzung der 
Geleife der Northmweitern Eifenbahn 
und N. Wood Str. mit einem Schnell» 
zug zufammen. 3mei von den drei 
Pferden por dem Leiterwagen murben 
augenblidlih getöbtet. Der vordere 
Theil des Leiterwagens ward demolirt. 
Die dort befindlichen Feuerwehrleute 


wurden mehr oder minder jchwer ver= | 
mußten nad | 
werden: | 


legt. In Ambulanzen 
ihren Wohnungen geichafft 
Henry Willard, dienſtthuender Leut— 
nant, Nr. 41 Ayres Court wohnhaft, 
er hatte eine fehwere äußere Verlegung 
des rechten Hüftfnochens .erlitten; Pe- 
ter Mutter, Rr. 179 NR. Baulina Str., 
ſchmerzhafte Quetſchwunden; Henry 
Buſch, Lenker des Leiterwagens, Nr. 
125 Emerſon Ave., wurde von ſeinem 
Sitz geſchleudert und am Kopf, den 
Schultern, auch innerlich verletzt; Wil- 
liam Hanrahan, Nr. 93 Arthington 
Str., Hautabſchürfungen undQuetſch— 
wunden, und Thomas P. MeNurney, 
Nr. 6741 S. Halſted Str. wohnhaft, 
erlitt ebenfalls ſchmerzhafte Verletzun— 
gen. Da der Schlagbaum an jener 
Kreuzung offen ſtand, hatten die Spri— 
tzenabtheilung und der Schlauchwagen 
der betreffenden Feuerwehrabtheilung 
die Kreuzung ungehindert paſſiren 
können. Der Leiterwagen war in kur—⸗— 
zem Abſtand gefolgt. Da ein hoher 
Bretterzaun vor jener Kreuzung jeden 
Ausblick unmöglich macht, ſo hatetn 
die Feuerwehrleute die Gefahr gar 
nicht bemerkt, in die ſie hineingeriethen. 
welche 


baums bewirkt, war angeblich außer 
Ordnung. 


— — 
Dar 70 Jahre bie hier anfäffig. 


Yofeph Biderbite, e einer ber älteften 
Pioniere der Stabt, erlag heute in jei- 
ner Wohnung, Nr. 2050 Elfton Xbe., 
den Folgen ber Qungenentzündung, die 
ihn erjt vor wenigen Tagen auf das 
Krantenbett geworfen hatte. Der alte 
Siebler mar 1833 nad Chicago ge- 
fommen, hatte fich hier mitten in einem 
Andianerlager, das ſich am Chicago» 

luſſe befand, mit Zuſtimmung der 

thhäute eine Blockhütte errichtet und 
war ſeitdem immer in Chicago anſäſ⸗ 


ſig geweſen. 


Kurz und Neu, 


* Im Bundes - Diftriktsgericht ift 
beute von Anwalt Edward Manfin 
in der Banterottfahe Thomas W. 
Lyons ein Antrag geftellt morden, 
durch melchen feſtzuſtellen bezweckt 
wird, welche Forderungen an den Van⸗ 
ferotteur als „bevorzugte“ anzujehen 





j 


wurden,ob$18,$20,$22.50 
oder $25, morgen alle zum 
gleichen Preis—$15. 


für M 


mit Meifing- Serge, 


Aufihren Tod gefaßt. 


$rau Greenwood will in den legten Tagen 
ihres Dafeins bisher ungefannte 
Sreuden genießen. 


Der Verwalter des Great Northern 
Hotel3 mar doch froh, ald „die Todes- 
fandidatin”, wie er Yrau Janet Green- 
mood nannte, heute Vormittag abretite. 
Sie begab fi nad) St. Louis, um fi 
dort bis nächften Mittwoch nach ihrer 
Art zu amüfiren. Dann will fie, um 
zu fterben, nad) ihrer Heimath zurud- 
fehren. Am lebten Dienjtag war fie 
aus Yankeetomn, einer Ortjchaft im 
füdlichen Theile des Staates ndiana, 
bier angelommen. m Great Northern 
Hotel hatte fie das befte Zimmer ver=- 
langt, da3 zu haben wäre. Die etwa 
dünfzigjährige hatte dann den Hötel- 
clerf in ihr Vertrauen gezogen. Nur 
noch bis zum Donnerjtag der näcdhiten 
Woche hätte fie zu leben. Bi8 dahin 
wolle fie ihr Leben genießen. Die 
Thmadhaftejten und theuerften Gerichte 
auf der Speifelarte des Hotels möchte 
er ihr doch ausfuchen und in ihr Sim= 
mer jenden. In einem Nutomobil 
molle fie audfahren, und arme Leute, 
die fie in das Hotel mitbringen werde, 
folle man auf ihre Koften fürftlich be- 
mwirthen. So hat e3 die anjcheınend 
reihlid mit Gelbmitteln verjehene 
Frau geftern und vorgeftern auch ge= 
halten. Mehrere Dubend GStrußen- 
araber und aud) etliche alte Frauen, die 
fie auf der Straße aufgegriffen, Tieß 
fie im „Gregt Northern“ fpeifen und 
befchentte fie auch mit Dollarfcheinen. 
Geftern Abend befuchte fie eine Thea 
terporftelung. Als fie, in eleganter 
zweiſpänniger Miethskutſche, zurück— 
kehrte und von dem Hotelclerk empfan— 
gen wurde, waren ihre erſten Worte: 
„Nur noch fieben Tage. Am nächſten 
Donnerftag fommt der Senjenmann 
zu mir und holt mi ab. Dem EClerf, 
ven fie freiwillig in ihr Vertrauen ge— 
zogen, erzählte fie darauf, am 12. 
November legten Jahres fei ihr Gatte 
geftorben. Bor feinem Dahinjcheiden 
hätte er wiederholt geäußert: „Heute 
über ein Jahr, dann folaft Du mir 
ficherlich in’8 Yenfeits nad.“ Seitdem 
fönnte fie diefen Gebanten nicht Io3- 
werden. An ihren Träumen fehe fie 
fich al Leiche im Sarge liegen und auf 
dem Sarge erblide fie immer mieber 
die Infchrift „Geftorben am 12. No- 
venber 1903”. “Da fie in Yankeetoron 
an der Seite ihre Mannes — Kinder 
und Verwandte lajfe fie nicht zurüd 
— forgenfrei und’in guten Verhält- 
niffen, aber zurüdgezogen von aller 
Melt, ihre Tage’ zugebracht, jo molle 
fie fich außergewöhnliche Vergnügen in 
ber Großftabt gönnen, ehe ihr das leßte 
Stündlein Thlage. Deßmegen ift fie 
heute auch nad) St. Louis gereift. Sie 
will ſich dort in der nämlichen Weiſe 
vergnügen, wie hier. Am nächſten 
Donnerſtag aber will ſie in — 
town den Tod erwarten. 


Ceſet die „Sonntagpoſt · 


Wappen an der Front und linkemAermel, 
Braid beſetzt, leicht beſchmutzt, 6 bis 14 Jahre, 2.75. 


9 


ädchen zu Ipeziell niedrigen 
PBreilen für morgen 


Mäpdchen-Reefers, vonGaftor, blauem od. rothem Melton@loth, 
doppelte Cape-Facon, Stole-Front, volle Pouch-Aermel, ſlaſhed 
Taſchen, Größen 6 bis 14 Jahre, Samftag für 3.95. 

Mädchen Military-Coats, rothes od. ſchwarzesChinchillaCloth, 


plaited Rücken und Front, Militär-Sturmkragen, 
knöpfen beſetzt. Größen 6 bis 14 Jahre, für 810. 


Lange Coats für Mädchen, von,Melton Cloth gemacht, in roth, 
blau, braun oder Caſtor, große Cape-Faeon, hübſch mit Braid 
beſetzt, Größen 6 bis 14 Jahre, 2.05. 

Matroſen Bluſen-Suits für Mädchen, Regulation Navyh blauer 


mit weißem 


Deutfdhes Theater in Powers’. 
Am nädften Sonntag, auf Derlangen, das 
‚ £uftfpiel „‚Die Großftadtlnft‘‘. 

Auf vielfach an fie ergangenes Ver 
lengen hot die Direktion Wachaner auf 
nädhlten Sonntag Abend Blumenthal 
und Kadelburg’3 Quftfpiel „Die Groß 
ftadbtluft“ auf den Gpielplan für 
Pomers’ Theater gefeht. Das Stüd ift 
dem hieſigen Publikum zwar keines— 
wegs fremd, indeſſen gehört es zu den 
Gäſten, deren Kommen ſtets gerne ge— 
ſehen wird. Bei früheren Wiederholun— 
gen war das Haus ſtets ausverkauft, 
und da bei der bevorſtehenden die beſten 
Kräfte des Enſemble mitwirken, ſo 
dürfte dies auch am Sonntag Abend 
wieder der Fall ſein. Die Rollenbe— 
ſetzung iſt die folgende: 
A Theodor Pechtel 
Sabine nooonoonenenonnnneenene eo Jenny Ganells 
Ludwig Kreih 
Marianne Gonta 
Gempe Guſtav Kleemann 
Tlemmn 06 MEEBEN 
Dr. Cruſius Adolph Schumache; 
Frau Cruſius Anna Richurd 
DEREEE hen san ernennen dann Karl Koenig 


a EEE: Seonans anne anne Ann a Roithmeyer 
Dr Tide ...................... Matbi ilde Dierf3 
& 


Neformationsfeier. 
Uebermorgen, Sonntag, Nachmit- 
tags 3 Uhr, feiern die zur „Evangeli= 
Then Synode von Nord-Amerifa”“ ge= 
börenden Gemeinden ihr gemeinjchaft- 
liche3 Reformationsfeft in der St. Jo— 
bannes-Kirche, Ede Garfield Ape. und 
Mohamt Str. Der Kirchenrath und 
der Geelforger der Gemeinde, Paftor 
E. Mueller, laden die Schweitergemein- 
ben der Stadt zur Betheiliqung an der 
Yeltfeier freundblichft ein. Ein vom 
„Evang. Verein” ernanntes FFeitfomite 
hat ein reichhaltiges Programm auf: 
geftellt, au& welchem zu erfehen tft, daß 
den Feitgäjten eine anregende Reforma= 
ttondfeier veranftaltet werden fol. Die 
Dirigenten und Organiften Prof. Th. 
Scheerer und Lehrer %. A. Michel wer⸗ 
ben mit ihren Kirchenhören (St. Yo- 
hannes und St. Peters) den mufifali- 
fchen Theil des Programms in Händen 
haben, während die Pajtoren H. Sta- 
mer und ©. 7%. Weihe entjprechende 
Teitbetrachfungen zu liefern verfpro- 
chen haben. 

—e1): 9. ⸗ 


Kurz a und Nem, 


* Nach dem Befunde de3 Gefunb- 
heitsamtes ift das jtädtifche Leitungs» 
waſſer heute durchweg von fo zuter 
Beihaffenheit, da e3 auch ungekocht 
genofjen werden fann. 

— 1 + 9 — 


— Gedanten eines Ehe-Beffimiften. 
&3 gibt nidht3 Unvernünftigere® als 
eine VBernungftehe, denn wer Vernunft 


beſitzt, heirathet nicht!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die ——— Habt 


— 


ö— — — — — — — — ee — — — — — — —— —— —— — — 


Herbſt- und Winterſchuhe für Männer, ſchwere doppelte Sohlen, 
Leder- und Drill-Futter, neue Facons, ungewöhn— 
lich gute Schuhe, herabgeſetzt für den ſchnellen 
Verkauf auf 
Wetterdichte Korkſohlen— 


Uppers, Hand Welt Kork gefüllte Sohlen, die beſten 
Schuhe in Chicago, 


Ihr ſagt vielleicht, wie iſt dies möglich? Der Grund iſt: 
Wir hatten urſprünglich von jeder Partie eine weit größere 
Maſſe von Anzügen, als wie jetzt noch da ſind, und an 
dieſen machten wir unſeren regulären Profit. Wir können 
alſo einen Verluſt an den Reſt vertragen, zumal die Größen 
in manchen der Partien vergriffen ſind. Aber Ihr habt 
keine Schwierigkeit, das Paſſende zu finden, da noch hun⸗ 
derte Anzüge zur Auswahl übrig ſind nnd in dem ganzen 
Sortiment reichlich Größen 

von 33 bis 46 vorhanden 

find und Ihr bezahlt 

nur $15 


Die Blüher Schuhe find die richtigen für Herbit und 
Winter, 2.95 


Schwere Winter Enamel Schnürfhuhe für Knaben, CromnPrince 
Sorte, in ganz Chicago zu einem bedeutend höheren 
1.25 


Preis verkauft, fpeziel für 

morgen 

Alle Sorten und yacons in warmen Schuhen, Stippers ufm. auf 
den Bargain-Tifhen zu den niebrigften Preijen. Filze 39 
johlenSlippers für Damen, c 


1.90 


Schuhe für Damen, Calf: und Kidftin= 


R. 95 


n Anbetracht des großen Intereſſes, welches die Leute von Chicago und Umgegend dieſem Etabliſſement ent⸗ 
gegenbrachten, eröffnen wir morgen (Samſtag) unſere erſte monatliche Triumph-Feier, mit Offerten für 
eine Woche von den feinſten und modernſten fertigen Kleidungsſtüßen, Hüten und Ausftattungs = Gegens 
ſtänden, zu den niedrigſten Preiſen, von denen man jemals gehört hat. 


Shroder’s Spezial"-Verkauf No. 5. 


sure eine Woche, beginnend morgen (Sanitag) un. endend nädhjiten Freitag. 


Hochleine Anzüge für Männer. 


Ausſchließl. Facons in reinwollenen modernen Cheviots, fanch Caſſimeres und Standard MillsWor⸗ 
ſteds, in den feinſten Effekten — eine Sammlung der hochfeinſten Gewebe der Welt fitrr die ſpezielle 
Offerte Diefer Woche—all die neueften Entwürfe in neuen farben = Schatttirungen. Vierknöpfige ein— 
zelbrüftige Sad: und dreifnöpfige doppelbrüftige yacons,mit breiten, geformten Schultern, feft an- 


fchließende Kragen, elegant gemadt. 
Jedes Nleidungsſtück 51 OÖ 


ift 

ein Kunftwert. _ 
Mufter werden in den 

In Anbetracht unferer Dankbarkeit machen mir die nachftcehenden Ereslat + Offenian: -umalägichn Offerten, nur für eine 

Woche, anfangend morg m (Sam ftag) und mit nädjften Freitag endend. Yeder angeführte Urtitel die 


Alle reg. Größen für Män« 
ner, 34 bis 42. Jedes Klei⸗ 
dungsſtück in jeder Be— 
ziehung abſolut VE N 


AuslagesTyenftern gezeigt. 
jer Anzeige, oder in der Auslage in den fyenftern ift in jeder reg. Größe im Lager zu finden. Jeder: 
mann, ber diejen Laden betritt, findet die zuvorfommendfte und höflichite Behandlung. 


Hochfeine Qualität Novelty Suits für Reinwollene Fanchy Caſſimere Knichoſen-Anzuge 


für Knaben. 
Knaben und Kinder, Dopvelbrüftige Mufter für Knaben von 6 bis 16 
Alter: 3 5i8 16 Jahre. 


Yabre, fehr Meidfame und gute Kleidungsftüde in 
—— —— ta und geblümt, 5 0 

An den alferneueften Kuftern, die neuen eimfadhe und doppels Ma&t umd durdiveg genäht mit dem 

drüftigen Norfolts, Wufter Browns, BloomerRorfolt, Zwei-Stitt befannten Gijengriff:Sti$ und gas 

doppelbrüftige und Drei:Stüd einfehbrüftige Kniehoſcn-Anzüge, 

tn jchlichten und fanch Effeften—echte Woriteds, echte auftralis 


rantirt, daß jie jih nicht abtragen. 

Reinwollen fime 
fhe Molle Cheviots und Novelty Cafiimeres, das feinfte und e ihöne Gheviot und fanch Ca * 
größte Sortiment von Kinder-Anzügen, die je hergeſtellt wur—⸗ 


Unzüge für junge Männer. 
den—elegant gejchneidert, durchweg gefüttert mit der hochfein- Stoffe von befannten Fabrilen, bie allerneueften 
ften Sorte Double: Warp Eerges und Farmer Satin — ipezielle Entwürfe und Barden, jeher modern und hübſch 
Geihidlichteit und Sorgfalt wurde bei Serftellung diefer Kieis jchneidert, gefertigt mit breiten Schultern, fer 
Dungejtüde verwandt — die Kindermuiler in 6 fhließender Kragen und fpeziel faconnirte 
Größen von 3 bi8 8—die Knaben:Mufter in 3.50 — rw — Winterwaare, 87 
Größen von 9 bi3 16 Größen 14 bis 19, 
Seder Einkauf ift gefihert dur Shroder3 doppelten Garantie-Bond. a IB tgenb ein Einlauf nicht befriedigt, 
wird das Geld fofort ohne die geringitellmnannebmlichfeit urüideritattet letder, weldhe hier gelauft mer- 
De, werden bon uns frei für ein Jahr gebügelt und in Ordnung gehalten. s 
Hocjeine weihe Männerhüte. Säwered flichgefütterte8 Winter-Antergeng 
eine, echte, „allefur“ Fyilzbüte in den neuen für Männer. 


an Zourift, Golf, Flat Set, Trooper und 
Auffalo Facons, in ſchwarz und verkhiebenen 


Schattirungen von Braun, Seide: 

Garnitur ur mit gepolftertem s1. > 

Schweikban 

— * fanch Belt Anaben-Ueberzicher. 
Für Anaben— Alter: 9 _biß 16 Jahre. 

Das populäre Mufter der Saiion, in den kor⸗ 


reften Stoffen, gut gemadt und beieht, ges 
S t⸗ J * m 
tian-Futter—beinahe unglaublicher Breis 85 a rg 3.30 n:ne Entwürfe und Farben, 
füc ſolche Kleidungsftüde Mlinosssdosnteseunns uam asp neue 


GürtelsRüden, fchr modern und 
nüglich, 

Hübfcdje neue Moden in Winter-Amügen und »Heberziehern für Mäuner. 
Jedes Aleidungsftäk if von garantirter Qualität und abfoluter Zuverfäffigkeit, 
- 
69, 520 


7.50, $10, 812, $15, $18, 


üge in jedem neuen Stoff und Wafbion, fehr Leidſame und gute Kleidung? ftüde, in einfache und Ddoppelbrüftigen Muftern, 
neue geitreifte, 44 rte, geblüumte und Overblaid⸗ Entwurfe. in neuen Farben Cheviots, Caſſimeres Scoiches, Venetians, Tweeds, Worſteds und Thi⸗ 
beis, alle bon Schneider⸗Experten gemacht und vorzüglich Finiſhed. Jedweder Geſchmad wird befrie digt ünd Jedermann per felt ausgeftattet. 
MännerzUMeberyieher in jedem neuen Modell—die populären Belt, Ehefterfield, Surtout, Riding, Long Bor Mcbergieher—48, 50 und 52 Boll 
fange Ueberzieber, in Kerieys, Meltons, Friezes, Coberts3, Bicuna® und Thibets, und anch lleberzieherftoffe in neuen Schattttungen, alle gefertigt mit 
groben, breiten, männliden Schultern, voller lojer Rüden und Sweeping Skirt, alle gejchneibert von tüchtigen Leuten. 
Wasift das Nächte? Jedermann fragt. Aede Woche erwähnen wir einen Spezial-Berlauf—eine bemerfenswerthe Offerte in Kleidern, Hüten o 
Ausftattungen. Für die BVeröffentlihungen diefer entgegenlommenden Offerten Iejet die Abend» get tungen jeden freitag Übend. Es bezahlt fi X 
gut für Eüch, auf dieſelben Acht zu geben. 


Offen Samſtags bis 10 Ahr Abends. 
Andere Abende bis 6 Ahr. 


Kein Schneidert macht et⸗ 
was Beſſeres. 


Reiche Novelty Kinder⸗Ueberzieher. 
Alter: 8 bis 7 Jahre. 
Der Köhepuntt der Mode zu rationellem PBreife. 
Diefe Meberzieher find einfach» und boppelbrü:= 
tg — mande mit Meifingfnöpfe, andere mit 
Seide-Frogſs, mit Seide beftidten Emblemen an 
den YAermeln—teinwollene Stoffe, blau, braun, 
ſchwarz und lohfarbene Kerſeys mit Seide-Sam⸗ 
met⸗Kragen, beſtes Serge⸗ und Vene— 


Hoch feine Serte bygieniſch aan Uns 
tergeug, feine Qualität, ertra gut gemacht und 


perfett pafiend, blaues güger, grau 
und fancy jhimarg und ine 3 alles res 35c 
auf. Männer-Gröken: Hemden u.Sofen 
Ertra elaftiiche Page _. Ho ſentrã ger 
für 


Grtra ftarf gefertigt, nr — mit Nidel 
es 


beichlagen, ohair-Entftüde, 10€ 


Offen Samftags bis 10 Ahr Abends. 
Andere Abende bis 6 Ahr. 


Kleider 
frei reparirt 
für ein Jahr 


Geld 
auf Berlangen 
zurüdgegeben 





= 
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Belmont Ave. 
und Lincoln Ave. 


Hbendpoit, Chicago, Freitag, den 6. November 1903. 


I en 
ARIONAN, 


Zwei Läden. Läden, 


Milwaukee Ave. 
und Division Str. 


Die bejiere Kundichaft 


der Nord: und Weftfeite Fauft faft ausichlieglich in unferen beiden 
säden, weil unfere Auswahl ftets die größte und reichhaltigite ift, 
und die bei uns gefauften Artikel, wie Anzüge, Heberzieber etc., fich 
von allen anderen durch Gediegenheit, vorzügliches Paffen und 
elegantes Ausfehen auszeichnen. 


Spezielle Ausmahl für Samſtag. 


Herren: Anzüge — (in allen Größen, ein- 
Ichlieglich für forpulente Herren) Ylene Sad: 
Sacons in feinen jchottifchen TCweeds, gemu- 
fterten Cheviots und blauem Serge. . 


Herren:Üieberzicher — Die neueften und 
eleganteften Moden, wie „Poole“, 50 Zoll 
lang, und „Chefterfield‘, 44 Zoll lang, in 
jorgfältig gewählten Dicunas, Meltons gr 


.»..un ee. 0 00 


jieher in allen 
.&15 


Für junge Serven—(im Alter von 16 
bis 20 Jahren): Seine Anzüge und Heber- 


forreften Sacons, tadellos 


gemacht und vorzüglich pafjend 


Knaben: Anzüge und Veberzicher— 
Hübſche Norfolk, Bloufen und Drei-Stüc 
Anzüge, in blauen-Serges und gemufterten 
Tweeds — Ruſſiſche Ueberzieher neueſten 
Gibſon Facons, ſehr kleidſam. . .. 


.85 


GRESENS & LUEB 


1086 W. 12. Strasse, Südost Ecke 12. 


Sir. und Orden Ave, 


Einem geehrten Publifum überbringen wir hiermit bi freundliche gt unferen wohl: 
ausgeftattelen Laden zu befuchen und durch eigene Anficht fich zu überzeuaen, 


Neberröce und Anzüge 


für Snaben, Sünglinge und Männer 


zu den niedriaften Preifen verkaufen. — Unjere Auswahl von Kleidern ift von’den beften 
Sabrifanten hergeitellt, in modernftem Schnitt, mit gutem Serge Sutter. 


liche Aehnlichfeit mit den nady befonderem Maf gemachten gibt 


MEET VBeochtet Diele Bargains: mr 


Gutgemachte Ueberröcke 
ſtaunenswerthen 
Preiſe 


von 


näht, 
Knopflöcher, gleich 
einem nn Eoat, 


sven cotun con. 9. 95 


en Maaren biß zu 830, 


Anzüge in einzelnen 83 9 5 
= 


Größen u. Muftern, 
zu N 


Aus Bereinstreifen. 


"Die Wilbelm Tell-Loge, 
ber erft vor Kurzem in’3 Leben geru- 
Zmeite Zimeigverband der Inte re 
— —— of Il⸗ 
linois, erwählte in ihrer letzten, in 
der Nr. 585 Blue Island Ave. 
abgehallenen eVerfammlung folgend 
Beamten: Präfident, U. Grube; Se- 
feetür, R. Huber; Schagmeiiterin, 
Frau W. Huber; Kaplanin, Frau Bie- 


zu dem er- 


34.45 


Gute ſchwere Iriſh Frieze, Vicunas, 
Meltons und Kerſeys, mit Seide ge— 
handgemachte Kragen und 


daß wir 
Die Facon iſt eine 
derartige, daß ſie die Aufmerkſamkeit ſofort erweckt, da ſie den Kleidungsſtücken eine erſtaun— 


ſterfeld; Führerin, Frau D. Fiſcher; 
innere Wache, FrauForſter, und äußere 
Wade, H. Hillebrand. Die Loge hat 
38 Mitglieder; die Boruffiasloge Nr. 
1, melde ihre Berfam gen nicht 
mehr Donnerftags, fon I 2. u. 
4. Mittimod) im onat abhält, hat jegt 
106 Mitglieder aufzumeifen. Es wer 
den jetzt noch, ſolange der Charter nicht 
geſchloſſen iſt, Mitglieder im Alter von 
18 bis 60 Jahren nach erfolgter ätztli⸗ 
— Unterſuchung aufgenommen, und 


Anzüge in allen Größen, von fhwar- 
zem Ihibet, unfinifhed Worfteds und 


durchgemebten — 9. 95 
gut gefüttert, zu . I 
Belfere und feinere Waaren zu ver: 
bältnigmäßigen Preife. 


Doppeltnöpfige Kinder-Anzüge, Rod 


. 51.35 


in gutem ſchwerem 


..92.95 
32. 95 


und Hofen, duntel- 
blau, zu 


Kinder-Anzüge 
Zeug, aufwärts 
bon 


Meberröde für Kinder, 
aufwärts von . 


®. 4. F. of IU., fondern auch jolche 
bon anderen Vereinen und Orden, ohne 
Unterſchied, ſodaß Allen, insbefondere 
aber den Mitgliedern der ©. Q. F. 


| ziwar nicht nur Mitglieder der früheren 
| 


of SL, 


bon den Gründern Gelegen- 


beit geboten wird, ber International 


Yeberation of Jlinois beizutreten und 
Tich Verficherung für ihre Br in 
Krankhäits: und Gter 
ſichern. 

— Der NorbChicagofrauen- 


efällen zu. 


berein begeht morgen Abenb fein 
drittes Stiftungsfeft in der bekannten, 
genußreichen Weile. An Folz’ ‚Halle, 
Ede Larrabee Stt. und North Aenue, 
wird es abgehalten; die; Vorbereitun- 
gen befinden fich bei den Feitorbnerin- 
nen Frau Katie Fifcher, Präſidentin; 
HYrau Magdalene Meier, Vorſitzende 
des Arrangementlomites; Frau Kres⸗ 
zentia Kaſtner, Sefrelärin: Frau 


Laura Danner, Schagmeifterin; Frau’ 


DWaly Regner und Frau Mathilde 
Reifenberger in ven beten Händen. 

Zu einem vollen Erfolg dürfte fich, 
Thon den getroffenen Vorbereitungen 
nach zu urtheilen, die am nädhiten 
Sonntag, von 3 Uhr Nachmittags an, 
bom Chicago Baiern- 
Yrauenberein in Folz’ Halle 
beranftaltete Unterhaltung mit darauf: 
folgendem Ballfeft geitalten. Die Mit- 
glieder des Arrangementsfomites — 
Präfidentin Kreszentia Kajtner, Se- 
fretärin Barbara Regner, Schatmei- 
fterin Barbara White, Frau MWally 
Regner, Frau Thefla Nazn, Fraußer- 
thba Pampel, Frau Elifa Rohner und 
Yrau Barbara Müller — haben Alles 
gethan, was in ihren Kräften ftand, 
um den Befuchern genußreiche Stun- 
den zu berfchaffen. 

Vergnügt mwird’3 zugehen bei dem 
morgen Abend in der Garfield-Turn- 
halle, Ede Garfield Ave. und Larrabee 
Str., ftattfindenden 2. Stiftunasfeſt 
bes Damentlub3 Vergiß— 
meinnidt. Das au den Damen 
Klara Schmieding, Präfidentin des 
Vereins, Elfa Stührmann, Dina 
Meyer, Irene Armour, Lina Straß, 
Dttilia Krel und F. De VBoe beitehende 
Arrangement3-Komite hat ein großar- 
tigeö Unterhaltungäprogramm borbe= 
reitet und au) für Speis und Tranf 
beitens geforgt. Befonders das Quit- 
fpiel „Die verlorene Wette“, 
führt von Damen des Vereins, dürfte 
die Lahmusfeln der Belucher in be: 
ftändiger Bewegung erhalten. Anfang: 


8 Uhr. 
— 0000 
Die Rieel Plate Bahn 


verfänft wegen de3 Danfjagurigs:Tages am 
25. und 26. Nov, Tidets innerhalb einer Di: 
ftanz von Hundert und fünfzig Meilen zur 
Nate von einem WehrpreiS und einem Drits 
tel für die Rundfahrt. Giltig für Nüdfahrt 
bis zum 30. November 1903. 

Drei Durhfahrende Züge täglich nah Ft. 
Mayne, Cleveland, Erie, Buffalo, New Yorf, 
Bolton und Pläken in Neu-Engiand, mit 
Veſtibuled Schlaf-Waggons. Kein Erceb: 
zen verlangt auf irgend einem Zug der 

Nidel Plate-Bahn. Mahlzeiten ſervirt in 
Nicel Plate Dining:Car? nad) dem amerifa- 
niichen Klıb-Plan, im Preis rangirend von 
35c bis $1.00: cbenfälls a la Garte. Chieago 
Stadt-Ticket-Offices, 111 Adams Str. und 
Auditorium Annex. Telephon: Central 2057. 
Bahnhof: LaSalle und Ban Buren Str., an 
der Hochbahn = Schleife. ot23—nov24, frno 

— — — 


Schiller-Geburtstagsfeier. 


Feſtvorſtellung von „Wallenſtein's Tod“ im 
„Auditorium. 


Eine beffere Wahl ala „Wallenfteins 
ZIod“ für eine anläßlich von Schiller3 
144. Geburtstag ftattfindende Feſt— 
borjtelung konnte faum getroffen wer— 
den. Wie im lebten Frühjahr die 
Aufführung von Goethes „Fauft“ 
dur eine Unregung feitens des 
deutſchen Konſuls Dr. W. Mever 
ermöglicht wurde, ſo iſt deſſen 
Kunſtbegeiſterung und rühriger Thä- 
tigkeit auch die Schiller - Feitnorftel- 
lung zu verdanken, die am nädhlten 
Dienftag Abend im Auditorium ftatt- 
finden wird. Die Hälfte des Reinertra- 
ge3 wird auch diesmal den deutfchen 
Bibliothefen der Chicagoer un. der 
Northwefiern Univerjität zur Anfchaf- 
fung neuer Bücher zufließen, die an- 
dere Hälfte wird zur Unterftügung 
beutfcher Beitrebungen in diefen beiden 
Hochſchulen verwendet werden. Die 
Rollenbefegung, in welcher das ge- 
! fammte Perfonal der Wachöner’fchen 
Theatergefelfchaft das Meifterbrama 
auf der großen Bühne des „Nubito- 
rium” am Abend des 10. Noobr. auf: 
führen wird, lautet vielverfprechend 
mie folgt: 

Wallenſtein 
Oktavio Piccolomini Adolf ame a 
Mar EIOOBEONEERE nennen nndeunen Robert Sartbera 
Kari MWaldichits 
Sigismund Elfeld 
EEE — Julius Niedt 
— ana Ludwig Kreiß 
Oberſt Wrangel, von den Schweden geſendet 


Julius Schmidt 
Gordon, Kommandant von Eger......Geora Hemeter 
Schived ifcher Hauptmann Bernhard Wenkhaus 
Herzogin von Friedland Hedwig Beringer 
— Margarethe Rühmkorf 
Thekla Henni Steimann 
Fräulein Neubrunn. Hofdame der PBrinzeifin 
Anna Sander 
Türgermeifter bon Eger Theodor Pechter 
Depersur Georg Kiel 
Macdonald Eee Karl Friicher 
(Die beiden Iekteren Hauptleute in der 
Wallenftein’fschen Armee.) 
Baptiſta Seni Grſtav Kleemann 
Gefreiter von den Pappenbeim’ichen Küraffiren...... 
Julius Schmidr 
Mittmeifter Neumann —............... Karl Rnüpfer 
Kammerdiener des Herzogs a Schaft 
Kammerfrau der Herzogin 
Bage des Grafen Klara, Sapping 
Eine Gejandtihaft von Pappenbeim’jchen 
Kürasjieren, Dragoner, Bediente, 
Ragen, Bolt. 
Spielleitung EEE EEE Auguft Mever:Eigen. 
Die Szene ift in den erften drei Aufzügen zu 
Nilfen, in den zivei Ichten zu Eger. geit: Februar 
1634. Nach dem 2, und 3. Alt zehn Minuten Bauie. 
Smwifchen dem 1. nnd 2., foiwie ziviichen dem 4. und 
5. Att finden nur furze Banfen ftatt. 


Sihfarten im DVorverfauf find jet 
an ber Kaffe des Auditorium: Theaters 
zu haben. Die Preiſe wurden wie nach— 
ſtehend feſtgeſetzt: Logen, jede ſechs 
Sitzplätze enthaltend, 510; Parquet 
und die erſten elf Reihen vom Par— 
quet-Circle, 81.50; die letzten zwöllf 
Reihen vom Parquet = Eircle, $1 00; 
Haupt-Balkon, die erften zwölf Reihen, 
831; die anderen Sitze auf dem Haupt⸗ 
balkon 75 Cents; ſämmtliche Sitze auf 
dem zweiten Balkon 50 Cents, und alle 
ebenfalls numerirten Sitze auf der Gal— 
lerie 2 Cents das Stück. 


— — 


— Immer derſelbe. — Wohin gehſt 
Du denn ſchon ſo früh, Arthur?“ — 
„Ih will mir den Sonnenaufgang an- 
fehen, Papa.“ — „Na, dann geh’ nur 
nicht fo nahe tan.“ 


Seht über fehzia Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


* Winslow’s Soothing Syrup 
t fehzig Jahren don Millionen Müttern * 
hnen —8. Rinder mit beitem Er feige 
— ** das Rind, cıiweiht das Zahn tie 
bie inerzen, b:ilt Wind-Kolit und i 
Ki Mittel für Abmweichen. Verkauft von 8* 
tern im ber ganzen Weit. Rerfangt 
Mrs. Winsiow’s Soothing Syrup 
und nehmt micts Underes. 25 Gent: Bu Bieiat: 


— 


aufge⸗ 


nn —— — 


Work Bros. alter Bla, Fifth Ave. und Jackſon Blvd, 


Ein Einkauf, den ſich die großen State 
Sit. Dept. :Xäden entgehen ließen. 


Der ganze Ueberfchuß von 
hochfeinen, Union-gemachten 


= Kleidern 


$2.50 reinwollene Read: 
ing Gaffimere HSoien 


für Männer 


Garantirt und gefertigt von Chas. H. Bel⸗ 
lad. Der reguläre Wholejalepreis ift 82.8. 
Der Verkaufspreis, 


95€ 


der berühmten 


Charles H. Bellack Co. 


von Milwaukee, umfafjend 


27,000 werth Winter- Anzüge und 
Neberzicher für Männer, 
u 39 Sents am Dollar. 


Bein Retailers-Profit dem Roflenpreis von 
391 am Bollar hinzugefügt. 


Was dieſe Bleider ] 


ind und mie gemadjt: 


Chas. H. Bellack hat noch nie einen fchlechten Ueberzieher oder Anzug gemadt. — 


Tauſende von Chicagoern tragen täglich feine Fabrilate. 
während diefes Verkaufs damit ausgeftattet, denn sie Tennen die Chas. 9. 
Sie wiifen, daß nur die beiten, modernften Kleider in ihrer großen Mil: 

Diefe Kleider wurden alle für dDiefen Winter ges 
Die Nöde find nicht nur ausgezeichnet zugeichnitten und gemacht, jondern 


Company. 
twaufeer Fabrit hergeftellt werden. 


macht. 


Tauſende andere werden 
Bellack 


haben Haartuch Fronts, handwattirte Schultern, handgemachte Kragen, handgenähte 
Knopflöcher, echte Knochenknöpfe, ganzwollenes Serge oder italieniſches Futter und 


jede Naht iſt mit reiner Seide genäht. 


ren Bargains. Leſet jede Zeile. 


812.00 Anzüge von im— 
portirtem ſchwarzen Clay 
Worſted 


Garantirt und gefertigt von Chas. H. Bel⸗ 
lact. Der reguläre Wooleſale-Preis iſt 
512.00. Der Verlkaufspreis, 


84. 75 


Jetzt bereitet Euch vor auf dieſe wunderba— 


810 Männer⸗Ueberzieher 


Gefer tiet „von Beaver m Eheviot, in 44 
oder 59 Boll Länge—alle begehrten Farben, 
ſchwere Fu ati eritoffe und Seide-Sammet: "r 
gen. Garantirt und gefertigt von Chas. ©. 
Bellad. Der reguläre Retail Preis ıM 
$10.00. Der Verkaufspreis, 


54.75 


Bwei weitere Beinkleider: Offerten 


a 53.00 Caſſimere und Worſted Beinkleider für Männer, geſtreifte und karrirte, zu ......... Sl.75 
$5.00 reine Worſted Beiukleider, in den neueſten Facons der Saiſon, zu 


52275 


Jetzt folgen die Anzug⸗ und Ucberzicher-Bargains 


8 810.00 ganz wolfene Cheviot und Cajfimere Anzüge für Jiinglinge, diejer Berlanf zu. 
2 512.00 ganz wollene Caffimere und Cheviot Anzüge für Männer, große Auswahl, zu......m4.75 R 
3 813.00 jhwarze Clay nnd Unfiniihed Worited Anzüge für Männer, diefer Verkauf zu...... 58.00 

J 815.00 Scotch Cheviot Anzüge für Männer, all’ die neneften Effekten, zu 

J 515.00 Caſſimere und Vicuna Suits für Männer, das Befte der Saifon, zu .. 
522.00 handgejchneiderte Anzüge für Männer, fancy nnd einfache Worftede, zu.. 
J 630.00 bis 40.00 Anzüge für Männer, aus importirten Stoffen gemadt, zu... 
5 515.00 Frieze, Kerjey und Vicama Vieberzicher für Männer, diejer Berlanf zu. . 

A 520.00 Belt Strap Weberzicher fir Männer, in fancy Plaids, diejer Verlauf J— 
J 820.00 Orford Ueberzicher für Männer, weiter Rücken, 
1525.00 und 330. 00 Ueberzieher für Männer, alle Facons und Läugen, zu 


Manufacturer’s Outlet-Verkauf 


Ecke Fifth Ave. und Jackson Bivd. 


Offen 
jeden Abend 
bis 
10 Ar 


in blau, fihwar 


0 Zoll oder mittelmä —* u 


853.75 | 


....: 88.00 3 


0.2... 81000 5 
— BIRD 
„2200... 88.00 
.810.00 
10 
.812.50 


3 oder braun, app 


Alle Atleider 
garantirt 
wie 
augegeden 


Offen Samstag Abend bis 1O Uhr. 


2 GraniteMolle Plaids, 
J Bourette 


Wolle 
Plaids und fancy n. 
ſchlichtfarb. Mohair 
Novelties, 
und 20c per YD., zu 


with. 15c 


TC * 


THE PEOPLES DEPA 


A 
— 


NE. 


IRTMENT STORE 


Die feinften Treib⸗ 
haus-Palmen, 
Ausw. morgen. I 
Speziell von 9 bis 
10 Borm. 
Weihe Taffen u. Uns 


tertajien, 6 29€ 


für nur.... 


Milwaukee Avenue und Carpenter Strasse. 


Außergewöhnliche Befanntmadhung... 


Die Nachfrage nach den ftet3 fo beliebten Co-Operative Bargains mar geftern, 5. Nov. ’03, fo groß, daß e3 
unmöglich war, alle Kunden zu befriedigen, mas wir fehr bedauern. E3 ift ftet3 unfer Beftreben, unjere Kun= 
ben in der beft möglichen Weife zu bedienen. Wir haben deshalb für die Zufunft Vorforge getroffen, nur 
folhe Waaren anzuzeigen, von denen wir unbefhräntte Duantitäten auf Zager haben. 


Die folgenden Werthe find für morgen, den 7. November: 


Güte Groceries.- 
anch Nollrabın: 
en und de | GErbien, per 5>'e 
Rüde * 
Beſte Elain — | *8 
Qutter, per 96% | Fanch Tafel: 
Bisad;.....5. 22: pfirſiche. Büchſe 12c 
Nr. 1 Holland Dr Bjielland's Fiſch 12 
Javakaffee, Pfd 15c | Ballen, za 12c 
Unfer 30c gem. Ivord, Wool od. Theer⸗ 
Thee, Pfund... 190 jeife, 3 Stüd 10€ 
Allerbette Cape God Bee MI 
eſte umpen⸗ 
ſtatte, 5⸗Pfd.. 1660 


Kronsbeeren, 
der Ouart dc 

Allerbefte Seife D } 
2 Pfd.⸗Padet dc | Chips, 3:Pfp.. 12 c 


OQualer Oats, 
Gute Handſchuhe. 


Fleecced Faſbmerette u SE 8 
ür Damen, wertb % 


Reinwollene Golfhandihuhe für Männer m 
und Knaben, wert Hk, Samftag 


Anfants Mitten®, großes Sortiment bon 3 
Farben, per Naar ! 


eine Glacehandſchuhe 2-EClaip, 
Beriter Voint, die allerneueſten Schatti⸗ 69e 
zungen; auch ſchwarz und weiß, Paar.. 


Weine und Liköre. 


5 tanadiſcher Club Rye, die 

Flaſche zu 

Ehter Gudenheimer u. 2 Jahre 

* volles Duart, 756; us2. 55 


California Port oder — 
Madre Wine Co, regul, X 
fperiell für P’n —* — 
Attivanit Rye, 7 

Gallone zu 


Verlangt, eine Probe che Ihr kauft. 


Schöne Early Aue 


für Damen, 


Unterzeug: Bargains. 


Schwere fließgefütt. Ceibchen und Beinfleider für 
Tamen, nefert. von jchw. äanpt. Wolle, 23c 
reguf. uud GErira:Gröken, Auswahl..... 


Slichgefütt. Ainder-Unterzeug, extra fein 
gerıppt, Größe 16, zu 10c 
(Und Ze Aufihlag für jede Größe.) 


Reinwoll. Hemden und Sofen für Männer, in 
iharlah, braun, dunkel: u. beilblau und 95C 
Salmonfarbe, regul. $1.25:Werth, zu... 


Strumpfwaaren Spezialitäten 


Amportirte cdhte Gaihmere Damenftrümpfe, nur 
ihwarz, reguläre 5c-Wertb, morgen, 3 39c 
Paar jür 81, oder, per Paar 


htwere gerippte flichgefütterte Strümpfe für 
— und Mädchen, guter Z5e⸗Werth, 19€ 
Samitag, per Baar 


Reınwollene Männerfitümpfe, in Naturfarbe, 
ihwarz und braun, ohne Rabt und echte 
Farben, zu 


Männer: n. Ruaben-Rleider. 


Männer-Änzüge, in fanch Worſteds u. reinwoll. 
ichett. Gaffimeres, 
durhaus hamdgeichneiderte Klei⸗ 


dungsftüde, mwerth $18, morgen.. :$12.50 


Diönnerslleberzicher, lange u. kurze Bor Coats 
Muiter, Gürtel u. Nemmarfetsffacons, in allen 
popuf. Stoffen m. Schattirungen, jedes Miei- 
dungsjtüd perfect paffend u. ber: 

geitellt, ein $li5s Werth, zu nur « 


% und BCrikt Knaben: Anzüge, geferti 
reinmwoll. jchlicht jchwarzen und fanch 
Morfeit, männlidhe und D. w Bm gut 
grad. ibön paffend, danerbafte &5 
usftattungen f. Jungen morgen zu + 


SKrabensReefers umd =UWeberzieber, Ulter 3 His 
‚guter B.50-Wertt, Uus 


Prag 


: wahl morgen 


neuefte Mufter diefer Saifon, - 


Männer und Knaben: 
Ausftattungswaaren. 


Männerbemden, fteifer Bufen, neue Herbſtmu⸗ 
fter, mit dazu pafj. jebaraten Lint Manjcetten, 
gefertigt don echtiarb. harmon. Bercales, 79€ 
die $1.00:Sorte, morgen zu 

Szritt reinwolene Herbſtichwere Sweaters für 
VManne⸗r und Knaben, in ſchlichten und Fancy— 
zen ein großes Sortiment von $1.50s 95e 
weanters morgen zu 

—— feinene Männerfragen, morgen, 8c 
7% 


Grohe Auswatl ihwarzer und 

Shield Boms, die We⸗Sorte, 
Pukwaaren-Ipezialitäten. 

Morgen beginnen wir umfern regelmähigen 

Herabjegingsverfauf feiner garmirter ‚Se irs 

gend ein Hut im Laden, * 

wird verlauft zum a8 

ne Laubwerk, 

F edern, RN —— bis ge 


Hüte "garniren wir Feel 
Friſches Fleiſch. 
Hinterdiertel. Laam nſter Vork⸗ 


3 
3 5 die a R 4 Frankfurter⸗ 
i ⸗ urſichen, 
Berl, Plund.. gie per Bund AUe 
Speziell von 8:50 bi le 


arbiger 
uswahl.... 


s 11:00 Borm. Sen 
derpiertel, Qamm, 4 Riafie, Pfund 


Broguen, große Exfparnif, 
Warner's Sorium Whosphate, die 40c« ‚166 
Größe, morgen zu 
** Malz:Ggiraft, die $1.00« 


Ron: Lo: Reil — — —* $1s 
Sorte, per 

Speziell von * * 3 

das große Tonic, per 





für naben und Kinder Win: 
ter 2 Anzüge, die gewöhnlich für $2.00 


verfauft wurden. 


für Tleine Knaben KWReefer: 


Co at3 die gemacht waren, am für zwei Dollars 
"Pr verkauft zu werden. 

Ein großer Einkauf von Knaben- und Rinderfleidern.— 
Wir Fanften daS ganze fertige Lager von Knaben- und 
Kinberfleidern von der wohlbefannten Firma Strauß 
Eiſendraht & Co., Chicago, zu gerade der Hälfte der 
regulären Preife. Wenn Ihr zwei Dollars wertb an 
Kleidern wünjdht für den Preis von einem Dollar, ſo 
befucht diejen Verkauf am 


AMSTAG 


Knaben⸗Reefers 


500 Knaben⸗Reefers, Alter von 7 bis 15 
Jahren, aus ſtrikt reinwoll. Nurambo 
Chinchilla Stoff, in dunkelblau, mit gro— 1.4 


em Sturmfragen, zu . 


$1 


— 
Knaben⸗Anzüge, doppelknöpfige Facons, 
aus feiner Qualität Cheviot und Caſſi— 
mere Stoffen, ſind dei 81 79 
bon 8 bi3 16 Radren . . . ” 
Knaben⸗Ueberzieher 
Knaben⸗Ueberzieher, Alter von 8 bis 16 
— gemacht aus feinem reinwollen. 
Oxford grauen Melton und es 382. 80 
Srieze Stoffen . . ! . 
Männer - Anzüge und Hebersicher sa $10.00 


Die allerbeiten Wertbe in Chicago, Anzüge von reintwoll. Clay 
Borjteds, blauen Serges, fanch Cafjimeres und Cheviot3. Ueber— 
"gieher in glatten oder rauhen Kerfeys, Cheviot3, Vicunas und al 
Ien beliebien Stoffen, bei-diefem Lerfauf . . 2 2 2 2. 


Bleider-Departement offen jeden Sonntag bis Mittag. 


Zweile Wokhe des Samlon & Iacobs 


Bankeroti-Berkaufs von Mänteln. 
Kinder-Jadets. 


Mit beftidtemSammet:Gape, von 

gutem Stoff gemadt, Samfon u. 

Sacob& Preis $2.00, unfer "1. 1 0 
Preis — 


Lange —— 


Mit breitem, großen Sammet = Cape, mit Braid 


garnirt von gutemMelton gemacht, 

Größen 3 bis 14 Jahre, Samjon 

und Kacobs Preis $3.00, unjer g 1 69 
: .® 


Dre Skirts für Damen. 


Von ſchwerem Stoff gemacht, corded od. fehlicht, auch) 
mit großem Flare am Bottom, 


Samfjon und Jacobs Preis $3.00, 
unjer Preis in diefem 81. 49 
Dreß Skirts für Damen. 


von den neuen Miſchungen gemacht, auch 


in ſchlichtſchwarz — 
Samſon und Jacobs 
unſer 


Preis 44.50, 

Damen-⸗Suits. 
Eine ſortirte Partie, einige Broadeloth, 
Venetian, Cheviots, mit Promenaden—⸗ 
oder Kleider-Röcken, 


Samſon u. Jacobs 
unſer — 


Damen-Coats. 


Von ſchwerem Zibeline und Kerſey ge⸗ 
macht, alle Farben, neue kragenloſe Box 


Coat Facon — Sam— 

ſons u. Jacobs Preis 

*8.00, unſer ſpezieller eo 

Preis, nur 
Tud;-Capes für Damen. 


Von jehr guter Qualität 'Sterjey gemacht 


Samjon u. Xacobs 
 Breis $10.00, 


ı Preis 88.00 — rs 
| fpesiert Preis 
fpezieller Preis, nur.. 


J—— rn * 


Einer der größten Läden in Chicago. 


JoHn-M 


ERICKSON 


coRDIVISIONST.&CLYBOURN AYE. 


Eine außerordentliche 
Offerte in 


Mlänner- 
| deferziefern ern 


Männer-Ueberzieher, 42, 
44, 46 und 48 Zoll lang, ge— 
macht aus ſchwarzem und 
blauem ganzwoll. Kerſey u. 
Oxford PatentBeaver, in der 
loſen, bequemen Fullmore⸗ 
Facon, gefüttert mit double 
twilled Serge und beſtem 
Seiden-Aermelfutter. Ein 
ſo gutes Kleidungsſtück, wie 
Ihr beimKundenſchneider für 
825 erhaltet; unſer ſpeziel⸗ 
ler Preis, 


— elegant mit Taffeta Bands garnirt — 


__Abendpoht, —— 7 


Lokalbericht. 


Beißender Epott. 


Des Gouverneurs Danffagungstag-Proflas 
mation. — Jmmer langfam voran. — 
Bittere Pille für „Bob“ Burke. 


Gouv. Yates! Dankfagungstag- 
Proflamation hat auch in diefem Jahre 
nicht die ernfte Beachtung gefunden, bie 
ein folches Dokument von Rechtswegen 
verdient. M. M. Mangafarian, ber 
Vortragsredner der unabhängigen reli- 
giöſen Gefelichaft, Hat ihm nämlich 
darauf in einem offenen Briefe mie 
folgt geantwortet: 


Gouverneur! Ihre Dankjagungstag-PBros 
Hamation ift, um es gelinde auszudrüden, 
ein amüjantes Schriftftüd. Um offen mit 
Ihnen zu reden, diefjelbe läht Sie in feinem 
beneidenstwerthen Licht erfcheinen, aber wo 
bleibt Ihre Urtheilstraft? Ste fchreiben wie 
ein Theologe und vergeffen, das Sie nicht 
der Seeljorger einer Sekte, jondern Gouverz 
neur in einer Republik find, in welcher Theo- 
logie und Politik, Kirche und Staat, auf im= 
mer geirennt find. Mit peinlicher Wieder: 
holung verweilen Sie auf den „mächtigen 
Siwed“ der Gottheit, „Dieje mächtige und ınttz 
ftergiltige Republit zu fchaffen ohne jede 
NRüdjiht auf Die Opfer an Thränen, Gut 
und Blut“. Ferner jagen Sie, daß Gott 
„den Schleier von den Majjern des Atlanti- 
ſchen Ozeans rik zu mächtigen Zwed“, und 
daß diejer Schleier undurchdringlich blieb bis 
1492*, ebenfall3 zu „mächtigem Zwed“, und 
dai Niemand anders als die „Vorjehung den 
Schleier dort hielt fünfzehn Jahrhunderte 
lang nad Chrifti Geburt“, ebenfalls wegen 
jenes „mächtigen Zivedes“, welcher darin be= 
ftand, eine gewaltige und muftergiltige Re: 


publik auf den Grundfteinen der Religion, 


MWijjenjchaft, Arbeit ufto. zu errichten, Spitz: 
verneur, von wannen fommt Ahnen all dieje 
Wifienjchaft, aus erfter Duelle oder aus 
ztweiter? An Ahrer Eile haben Sie aud) die 
„Srunditeine” Diefer mächtigen und mujfter- 
giltigen Nepublit verwecjelt. So wie Eie 
von Religion und Wiffenjchaft ſprechen, 
iheinen Sie nicht zu» verftehen, daß, wenn 
alle Gouverneure Ihre tHeologifchen Anjich- 
ten theilten, der Bauftein der Wiffenichaft Ju 
Hein fein würde, um alS einer der Gruimde 
fteine diejeg Baues zu dienen. 

„Sie glauben augenscheinlich, daß diente: 
rifaner das auserwählte Volt Gottes find. 
Sie fagen, „Yerjtörung durch Epidemien und 
Peftilenz, Wirbelfturm und Fluthen und 
Feuer jind gnädigjt ‚ferngehalten worden“. 
Aber ift Ihnen, Gouverneur, irgend ein gu— 
ter Grund befannt, warum die Gottheit ein- 
ichreiten jollte, um ung zu retten, wenn fie 
das bei ihren anderen Kindern nicht thut? 
Beten Sie nur für Amerifaner? Wenn Sie 
auch den NRejt der Menichheit in Ahr Gebet 
einjchliegen, was, wie ich glaube, Sie thun, 
wie fommt es, dab Epidemien und Wirbel: 
ftürnte, Gemetel und Elend aidere Länder 
heimjuchen? Und ift es wahr, daß unſer 
Land nicht unter Verheerungen, durch Fluth, 
Wirbelſturm und Feuer gelitten hat? Sind 
es beſondere Verdienſte unſererſeits, daß der 
Himmel uns gegenüber parteiiſch iſt, oder 
iſt es ein Fall einfacher Begeiſterung? Sie, 
der ſo reich an Wiſſen iſt, müſſen auch dies 
wiſſen. Und wenn Alles, was Sie über den 
Antheil der Gottheit an der Schaffung dieſer 
Repuͤblik ſagen, authentiſch iſt, ſo ſollten Sie 
uns auch ſagen, warum ſogar der Name der 
Gottheit, welche die Stürme und Feuer an— 
deren Völkern ſchickt und uns auf den Armen 
trägt, „damit wir unſere Füße nicht an einen 
Stein ſtoßen“, von der Verfaſſung dieſer Re— 
publik ausgeſchloſſen iſt!“ 


— * * 


Die Südſeite- und die Lake Str. 
Hochbahngeſellſchaft haben die Anzei— 
genplakate von ihren Halteſtellen ent— 
fernt, ſoweit dieſe auf öffentlichen 
Straßen ſind. Oberbaukommiſſär 
Blocki, welcher den Hochbahngeſellſchaf— 
ten gegenüber plötzlich einen ſo energi— 
ſchen Ton anſchlug, hat jetzt „mildere 
Saiten“ aufgezogen und will erſt am 
Montag mit der zwangsweiſen Entfer— 
nung derPlakate beginnen laſſen. Vor— 
läufig läßt er durch einen Inſpektor 
nachſehen, wo ſolche Schilder auf öf— 
fentlichem Eigenthum ſind. 

* ** * 


Der Drucker John F. Higgins hat 
den bekannten Politiker Robert E. 
Burfe auf $422.25 verklagt für 50,000 
Gremplare einerNummer des „Chicago 
Wheelman“, in welcher Bürgermeifter 
Harrifon riefig herausgeftrichen war. 
Die Beitellung rührt aus einer Wahl- 
fampagne des Biürgermeifterd, als 
Burfe noch deffen Freund war. Burfe 
meint, der Bürgermeilter folle die Rech- 
nung begleichen. 

* * * 


Dem Gouverneur Yates wird von 
ſeinen Gegnern vorgerechnet, daß er 
ger die zufammen jähr- 
lich mehr al3 $100,000 an Gehalt be- 
ziehen, jeit Wochen und Monaten faft 
beitändig von ihren Amtsgefchäften 
fern halte, meil fie andauernd unter 
meas fein müffen, um feine Anmwart- 
Ihaft auf die MWiedernomination zu 
fürdern. Da der Staatäfonvent erjt 
im Monat April, vielleicht fogar erjt 
im Mai jtattfinden wird, fo jteht zu 
erwarten, daß die betreffenden Herren 
bis dahin auch fortfahren werden, fich 
bom Staate hoch bezahlen zu laffen, 
mährend fie ihre Zeit fat ausfchliep- 
ih den perfönlichen Sntereffen des 
Herrn Gouverneurs widmen. 

Die Ulermen Snow, Eidmann, 
Minmwegen, ARurton und YButterworth 


haben fi nad St. Paul begeben, um | 
dort ein aus Sandjtein hergeftelltes | 


neue3 Straßenpflafter zu bejichtigen, 
welches angeblich bejfer ift 
phalt und nicht fo- 
fommt mie diefe3. 


theuer zu ftehen 


Der Bürger 3. E. Chriftmann ift, 


bon Richter Chetlain abgemwiefen mor- 
den, mit feinem Gefuche, 
Steuerbehörden 


ftändigen Steuern auf 129 Ader Land 
einzuziehen. Chrijtmann mwird gegen 
da3 richterliche Erfenntniß‘ Berufung 


einlegen. 
— —— — 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Reil, Barbara. 49 J., 839 Arteſian Ave. 

Spate, Annie, 8 &, 68 MW. Obio Str. 
Shinklomsti, Earl, 5 3., 71 — —— Str. 
Sondere, Bertha, 62 Y., 385 N. Marfbiield Ave. 
John Clovinsky Be und Bafement Frames 
Gebäude, 845 a mm Str., $1500. 

. B. und J. M. Erpelding, Mtöd. und Baſement 
— Mobnbaus, 1124 Bryan Str., 84000. 

€. dd. und Bafement Frames 

845 Touby pe 


» 85000. 
%. Margolis, Yftöd. und Balament Prid:Store und 
Lagerhaus, 812-814 E. Divifion Str., 3000. 
Emil_Rofene, itöd. und Bajement Frame⸗Flat. 
1427 Osgood Str., 

Frau M. Metthews, itöd. und Bafement Brids 
Store und flat, M Vedder Str., 

E. Heidhues . und Bafement Brid: Apartments 
Gebäude, 1409-1411 Rokeby Str 4, 
.D. Bi Eo.. 14ftöd. * ariien Brid ⸗ 
— MM. 


. Ave 
8. Dill & Co, 1 köd. = — 57 Brid 


„ad —3 — a ei 
un 
" Bohuhaus — —E 32000, 


syn ı wir bin bissl a 


als As: | 


daß bie, 
angeiviefen imerben | 
mögen, bon der Union Gtod Yarbs | 
‚En. die angeblich feit 9 Jahren rüd- | 


Biehen ſich ——— 


Die Nichte des reihen Diehzüchters Boyz 
wird die frau eines Chinefen; Emma 
Boos heirathet einen Athleten. 


Der amerikanifirte Chinefe Kohn 
Wing Lee und Frl. Bobb Clart-Hoyt, 
aus Bozeman, Montana, wurden ge- 
ftern Nachmittag Hier von Richter 
Cochrane zum Bunde für’3 Leben ver- 
eint. Gleih nah der ZTrauungs- 
zeremonie trat das junge Paar feine 
Hochzeitsreife nach den Niagara-Fäl- 
Ien an. Wenige Stunden fpäter er» 
fundigte fich ber Chicagoer Ber= 
trauensmann de3 reichen in Bozeman 

| anfäffigen Viehzüchters Benjamin D. 
Hohyt beiu Kadi, ob.e& wahr fei, daß 
er die Trauung der Beiden porgenom= 
men; SHoyt hätte ihn beauftragt, die- 
felbe mit allen ihm zu Gebote ftehen- 
den Mitteln zu verhindern. Dazu mar 

| es zu ſpät. Miß Bobb Clark-Hoyt, 
eine reiche Erbin und naheſtehende 

Verwandte des Multimillionärs Se— 

| nator Clart aus Montana, hatte fich 
bon Kohn Wing Lee entführen laſſen. 
Lees Vater war Koch im Hoyt'ſchen 
Haushalt. Der junge Lee wurde von 
Frl. Hoyt's Onkel nach der Leland 

Stanford Univerfity gefchict, in der er 

| feine Studien mit Auszeichnung be- 
endete. Dann machte ihn der reiche 

I: Viehzüchter zu ſeinem Privatſekretär. 

Im täglichen Verkehr mit befjen hüb- 
ſcher Nichte ſchlich ſich die Liebe in das 
Herz des jungen, gebildeten Chineſen 
ein. Er fand Gegenliebe. 
Beider Herzenswunſch erfüllt; ſie ſind 
„ein glüdlich liebend’ Paar.“ Ob der 
Onkel der jungen Frau fchließlih doch 
sa und Amen zu diefer Verbindung 
jagen wird, bleibt noch abzumarten. — 
George H0o3, Nr.» 9040 Escanaba 
Ave. wohnhaft, erklärte geftern Abend, 
als ihn die von feiner Tochter ihm tele: 
grapbifh übermittelte Nachricht er- 
reichte, jte jei in Cleveland die Gattin 
bes’ Ballfpielers W. Adams geworben, 
nie würde er feiner Tochter diefen 
leichtfinnigen Schritt verzeihen, und 
den Verführer und Entführer derfelben 
mürbde er nun und nimmermehr ala 
feinen Schiiegerfohn anerkennen. 
Heute hatte er fich bereits eines Yefes 
ren befonnen. Er hatte inzwiſchen Er⸗ 
kundigungen über den jungen Mann 

eingezogen. Die lauteten günſtig. 

Adams gehört dem Fußball = Xeam 

der South Chicago = Hodhfchule ala 

Mitglied an. Papa 9008 ertheilte dem 

jungen Paare heute, ebenfalls telegra= 
phifch, Jeinen Gegen. 


— 
Lebensmüde. 


Jetzt iſt 


Irene Finn, von ihrem Verführer in Stich 
gelaſſen, nimmt Gift. 

Die 23jährige Irene Finn aus De— 
troit hat ſich von dem hieſigen Ge— 
ſchäftsreiſenden E. Gilroy verleiten 
laſſen, ihm nach Chicago zu folgen, 
und zwar durch ſeine Verſicherung, er 
werde ſich, um ſie, Irene, heirathen zu 
können, von ſeiner jetzigen Gattin 
ſcheiden laſſen. Es war ihm mit die— 
ſem Verſprechen nicht ernſt, und als 
die leichtgläubige Irene, zur Erkennt— 
niß ſeiner Verlogenheit und ihrer 
Thorheit kommend, ihm Schwierigkei— 
ten zu machen begann, da ließ er ſie 
wegen „ungebührlichen Betragens“ ver— 
haften. Der Polizeirichter nahm, als 
er den Sachverhalt erfuhr, zwar für 
Irene Partei und rieth Gilroy, ſich in 
den See zu ſtürzen, wo derſelbe 
tiefſten ſei, aber der armen Irene hat 
das nichts geholfen, und Gilroy denkt 
garnicht daran, den ihm ertheilten 
Rath zu befolgen. Dafür Hat aber 
Irene geſtern in Gilroys Geſchäfts— 
ſtelle, bei der Crandall Packing Co., an 
der Ecke von La Salle und Lake Str., 
einen Verſuch gemacht, ſich mittels 
Karbolſäure zu vergiften. Man hat 
ſie zu einer ihr befreundeten Familie 
im Gebäude Nr. 594 N. Clark Straße 
gebracht, wo der behandelnde Arzt er— 
klärt, daß ſie für diesmal wahrſchein— 
lich mit dem Leben davonkommen 
werde. 

Angeblich durch den Trunk um den 
Verſtand gebracht, hat ſich Frau Lena 
Mittelſtedt, 540 23. Str., mittels Pa— 
riſer Grün vergiftet. 

Durch Krankheit und Noth zur Ver— 
amweiflung getrieben mar Wm. Sny- 
der, der fich geitern in feiner Wohnung, 
Nr. 364 Ward GStr., das Leben ge- 
nommen bat. Der Mann ift verbei- 
rathet geweſen und hinterläßt eine 
Wittwe mit einem kleinen Kinde. 

Als Leiche aus dem See gezogen 
wurde geſtern ein gewiſſer T. Reidy, 
Nr. 4749 State Str., der feit etwa 
Monatzfriit vermißt worden mar. 

EN 

‚ Judende Schwellungen find eine fchredlihe Plar 

ge für die Kleinen und auch für die Aelteren. Leirht 


turirt. Doans Ointment verfant nie. Sofortige Lin— 
der Dr. dauernde DHeilung. In jeder Upothele 56 


Cents momifr 
——— ee 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffenige wir die Namen der 
Deutſchen, Uber deren Tod dem Geſundheitſsamt 
Meldung zugina: 

Beil, Ehrit, 19 3: 9 Ct. 
Fleming, Thomas, 21 I.; 101 S. 
tiedmann, Fanny, 58 N; 
za Franf, wa: 


Ch 12. Etr. 

Weitern Ave, 
78 Haftings Str. 
ST Chauncey Ave. 
lepztg, Yobann €., 6 3.: 427 Eoftello Ave. 
Melzer, Annie 3, 4 N.: 3149 Wall Str. 
Ofzenfelb, Sojepb, 23 x: 156 Fullerton Ave. 
Schoen, George Er 21 23.; 215 Ol 8. Str. 
Stahl, Maura, 58 „; 190 ©. Gampbell Apve. 
Sandberg, Nettie, 21 35 80 Orleans Str; 
Winters, Barbara, 36 X: 69 Grand Place, 
Urndt, Edward, 11 N, 7125 — Ave. 
Bermide, Guſtade, 53 + 6 MW. 15. Str. 
Kautz, Abdam F., id LB Auguſta Str. 
Mille, Johanna, J., 29 Burling Str, 


— — — — 


Bankerott⸗Erklaärungen. 


Im Bundes-Diſtriktägericht wurden Geſuche um 
Banterott:Erfiärung eingereiht ron: 


Gordon — Verbindiichkeiten, $419; Bes 
32613; 
iles:Clart — Berbindlichteiten, 


Leslie 3. 
fände, $76. 
Tan Weinberger — Berbindlichleiten, 
Bet ände, $1279. 
. Frieda M. 
us “ Veftände, 
Dominid I. Byrne — Verbindliäfeiten, $3157; 


— 33. 
%. D. Urmftrong — Berbindlichteiten, $5574; Bes 


fän ur 
James u Mi — BVerbindlichkeiten, $1390; Bes 


Ben 0 
Alice iR Greenleaf — Verbindlichkeiten, #402; 


Beftände, $70. 
ee — 


| * Zu einer Gelbftrafe von $100 ver» 

urtheilte geftern ber Kabi Mayer an 
' der Oft Chicago Ave. einen gemijfen 
George Dillon, der auf einem Zuge der 
Northweitern Hochbahn verſucht hatte, 
eine ihm völlig fremde junge Dame 
gewaltjam zu füjfen. 


* — — % 


am! 


Affen 
Samflag Abend 
dis 10 Ahr. 


Oſſen 


—RB arg) Sonntag Morgen 


—A oust bis Millag. 


Milwaukee und Ashland Avenue. 


zwei Spezialitäten, 


die Ihr beſichtigen ſolltet vor dem Aukauf Eures 


Winter⸗Ueberziehers. 


Knaben⸗ Aeberzieher 


Ruſſian Ueberzieher für Kinder — Alter 3 bis 
— gut gemacht und ſehr hübſch ausſehend— völ— 

lig 83.50 werth — ſpeziell für dieſe Woche 

Ueberzieher für Knaben — Alter 8 bis 16 — feine, 
Stoffen — andere Läden ver— 
langen jo hoc) wie $7.50 für die gleichen Kleidungs— ar 
ftüde — unfer PBreiß....o.2.0... ET EN Ss 


Unsitattungswaaren 
für das Kalle Weller. 


Männer:-Unterzeug — Wolle fließgefüttert — 
Ends unferer regul. 50c und 69e Qualitäten, für Dieje 6 


volle Länge Facons, von feinen 


Woche heruntermarfirt auf 


Flanell- Hemden für Männer — ganz Wolle—ein: 
fach: und doppelbrüfttg — $1.50 werth — Dieje In 


Woche für 


Unterzeug für Knaben— Größen 24 bis 34 — 
fließgefüttert, in reg, 3öe Sorten—dieje Woche 


Marttberidht. 


Chicago, den 6. November 1908. 
(Die Preife gelten nur füc den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 

MWinterweizgen Nr. 2, rotb, BSie; Nr. 
3. roth, 81-Ee; Nr. 2, hart, Sc; Nr. 3, hart, 
76 x. 

Eom merweiztn, a. 3 
Nr. 3, AIde. 

Kr. 2, 4Me; 
Nr. 2, geld, 5454e; Nr. 
velb, 5—5k. 

Safer, Nr. 2, cc; 
She: Nr. 3, weiß, 

Men Winter: —— 


Sie; Nr. 2, 8560; 
ta is Nr. 2, weiß, — 
— 3 4Ae; Nr. 3, 


Nr, 2, weih, IT—B8c; Nr. 8, 
3Ae; Nr. 4 38c6. 
84. 1044.20 das Pak 
a 83.90-44.10: „Hard Watent3*, 
2784.50; befondere Marten, $.W. 
eu — auf den nn Beftet Timotbp, 
— 811. 0 812. 00; Nr. 810.00-$11.00; Nr. 2, 
89.00—$10.0; Nr. 2 u beftes 
Prairie, $11.00--$11.50; { =2- 
10.50: Mr. 2 38.00-58.50; Nr. Hi 86.0— 
8.00: Nr. 4 85.00-85.80. 
(Auf —— Lieferung. 
Dezember, 7X8c; Mat, TEI—TELe; Juli. 
Mais, Dezember, 


ae Mat, 8; 
Aut 423c. 
9a L £ x. Dezember, HB; Mai, 36-3648; Ault, 


Weizen, 
Tfc. 


Broviflonen. i 
Schmalz, Dezember, 6.0; Januar, $6.85; Mai, 
8 


> 96.34-86.35; Wat, 46.04 


0.80. 
Nippden, 
ne: 
Shmweinefletifd, Januar, 
Mai, $12.30-—$12.32}. 


—».40. 
Grpöteltes 
812. 35-819.07): 
Schladhtvich. 
Ri 5 dDovich: Befte „Beeves“, 
$5.30—$5.65 per 10 Bfd.; aute bis ausgejuhte 
*Stiere, 1200-150 Vund, 4.80.25; mitt» 
lere bis gute Reef:Stiere, zum Berjandt, 84.30 
—$4.75;- aute bis ansgejuchte Kühe, per 10 
Pfd. 82.10-83.60; aute bis ausgefuchte Kälber, 
$5.50— 80.75; ewöbnliche bi8 mittlere Kälber, 
82.758. 3; 100 Pfund, 
82.0—B.9 
Shmweine Ausgefüdte pis befte (zum Berfandt). 
434 $5.10 per: 100 Pfund; — bis 
aute, 2 Schlachthauswaare. 84. 444.70; 
ieichte, gemiſchte a HT5—H.85; leichte 


ausgefuchte, $4.° aha 
—— ſchwete Schafe, per und, 
an ute bis ausgefuhte Yäkrlinge, 
; „Pati Samb3*, gute bis au!s 


Januar, 


1200-1500 Pfund, 


eraS: Bullen, per 


8 HR 
gejuchte, Pr: 5085 
(Markipreife an * S. Waier Str.) 
Molterei · Produkte. 
Butter— 


Freamery⸗, extra, per Pfund. 
Nr. 1, per und. * 

Rr. 3 per Pfund. 

GCoolcys Her Pfund 

— 

ad e3*, per o...... 

— frische “............n... v8 Be 


af 
aaſe. „Twins*, per —— 
Saiſfies“ ver Pfund. * 


00 
fund. ... 0.11 


Schweizer, neu, ber Discsann» 0.12 a 


ae BE 0.10 0 


„Young American“, 


um sinne Gen eb ra ee 


Shezinlität Nr. 1. 


Diefe Kleidungsftüde find in den beften und neueften Facons ges 
Ichneidert, bejegt und gefüttert—angefertiat au aus dauerhaf⸗ 
ten Vicunas, Meltons und Serges, in Schwarz, Braun u. Or: 
fords— Schnitt nach den neueften Muſtern dieſer Saiſon. Jedes 
rleidungsftüd in der Partie wurde gemacht, um zu $18 und $20 
verfauft zu werden, aber bie Einfaufstraft unferer fieben Läden 
hat e8 uns ermöglicht, Diefelben zu einem niebrigen Preife zu 


faufen, und wir fönnen folch’ feine 0 
‚00 


Shrezinlität Nr. 2. 


9 Ungefertigt aus ven feiniten Vicunas, Meltons, Kerſeys und 
ſchottiſchen Miſchungen — gefüttert mit ſchwerem ganzwollenen 
Serge und Farmer Satin — beſetzt mit den beſten Stoffen, die 
erhältlich ſind — in jeder Hinſicht ſo gut geſchneidert wie die 
koſtſpieligen, auf Beſtellung gemachten Kleider. Jedes Kleidungs—⸗ 
ſtück in dieſer Partie iſt durchaus bei Hand geſchneidert, und 
völlig garantirt, ſowohl von dem Fabrikanten wie auch von uns 
ſelbſt. Andere Läden verlangen bis 
zu 825 für nicht beſſere Kleider — 1 5 00 
Unfer Breis beträgt. 2... 2... 8 

für Diefe 
Mode, 


Männer Anzug-Spezialiiä 


Als eine Spezialität, um-die Lejer diefer Zeitung auf unfer rie- 
figes Lager von Männer-Anzügen aufmertfam zu machen, ba= 
ben mir den Preis einer Anzahl unjerer prachtvollen Mufter und 
Facons in unferen requlären $18 Werthen im Preife herabae- 
jebt. Diefe Kleidungsitüde werden für Diejenigen, welche biefe 


Anzeige vorweifen, referbirt. Fragt Klo 1 > > () 
® 


nach der großen Anzug-Spezialität 
au. .»e v+ + » + 9 4% ®» oe. oe. © . + 
| 
chuh⸗Spezialitäten 
8 Männer⸗Schuhe. 
In Bor Calf und Patent 
Calf — kleine Partien, von 
unjern reg. $2.40 und $3.00 
Sorten übrig geblieben, um 
diefe Woche damit zu räus 
men — 


Kleidungsftüde offeriren zu einem 
fo niedrigen Breife wie. 


Damen: Schnhe. 


Regul. 2 Werthe in feinem 
Vier Kid — jehr neueite Fa— 

cons — fein vollitändiges ie 
Sortiment bon Größen, 
deshalb haben wir den Preis 
herabgejegt, um damit zu 
räumen — 


Odds u. 


350 


Kinder⸗Schuhe. 


Schnür- und Knöpf— 
— feines Viei Kid— 


Facons 
Werthe — 


reguläre 75€ 
in diejer Woche 
für 


u RE: — Heiraths⸗Sizenſen. 


ohne Abzug 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 
rüdgeiordt) 0.190.214 
Sriihe Waare, ohne Abzug 
Berluft, per Dupend (Fiften eins 
deſchloſſen) 
Geſlugel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, dus Pfund 
do., „Springs“, das 
Enten, 
Gänſe, 
Truthühner, das 
Geflüael (Cold 
Truthühner, das Pfund............ 0.14 —0.15 
Sübner, das Pfund ee 0.08 —0.084 
do.. „Springs“, das 
Onten,: DaB 6 0.12 —0.13 
Kälber (geichladtet)— 
H— 60 Bund Gewicht, das Pfund 0.06 —O.0} 
60— 75 Vhund Gewicht, dad VBrund O.( 0-0 
&— 95 Biund Gewicht, das Piund 0.08 —0.08} * a u 
ſch e— gr anf — — ati. Un — * Mi 
Lohr MW, Eonroy, Annie Kinney, 39, 38. 
Bestie, Mei De Ba Hury N. Denney, Mary Leonard, 21, 17. 
Schwarzer Marih, per Bund... 017 | } 8 teter Aufte, Ana Krugelaitt, 29, 8. 
Meiber Sarſch per Pfund....... gi Durante, Angela Marie Ö:geria, 50, 2 
Viderel, per Miund... Sololo wsti, Maryanna, Witfowsfa, 
Öedte, der Piund.ccnnsannnnee ... . Gaclane, pa De er —— * 
Nr a Siegele, A. er, ©0, 
ru 94 | Larsrene 5. Nocihrup, Iofenhine Brady, 25, 2 
Yac3. per Df r X law Zalews ki, Waleria Haten iſta, a 
Schellfiſch. ber Vſund.......... .. 0.06 N —— Alvina Fiſcher. 2 
Halibut, ber Pfund..... 5 Hubertine Emmeri ih, 52, Al. 
fundern, per Bund... ... Tillie GHoth, 24, 0. 


ullheads, ver und.. Julia Roder, 9» 2. 
Kae = ber ®r Margaretie Haas, 21, 


19. 
aärıng, Her Bfund.-. t Glara Fr * 32, 19. 
we per Ethd Julius Krauſe, Annie Buchbolz, BL, 26. 


* Viotr Wiezien, Vronis la wa Zewislat 
Friſche Fruchte. Gemuſe. Shriitian Gaklemen, Lillten Drefiel, 5 
l, en bi3 ausgefuchte, d. Faß 2.0 —2.50 


Somer Baldwin, Orla Buſh, 4, R. 
Galifornia, per Kifte.. 2.00 —3.00 Mat Hoftida, Marie Rejacova, 9, | 
en, "Ealifornia Balencias, Angelo Di Leo, Batarena Par 
iite ne Mira en ae sinne BEER Janach Dereng iewiez, Bronis 
Florida, J 5.00 —6.00 Sohn E. Hammond, Luch Dilloi, 2 
nen, »SJumbo*, Bündel....... x Giovanni Sortino, ‚Salvatora Sanjone, %, 
I. —— —— 2 2 
6, oung, Annie Nelion, 29, 23. 
Goleslam Mi iaftfowsti, Julia Seda, 3, 9 
Epenning Dreier, Thora_ Kiegels, 27, 10. 
John Odkvaret, Marie Serdi a 32, 3. 
Willem Mangin, Annie Atfinfon, 21, 19. 
Neil Nelion, Elizabeth Rheins, si, ö. 
Robert 3. Riendean, —— ue E. Pearne, 30, 18 


Folgende Heiraths-Lizenſen Olsen in der Difice 
des Countvy⸗Clerts ausgeftellt: 


Charles Thacker, Mary —— 9 24 
Wi illiam Dub; uty, Mary Keegan, 

oſef Kawalle, Judeta Jandurek, 
der ige C. Brace, Winifred Keller, 2 
Sobn Grablowsti, Emma Schuls, 35, 29 

Br net * Charles F. Clark, Maud Creevy, B, 20. 
ee John NKinney, Anna NRoonan, 38, 28. 

> Bund Joſeph Goldſon, Minnie Cohn, 40, 50. 

ſund Vewis €. Mallorp, Emma Lobin, 5, 3. 
Storage)— ©. 6. Sebauift, 9. &. Beterjon, 27, 2 
W. U. Detrid, Anna €. Goch, 3, 27. 
Anto n Bartos szeiäti, Anna Gabrowsta, 24, 20. 
Earl E. Irving, Mayme Graber, B, 2%. 

e Vane, Nennie Henderfon, 5, 46. 

woe Augufta_ Bant, 3, 26 
imann, Anna Sons, 24, 2. 
ftansty, Mary Moudry, 34, 30. 
Jodu N &a er U, . La Den u, 2, >, 


Mobert © Faebtie, 
Andrzek Newra cal, 


n, Seifiers, per Buſhel 
en, beite, ver Faß... .....0.... 5.50 —5.W) 
trauben, 
fund⸗-Korb 
Michigan 
Pfund - Korb \ 
— — gr Wale 750 —8.00 
opfjalat, per Kübel 1.0 — 
—* Rüben, veue, per 100 Bündchen 0.75 2 2 Wladys law Hroto⸗ 33031 st, Kr 16 — > 
m biefiges, * Tonne 7.00 —8.00 X, — 8 Sr bos ycjewäte 
fumentohl, per ſKiſte.. 3.0 —2.5 to Irde, Helen 
— — per Kilte...... — Albert Roeder Sofenbins ®; ndeh, 2 a 
twiebeln biefige, ver 70 Piund...... 0.: 5) A 9 Cscar Kobufon, Ulride Beterfon, 9, a 
üben, neue, 14 Quihel Albert 8. —* odwin, Belle Een 


Mobrrüben, ver 14 Bufbel .: 3 Jacob Tiſol. Eva Bub, 22, 


Niagaras, 


Kartoffeln, per Ruibel, in Gar: 
Ladungen— 
——— der Buſhel 


min —— „ve 
Guptartoffeln, biefige, 


Tomaten, per Buibel 
Rettige, biefine, per Dusend Bündel — 
he 219.00 nad den Bla Hills, 
Gurten, per Dußend 
Bohbnei- Via Chicago & Northweftern: Bahn. KR 
Grüne ittbohnn, per Bufbel.. | loniſten⸗ Tideis jum einfachen Fahrpreis nach 
Wachs bo per Buibel.. * Hot Spring 83, Deadiwood und Lead, S. D., 
rer Safe 5°, auserlefen, i anı 3. und 17. Nov. freie Reclining Epair 
clan IT | Cars und Standard Tag-Coaches, —9* an 
84 Schnellzügen. Wegen intereffantene Buchlein 
über die Fiat Hill und allen Eingefheiten 
fragt nad) in den Zidet-Offices: 212 Elart 
Str. (Tel.: Central 721) und Wells Sie. » 
Station. non? 4,10, 118 


Lu 
——— 
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Ss49-359 E. Division 


5 


a 


Str. 


Direkter Eingang von der Sohbahn. 


Weitere auflallende Werthe! 


Diefer Laden ftellt alle anderen in den Schatten mit feinen 
großartigen Bargains. Sehet was wir offeriren. 


Ausverkauf von allen 


Anzugen und Heberröcen für Manner. 


8:50 Winter: 
Ueberzieher = 
für Männer | 


\ 


3.95 | 


En) 


a 


Damen = Unterzgeug — das Daifn In: 
terzeug, fchiwer gerippt, flteßgefüttert, 
grau und 
Werth 

Wollenes Männerslinterzgeug — Derby: 
geripptes tmollenes Männerziinterzeug, 
Eu und pr gi Größen 32 bis 
6, bedeutend mehr werih; — 
ipeziefler Preis 89c 

Männer = Schuhzeug — in Patentleder, 
Vici Kid, Delour Calf und Bor Ealf, 
in allen neuen yacons, mit doppelten 
und einfachen Sohlen, in alfen Größen, 
merth 2.50; in Diefem Ber: 
fauf zu 1.95 

Gebügelte Männer = Hemden — neue 
Herbſt-Facons, hübſche Muſter, mit 
dazu paſſenden Manſchetten; 
in dieſem Verkauf nur 

Damen ⸗Box-Coats — gemacht von 
reinwollenem Kerſey Cloth, kragenloſe 
Effekte, Self bejegt mit Straps vorne, 
gefüttert und gejchneidert, twerth 
I.08; in diefem Verkauf 
i 


H 


Ze, 


| 


6.50 Winter: 
Meberzicher 
für Männer 


8.90 


Speztell — Eine Partie tmollene 
Männer = Smweater3 in verichiedenen 
Tarben, werth bis zu 1.50; in 75 
dieſem Vertkauf ‘ c 


| &xtra Speziell | 


Garnirte 3.00 Damen-Hitte, 


Garnirte Kinder = Hüte — alle Farben, 
hübjiche Styles, die Sorte, welche im: 
mer zu 1.50 verfauft wur 
den; Eure Auswahl 

Ertra Speziell 

Damen » Stipper® — gute Haus-Slip: 
pet3, in Dongola Kid, twarın gefüttert, 
Lederjohlen, in allen Grüßen 4 bis 8, 
die reguläre 60c-Sorte; in 
diejem Verfauf 

Ertra Sprich 

Damen = Waifts — Gajhmere, alle Far— 
ben und Größen, hübfche 
Style, with. 2.08, für 


Konzert Samitag Nahmittag und Abend. 


Der Brosch gegen die Gräfin 
awileda. 
(Beiof aus Berlin.) 

Der Senfationsprozeß wegen Kin- 
beöunterfchiebung, der fich gegen Graf 
und Gräfin MWejtersfi - Amilectt und 
Genoffen richtet, ift nunmehr vor dem 
Schmwurgericht des Landgerichts I im 
Gange. Die Vorgänge, bie dabei zur 
Sprache fommen, mürben unter bem 
Titel „Der Kampf ums Majorat“ ei- 
nen fpannenden Roman ausgiebig mit 
Stoff verforgen. 

Unter der Anklage der Kindesunter⸗ 
—6 bezw. Beihilfe haben ſich fünf 

erſonen zu verantworten, und zwar: 
1, der Majoratsherr Graf Zb gniew 
Weſierski-Kwilecki, 2. deſſen Frau 
——* 3. die im gräflichen Hauſe 

edienſtete 78 Jahre alte Frau Joſefa 

Knoska, 4. deren Tochter, die 45 Jahre 
alte Frau Bronislawa Kwialkowska, 
5. die Hebamme Katharina Oſſowska. 
Sämmtliche Angeklagte ſtammen aus 
Wroblewo im Kreiſe Samter, dem Be— 
ſizthum des erſten Angeklagten, das 
ein Areal von etwa 18,000 Morgen 
umfaßt. 

Der jetzige Prozeß hat bekanntlich 
ſchon ſeine Vorgeſchichte. Die Ehe des 

räflichen Paares war zwar mit drei 
ochtern geſegnet, der langerſehnte 
Majoratsherr aber ausgeblieben, ſo 
daß die Gefahr vorlag, daß das Majo— 
rai nach dem Tode des Grafen Zbig— 
niew an die Seitenlinie, den Grafen 
Miecislaus Kwilecki, Mitglied bes 
preußſchen Herrenhauſes, fallen wür⸗ 
de. Da geſchah das Unerwartete: am 
27. Januar 1897 gab die 51jährige 
Gräfin Iſabella hierſelbſt in der Kai— 
ſerin⸗Auguſtaſtraße einem Knaben das 
Leben — ſie behauptete dies wenig— 
ſtens; andere Leute dagegen und ins— 
bejonbere ber die Geitenlinie repräfen- 
tirende Graf Miecislaus Kwilecki hat⸗ 
ten von der Sache eine andere Vorſtel⸗ 
fung und behaupteten Kindesunter— 
ſchiebung. Man erwog, daß der Ehe⸗ 
mann der glücklichen Mutter bereits 57 
Jahre alt war; man wies darauf hin, 
daß die Gräfin im 51. Lebenzjahre 
ftand, und fand e3 bebenflich, daß bie 
Nieverfunft bier in einer kurz oorher 
emietheten Wohnung in der Kaiferin- 
Hugufiaftraße 74 ftattfand, während 
der alte Graf im Süden meilte, und 
daß bei der Niederkunft nur einige pol« 
nifhe Diener und Dienerinnen im 
Haufe gewejen feien. Man muntelte 
alfo immer vernehmlicher, daß «3 bei 
biefer Geburt des Majoratserben nicht 
mit rechten Dinaen zugegangen ſei. Es 
mar belannt, daß die Gräfin, nachdem 
fie ihrer Prunt- und Verfichwendungs- 
fucht ihre ganze Mitgift zum Opfer ge- 
bracht hatte, durch ihre Lebenshaltung 
auch mit daran ſchuld war, daß die 
Hertſchaft Problewo in einen immer 
troftloferen Zuftand gerieth, DieSchul: 
ben fi non Yahr zujahr mebrten und 
| die Gräfin vor der Ausficht ftand, nach 
„dem Zode ihres Ehemannes bei bem 
| Fehlen eines Majoratderben die Herr- 
a verlaffen zu müflen. | 
nfolge biefer eigenartigen ilm-» 
nie beantragte Sof Miecislaus 
Kwilecki, als Vertreter der Agnaten, 
ein Deteftivebureau mit Ermittelun- 
nad) der Herkunft des Knaben, der 
Ei einem Berliner Standesamt auf 
den Namen Yofef Adolf Stanislaus 
morben war. Diefe Maf- 
der Aanaten veranlaßten den 
jegt angellagten Grafen, gegen den 
Miectslaus auf Anertennung 
nmtät bes Kindes Tlagbar zu 
unb er erzielte ain 30. März 


1901 vor dem Landgericht inPofen ein 
Verfäumnißurtheil genen feinen Geg- 
ner. Diejer wurde verurtheilt, die Le- 
gitimität des Kindes anzuerkennen. 
Man wird fich erinnern, daß die Grä- 
fin vor dem Landgericht in Pofen mit 
ihrem damals dreijährigen Aonaben 
auf dem Arm erfihien und im einer 
hohbramatifhen Szene die Richter 
Thon durch die Aehnlichkeit des Hüb- 
Ihen Jungen zu überzeugen fuchte,daß 
fie deffen Mutter fei. Irogbem das 
Zipilgericht zu ihren Gunften gefpro» 
hen hatte, verftummten die Gerüchte 
nicht; die Agnaten jegten ihre Nachfor- 
Thungen fort, und fchließlich bemäch- 
tigte fich die Kriminalpolizei der Sa- 
che, indem fie unter Direktive des Kri— 
minalkommiſſärs von Tresckow durch 
Nachforſchungen in Berlin, Paris, 
Krakau und Wroblewo wunderbare 
Dinge feſtſtellte. Die Polizei glaubte, 
untrügliche Beweiſe dafür in der Hand 
zu haben, daß es fich in der That um 
eine von langer Hand vorbereitete Kin- 
desunterfchiebung handelte. Nach ih: 
ren Ermittelungen foll der angebliche 
Majoratserbe in Wahrheit der Ende 
1896 geborene Sohn einer unverehe- 
lichten Barcza in einem Kleinen Ort bei 
Krakau fein, die mit einem Haupt- 
mann ein Liebesverhältnif hatte und 
aus Noth den Rnaben gegen einmalige 
Abfindung einer Hebamme überlaffen 
haben joll. Bei biefem Handel foll ber 
Mutter gefagt worden fein, der Anabe 
folle von einer reihen Dame an Rin- 
besitatt angenommen werden. 


Am 22. Januar wurde Gräfin We- 
fiersfa = Kmilecka in Haft genommen. 
Sie hat bis jeht ftandhaft alle gegen fie 
gerichteten Bejchuldiaungen beftritten 
und behauptet, daß Graf Heftor Kiwi» 
lecti, der Sohn des Grafen Miecis- 
laus, ein Komplott angezettelt habe, 
um fi) und feine Familie in den Be- 
fig des Majorats zu jehen. 
melche Anhaltspuntte für dieſe Be— 
bauptung follen die bisherigen Erinit» 
telungen nicht ergeben haben, Anfäng: 
fich wurde angenommen, daß die Grä- 
fin die ganze Komödie auf eigeneFauft 
unternommen und auch ihren Satten 
getäufcht habe. Von diefer Auffaffung 
ift man aber in der Folge abgelommen, 
die Ankllagebehörbe ift der Weberzeu- 
gung, daß der Graf ben Plan in vol- 
lem Umfange gefannt und bei "einer 
Durhführung mitgewirkt habe, Er 
wurde deshalb im Augquft diefes Yah- 
red ebenfalls in’ Haft genommen. Fer— 
ner befinden fidh.bie übrigen Angetlag= 
ten in Unterfuhungsbaft.” 

Nach der Anficht der Anklagebehör- 
be bat das gräfliche Paar die Kindes 
unterfchtebung porgenommen, meil fich 
in Wroblemo Schulden auf Schulden 
bäuften und nad den Beitimmungen 
der Fibeilommiß = Statuten bei dem 
Mangel eines direkten männlichen Er- 
ben die Agnaten ihre Zuftimmung zu 
der etwaigen Aufnahme von Hhupothe= 
fen zu geben hatten, eine folche Zuftim- 
mung aber nimmermehr zu erwarten 
war. Deshalb habe man die Komödie 
der Niederkfunft erfonnen, um auf biefe 
MWeife einen männlichen Erben in bie 
Erfheinung treten zu laffen und bes 
Zujtimmungsrechtö der Agnaten ledig 
zu werben, Der in frage kommende 
Paragraph 169 des Strafgefeßbuches 
lautet: „Wer ein Kind unterfchiebt 
oder vorjählich nermechjelt, ober wer 
auf andere Weife den Perfonenftand 
eined anbern borfählich verändert oder 
unterbrüdt, wird mit Gefängnik bi3 
au brei Jahren und, wenn bie Hanb- 
na in geminnfüchtiger Abftcht benan- 


Irgend 


* ** 


raft. 


SEotalbericht. 


— —— — —s — — 
Ses Melonenkonigs Liebesroman 


Aus der Geheimhaltung ſeiner zweiten Ver⸗ 
heirathung wurde nichts. 


Seiner gefchiedenen Gattin hat er ein an= 
ftändiges Nährgeld zu zahlen. 

Der reihe Melonenhändler Hiram 
Woods hatte geftern in feinem Ges 
Thäftzlofale, Nr. 127 ©. Water Str., 
mit feinem Gef&häftsführer eine ange 
Unterrebung. Dann. ftedte er feine 
freundlichfte Miene auf. In aller 
Heimlichteit mollte er zum gmeiten 
Male die Freuden des Hochzeitstages 
durhkoften. Alle Vorbereitungen waren 
dafür getroffen. In Kenofha wollte 
er jeine Braut zum Traualtar führen. 
Kadi Auffel 2. Stoffon hatte ' ihm 
verfprochen, bon Gejehes wegen ben 
Knoten zu Shürzen; Paftor Edgar T. 
Yarrill von der Erften Kongregatio- 
naliftentirche, der die Kirchliche Trau= 
ung bornehmen würde, hatte gelobt, 
einen vollen-Monat darüber bas tiefite 
Stilfehmeigen zu bewahren. Da Ric: 
ter Sloſſon ſich ebenfalls hatte bereit 
finden lajfen, ben Heirathafchein auf 
vier Wochen geheim zu halten und aud) 
ber Veröffentlichung zu entziehen, jo 
mar — mie der glüdliche Bräutigam 
meinte — fein füßes Geheimnig vor 
aller Welt genmärt. Mit feiner Braut, 
Frl. Vallancourt, und-zmei Beugen 
aus Chicago, traf et Nachmittags in 
Eihelmanns Hotel zu Kenofha ein. 
„Mr, Walker und Gefellihaft aus 
Evanfton“, ſchrieb er in's Fremden— 
bud. Dann fuhr man in Kutfchen erft 
zum Richter und dann. zum Paftor. 
Während biefer dem jungen Paare 
ben Gegen ertheilte, drängte fich eine 
Menge Volks vor der Kirche. Photo- 
graphirapparate murben aufgeftellt. 
Berichterſtatter legten ſich Bleiſtifte 
und Papier zurecht. Hunderte warte— 
ten auf den Augenblick, da die Neuver⸗ 
mählten aus der Kirche heraustreten 
würden. Das Geheimniß war verra— 
then, das war klar. Durch wen, konnte 
und wollte man in der Eile nicht er— 
mitteln. Paſtor Farrill führte die 
Hochzeitsgeſellſchaft durch die Sakriſtei 
in das Pfarrhaus. Heimlich fuhren 
das junge Paar und die Trauzeugen 
vom Hofe der Pfarrei aus nach dem 
Hotel zurück. Ebenſo verſtohlen traten 
die Neuvermählten von dort aus ihre 
Hochzeitsreiſe nach Kalifornien an. — 
Wer heute im Geſchäftslokale des rei— 
chen Meloanenhändlers nach Herrn 
Hiram Woods fragte, erhielt den Be— 
ſcheid, er befinde ſich auf einer Ge— 
ſchäftsreiſe nach Kalifornien. Seine 
vor drei Wochen von ihm geſchiedene 
Gattin wußte das beſſer. Woods hatte 
das hübſche Nähmädchen geheirathet, 
das er in einem Tanzlokale an N. Clark 
Str. kennen gelernt. Mehrere tauſend 
Dollars hatte er Florence Vallancourt 
bereits in den Schooß geworfen, deren 
Schweſter hatte er aus Riber View, 
Ill. kommen laſſen und als Kaſſirerin 
in ſeinem Geſchäft mit hohem Salär 
angeſtellt und beiden Mädchen hatte er 
koſtbare Kleider und werthvolle 
Schmuckſachen gekauft, bevor ſie hinter 
das Liebesverhältniß gekommen war. 
Frau Woods wurde von Richter Tuley 
das nachgeſuchte Scheidungsdekret 
ohne Weiteres bewilligt. Da Woods' 
jährliches Einkommen mehr ala F20,- 
000 beträgt, murben der gejchiedenen 
Frau $10,000 und wöchentlich $50 a..: 
Nährgeld zugefprodhen. Wie behauptet 
wird, hat Wood fich ohne Diurren zur 
Zahlung verpflichtet. Daß feine ge- 
Ichiedene Gattin aber auch gerichtlich 
zur Leiterin ber Erziehung feiner drei 
Kinder und als deren gefeglicher Vor— 
mund eingefegt wurde, fol ihm nicht 
ganz gleichailtig gemwejen fein. 

_— , 90 


Der berühmte Nervenarzt Profeſ⸗ 
for Dr. Riedel fommt. 


„Seit der von ber Univerjität Wien 
berufene Profejjor Dr. Riedel die Leis 
tung de8 überall befannten Dambadh’- 
Ichen Ynftitutes für Nervenleidende in 
New Hork übernommen hat, hat bie- 
fe3 einen geradezu phänomenalen Auf- 
Ihmwung genommen. Die erftaunlichen 
Heilerfolge bes ehemaligen Wiener 
Profeffors haben der Anftalt, in der 
befanntlih nur Männer aufgenommen 
werden, einen foldhen Ruf verfchafft, 
daß im lebten Jahre über 600 Leiden- 
ben bie Aufnahme wegen Ueberfüllung 
bermeigert werden mußte”. So fchreibt 
das mebizinifche Wochenblatt über bie 
Thätigteit diefes herporragenden Arz- 
tes, der jebt auf dem Heimmege bon 
2o3 Angels ift, wohin er berufen war, 
um feine Ratbichläge für die Erric- 
tung einer großen Nervenheilanftalt 
dafelbft zu geben. Prof. Rievel wird 
bier in Chicago in Begleitung feines 
eriten Affiitenten, Dr. Beringer, ein- 
treffen und im „Brigad Houfe”, (Ede 
5. Abe. und Randolph Str.), Quartier 
nehmen, wmofelbjt er auf vielfachen 
Wunfd einen öffentlichen, gemeinnüßi: 
gen Sprechtag abhalten will, um feine 
fo erfolgreiche, Tpezielle Behandlungs- 
methode weiteren Patiententreifen be- 
fannt zu maden, und zwar Sonntag, 
8. November von 9 Uhr Vormittaas 
bi3 4 Uhr Nachmittagd, E& wird ba- 
ber mohl jeber Mann, der nerbenlei- 
| dend ift oder bei dem fih Symptome 
wie Schwächezuftände, Rüdenfchmer- 
zen. Mattigkeit, Gedächtnißſchwäche, 
Nerpofität, gefchlechtliches Unvermögen 
u. . m, zeigen, die feltene Gelegenheit 
wahrnehmen, den Profeifor zu jehen, 
zumal derfelbe an diefem Tage fein 
Honorar annimmt. ar; 


— Qualifigirt. — Inftitut3-Borfte- 
ber: „Befigen Sie au Erfahrungen 
auf dem Giebiete ded Turnmejens?"— 
Kandidat: „Gewiß! Als Fuchsmajor 


hab' ich die Füchſe alle Tage in die 


Kanne klettern iaſſen.“ 


CASTORIA Fir siugiageund Kite. 


‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| — ae E * Di #. Chi + 
wurde, mit Zuchthaus bis zu zehn 
— 


no. 


für Damen, die 
unfer Knaben- 
Dept. oder Damen- 
Schuh-Abtheilung 
bejuchen—ein fei- 
ner Stahlitich von 
dem- All America 
Girl—ein hübscher 
Kunft-Begenftand 


Kühner Weltumradler, 


Herr W. Schwiegershaufen hat beinahe fünf 
Welttheile durchquert. 


Wird hier vielleicht einige Vorträge über 
feine hochintereffanten Reifes 
erlebniffe halten. 

Herr W.Schiwiegerhaufen, ein Leip- 
ziger Yournalift, der am 10,$uni 1899 
bon Leipzig aus eine Zmeirabreife um 
die Welt antrat, um Material für ein 
iluftrirtes Werk zu fammeln, welches 
er herauszugeben beabfichtigt, .nachte 
heute der Redaktion der „Abendpoſt“ 
ſeine Aufwartung. 

Der intereſſante Weltumradler hat 
beinahe fünf Erdtheile durchquert, 
52,000 Meilen zu Rade zurückgelegt 
und vier Räder und 26 Gummireifen 
verbraucht. 

Die bisher zurückgelegte Reiſe, die er 
mit zwei Begleitern antrat, erſtreckte 
ſich durch Deutſchland, Frankreich, die 
Schweiz, Oeſterreich, Ungarn, Serbien, 
Bulgarien, die Türkei, Kleinaſien, Sy— 
rien, Paläſtina, Egypten, Arabien, das 
alte Babylon, Kurdiſtan, Perſien, Be— 
lutſchiſtan, Indien, Birma, China, 
Ceylon, Südafrika, Auſtralien, Tas— 


den 6. November 


Ma 


* 
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Feine Qualität, reine Worfteds, für Männer, für normal gebaute, Torpulente 
Dies find unfere regulären $15.00 Anzüge, nur 
ein wenig feiner gemacht, ala die zu $12,00 angezeigten, morgen. „ „on rn« 


oder fchlanf gebaute Perfonen. 


BENS 


gellAB,, & 
ONE PRICE 


—RX 


CLOTHINGanoSHOEHOUSE 


047.949 & 951 MILWAUKEE.AVE) - 


Alle Arten 
Winter: Anzüge und 
Ueberzieher. 


Das ungewöhnlich ſchlechte Wetter für das Herbſtgeſchäft wäh⸗ 
rend der letzten Wochen hat uns veranlaßt, morgen einen rie⸗ 


ſigen Auzug · und Ueberzieher-Derkauf zu veranſtalten. 
Lager iſt ſo groß, daß wir es verringern müſſen. 


Unſer 


Morgen iſt Eure Gelegenheit! 


812.00 ſchwarze Frieze-Ueberzieher für Männer, mit feinem 
Italian Body-Futter gefüttert, ſind ſowohl dauerhaft 


wie modern 


88.75 


vr ee 1 1 1 1 HH PH LH 99H + 


Graue DOrford, fhivarze oder braune VBicuna » Weberzieher für Männer, 


Serge Body = Futter, Satin Uermel » Futter. 
813.50 Ueberzieher, fomie auch foldde aus blauem 


und jchmarzem Kerjey i 


Grauer Vicunaslleberzieher für Männer, Clay Worfteb 
gefüttert. Ertra ſchwerer Ueberzieher. 


eo. 4.» 


Qualität, morgen. .. » 


Unfer 


$10.00 
$12.00 


. 2» 2 82 92 9 9 1 2 do eo 9 


$15.00 


.» re ne“ 


Schwarze oder graue Kerfey Vieuna, Melton oder fanch gemiſchte ſchottiſche 


Effekte, lang oder mittellang gemacht, mit Gürtel oder 
Eure Auswahl von über 25 Partien 


doppelbrüſtig. 
von Ueberziehern 


Arbeits-Anzüge für Männer, dauerhaft und gut gemacht. 
äußerſt dauerhaft zu ſein. Ein 88.75 Anzug. 


nur einen Anzug an jeden 
Kunden 


815.00 
5 


Morgen, 
4. 


———————— ——8——09 


— 


Reine Worſted-⸗Anzüge für Männer, ſehr ſchwere Qualität, nette Muſter. 


Wir garantiren, daß nicht einer dieſer Anzüge in Chi— 
cago für weniger als 815. 00 gekauft werden kann, 


morgen nur....... 


810.00) 
812.00 


6 1 nn er hr a a 


Männer-Anzüge und Ueberzieher 
513.50, 515.00, 518.00, 520.00, 525.00 und $30. 


Wir Pönnen Euch ohne Zweifel Geld erfparen, 





manien, Neu-Geeland, Beru, Ecuador, | 


Nitaraqua, Guatemala, Meriko und | 


einen Theil der Ver. Staaten. 
In Syrien erkrankte einer der Ge- 


fährten und trat die Rüdreife an. Der | 
zmeite Begleiter wurde von Wrabern | 


erſchoſſen. 


Herr Schwiegershauſen hat ſich von | 


ven Behörden jedes Landes und jeder 
großen Stadt, 
Durchreife befcheinigen laffen. Seine 
Sammlung von Autographien und 
Ichmeichelhaften Schreiben vonStaat3- 
oberhäuptern und hohenBeanten, mel- 


che Schriftſtücke ſämmtlich dieStaats-, 


bezw. Stadtſiegel tragen, iſt einzig in 
ihrer Art. Der kühne Reiſende hatte 
bie Ehre, dem Schah von Perſien vor— 
geſtellt zu werden. Von dem Herrſcher 
und deſſen Hofſtaate nahm er eine 
Photographie. Der Schah gab ihm 
einen Geleitbrief, der ihm das freund— 
lichſte Entgegenkommen ſeitens aller 
Beamten des Landes ſicherte. 

Porfirio Diaz, der Präſident der 
Republik Mexiko, iſt in der Autogra—⸗ 
phenſammlung durch folgenden Bei— 
trag verewigt: „Ich gebe mein herzlich- 
ſtes Willkommen dem kühnſten Rei— 
ſenden, den ich kenne.“ 

Außerdem verehrte er HerrnSchwie⸗ 
gershauſen ſeine Photographie mit 
Namenszug. 

Daß die Reiſe an Abenteuern reich 
war, bedarf wohl kaum der Erwäh— 
nung. Oft hing das Leben des Rad— 
lers an einem ſeidenen Faden. In der 
arabiſchen Wüſte, wo ſein Begleiter 
ſeinen tragiſchen Tod fand, wurde er 
ausgeplündert und ſeiner ganzen Habe 
beraubt. Um ſein Leben zu friſten, 
praktizirte Herr Schwiegershauſen als 
Munberboftor unter den Kindern der 
Wüſte. Er hatte einen ungemwöhnli- 
hen Zufprud, und als die Reifeapo- 
thefe erichöpft war, mußte er aus der 
Noth eine Tugend machen und Qahme 

—— 


Trägt die 


die er bejuchte, feine | 





Copyright, 1903, Kohn Brothers. 


7 
Etablirt 1872. 


365--367 Blue Island Avenue. Ecke 14. Strasse. 


Ahr fchtebt vielleicht den Ankauf eines Weberzieherd auf ein paar Yage aber 
eine Woche hinaus, aber Thileglich braucht Ahr doch einen. Weahalb dann 
nicht jebt faufen, fo lange die Auswahl noch vollftändig ift.' Befeht unfer 
tiefiges Lager; an jedem Gtüd erfparen wir Euch Gelb. Wir führen nur bie 


zuverläffigiten Marken in fertigen 


.NUeberziehern.. 


Männer-— 


— 


* e e 


Männer-Ueberzieher—alle handge— 
ſchneidert und garantirt als tadellos 


paſſend, zu. .. 


Männer-Ueberziehe —wie die fei— 


nen Schneider fie anfertigen für $30— 
SET: 3: a ae 


UVeberzieher— Ein feines Sortiment 
bon ganzmwollenen Stoffen—alle Größen— 


310.00 
$12 & $15 
$18 & $20 


. . . % % r 


[2 + 


Männer » Weberzieher—bie ausgemählteften Stoffe unb das beſte 


Futter. Jedes Kleidungsſtück ift perfekt ſowohl 


in Bezug auf die Arbeit wie auch auf 


bas Ballen. . 


Ueberziehberfürjunge Männer—in fnarzen 
Qicunas, Größen 14 bis 19— 


oder grauen 
au. 

Knaben-— 
Größen 8 bis 
tn : 


Ueberzieher für Schul » Gebrauh — 
14 Gut gemadt, Ausmahl 


325 & $30 
$7.50 
85.00 


[3 . 


+ . J » “ 


. u 2.09 E23 


Alle Stleider garantirt wie angezeigt oder Geld bereitwilligit surüderitattet, 


und Blinde mit — Schmitröl behan- 
| deln. Das Ergebniß der Kurmetho- 
de hat er nicht abgemartet, 
| An Babylon befuchte er die deut- 
| iche Ausgrabungs =» Kommiffion, mwel- 
| de die Funde machte, die zu den Ber- 


| öffentlichungen über Babel und Bibel | 


| führten. 


Am Tigris wurde er von Xrabern | 


verfolgt und rettete fein Leben nur, 


indem er fein Rad im Fluß verfentte 
! haufen hat in St.Louis eine Reihe fef- 
' felnder Vorträge vor Turnpereinen ge- 


und diefen dann duchichwamm. 
Auch fein vermegened Unterfangen, 
in Serbala, der heiligen Stabt ber 


Schiiten einzubringen, hätte ihm bei | 
nabe das Leben gefoftet. Der Gouper= ' 


neur nahm fich feiner an und ließ ihn 


in gejchloffenem Wagen unter militä= | 


rifcher Bebedung aus der Stadt jchaf- 
fen 


In Kurdiſtan ſchloß erBlutsfreund⸗ 
ſchaft mit hetvorragenden Häuptlin⸗ 
gen und mußte fich deren Liebe und 

tung in fo hohem Maße zu eriver- 
ben, daß fie ihm einen Harem von 12 
ber fchönften Mädchen zuficherten, fa'is 
er bei ihnen bleiben und au ihrer Ne- 


* 
— 


J 


ligion übertreten wollte. In Arabien 


enblich irrte er vier Tage in glühen- 


| dem Sonnenbrand ohne Waller um- { 
ber. Dem Serfinn nahe und fterbend , Chicago & Nortäweitern-Bahn, fiel 


Unfreiwilliges Bad. 


— 
* 


Henry Miller, ein Ungeftellter der 


twurde er bon Arabern aufgefunden, in , Beute in der Nähe ber Gtate Giraße 


beren Zelten er beinahe einen Monat 
lang franf darnieberlag. 


Doch die Leer werden mwahrichein- 
lich felbft Gelegenheit haben, au& dem 
Munde des Reifenben felbit jeine Er- 
lebniffe zu hören. Herr Schwieger3- 


halten. Er gebentt, etwa adht Tage in 
Chicago zu bleiben und auch hier meh- 
rere Vorträge in deutfchen Vereinen zu 
halten. Inzwiſchen wird er einen Ab⸗ 
ſtecher nach Milwaukee machen, und 
dann ſeine Reiſe nach New Yort und 
von dort zurück nach der Heimath fort⸗ 
ſetzen. 

Herr Schwiegershauſen iſt Kor— 
reſpondent mehrerer größerer Zeitun- 
gen Deutſchlands und hat in dieſen, ſo 
regelmäßig wie die Umſtände es ge— 
—— über ſeine Erlebniſſe be— 
richtet, 


| 


in ben Fluß. Er murbe von Poligiften 
gerettet und febrte zu feiner Arbeit 


| zurüd. 


Str.»Station. 


— — —ûs — — 

Ganz gleich wir ange 
er a nit zur Schwind 
Er. Mood’s Norway Bin 


Kar 
— Je mehr ſich zwei Frauen glei⸗ 

chen, deſto glühender haſſen ſie fie. 
— Der zu bem Lauf der Melt ben 


Kopf Thüttelt, wirb oft Philofoph ges 
nannt! 


KRälitornien, Dregon und Welhr 
ington. 
Drei folide Züge täglih via ber Eh 
& NRorihiveftern:Bahn, 10:00 MWorm., 8: 
Abends (der eleitriich erleudhtete 
Limited) und 11:35 . 


end 
Slart Sir (eh: — 


MIRNPURRAN RAM 





American Family 


Soap 


iit jparfam und wirfjam, weil 

fie rein und gut gemadht ift. 

Tüchtige Chemiker unterjuchen jede 
Abfohung, um das Beite zu erzielen. 


‚Eine elegante Auswahl von Prämien ift ausgeftellt.in unferer Sabrif, 560 
U. Water Straße. In Taufcy für Umfchläge von American Samily Seife. 


———— 


F 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


— „Foelß of Rature.“ 
sn & —34 e. „Ihe Biregar 


Merely Mary Ann.“ 
— „Ihe Goumtv Chairmen.? 
era Houfe. — Baubepille. 
plesfMuftie — ug | ur 
DE Theater — „An the Kocdies.“ 
onzert jeden Übend. und Gonntag 

ittagß, 

almgarten — Konzert jeden 


eite Turnhalle — Neben Sonntag 

N ttag Konzert des „Metropolitan Orchefters.* 

sin * > 5 rad —— 6 EN 

und Sonntags ıft de n rei, 

Ehbieago Tri Anftitute — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwoch, Samſtag und Sonntag. 


m 
d 
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En güllung des Frankfurter Ein- 
heit3-Dentmals. 


Frankfurt a. M., 18. Dit. 


Das Einheitzbenfmal auf bem 
Paulsplatz fnüpft an große Hiftorifche 
Momente an und hat auch felbjt eine 
Hleine Vorgefchichte. AXIS bei der fünf: 
zigften Wiederkehr der Eröffnung bes 
deutfchen Parlaments ber Gedante 
auftauchte, den Trägern der Einheits- 
bewegung ein Dentmal zu errichten, 
fand er in der Bürgerfchaft, vor allem 
auch in freiheitlih gefinnten Kreiſen 
Auftimmung. Der Magiftrat trat an 
die Stabtverorbneten = Verfammlung 
mit dem Vorfchlag heran, aus ftäbtt- 
Shen Mitteln ein Dentmal auf bem 
Paulsplag zu errichten und an ber 
Paulsticche Bronzetafeln anzubringen, 
um ber gejchichtlihen Stellung Frank— 
furts im neungehnten Jahrhundert ge- 
recht zu werben. Das Dentmal jollte 
den Vorfämpfern der beutjchen Ein- 
heit in Dichtung und Gefang, in der 
Freiheitsbemwegung, in berWiffenichaft, 
in der Zollvereinsibee gemibmet fein. 
Auf Grund diefes umfangreichen 
Programms wurde ein Preiausfchrei- 
ben für Frankfurter Künftler erlafjen. 
Architeft Heffemer und Bildhauer 
Kaufmann erhielten den erjten Preis. 
Der Magiftrat jcehlug nun vor, ben 
preisgefrönten Künftlern die Ausfüh- 
rung des Denfmals zu übertragen, al- 
lein die Stabtverorbneten = VBerjamme 
lung beſchloß, ſich zunächſt durch Auf— 
ſtellung eines Modells auf dem Paul3- 
platz von der Wirkung des Denkmals 
zu überzeugen. Das geſchah; die Be— 
denken gegen die Platzwahl und die 
Ausführung der Idee wurden zwar 
sucht befeitigt, auf den Rath des Prei3- 
r’chterfollegiums wurde indeß ben bei- 
den Künftlern tie Ausführung des 
Dertmals, mit einigen Abänderungen 
tes Modells, übertragen. 

Nach drei Jahren fteht nun da8 
Dentmal feitgemauert in der Erben. 
Auch heute, am feitlichen Tag, fei nicht 
perfchtwiegen, daß nach unferer Meie 
nung bie dee, aus ber das Denkmal 
geboren wurde, nämlid) bie, an geweih⸗ 
ter Stelle dem deutschen Bürgertfum 
feine Kämpfe für die Freiheit bes DBa- 
terlandes vorAugen zu führen, zu kurz 
gefommen. Das zeigt fich jofort, wenn 
man da3 Dentmal etmaß genauer in 
Augenfhein nimmt und prüft. Aus 
einem runden Unterbau erhebt fich ein 
Ichlanter Obelisf, der von drei Bronze= 
gruppen flanfirt ift. Außer biefen drei 
Gruppen, die dem freigefinnten Bir: 
gerthum, den Sängern bon Einheit 
und Freiheit, und den deutſchen Hoch⸗ 
ſchulen gewidmet ſind, ſtellen drei Re— 
liefs dar, wie Burſchenſchafter und 
Freiſchärler in den Kampf um Schles⸗ 
wig⸗ Holſtein ſtürmen, wie der ver⸗ 
bannte Kämpfer vom greiſenVater Ab» 
fchied nimmt, um über8 Meer zu zte- 
ben und mie Bismard fi damit be- 
fc,äftigt, die Einheit zu fchmieben. Der 
Dhelist jelbft ift gar reich geziert mit 
Zitappen der beutfchen Staaten, bie an 
einem Eihbaum angebradt find. Die- 
fer Eihbaum, mohl dad Symbol ber 
Einheit, mündet in ein Kapitäl, daß 
eine Frauengeftalt trügt, auf deren 
Shild die vergoldeten Worte ftehen: 
„Seid einig!” Man fieht, daß das Jahr 
1848 eine befcheivene Rolle fpielt tm 
diefem Denfmal vor der Paulskicche. 
Den Künftlern war mit ber Verförpe- 
rung fo vieler Zeitftrömungen unb 
Zeittenbenzen eine fchwer zu löſende 

"Aufgabe geftellt. Aber die Detatlaus- 
führung verdient alle Lob. Al& Gan- 
zes zerſtreut das Denkmal, deilen 
Ausführung 120,000 Mark gekoſtet 
hat, die früher geäußerten Bedenken 
nicht. Schade, daß die Anregung, die 
Paulskirche ſelbſt zu einer Gedächtniß⸗ 

halle der großen Zeit des deutſchen 

Bürgerthums zu geſtalten, an den Ko⸗ 


ften gefcheitert ift! 


— Abrathung. — Aſſeſſor: Kann 
ih Mama fpreden?” — Klein⸗Els⸗ 
en: „Ach, warter Sie do noch, ich 
bin noch ſo Klein!“ 


“um 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Uebsetragungen in dt 


d deigent 
er a u * er wurden amtlich ein⸗ 


bon u 
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Dark Ave, 0 $. f. von Ranbolph Str., W ” 
3* Bf. don Kandolph eftfr 


t. 
N 178; ©. &. Grafts an harry K. Grafts, 


Willom Abe, 85%. f. von Bennett Str., Oftfr., 
50 bei 102; 3. Head an Walter De Haven, $2500. 
&urtis Str., 14 $. f. von Huron, Weftfr., 50 bei 
es Mary Dlfon an Kenty U. Lee, $12,000. 
Das ne Eigentyum; 9. 9. See an Hans P. Dis 
ion, 
14. ®L, 


12,000. 
119 F. d. von Center Upe,, Sidfr., 24 bei 
125; &. Daly an William Bartels, $2600. 
14. ©tr., 120 &. 3. von‘ Wood, Norbfr.,. 24 Bei 194; 
%: Schmiecher an Frank Fritih, 81500. 
Bulton Str., 183 $. ö. von Kebzie Ane., Sitdfr., 
24 bei 147; Eufie Gibbons an John M. Gibbons, 


Gladys Une, 5 $. m. von &. 43., Sitdfr., 25 bei 
124; &. U. Rindberg an 9. Belle Oughton, $3850. 

Halfte -Sir,, 48 up von 19., Weltfr., 24 bei 100; 
K. U. Deyer an. Dela R. De Wal, $4000. 

Harvard Str., 177 %. iv, von ee ve., Sitd 
front, 95 bei 124.9; W. 8. Stauffer an George &. 
Schneider, $52%00, 

Homgı WUpe., 121 $. von Grenfhbaw Str., Weitfront, 
24% bei 15; Mary E. Bomman an PBatrıd Duee» 
nan, $3000. 

W. Madiſon Str, 50 F. mw. von ng Eitdfr., 
254 bei 1005 Hohn 3. Mitchell an John I. Brenz 
nan, $20,000. 

Millard Apve., 198 . n. von Ogden, Oftfr., 35 bei 
133; ©. %. Wil an Wın. R. Dann, 81700. 
Ontario Str, Südoftede N. 50. Ape., Nordfr., 100 
bei 125; ©. EC. CraftS an Clayton E.Erafts, $2425 
Spaulding Ave., 0 %. f. von 19. Str, Dftfront, 
25 bei 125; 3. U. 3. GClart an Minnie E. Bin 
more, 4000. 
N. Str., 155 %. tw. von Peoria, Nordfr., 25 ber 

100; 2. Betertil an Frank Kubisfa, 82600. 

%. Str., 190 F. mw, von Nihland Ape.,. Süpfront, 
25 bei 15; Michael Eibrowsti an Ian Monafet, 
+10. 

%. Str., Süpdoftele Albany Ave, 4 212:1000. Acres 
ausgen. Straßen und Aleys; 8. ®. Tullod ar 
die Pilſen Brewing Go., $19,100. 

Armour Ave., zwiichen 58. und 59. Str., 23 bei 09, 
M. U. Hageman an George M. Hummel, 83500. 
Biſhop Str., 161 F. n. von 68., Oftfr., 25 bei 124, 
E. 8. PBevanfto an George W. Galkins, 81600. 
Carpenter Str., 166 %. f. von 59., Ditir., 25 bei 

124; NR. Chriftenien an Frank Bes, 2800. 

Garpenter Str., 141 #. ji. von 59., Weftir., 25 bet 
u T. Wnderfon an Gharles K. Smith, 

Emsvald Ave, 23 5. u. von 53. Str., Weitfront, 
25 bei 125; B. Chandler an Apres Poal, $1000. 

5. Str., Nordoftede Alhland Ape., Südfr., 58 bei 
130; William Nopes an Kohn W. Gaynor, $15,250 

Halited Str., 198 $. j. von 71., Weitfe., 50 dei 125; 
Tıomas EC. Miller u. And. an Annie Levin, $1200 

Sangamon Str., Südweitede 65., Oitfr., 298 bei 124; 
2. Rojenthal an Homer &. Grob, $13,750. 

69. Str., Nordoftede Robey, Siütdfront, 64.87 bei 125; 
R. Galfins an George W. Galtins, $2800. 

Union Ave, 13 %._n. von 70. Str., Weftfr., 24 
bei 15; William U. Gray an Gurtiß GE. Goul: 
ter, $4000. 

Winceiter Ape., 161 &. f. von 59. Str., Weftfr., 
25 bei 124; 3. Gill an Emily Yobnjon, $450. 
Gornell Ave, 217 $. n. von 8. Str., Weitfront, 
50 bei 125; W. 9. 2. Rofing u. And., dur den 
Matter in Ch., an Clizabetb AU. Thomas, $2173. 
Erhange Ave, I F. n. von 97. Str., Weitfront, 
95 bei 1384: R. E. Kronfright an Mary U. Mes 

Millen, $2000. 

Indiana Ane., 30 #. f. von 5l. Str., Oftfront, 
100 bei 161; $. 3. Squibb an William T. Wood: 
ey, $4500. 

Anglejide Ave, 15 $. n. von 5. Str., Meitir., 
2 bei 1%; %. Loomis an Wm. €. Loomis, $1250. 

Late Üpe., 102.8 $. n. von 55. Str., Ditfront, 100 
bei 150: Nadhlak von E. Laubersheimer an Mas 
thias Rod, OB. | ; 

Michigan Ave, 18 $. if. von 61. Etr., Oftfront, 
40 bei 170; 3. P. Stevens an John J. Barron, 

0. 

1%. Str., Nordweitete Yale Ape., Eüvdfr., 40 bei 
170; ©. & €. €. & D. Eo. an Mar R. Wilen, 
3200. 

Prairie Ape., 291 $. n. bon 134. Str., Oftfront, 
50 bei 170; 3. Wihmann an William %. Wichs 


mann, $1200. e 

Grie Str., 141 $. 3. von Ringbley, Nordfront, 150 
bei 100: Nacdlak von Charles F. Divight an Frant 
PVoigtmann, 37,50%. 

Maplewood Ave., 50 
25 bei 103; Lorenz 
fon, $90. 3 

Mozart Str., 5 F. n. von Franklin Üpe., Oftfr. 
5 bei 125; &. Heidenhain an Herman Wicherätt, 
190. i 

Smalley Court, 47 %. n. von Yullerton Ape., Oft: 
front, -33 bei 15; G. Meinhardt an Btto -Gon» 
ver, $115. i N 

Dayton Str., 32 F. j. von Clav, Weftfr., 2 bet 
125; Wut. Steuernagel an Chriftine Quer, K50W. 

Hermitage Une., 218 8, f. von Wabanjia, Oftfront, 
24 bei 1234; 3. R. Gaverly an Vtary U. Vtonroe, 


83000. x 
North Ade., Nordoftede MWeftern, Eüidfr., 99 bei 1%; 
E. Biſchoff u. And. duch den M. in Eh., an 
William Raven, $6000. 
Sheffield Ave., 72 %. n. von Concord PI., Weltfr., 
24 bei 100; 8. Dtte an fFrederid Deft, #250. 

Arch Str., 145 F. n. bon Syman, Sitfront, 24 bei 
100; U. Mueller an Geo. 3. Ranhut, $1600. 
Butler Str, 23 %. ſ. von 29., Weltfr., 25 bei 124.8 

F. Martin an Lofeph Martin, $4200. 
Center Ape., Nordoftede 32. Str., MWeftfr., 24 bet 
124; Stanislaus Biderman an Yohn Bielawstt, 


$13,000. 
Andlana Ave, 140 8. & 


34 bei 176.8; _ Abbie 
Merryman, $12,000. — 

Michigan Ave., 3429, 26 bei 148.7; William Loomis 
an Frant Loomis, 67090. 

Mihigan Ane., 457 $. f. von 16. Etr., Oftfront, 
25 bei 168.91; Geo. 9. Lally an Hrederid H. 
Allen, $15,000. » 

%6. Str., 24 $. mw. von Canal, Rordfr., 25 bei 124.9; 
N. Waldweller an John Doornel, 8200. 

Afhiond .Upe., Süpweltede Gunnpfide, Oftfront, 42 
nei 165; Alice B. Smiley u. And. an Frank ,M. 


Cor, 
eendon Str, 238 $. f. von Marianne, Oftfr,, 
a bei 1244; 8. Saballus an Lucia Hoppe, $1350. 
Heradon Str, 141 F. n. bon Gran, Br“ 25 
HR: 3. 8. Haslins an Chriftina €. und 
Clara U. Aobnion, 65500. 
Readitt Str. 108 $. f. von Montrofe Biod., Ditfr., 
25 bei 18; M. Potefta an Jacob Kraft jr., $1250. 
Mentrofe Bled., NRordiweitede Fremont Str., Südft., 
50 bei 14; W. 3. Budiey an John _WicHale, 4300 
Osgood Str., 150 F. f. pon Bpron, Oftfront, 25 bei 
190; S. MMRamara an Mary A. Fontana, 85000. 
Racine Upe., 100 $. n. von Marianna Str., Weits 
ont, 5 bei 155; ®. Sinteruann u. Und, an 
Br * m n. bon Homer Sir., Oftfr 
‘ be., i . . * .r 
ae 2%; T. ® Euftis an Wilhelm 3. Bunr 
dert, K1R00. 

Albany Ko 175 $. f. von Diveriey, Weltfr., 28 
bei 195; U. Sharp an Augufte Sharp, 82000. 
Corte; Str., 0 $. 5. von Kamlin Ave., Eüdfr,, 
bei ld; I. 3 Meper an Ferdinand Giefe, 

2 
191 9... 
. mM. 8 


$1823. 

* von Weſtern, Sudfront, B 
—— nterum an %. P. Kurzer, 
Dale Str., 1 bel; W. S. Merrill an 

— Bertenn Une, Mellfr., 50 


a ‚478. f. von je 
3 Ir BR fi. 28. & 8. Un an Emilie 


I. Simonet, 81900. 
doldt, Oftfr., 50 bei 
44. Me. 20 B- T. vom Gumboiht, Oife. 50 Be 


1354; @ 
holbt Wind, 55 . io. bon M. Franeisco Ave., 
"Harfe, — Ginberns Glevator Go. ai 
Sumboßbt Bin. 175 .n, bon Fullerton Ave., 
Weftfront, age ; @. Bilger an Carl U. 
* Marquardt, 62125. 
Smalley Court, 5 F. f. von Mrightivood Mpe., 
Weftfront, 374 bei 15; &. I. Blum an Yohn 8, 


— * jüböRt. von Cornelia Ct. Rord⸗ 

oitfront, 44 bei 0; D. S. Dauoan au Wladys 

ern Une en Eupler, Ofift., 25 bei 
ı Anna M. interuun, 40000. 


tr., 7 und 9, 50 bei 764; Agnes Marz an 
M. Marz, 810, 
Serwitage Upe., 96 $. m. bon Wabanjia, Oftfe,, 


$ n. bon Milmaufee, Dftfr., 
t. Zarjon an Carl KHendrids 


von 18. Str., MWeitfront, 
Megenry an Garrie U. 


rain. > 


m or zn 


\preht fih um die 


— 
43 bei 122; J. F. Devine an John Jablowskti,, 
8300 oe 


Dasfelbe Eigenthum; F. Devine jr.,, dur 

Pornund, an Xofeph 3. Yablomwäti;- $1000. 
Langdon Str, 3, Mbeif; 2. Obermüller an 
Emerih Schwarz, $1200. 

Prairie Ave, Nr. 2400, O bei 10; %. S. Hall an 
Anna Malpb, 87500. 
hroop Str., 100. $. n. von 31., Cftfr., 25 bei 107; 
G. S. Maclarthy u. And., duch den M. in Ch., 

an Hilma N. Maiper, $1700. 

Augufta Str., 216 F. ö. von Hohne Ave., Nordfr., 
24 bei 124; Nadhlab von I. Euffern an Carl 
Meimer, 8340, 

Garroll Ave., Nr. 754, 25 bei 13; P. Fibgerald an 
Sohn E. Dalton, 82000. 

Dasjelbe Gigenthum; 3. €, Dalton an Mary Nik: 
gerald, *2100. 

Gentral Part Ave, 0 5. f. von 24. Str., Oftfr., 
25 bei 14; ©. NRamın an Hofephine R. O'Brien, 
85500. 

Clifton Pl. Ave. 200 F. ſ. von 15. Str., Weſtfr., 
25 bei 125; T. Briſch an Peter H. Schmitt, 8600. 

Emma Str., 164 F. w. von Milmaufee Ape., Süds 
front, 71.8 bei &; E. Andree an Valentin Gzars 

nedi, $1700. 

San.fın Mpe., 300 F. f. von 18. Str., Oftfront, 25 
bei 1104; 3. D. 3. O’GConnel an Alois Vanon⸗ 

„ce _ E50. 

WB. Harrifon Str., Nr. 64, bei 152.9; Peter 
Wallin an Nohanna Wendelichäfer, $10,000. * 

Sirih Str, Siüdmwerede N. 43. Ave., Nordfrenr, 
153 bei 124; ©. £. Jadınan an Minnie W. Ropp, 
8200. 

Homan Are., 49.8 F. ſ. von WR. Str., Weitfront, 
125 bei 125; L. B. Mortimer an Joſeph Baumrut, 


81750. 
70 bei 125, Jo⸗ 


den 


Houore Str., Nen. 35 und 37, 
hanna Windelſchäfer an Peter Wallin, $10,000. 
W. Huron Str. Nr. 263, 5 bei 135; D. GC. Stods 
well an Asmus Adams, 8300. 
W. Jackſon Str., Nr. 1004. A bei 100; H. F. Dar 
vey an Verna R. Harris, 800. 
Millard Ape., 346 F._n. don Dgden, Weittront 
35 bei 127; M. R. Dempfter u. And, an Mary 
Mally, 81550. 
60. Str., 150 F. öſtl. von Union Ave., Südfront. 
25 bei 1322, © F. Pamquiſt an Helma C. F. 
Berg, 84500. 
Stewart Ape., 134 F. nördl. von 74. Str. Oſtfr., 
37 bei 140, Anna C. Davis an Alfred P. Leſter, 
8300. 
Union Ave., 266 F. nördl. von 58. Str., Oſtfront, 
— 124.7, H. Malunat an Wm. Richlingo. 
N. 
Euclid Üve., &9 $. nörbl, von 73. Str., Oftfront, 
40 bei 134, 8. F. Souther an Albert E. Glart, 
84500. 
Kimbark Ave., 250 F. ſüdl. von 65. Str. Oſtfront, 
2 bei 165, Adolph Maijor an Frances F. Baſſett, 
*25, 000. 
Madiſon Str., 245 F. nördl. von 58. Str., Oſtfr., 
24 180, H. B. Witherell an Emma Harmeher, 


69. Str., 76 F. öſtl. von Calumet Ave., Südfront, 
bei 89, A. GE. Merritt an William S. Booth, 
So. 

St. Yawrence Wpe., 310 %. nördl. von 46. Str, 
Sftfront, 25 bei 1%, HenrySandmener an Edivard 
G. Clark, 4150. 

Vincennes Ave., 57 F. nördl. von 41. Str., Welt: 
front, 9 bei 130, 9. DO. Nourfe an Sophie von 
6. ©. Garnard, $4500. 

Wabaih Ave., 460 %. nördl. von 55. Str., Weltfr., 
30 bei 161, M. 4. Far an William Shehan, 
3180. 

Vates Ave. 49 F. nördl. von 92. Str., Oſtfront, 
50 bei 1243, U. €. Spiegel an Gecelia M. Koch, 
8200. 

Paulina Str., 94 F. ſüdl. von 8. Str., Weftfront, 
25 bei 125, und anderes Eigenthbum, R. €. Road 
an Nulius Fink, $1200. 

N. Water Sır., Südwelt-Ede Kinzie Str., Süpdof- 
front, 518 bei 195, Herry 9. Shufelbt & Go. ar 
Wr. M. Hont, 820,000. 

Wood Etr., 25 F. nördl. von PBloomingdale Abe., 
Titfront, 26 bei 104, €. Moeifinger an J. PB. 
Prandt, 81,025. 

Galumet Ave, 215 F. nördl. von 3. Str., Meitfe., 
2) bei 125.45; Edward Leger an Laiorence Bude 
ley, 8,70. 

Sonne Ave, 8 FF. nördl. von 3. ESır., Offer, 
72 bei 124.95 €. 9%. Pideleaur an Arthur D. 
Mrobit, 84,500. 

Indiana Ave, 549 %. nördl. von 5. Str., Welt: 
front, 16 2:3 bei 177, 2. Sot au €. S. Wool: 
folf, 2,550. 

California Ave., 512 F. nördl. von 14. Str., Ws 
Front, 30 bei 150, Serman WU. Lornard an Jay 
3. Ihompion, $12,000. 

Garroll Uve., 124 F. weſtlh. von 
Nordfront, 25 bei 150, M. W. 
2. Yadnıan, B,MW. 

Center Ape., 266 %. nördl. von 
25 bei 15, W. J. Callanan an Beckie Goldſtein, 
84,000. 

& 1. Et., O9 %. jüd 
bei 125, Nadblak von ©. 
Miller, 81,000. 

©. 41. Court, 52 F. füdl. von R. Str., Oftfront, 
> bei 124, T. Davifon an William H. Lindeljec, 
$1,300, 

Harvard Str., 9R 5%. tweitl. von Springfield Ape., 
Süpdfront, 25 bei 124, Charles $. Ilnrath an Aug, 
Von der Kammer, $5,0%0. 

Nuke Str., 4 F. Bill. von Maplemood Upe., Sit: 
front, 24 bei 70, W. I. Henneifp an The Senneliy 
Table Co., 8,500. 

Lerington Str., 30 F. öftl. von Rodwell. Str., S.s 
Da 25 bei 125, €. Bieber an Eva ESchiwarg, 

1,200. 

Lerington Str., 8 $. öftl. von S. 44. Abe, Nord: 
front, 4 bei 113, S. M. Gunderfon an Arthur 
Ritchie, 8,20. 

19. Str., 139 %. öftl. von May Str., 
35 bei 100, U. Bana an Baclap Baie, 81,500. 

Sholto Str., MI %. nördl. von Taylor Str., Ofts 
front, 5 bei IM, M. Fikaibbons an Francesco 
Sacıno, $1,8W. 

Euperior Str., 240 5. mweitl. von Paulina Sitr., 
Nordfront, 24 bei 1204, Nahlak von F. W. 
Rortman an Gar! PB. PBortinan, $1,800. 

Turrer Ave, 100 8. füdl. von B. Str, 25 
125, U. 5. Berlins an Viltorie Boehm, 84,500. 


St. Louis Ave,, 
Rapp an George 


12. Etr., Oiftir., 


von 13. Str., Oftfront, 
Studer an PFrant ®. 


Nordfront, 


bei 


Turner Ave. 85 %&. füdl. von 16. Str, Weitfe., 
% bei 1A, 4. 


8.500. 

DD. Str., 175 $. mweitl. von Robey Str., Nordir., 
25 bei 124.9, Nadılak von F. Reuter an Theopore 
G. Pittan, 22,400. 

Walnut Str., 215 F. weitl. von Albany Ave., St.» 


gest 24 tei 150, €. €. Gubatn an Arthur D. 


robſt. 82,500. 

Genter Ave, 191 F. füdl,. von Garfield Blod., 

—— 95 bei 194, U. Chittid an Hugh Coyle, 
1,150. 

Emerald Ave., 75 %. fübf. von 82. Str., Diftfront, 
575 bei 125, 9. Melain an Sanford C. Meknight, 


$1,084. 
Fıftb Ane., zivtfhen 39. und 4. Str., Ditfront, 
97 bei 19%, M. Homifon an Henry Eeipp, B,5R. 
Green Str., 13 $. füdl. don 65. Str., Weitfront, 
30 bei 124, 8. Rojenthal an Sufte Seegers, $1,20. 
Shielvps Ape., swiihen 58. und 54. Str., Oftfront, 
35.33 bei 1383, €. S. Hamilton an John Duggan, 


$1,860. : 
©. Str, 50 #. öftl. von Union Abe., Südfront, 
nnie Jobnfon an Ehab. F. 


35 ber 132, 
quift, $4,500. . 

Ündenue „M”, 25 . füdl. von 97. Str., Weftfront, 
35 bei 124, und anderes Grundeigenthum, R. €. 
8. Brool3 an Quella Alchler, 3,300. 

Pratt Ape., 57 $. öftl. don. Grand Une., NRordfr., 
50 bei 15, 3. M. Carlfon an Übelbert €, Mile 
ler, 88,500. 

Touby Ane., 185 FF. mwehtl. von Grand Upe., Rords 
front, 50 bei 176, $. U. Rauffman an Charles 


Bord, 82,000. 
Glart Str, Nordweit-Ede Winnemac Unve., Oftfr., 
37.08 bei 198, W. 23. Schaftian an Mathias Mils 


fer, 84,500. 

Hoyne Ave. 149 $. fühl. von Clab Ste, Cftir., 
25 bei 1404, 3. Hasl an George Hoffman, $1,350. 

Lill Ape., 250 3. ftl. von Lincoln Une, Norbfr., 


25 be: 185, €. 5. Yubd an Frant ®. Springer, 
8,08. 


Dandelin an Ludwig Schmidt, 


alm« 


— Dft ift im Leben eine Löfung 
für die Menfchen ein Räthjel. 


— Alles fon bagemmefen. — „Alles 
ie ec 
3 ıft nicht das er daß das 
Rindvieh in der Welt die größte Rolle 
ſpielt. 
—— — u. Kuaawin 


= 


bendpoft, Chicago, Freitag, den 6. 
» 
R 


en 


nee 


Eqeidung⸗ariagen 
Wurden eingdereicht voan: 


Mary gegen Add Gunfaulus, Trunffudt; 
Louis B. gegen Mattie Eyle, Verlaifung; a 
A: gegen Afaac M. Marivell, Berlafjung; Georgia 
DB. gegen Gmory U. Bailey, Werlaliung; Mary 
gegen PBatrid Moran, PVerlaifung; Margaretya ge: 
gen Franz Gebel, graufame Behandlung; Elizabeth 
egen: Jacob Schumader, graufame ebandlung: 
lorence €. gegen William Dorney, Berlaffung und 
runffuht; Anna gegen James A. Boswell, graus 
u Behandlung; Marie gegen Otto um 
erurtheilung wegen eines Verbrechens; Nina M. 
—— Walter J. Vadham, grauſame Behandlung; 
m. F. gegen Carrie J. White, Ehebruch; Pas— 
quale gegen Angelica Servitillo, Veriafſung; Tar⸗ 
tie gegen Edmund U, zus — Hyman 
gegen Lena Dyvnitzth, Verlaſſung; — ge 
en Alois Siffler, Verlaffung; Emma €. gegen 
Not &ost, graufame Behandlung; Maud D. gegen 
ilton Ghapin, Verlaffung:; Lilien gegen Edmund 
WB. Sweet, — Beſſie A. gegen James A. 
Wallace, Verlafſſung; Thereſa gegen Charlie Fifcher, 
Truntfuge und graufame Behandlung; Aennie M. 
gan Eomard €. Berkfhire, graufame Behandlung; 
ejfie gegen Walter R. Hill, Perlaifen. 


—— ⸗ — — 


— Parirt. — Dame: „So ein ver⸗ 
trockneter Junggeſelle wie Sie, kann 
doch kein Intereſſe für etwas Weibli— 
ches haben!“ — Herr: „Pardon! erſt 
geſtern habe ich mir eine neue Köchin 
engagirt!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


—— 


Verlangt: Knaben von 16 bis 17 Yahren für 
innere Arbeiten, Wrappers und Meſſengers. Nachs 
zufragen um 83230 Morgens beim Superintendenten, 
8. Floor, The Fair, State, Adams und Dearborn 
Straße, 4,5,6,7,8n00 


Verlangt: Gefter Klaffe Bartender, Mobile Elub 
House, 31W1 Evanfton Abenue. 
Berlangt: Butcher, einer der Wurft machen kann; 
permanente Stellung. Adr.: F. 0 Tu 
rſaſo 


Verlangt: Gute Möbelſchreiner für ſtetige Arbeit, 
müſſen engliſch verſtehen und ſprechen können. 1204 
Quincy Strabßze. fria 

Verlangt: Mann zum Bählen und Einpaden an 
Gates und Rolls. The Vienna Model Balery, 45 
©. Kefferfon Str. 


Verlangt: Ein erfter Klafie Flafhenbier-Treiber 
für etablirte Nonte. Nachzufragen bei der Andepens 
dent Brewing Af'n. Melt Side Brand, 2188 W. 
Kinzie Str, Ede 43. Une. 


Verlangt: Vormann an Gates. $17 wöhentlih m. 
Board. Zu erfragen 6 Uhr Abends. 184 31. Str. 


Verlangt: Gin verheiratheter Vartender, der auch 
am Tiſch aufwarten kann. 313 Elybourn Abe, 


— Erſttklaſſiger Bartender. 8101 Evanſton 
de. 


— 


ER: Schneider, ftetiger Mann. 132 €. u 
Str. a 


> 


Verlangt: Starker Yunge in PBäderei. $3 und 
Poard. 114 Milwautee Aoe. 

Verlangt: Aeltliher Mann, 2 Pferde zu beforgen. 
Gutes Heim. Sofort vorzufprehen. William Buer 
tig, 494 Thomas Str. 


"Verlangt: Junge von 15—18 Jahren, als Porter 
im Barber:Shop. 405 Wells Str. 





Verlangt: Gin guter Schmiedehelfer an Wagens 
arbeit. 507 Elfton pe. 


Verlangt: Fleikiger Mann, der einigermaßen mit 
Pferd und Handwerkzeug umgehen fan bei feiner 
Behandiung, ftetiger Arbeit und gutem Lohn zum 
folleftiren und Hundenjammeln im YUntomatenges 
ihäft. 1005 Nord Hermitage Apenue. 


Verlangt: in Qunchloch, der auch Borterarbetr 
tbun fann. 2 Eid Clart Str., Ede Water Str. 
J. Groſſe. 


— 


Verlangt: Porter im Saloon. 142 E. North Ave. 


Verlangt: Junger Mann als Porter; muß etwas 


Bar tenden. 2 W. Belmont Ave. 


Perlangt: Bladjmith, zur Aushilfe an Wagens 
arbeit für 2 Wochen. 88 Home Str., Norbfeite. 


Verlangt:- Mann, zum Aufiwarten im Reftaurant. 
Zu erfragen: 105 Welle Str. 


Berlangt: Tüchtiger, felbftftändiger Bäder an Brot 
und Biscuitd. Nahzufragen heute und morgen: 
2504 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein erſter Klaſſe Porter im Saloon. 
Bringt Zeugniſſe. 4 Michigan Ave. 


Verlangt: Starke Laufburſchen, über 16 Jahre 
alt, Gänge zu beforgen. Lohn $4 die Woche. Bradner 
Smith & Co., 184 Monroe Str. 


Verlangt: Gute Schuhmader für Neparaturarbeit, 
D’G' Shoe Store, 144 Elart Straße. 
Verlangt: Wagenmecher. 35 Elfton Ave, fria 


Verlangt: Zwei Jungen zum Wurftaufbängen. — 
3717 South KHermitage Abe. 


Verlangt: Gin Porter, welcher etwas Qunc Tochen 

fann; nur tüchtiger Mann braucht borzufpredhen. 

I N. State Str. 
Verlangt: Wurftmaher. 48 N. Green Str. 


Verlangt: Junger Grocery:Eferf. 1148 Divifton 
i frfa 


25 N. Glart Str. 
dofriu 


Str 


Perlangt: Ein Brauerburſche. Adr.: 


g. 
Abendpoft. 5nod, lie 
Verlangt: Tühtine Agenten für neue Prämien: 
werte. Spedt, 74 Elybourn pe. dofrfa 


h Pferdebefhlags und 
907 Armitage Abe. dofr 


Verlenct; Blackſmithhelfer, 


Wagenarbeit. 


Verlangt: Ein Porter, älterer Mann; $10 und 
Board; muß englifch fünnen. 139 Eaft Erie Str., 
Saloon. doft 


109 N. Clark 
mibofr 


Perlangt: Guter NRodfchneider. 


Straße. 
Verlangt: Buch: und Kalender-Agenten für Chis 
cago und auswräts, unter neuen, fehr günftigen Ber 
dingungen. Veſſere Offerten als je guvor. i 
146 Wells Straße. 5 


‚Verlangt: Für Omaha— Buchagenten. Neues, ve: 
nig bearbeitetes Territorium. Sehr günftige Bedin⸗ 
gungen. Fahrt frei.—Mai, 146 Wells Str., Chicago. 
znov, Iw 


Verlangt: Ein zuverläſſiger junger Mann als 
Clerk und Aushilfe-Kollettor, muß engliſch verſtehen. 
Mai, 145 Wells Str, dofrfa 


Verlangt: Männer für Eifenbabnarbeit. Yarmars 
beiter, gute_KHeime für den Winter, Auch ander 
Arbeiter. €. Rob Labor Agench, 117 Sitd Canal 
Straße. Inov,imXt 


Verlangt: LedersUrbeiter (Männer) für Framing 
von Wriſt-Bags. Eifeman, Sailer & Co, 145 
Sranklin Straße. 3lof, 1X 


‚ für 1904. Größtes 
anfermann, 56 Fifth 
Sof, ImoX 


verkaufen, beutjche und ngiie 
Lager, billigfte Preife bei U. 2 
Une, Zimmer 415. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: _Zuverläffiger Mann, ledig, mittlerer 
Nabre, in Deutichland als Buchhalter thätig gemes 
fen, derzeit als Verpader in einem Wollwaaren-Ges 
ichäft, mwünfcht fi zu verändern und in bejferem 
Haufe bei beftändiger Stelle unterzulommen. Geft, 
Offerten erbeten unter Richard Reihe, 20 Eaſt 
Indiana Straße. 

Gefuht: Koh, 4 Monate im Sande, fucht Be: 
fhäftigung. Adr. R. 508 Abengpoft. frfa 


Gejugt: Ein Deutier, 17 Jahre alt, acht Wochen 
tm Lande, bat gute Schuflenntniffe und Sands 
Hrift, Zeugnijfe vorzeigen, jpricht auch plattveutich, 
uht Beihäftigung, am lichften in einer Office 
oder Store. 6136 Genter Avenue. 

Gefuht: Aunger Schreiner fucht ftetige Arbeit. 
Hat Bank und Werkzeug. F. K., 162 North pe. 


Gefuht: Deuticher Mann, 30 Aahre alt, Hark umb 

> berftebt Pferde zit beforgen, mwünjcht eine 

tellung. 519 NR. Dafvale Ave. 

Geſucht: Butcher ſucht Stelle, fpriht deutfch, böhr 

—— engliih. Karafel, 718 Xhroop Etr., 
eite. 


Gefuht: Guter Gates-Bäder und Konbitor fucht 
ftetigen Plag. Wdr.: T. 802 Abenppoft. 


Gejuht: Yunger Deuticher, fpriht a enaliich, 
2 äh — er Ps ide Ehe ya 
a a iger geben. Gute Zeugnijie. Na: a: 
gen Nr. — Str., 2. u ne 


Nm UL — — — 
Gefuht: Bäder, zivei Monate im Lande, wünſcht 
Stellung mit Koft und Zimmer. Paul Marten, 622 
eiwport Une, frfa 


Geluht: Bäder fuht Arbeit, au Brot und Rolls 
zu helfen. Abe: WB 301 Mbenbeoh, * —* 


t: Erfahrener Bäder wüniht St — 
— —— 


Seſachtz Ein gutgefhulter Taubftummer twünjd 
— Ss. Zr us a — *55 — 

a U und gu iht. Abr.. 
©. 433 Abcuppof. — — 


were 


Verlangt: Agenten um alle Sorten Kalender zu. 


* Tr} 
Ir 


mann ann 


Berlangts Frauen und Maͤdchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läben unb Fabriken. 


Verlangt: Grfahrene Ausbeſſerer (Mädchen) an 
oat8 und Waifls;: permanente Stellung 

. Zu erfragen: Alterntion Bepars 

5. Wloor, Diandel Brothers, Ind, im 


Berlangt: Kleine Mädchen. Louis Kraus & Eo., 
Bimnmer 517, 71 Madifon Straße. 


Verlangt: Grfahrene Finiſhers an Smeaters.— 
369 W. Divifion Straße, 


BVerlangt: Gin Mädchen für Striden bei Mas 
— uh Mädchen zum Spulen. 70 R. Bart 


Berlangt: Erfahrene deutſche Schuh-Verkäuferin⸗ 
nen. 2. Blein, Halfted und. 14. Str. frfa 


s — u ug —5— * —* — z 
entöde: Beſter Lohn. Goldſtein, Stonehi o. 
238 Fifth Ave. Inop,imX 


Hausarbeit. 


Verlangt: Kräftiges, fleißiges Mädchen fü 
fofort. 491 La Salle Abe. 


Alles, 
frſaſo 
Verlangt: Gründlich erfahrenes Dienſtmädchen. — 
299 Schiller Straße. ° frja 

Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausars 
beit bei einer Yamilie von zwei Perjonen. 507 La 
Salle Une. friafon 


DVerlangt: 3 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Privatfamilie. Guter Lohn. 5 ee Une. 


Verlengt: Mädchen für Küchens und Hausarbeit. 
559 N. Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 46 Wels 
Str., 1. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte 
bei finderlofem Ehepaar. Gutes Keim. 4 
met Ape., 1. flat. 


außarbeit 
Galus 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen als Kauss 
wa bei Wittwer mit 2 Rindern, 5 und 9 
ng alt. Näheres mündlich oder fchriftlih bet 
Sohn Rachel, 525 Sedgmwid Str., nah 6 Uhr Abends. 

Verlangt: Eine Frau für Kihe und Schrupp-Urs 
beit. 1115 W. 12. Str., Sängexhalle, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
$4. 1134 Milwautee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit, au friih eingetwandert. Guter Yoby. 1048 
Milwaufee Ave, 2, Wloor, nahe Lincoln Str, 


Sausarbeit. 


Verlangt: Eine Köchin für Fleines Meftaurant, — 
Sohn $10-$12. 586 R. Clark Str. 


Verlangt: Tüchtige8 deutfches Mädchen für Ki: 
und etwa Hausarbeit. Angenehme felbitändige 
Stelle und guter Lohn. 1507 Midigan Une. " frfjo 

Perlangt: Mädchen für allgemeine 


Heiner Familie; guter Lohn, 5418 
Flat 2. 


ausarbeit in 
tairie Ude,, 


Das beite Vermittelungs- Bureau der Norbieftfeite 
befindet fih 442 Milwaukee Une. Mädchen erhalten 
die beiten Pläße, befte Bezahlung. frauen erhalten 
die beften Mädden, in allen Sprahen, prompt. — 
3. Fifcher. frſaſon 


Perlangt: Mädchen fir Hausarbeit und im Store 
zu helfen. PVorzufprehen Sonntag: Bäderel, 1768 
Lincoln pe, 


Verlangt: Eine ältere Frau, bei einem 4jährigen 
Kinde aufzupaffen. 114 Dawſon Ave., Abondale, 
unten. 

Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit. — 
4327 Bincennes Abe. 


BVerlangt: Nettes Mädden fir Sausarbeit in einer 
Yamilie von zwei Perſonen. Nachzufragen: 1187 
Lincoln Ave. 


DVerlangt: Yıunges Mädchen für leichte 1lpftairss 
Arbeit. 390 Aſhland Blod. 


a a FE 
Verlangt: Erfter Klaffe Waitreß, privat. Kohn 80 
—$. 586 N. Elart Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
arbeit. Nachzjufragen bei MrS, 
Galifornia be. 

Verkangt: Wafchfran, MWäfhe in’s Haus zu neh: 
men. 37 W. Sınnott Place. 


Derlangt: Mädchen für gemwöhnlihe Hausarbeit 
in Privatfamilie; perfönlih vorgufprehen. 85 
Auftin Ude, 


— 


ewöhnliche Haus⸗ 
Hippel, 492 R. 
frjafomo 


Verlangt: Gutes, reinliches Mädchen, beim — 
aufzumarten. 663 &. Halfted Str. 


—— Mädchen für Hausarbeit; 
872 Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit_ in 
Heiner Familie, 587 Orchard GStr., gegenüber Des 
ming, 1. flat. doft 


Mädchen für Hausarbeit 
Oakdale Ave. 


— Aeltere Frau für leichte 
28 die Woche. 517 Eaft 55. Str., 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
uter Lohn; Meine Familie. 12 Lane 
lart und Genter Str., 3. Flat. 


Lohn 4.0. 


bet qutem 


u: 
11 dofrjafo 


Lohn. 1 


ausarbeit. 
eftaurant. 
bofr 


—— 
Place, nahe 
doft 


Verlangt: sn für allgemeine Saußarbeit 
und Kochen; keine Wäſche. $4 die Woche. Abends 
borzufprehen. 1321 Lill Ade., 2. lat. nibon 


Qerlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit.— 
219 Wajhburn WUpe., binten. mibdofr 


Verlangt: Eine deutfhe KHaushälterin für einen 
MWittiver mit mehreren Kindern. Kann ein Kind has 
ken, Adr.: 719 Murray Str., Hamnınd, And. 

mdmodofr 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau oder alleinfter 
u Ehepaar, um bei einer alten, alleinftehenden 
rau u wohnen und biejelbe zu beföftigen. Schöne 
neue Wohnung don 5 Zimmern mit Badezimmer 
n.f.m. frei. Wdr.: F. 309 Übenbpoft. dofrfafo 


Berlangt: Mädchen für" allgemeine Kausarbeit. 
8 Noble Str., 2. Floor. bofr 
Aeltere Perion für Hausarbeit auf 

Bamilie; Teine Wäjhe. Morton, 
dofrfamo 


Verlangt: 
Farm. Kleine 
len Ellyn, JI. 


Verlangt: 
amilie; keine Waſche. Stetiger Platz. 
len Ellyn, Ill. 


Verlangt: Mädchen für 
wachſenen Kindern. Mrs. 
Üpenue. 


Tüchtige Hauspälterin auf Farm, Heine 
Bor 344, 
bofria 


außarbeit bei_brei ere 
. Herman, 947 Lincoln 
dofr 


ng Art. das einzigfte, größte deutich-amerifants 
ide VermittelungssInftitut, befindet fih 586 ®. 
Elar! Str. Sonntags »ffen. Gute Pläße und gute 
Mädchen prompt er Bute Haushälterinnen ims 
mer an Sand. Xel.: Dearborn 281. 5ian® 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Frau wünjht Wäfhe ins Haus zu nebs 
men. 107 N. Berry Str. 

Gefuh:t Stellung von jungem deutihem Mädchen, 
bei Kleidermaherin. Mib Ruft, 7007 St. Laiorence 
Ape., 3. Floor, Front. ; 

Gefuht: Wittive wünfht Stelle als Saushälterin. 
41 Grove Place. 

Gefuht: Ein ungarifces jüdifhes Mädchen, vier 
Sabre im Sande, gute Köchin, verfteht alle Haus- 
arbeit, fucht einen ordentlihen anftändigen Plas. 
©. Xoppel, 5 W. Dipijion Str. 

Gejuht: Rüftige Frau, 5 Yabre alt, fucht Stelle 
für Rranfenpflege oder Hausführung. Wbr.: X. 
313 Abendpoft. ja 


Gefuht: ine deutfhe Wittwe, 50 Jahre alt, 
fuht Stelle als Haushälterin in Wittwerfamilie, 
Stadt oder Land. Adr.: R. 504 Ubenbpoft. 


Gefuht: Deutfches Mädchen juht Stelle 
henarbeit, feine Sonntagarbeit. Mpr.: 
Abendpoft. 


Eu 


Gefuht: Anftändige, alleinftebende Frau, in mitts 
leren Jahren, gute Kaushälterin, bäuslih und 
fparfam, Kiebe zu Kindern, wünfdht Stelle bei 
einem Wittwer mit ein cder zwei Kindern. Wbr.: 
€. P., Deutſche Geſellſchaft, 50 Sa Salle Str. 


Gejuht: Ein deutihes ftarkes Mädden fuht Hans: 
arbeit. 165 Yullerton Avenue. 

Gefukt: Alleinftebende Frau fuht Stelle. . 872 
Garfielt Ave. 


Gejuht: Saubere MWittime, Mitte der Adern, mir 
netten Manieren, gute Haushälterin, fucht Beichäfs 
tigung im befierem Maufe bei einem alleinftebenden 
älteren Herrn. 1855 R. Roben Str. dofrfaio 

Geiuht: Eine ältere deutihe Frau twünjcht einen 
leichten Plak für Hausarbeit. Selbige ift ohne allen 
Andbang. Näheres bei „Little Henry‘, 4 Wells 
Straße. dofz 


Patentanwälte. 

AUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
"Patente erlangt und Geihäftsmarken regiftrirt im 
4* Ländern Koniuitaien ne ® —* ars 
i pra rei. t nden 

im ” ontag Wbend 6.0 . ®. 3 
Alteſtes deutſches Vatentbureau im Weiten, Zimmer 
45, 161 Randelph Str. l4ot£*l} 


Buch über Patente frei ugefchidt. Mobert Klog & 
Co., Schiller Bidg., Edicaas. fep21, fefoggomi* 


Rummler & RummtTer, deutihe Patent 
Anwälte. 1400 Zeisune Building . 


ie nn ⸗ 


Geſchãftageleg euheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Bädcerei mit gutem Badofen, kürz⸗ 

lich neu renovirt; auch zu vermiethen. Ede Fair⸗ 
ield und Chicago Ude. William Brauns, 162 Stat, 
traße. mifrja 


Zu verfaufen: Gtablitte Manicnre, Chiropaedie 
und Maijiage -PBarlors. Abr.: X. 208 Abenppoit. 


Wer guten Grocerh:, Delikatefjens, gi 
Bädereijtore laufen oder verlaufen will, 
523 Cleveland Une. 


Zu verkaufen: Ein PBäderladen. Nahzufragen 2865 
Sedanid Str. 


Saloonteepers!— Habe mehrere: gute 
verlaufen. — Käufer jollten borjpreden. 
State Straße. 


Böder!— Habe mehrere gute Vüdereien zu verkau⸗ 
fen. — Käufer jollten vorjpreden. Hinke, 12 State 
Straße. 


u verlaufen: Ein guter Edialoon, gutes Gefhäft, 
für $150. Bargain. Adr.: T. 807 Abendpoit. ftia 
in Wabrifgegend. 
804 Abendpoft. 

6nov,imX 


arıen- und 
omme nad 


zu 
12 


Salvons 


Dinge, 


Saloon 


Zu verlaufen: Guter 
Adr.: X. 


Guter Verkaufsgrund. 


Zu vertaufhen: Für Lot oder Land, eine aut: 
feihte Ed-Grocery, feines Leben für einen Plann, 
der nicht mehr jhaffen will. 1236 N. Alhland «Ave. 

fria 

Zu verkaufen: Grocery mit Candy, Delikatefien- 
Store, billig. Guter Wlag für die rihtıgen Leute. 
Abr.: F. 312 Abendpoft. 


gu verlaufen: Billig wenn fofort genommen— 

Delikateſſen- Bäderei und Zigarren:Store mit 
öpen Wohnzimmern ‚wegen anderem Geihäft. — 
4 Lintoln‘ Adenue. 


Zu verfaufen: Billte, wegen Krankheit, eriter 
Klajfe Grocery: Store; gutes Geihäft; gute Leaſe; 
571 Auftin ne. 


Pferd, Wagen und Bugpy. 


Bu verkaufen: Ein guter Saloon. Nachzufragen: 
49 Gaft Fullerton Avenue. dofr ſaſo 





Zu verkaufen: Billig, Meat Market und Grocerh. 
wegen Abreife. 7312 Green Str. dofr 


Zu verfaufen: Saloon, 22 möblirte Zimmer, mwe- 


gen Krankheit. 99 S. Canal Etr. 4u ov, Iwx 





Zu verkaufen: Guter Ed⸗Saloon mit Buſineß-— 
Lunch und Halle, billig. Adr.: U. B. 309 Abend: 
poft. midofrfa 


—— 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat. 670 AuguftaStr. 
feſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
1571 W. 


Verlangt: Kinder in Board. 12. 


Floor. 

Zu vermiethen: Einige ſchön möblirte Zimmer an 
einzelne oder mehrere Herren zufammen,; Danıpfs 
heizung. 590 Wells Str., Top flat. midofe 

Zu vermiethen: Gute belle möblirte Schlafjims» 
mer. 125 Ohio Str. doft 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anmzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 2 bis 3 Zimmer Wohnung an 
Wells, Dearborn oder N. Elark Straße. Wenn 
Gingang feparat, Mietbe auh ab. Adr.: F. 315 
Abendpoft. 

Zu miethen geiucht: Zwei bis drei Zimmer, un: 
möblirt, Nordfeite, für einzelne Perfon. Offerten: 
M. 593, Abendpoft. 





Möbel, Sausgeräthe 10. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mub verlaufen: 5 Zimmer Einrihtung, Varlor, 
Dlningroom und Schlafzimmer, Portieren, Spikens 
gardinen und ein Garland Range, 691 Dafley Üpe., 
nahe Dipvijion Str, 


Zu verkaufen: Alter, ertra guter Keizofen, bält 
Feuer Tag und Nacht, und aud) guter Kodofen und 
berjiedene Möbel, fehr, billig, wegen WUufgabe Des 
Geichäfter. 748 Milmaufee Ape. fria 


u verlaufen: Neuer Kochofen und Setyofen, fehr 
billig. 40 Sarrabee Gir. 


Bu verlaufen: Model Kohofen, Folding Bett, 
Barlor Set, Ausziehtiib, Stühle. 2532 N. Weitern 
Upe., nahe Montrofe. frfa 


Ausverkauf von 500 Helz⸗ 


und Roböfen und 
on Möbel zu billigem Preis. 467 W. Madifon 


Pianos, mufitatiihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


gu verlaufen: —— neues Piano, beſtes Fa⸗ 
brilat. Pargain für Gafb. Adr.: G. 42 Abendpof.' 
Anod,ite 


Nur $15, feines Vofe Upright, Loftete $400; 85 
monatlihd. 9. Groß, 592 Wels, nahe North be, 
2nov,im 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Bmei_ Pferde, ein Mappe und ein 
Falde. 7 Meft 14. Str. bofr 


850 kaufen Pferd mit Grprehmwagen. 124 Datvale 
Ane., Ede Leapitt Str. und Clybourn be, 

u verlaufen: Pferd, Magen und Geieter, 150, 
Shmalzprejie, Sieb, Kühler umd Stopfer, Billig. 
1028 N. Hoyne Avenue. frfa 


Unterricht. 
(Unzeioen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Englifher PrivatsKurfus von erfahrenem Lehrer, 
Dauer: 3 Monate, B. 893 N. Clark Strahe. 

Inop,jodifr, Imo 

Säule für Kleidermahen, Bufchneiden und 

Schnittzeihnen. Clga Goldzier, 908 Mafonic Temple, 

Chicago, IU. Brofpette gratis. lag. momibofr* 


Am Sentrum- der Stadt gelegene Ubendfchule er» 
Öffnet neuen Kurfus der englifhen Sprahe am 19, 
November. Kleinklafien. Erfolg garantirt. Preis 
mäßige. Wbr.: 3. 801 Abendpoſt. Wol 10nod 


Dachdecker ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


....Aan irgend einem Dach ... 
83 Lede rerarırt, $4.00. Welt: Dah über Shingles 
eine Spezialität. Billigfte Preife. Alle Arbeit gas 
rantirt. Wefte Empfehlungen. E. S. Brouth, 
765 R. Weſtern Ave. Tel. Seeley 3153. 8086k, Im 


Gravel Roofs werden prompt reparirt; Shingle—⸗ 
Dächer mit präparirtem Moofing gededt. Henry E. 
97 N. Ealifornia Ave, Tel Welt 786. 

0819, 1mo*% 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Fine Dame, 27 Aahre alt, wünfcht 
die Befanntichaft eines guten fatholiihen Herrn von 
we Alter, ziweds Seirath. €. 9, c. of Mr. 

ncer, 1930 N. Hermitage pe. 


Näahmaihinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Alam’s, 151 Mihigan Mpe., verlaufen NRäbs 
majdinen aller bejjeren Marten zu Wabrifpreifen. 
Ahr könnt $10 bis 820 an jeder Majchine fparen, 

10f—31de3,% 


* 


Rechtsanwälte. 

Uinzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Arbeiter: Schuß:Gejelihaft. — Wegen Banteroits 
Verfahren, Schadenerjagställe, Hilfe und Rath in 
Rehisjahen. Spregt vor Zimmer 509, 171 Wafbing: 
ton Str., Tel. Main 239. Inod,X* 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Praktizirt in al⸗ 
len Gerichten. Rath frei. WDearborn Str., Zim⸗ 
mer 1044. Wohnung: 105 Osoood Str. Tib® 


Yerztliches. 
HUngeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


.— —— — — 





Nurfür Damen. 


Dr. R. &. Ranmond3S monatliher Regular 
tor hat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemacht. 
Reine Schnerzen, feine Gefahr, keine Wohaftung von 
der Arbeit. Linderung garantirt im drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahr: 
beit3gemäß und vertraufich beantwortet. Preis $2. 
Nur zu haben. in Behlles Apotheke, 41 Gtate Str., 
Chicago. dnoæxe 


Dre Eblers, 1 Wells Str., Spezial⸗Arzt. — 
Geſchlechts Haut⸗ Blut⸗, Nierenz, — und 
Ragenkrankheiten ſchnell gebeilt. Konſultation und 
Unterfuhung frei. Epredftunden 9-9. Eonntags 
0 3. Aance 


Sefunden und Verloren. 
(Ungeigen unter diefer RAubrit 2 Cents das Wort.) 


2erlaufen: Ein ein: fodiger Humd, grokes 
Halsband mit Meffingtnöpfen. Belohnung. &2 
Corte Str. 


—— | 


Grundeigentum und Hänfer. 
a a a ESP 


Sarmländereien. 


Eine Farm, 150 Uder Land, mit neuem 
und neuem Brunnen, 75 Meilen von &t. 
verfaufen oder zu bertaujcen für Ght 
eigenthum oder Yarın, nahe bei Ghicago, 
Abeudpoft. 


F 


Zu verkaufen: 160 Uder 
fand, $122, für Anſiedler. 
November. Nacdzufragen bei 
für 1.2 NR. 


bees Oregon: 
Billige Sabet * 3. 
bei ®. ©. d, Ugen 
. Zändereien, 99 Dearborn Gtrahe, 
Bot, imX 


— en —ñ— 

Zu verkaufen: Gute Farmen von $10 per Wer 
aufwärt3 anf “site Ubzahlung. Richard U. 

€o., 95 Weibington Straße. Zu 


Zu vertanfhen gegen —** Orundeigentiums 
Kultivirte- Wisconfins und MihigansfFfarmen, mit 
Gebäuden, Mafhinen, Vieh, Ernte. 119 2a Gaße 
Etr., Zimmer 32 Wien, tg® 


gu verfanfen: ine feine 160 Uder verdeiierte 
Farın, nahe Stadt In Wiskonfin, mertb 3900. 
Zwangsverkaufspreis 81600. Adr.: T. 801 — 
a 


Norbfeite, 


‚Du berfaufen: Die neue Subdinljten IM jeht wrı 
öffnet, 25 und 3 Fuk Bauftellen an Maple Sonere 
Ave, aub an Yerndon und Racine ve, tTomm 
ihnell umd jigert Guch die befte Sol. Upes 
Rafoth, Agent, ME N, Clark Str., siifhen 
land und Grace Straße, 


— 


Waves 


ai nn 
Bu verfuufen: Schönes SHufödiges 

—— — Sedg wid er a —— 
M e Preis und günftige Bedi S i 

Sub, Eigenthüner, 8 en — x 
Bu verfaufen: Präctige &dsLot, 2x 

Ede Belle Plaine und oben Etr. J Sata 

Treife von $1600, ierth E Usphalt-Gtr 


Offert i 
Dtfe — eine Woche offen. M. Quß. Den 


nn 1 
Rot Weſtſente 
Zu verfesfins de und 5-Zimmer Haus mit Bai 
ment 30 Attic und allen Be Da > 
1 tod von diefer Ede und 8 Gtraßenbahnlinien, 
E80; auf Leichte Wbzablungen. Otto Vebretd, 
Figenthümer, Elfton und Belmont pe, mifrfe 


Wil billig fir Baar verfanfen, 50 Fu 

Logan Square Boulevard, ein halbere Wied un 

Milwautee Ave, B. Ziegler, 940 Milmeulee Ude. 
dbmbfe 


Zu verkaufen: O63 N. Kedzle pe, nahe Dt 
Park. — Vier Kgimmer lat und jement. 
Mierbe $42 den Monat. Verfaufe für 83500, ae 
treffen Sonntags. Y. Kanfon. trio 
— ne 11——[ 
Zu perfaufen: Nur $200 baar, $15 na 
tauten! eine moderne Brid kin — 8 
Sauate, Südweſtede Fullerton und Centrel Bart 
Aver: ſehr billig. Tott,mife,im 


faufen gejuht: Gin breiftödiges Brichaus 
x. 805 Ubendpoft, e 


Ein Haus (Mordfeite 
806 Ubendpoft. fd u 


Su 
Nordjeite, Bargain. 


Zu taufen geluät: 


billig fein. Adr. 


Bu derfamn: Wegen Grbihaftsahiäluß— Ver⸗ 
fchleudert— Dreiftödiged Bridgebäube, N. Robeh 
Str., Vreis 84000. Keine Ügenten, 9. Steele, 

Qyron Straße. rw 


Zu verfaufen: Wegen Abreiie—Ein gutes Frames 
haus mt 4 Zimmern, Dachboden über das ganze 
Haus, Bejement 3 Fub ho, Nr. 1873 Sincoln * 
nahe Belmont Ave. Rähere Auskunft beim Eigen⸗ 
thümer, 88 S. Halſted Str. aſo 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen: 2-ftödige® Gtoresfjramebaus, 577 
©. Halfted EStr., 34550. Bargain. Veichte Pedingune 
gen. Mathias Huß, 59 Dearborn Str. 8ol,2° 


gu verkaufen: Ein 8:Bimmer und ein 17.$timmer 
Bridhaus; muß verkaufen wegen Todesfalls. J en⸗ 
thümer, 670 S. Fairfield Ube. — 


Verſchiebdenes. 


Zu verkaufen; Haus und Vot mit Schuh⸗Laden 
für 82800; 35 Meilen von Chicago. Schuhmacher vor⸗ 
gesoaen. Adr.: F. 306 Ubendpoft. midots 


Kabt Ahr fchuldenfreie * ? Wir bauen Euch 
Häufer darauf, ganz wie Yhr fie wollt, mit unfes 
tem Gelbe. Keine Koften, Feine Rommifjton. — 
Riherd U. Roh & Co, % MWafhingten oz . 
d 


PFinanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Genie Das Müset.l 


GeldohbneRommiffien, 

Louis Freudenberg berleibt Privatlapitalien von 4 
Proz. au, ohne Kommiifion, und bezahlt fänımtlidhe 
Untoften  felbft. Deine ihere &hpotbe sum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittagdt R. Sonne 
Ape., (de Cornelia, nabe —— o Ube. Rechwliies: 
Unith⸗Gebdude, Zimmer 1614. %9 — ——— 

daft, 


Geld zu herlsiben an Damen und 
fefter Anftellung. Privat. Keine Sppothe, 
Raten. Leichte ag er Bimmer 16, 86 Wal 
ington Str. Offen bis Ubends 7 Uhr. 20mix 


Sichere erſte Hypotheken, in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen, 
Rihard U.Roh & &o., 95 Walhington Str, 10412 


Privatgeld zu 4 und 5 Prozent auf MWroperip zu 
verleihen. Schreibt an 3. 983 Übendpoft. er 
ob, 


Erfte Mortgages zu verfaufen, in Summen bon 
1000 bis B5000 auf Stabts@igentfum. Geringer & 
Storlfan, 207 ®. 12. Str. Slof,imX 


Keine KRommtifion, kein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Torftadt-Grundeigenthum, bebaut un» 
leer. Teiephon Main 839. 8. D. Gtone & ©. 
6 LaSalle Str. Wien 


Zu verleihen: $4700 zu 5 MPeogent auf Bebantes 
Grundeigentbum. Spreht ber biefe Woche. > 
Huf, 59 Dearborn Str, 


@eld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Eents das Mari.) 


Gelb zu verlerhen 
. an 
i brlide Urbeitslente, 
auf Eure Möbel, Vianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Eu daB Gelb nur der 
— wegen, nicht um Gure Saden zu erhalten. 
arım Jajfen wir die Waaren in Eurem Belig. 
Darlehen von $X bis 2200 unfere 
Spezialität, 

63 merden Leine Grfundigungen eingezogen 
Euren Nahborn.- hr Lönnt das Darlehen in € 
pajierden Wbzablungen bezahlen, oder auf einme 
suiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binjen 
zu bezablen. 

Wenn Yhr eine Anieibe zu maden münfht und 
ehrlihd und reell bedient fein mollt, [predt Bor bei 


UWrend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 48, 


Geld! @eld! @eld! 
— Mortgage Loan Compaud, 
175 Dearkorn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
10 B. Mabifon Str., Simmer 

Eüdoft:Ede Halfted Straße, 


Wir Leiden Euh Geld in großen und Meinen Ber 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, * oder tes 
gend melde gute Sicherheit zu ben billigen Bes 
dingungen. Darlehen Fönnen zu jeder Belt g 
werden. — Theilgahlungen werden gu jeber Be 
angenommen, mwodurh die Roften ber Anleihe ber» 
ringert werden. 

Ehicag» Mortgage Loen Senzans 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 unb 2 


Darlehen auf Möbel und PBianos en gute 
$0 nur $1.35; —8 nur M; 
$30 nur $1.50; nur 92.25; 

40 nur 81.75; 870 nur 92.50; 8100 nur » 
Keine andere Roften. Lange etablirte$ Berantimort- 
liches Geihäft. Alles privat; fo Biel Zeit 
wie Ihr mlinfcht. 

Otto E Voelder, 70 L2aSalle Str., immer 54 
HHebz” 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert) 


— kturſtenen — 

California und Pacifie Northweſt: Judſon⸗Alton 
derſönlich gefuhrte Exkurſionen gehea ab don CEhbi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route“ dur Colorado und das fFelfengebiege am 
Tage, bieten einen volitändigen Touriftensgugbienit 
nad; Galifornien und dem PacificsRorpmelen. Bils 
ige Wahrten für hin oder hin und guräd nad 
Galhıfornıen, VWortland, Tacoma und Seattle. Haus 
baltgegenftände werden zu berabgeleßten Roten der 
fördert. Schreibt oder fpredht dor bei Yubionslliten 
Ereurjions, 349 Marguette-Grbäude, Ghicage, 1er 
gen freiem Reije-Handbud. Hot” 


Alerander3 GebeimpoligeisAgentnr, 171 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuht D 
Schiwindeleien, unglüdlide a ra 
. 1. Ginzige deutihe Agentur. Ratb frei. 
tags bis 12. Xelephon Main 1806. Bot.ämsX 


Beljwaaren umgeändert und repariert. 2. Brob» 
ftein, Wurrier, Simmer407, Inter Ocean Bipg., 
Ede Wadıion und Dearborn EGtr. Phone Central 
4150. Wol,im’X 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffelm jeber 
Größe fabrizirt us Hält vorräthig —— = ; - 
148 Cipbourn Ape., nabe Larrabee Str. löol,im 
DamensPelziahen werden billig verfauft. Mebares 


furen umd Peitellarbeiten eine Spezialität, 
vorzuiprehen 817 Madiion Str, —* — 
ſe oft. Imo 


— —Nortbiide Briflaper® amd — 
maurer Elub. — Berſammlung 8 Rop., 9 * 


mitteg®. 33 R. Halfte» Str, Alle find eing 
Alfred Wielte, fomme nah Dayton Gier, 





‚sCHROEDER'S 


465-467 MILWAUNEE 


—— 


COR CHICAGO AVE 


reie —R Unterſuchung der Augen. — Genaue An⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehlraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 
punkt erhbht. Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemaͤchte Brilfen und 


Augenglaͤſer ſind niedriger als die für fertige. 


fr® 


HENRY SCHROEBER, 465 Milwaukee Ave, 


WrigineirRorengendeng der „Ubendpofr.) 
Schweizer Brief. 

* — 

Deutſchland und Schwein in Sandelsvertragd-linters 

handlungen. — Die ſchweizeriſche Fremden-In⸗ 
duftrie in 1908. — Ein neuer Bauvertrag für 
den -‚SimplonsBerteag, — Schweizer Söldner in 
und nah bolländifhen Dienften. — Aubiläums- 
Ausgabe von Ehillers „Wilhelm Zell.“ 
Schiffbarmachung der ſchweizeriſchen Flüſſe. — 
Der luſtige Quhraub im Engadin. — Der ſchwei. 
zeriſche Gruͤtli⸗Verein. 


St. Gallen, 22. Okt. 1903. 


Um 9, d8, begannen in Berlin die 
Hanpelövertragd = Unterhandlungen 
ztwifhen Deutjchland und ber Schmeiz | 
und damit ift die Frage der internatio- 
nalen Berftänbigungen betreffend bie 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe für un— 
ſer Land eine brennende geworden. 


Wenn es ſich diesmal auch nicht um 


den Abſchluß eines eigentlich neuen 


Vertrages handelt — denn der bishe⸗ 


rige iſt von keiner Seite gekündigt 
worden — ſo iſt den Verhandlungen 


über einen Zufaßvertrag doch ſchon 
-beshalb eine große Bedeutung beizu= | 
meſſen, weil fie von beiden Staaten | 


- auf der Bafis eines vollftändig umge- 
arbeiteten SZolltarif3 geführt merden. 
Aus biefem Grunde ift zu erwarten, 
baß bie gegenfeitigen Forderungen und 
Anträge In fo ziemlich auf alle Boji- 
tionen erjtreden werben, die im Kahre 
1891 vertraglich geregelt und zubem 
auf eine beträchtliche Anzahl Artikel, 


die erft in ben neuen Tarifen ausge: 


: fhieben murben; bie Unterhandlungen 
dürften alfo eine längere Zeit in An- 
fpruch nehmen. Inzwifchen dauert der | 


bisherige Vertrag unverändert fort, jo | 
baß.ber. jehr IebhafteWaarenaustaufch | 


awifchen ben beiden Ländern feine Be- 
*» [hränkungen erleiden muß. Da aud 


bie Schweiz und nod) mehr das deut⸗ 
che Reich die Zölle im neuen General- 


tarif in ausgeſprochen ſchutzzöllneri— 
ſchem Sinne erhöht hat, fo werden 


Schwierigkeiten für die Unterhandlun⸗ 
gen kaum ausbleiben. Die deutſcheKe⸗ 


gierung hat freie Hand, indem bloße 
Zuſatzanträge der Genehmigung durch 
den Reichstag nicht bedürfen. Aus die— 


zeſſionsweiſe an den vielfach ins Un— 


ſinnige geſteigerten Schutzzöllen wenig⸗ 


ſtens ſoweit Reduktionen vorzuneh— 
men, daß auch fernerhin ein erſprießli⸗ 


Ganzen haben die Hoteliers in den 
Thälern auch dieſes Jahr wieder beſſer 
abgeſchnitten als ihre Kollegen auf den 
Bergeshöhen; die ſehr unbeſtändige 
Witterung im Juli und in der erſten 
Hälfte des Auguſt veranlaßte die mei— 
ſten Gäſte, in der Niederung zu blei— 
ben, um hier günſtigeres Wetter abzu— 
warten, und vertrieb wieder Andere, 
die ſchon droben waren, ſchon nach we— 
nigen Tagen. Eine Erſcheinung, die 
| für unfere Zeit und Verhältniffe cha— 
| rafteriftifch ift, muß bedauert werben: 
e3 zeigt Jich nämlich, daß eine gemiffe 
ı Nerpofität, der Geift der Unruhe bei 
| den Kuranten und Sommerfrifchlern 
vornehmlich der beifern Stände, im- 
mer mehr um fich greift. Man bleibt 
felten mehr tie früher Wochen und 
Monate lang im gleichen Hotel oder 
‚ doch in der gleichen Gegend, um bier 
ı gründlich auszuruben und ji) boll- 
ı ftändig zu erholen, fondern es ift ein 
unaufhörliches Herumflaniren, ein 
; Umberreifen nach allen Eden und En- 
den, um ja in recht furzer Zeit mög- 
| Tichft viel und vielerlei zu fehen und zu 
genießen. Das macht den Beruf der 
Hotelbefiter und der Hotelangeftellten 
zu einem fehr anftrengenden und auf- 
treibenden, und hat noch mandje andere 
Unannehmlichkeiten zur Folge. Daß 
ed fo ift und mwahrfcheinlich noch lange 
fo bleiben wird, daran tragen freilich 
die fo zahlreichen billigen und beque- 
| men Reife- und Fahrgelegenheiten nad) 
allen Seiten ach einen großen Theil 
der Schuld. 

In meinem letzten Maibriefe für die 
„Abendpoſt“ iſt dargelegt, daß und wa— 
rum die Bauunternehmung für den 
Simplontunnel eine angemejfene * ritr= 
verlängerung für die Ausführung die- 
jes Werkes und zualeich wegen mwieber- 
holt eingetretener höherer Gewalt und 
andern unporhergefehenen Schmwierig= 
feiten, die fich dem Tunnelbau entge= 
gönftellten, günftigere Vertragäbebin- 
gungen vom Bundesrathe verlarige, 
Heute habe ich mitzutheilen, daß e3 erft 


) ' ‚ fürzlich zwifchen dem Bundesrathe und 
fen Grunde ijt e8 eher möglich, kon— 


der genannten Bauunternehmung zu 
einem neuen Bertragabichluffe gelom= 
men ift. Die dabei getroffenen Ber: 


| einbarungen beftimmen in der Haupt: 


Tache, wa3 folat. Der Zeitpuntt für die 


cher Handel fich entfalten fann. Aber | Fertigftellung des erften Tunnels und 
aud für unfere fchweizerifchen Unter | des eriten Parallelitollens ift auf den 
händler wird wohl noch manche Ueber= | 30, Aprit ’05 hinausgefchoben. Binnen 


rafhung fommen und mande Forbe- 
zung wird an jie herantreten, zu beren | 
"Behandlung in entjprechendem 
abmeifendem Sinne minutiöfe 
kenntniß und biplomatifches Vorgehen 
ehr‘ nothmwendig fein werben. Die 


ſchweizeriſche Handelswelt richtet heute 


ihre Augen auf die vom Bundesrathe 
beſtellten Delegirten; dieſe werden viel 
Werg ſpinnen müſſen, bis ihre Arbeit 
gethan iſt. 
Für die ſchweizeriſche Fremdenindu⸗ 
ſtrie war die Frühlings-⸗, Sommer— 
und Herbſtſaiſon dieſes Jahres im 
Ganzen eine wohl befriedigende, wenn 
auch keine glänzende. Selbſtverſtänd⸗ 
lich iſt der Verlauf einer jeden Saiſon 
von der jeweils vorherrſchenden Witte⸗ 
rung ſtark abhängig und dieſe Witte- 
rung ließ zeitweiſe viel zu wünſchen 
übrig. Ein wunderſchöner Mai lockte 
zahlreiche Fremde an die herrlichen Ge-⸗ 
ſtade der Teſſiner Seen und ebenſo an 
den Vierwaldſtätter⸗, Wallen- und un-⸗ 
tern Bodenſee; dem naßkalten Juni 
aber iſt es zuzuſchreiben, daß dieFrüh— 
jahrsſaiſon in den betreffenden Sta— 
tionen allenthalben nur eine kurze war. 
Die ſommerliche Hochſaiſon ſetzte erſi 
um Mitte Juli ein und dauerte bis in 
die zweite Hälfte des Auguſt, wo Re⸗ 
genwetter binnen wenigen Tagen die 
Szenerie vollſtändig veränderte. Aber 
dieſe eiwas zu kurze Hochſaiſon war, 
für bie Intereſſenten unſererFremden- 
induſtrie gleichwohl der beſten eine ſeit 
einer Reihe von Jahren. Vor allem 
das bündneriſche Engadin und das 
Berner Oberland erlebten noch nie ei— 


nen ſo rieſigen Fremdenſtrom wie im | 


Hodfommer 1903; dabei ift zu bemer- 
fen, daß namentlih die neueröffnete 
Albulabahn und die Jungfraubahn 
“eine mädhtige Anziebungsfraft ausüb- 
ten, Quzern und bie übrigen Gelände 
des Wierwalpftätterfees, das Engel- 
bergerihal, daß Urnerländchen, das 
Zermatterthal und das übrige Wallis 
‚arbeiteten ebenfall8® mit jehr gutem 
Erfolg. Glarnerland, die Umgebung 
des allenfee3, das St. Galler Ober: 
land, daß Toggenburg und beide Rho» 
* von Appengell haben ſich vornehm⸗ 
"He für Kuraäfte und Touriften einge- 

tet, die mit ihrem Gelde rechnen 

en ober. wollen, dafür aber auch 
beſcheidenere Anfprüche ſtellen. Auch 
in —— reizenden Landſchaften war 

en ein ungewöhnlich 


‚zahl: nur beflagt man fi in 
ieſen aden noch mehr als in 
den zzentren, 8 die 


nr "al Tag gene fi 
; CABTORIA Für Säuginge und Kinder. 


oder | 
Sad: 


| zwei Jahren nach Vollendung des er: 
‚ ften Tunnels muß fich der Bund erflä- 
ren, ob er von der Bauunternehmung 
die Fertigftelung des Paralleltunnels 
| verlange oder nicht. Am erftern Falle 
ift befagter Tunnel binnen vier Jahren 
zu erftellen; im anderen alle ift bie 
| Unternehmung von allen. diesbezügli- 
chen Pflichten befreit. Der Bund tit 
aber aud) berechtigt, jogar mährend 
biefer zwei Jahre die Erftellung des 
zweiten Tunnels einer anderen Unter- 
nehmung zu übertragen oder felber an 
die Hand zu nehmen. Sofern die In- 
ternehmung ben erften Tunnel vor dem 
30. April 1905 fertig erftellt, erhält fie 
für jeden Tag früherer Erftelung eine 
| Brämie von Fr. 2000; verzögert fie 
| dagegen bie Fertigftellung über den 30. 
| April 1905 hinaus, fo zahlt die Unter- 
| nehmung eine Konventionalgebühr von 
"rt. 2000 per Tag, jofern diefe Verzö— 
gerung nicht auf höhereGemalt, unver: 
fchuldeten Generalitreit oder außeror= 
| dentliche, vom Willen der linterneb- 
| mung unabhängige Hinderniffe zurüd- 
| zuführen ift. yür die yertigftellung bes 
! zweiten Qunnels erhält die Unterneh- 
| mung ftatt 15 194 Millionen Yyranten. 
ı Zür den erften Tunnel triti folgende 
‚ Preiserhöhung ein: Die Unterneh: 
mung erhält ftatt 7 Millionen 8,400,- 
000 Fr. für die Einrichtungen für die 
: mechanifche Bohrung, die Ventilation 
' etc. Der Preis für die Erftellung de3 
| erften Tunnels ſelber wird von Fr. 
; 47,500,000 auf Fr. 48,723,000 erhöht. 
Ferner erhält die Unternehmung per 
Zaufmeter Fr. 300 mehr für die Stre: 
de nach dem zehnten Kilometer auf der 
Nordfeite und Fr. 250 pro Zaufmeter 
Tunnel, der vom Scheitelpunft des 
Tunnels an im Gefälle nah) Süden er: 
ftelt wird, vom elften Kilometer an, 
Die Unternehmung erhält für den er: 
ften und Haupttunnel nidt ganz 4 
Millionen Fr. mehr, als fie nad) dem 
eriten Vertrag hätte beanjpruchen fön- 
nen, und für beide Tunnels zufammen 
ergibt fich ein Zotalpreis von 78 Mil: 
lionen ’ftatt 69,500,000 Fr. Mit diefer 
loyalen Verftändiqung find beibefton- 
trahenten langwierigen Prozeſſen, de⸗ 
ren Ausgang für beide Theile zweifel⸗ 
haft war und welche die Vollendung 
des Simplontunnels vielleicht um meh⸗ 
rere Jahre hinausgeſchoben- hätten, 
aus dem Wege gegangen. Auch bei dem 
neuen Vertrag wird derUnternehmung 
auch im günſtigſten Falle nur ein ſehr 
beſcheidener, viel mehr als verdienter 
Profit übrig bleiben. Den eidgenöſſi⸗ 
ſchen Räthen iſt noch vorbehalien, ih⸗ 


abendven Chicaao, Rreiiag, ur Robembie 1903. 


Ein guter 


—— — 


re Genehmigung ausgufpreihen; biefe 
wird amweifellos in ber nächften Sef- 
Tion gegeben werben. 

Bor imenigen Wochen murben inHol- 
land eine Anzahl friegsdienftmüder 
Schmweiger-Sölbner gelandet. Nacdı 12: 
jährigem gefahtpollem Dienft haben 
biefe Heimgefehrten das Goldaten- 
handwerl niebergelegt, um fich am Ge: 
nuffe einer 400 Fr. Benfion zu er= 
freuen. An harte Arbeit . nicht mehr 
gewöhnt, wird es für dieſeLeute ſchwer 
ſein, neben der geringen Penſion ein 
hinlängliches Auskommen zu finden. 
Vermögen haben dieSöldner ſich keins 
zuſammenlegen können, da nach ihrer 
Ausſage der Tagesſold nur 72 Rp. be— 
trägt. Sie ſind alſo nicht zu benei⸗ 
den und doch ſind ſie die glücklichſten 
aller Derjenigen, die mit ihnen in dem 
aſiatiſchen Wunder- und Hungerland 
in Reih' und Glied geſtanden ſind. 
Von den 75 Schweizern, die vor 12 
Jahren auszogen, ſind nur 20 zurück⸗ 

gefehrt. Bon ben nicht Heimgekehrten 
follen die meiften ein ganz trauriges 
Schidfal ertragen haben. Während 
einige Wenige ji noch gu meiteren 
jeh3 Jahren Dienft entichlofien hät- 
ten, um ihre zu erhoffende Penſion 
auf 640 ?Fr. zu fteigern, jeien Andere 
namentlich den Einflüffen des Klimas 
und ber ungewohnten Lebensmweife — 
in ben 12 Jahren haben fie niemal3 ei- 
nen Tropfen Milch aefehen — zum 
Opfer gefallen. Die hauptfächlichite 
Krankheit unter diefen Legionären fei 
die Waflerfuht. Es ift merfmürbig 
und nicht erfreulich, dak e3 troß all’ 
ben Ihlimmen Erfahrungen immer 
noch) Leute gibt, die diefen dornigen 
Meg zu ihrem Lebenspfabe wählen. 

Die vom$entralvorftand des chivei- 
zerifchen Lehrervereins angereate Zen— 
tenarausgabe von Schillers „Wilhelm 
Tel” — am 18. Trebr. 1904 merden 
100 Zahre verfloffen fein, feit ber 
„Tell“ erſtmals erſchien — ſtößt auf 
Schwierigkeiten. Eine deutſche Aus— 
gabe läßt ſich wohl leicht und zu bil— 
ligem Preiſe abgeben; eine Ausgabe des 


— 


Ein Verſuchs-Experiment. 


Beſondere Kraft, einer neuen Medizin 
eigenthümlich. 


Neue Entdeckungen ſind zahllos, aber 
eine der neueſten, merkwürdigſten und 
eine, die ſich bei tauſenden von Leuten 
als unſchaͤßbar erweiſen wird, iſt eine 
Entdeckung, die, wie man glaubt, alle 
anderen Mittel für die Heilung jener 
allgemeinen und hartnädigen Leiden, 
Dyspepfie und Magenbefhiverden, ber: 
drängen wird. Diefe Entdedung iſt 
nicht eine marftjchreieriih angezeigte 
Geheim-Patent-Medizin, fondern eine 
wiffenfhhaftliche Zufammenftellung ge: 
funder, vollftändig harmlofer vegetabi- 
liſcher Eſſenzen, Frucht-Salze, reinem 
Pepſin und Bismuth. 

Dieſe Mittel ſind zuſammengethan 
in Tablet-Form, angenehm einzuneh— 
men und behalten immer ihre guten 
Eigenſchaften, wogegen alle flüſſigen 
Medizinen dieſelben ſchnell verlieren, 
ſobald man ſie entkorkt oder der Luft 
ausſetzt. 

Dieſe Arznei heißt Stuart's Dys— 
pepſie⸗Tablets, und es wird behauptet, 
daß eine von dieſen Tablets oder Lo— 
zenges das 300 bis 3000fache ihres ei— 
genen Gewichts von Fleiſch, Eier oder 
anderer geſunder Speiſe verdaut. 
Dieſe Behauptung wurde durch wirk— 
liche Experimente in folgender Weiſe 
bewieſen: Ein hart gekochtes Ei in 
kleine Stücke geſchnitten, wurde in eine 
Flaſche gethan, die mit Waſſer bis 98 
Grad (oder Bluthitze) erhitzt, gefüllt 
war, einer dieſer Tablets wurde dann 
in die Flaſche gethan und die gleichmä— 
ßige Temperatur drei und eine halbe 
Stunde beibehalten, nach welcher Zeit 
das Ei vollſtändig verdaut war, ebenſo 
wie es in einem geſunden Magen ſein 
würde. Dieſer Verſuch wurde unter— 
nommen, um zu zeigen, daß das. mas 
fie in der Flafche bemirken, baffelbe 
au in dem Magen thun werben, da= 
ber ihr ungmeifelhafter Werth in der 
Heilung von Dyspepfia und Tchwacher 
Verdauung. Nur menige Zeute find 
frei von Unverbaulichkeit in irgend ei= 
ner Form, abet jchwerlich werben zmei 
diefelben Symptome haben. Einige 
leiven am. meiften an Unbehagen nad) 
dem Efien, Aufftoßen durch Gafe im 
Magen und Eingeweiden, andere an 
Acid-Dyspepfie oder Sodbrennen, an- 
dere wieder an Herzklopfen oder Kopf: 


fchmerzen, Schlaflofigfeit, Schmerzen | 


in der Bruft und unter den Schulter: 
blättern, an hochgradiger Nervöſität 
mie bei nerpöfer Dväpepjie, aber alle 
find auf diefelbe Urfache zurüczufüh- 
ren, baß bie genoifene Speife nicht rich- 
tig verbaut wird, Der Magen muß 
Ruhe und Unterftüßung bei der Arbeit 
haben, und Stuart’8 Dyspepfie-Tab- 
letS gewähren beibe®, dadurch, daß bie 
Speife verbaut wird, und in furzer 
Zeit ift er tieberhergeftellt in feiner 
normalen Wirfungdfraft. Außerdem 
find die Tablet fo harmlos, daß ein 
Kind fie mit Nuten einnehmen kann. 
Diefes neue Mittel hat fchon viele er: 
ftaunliche Heilungen pollbracht, fo zum 
Beifpiel bie folgende: 

Nachdem ich nur ein Padet von 
Stuart’3 Dyspepfie-Tablet3 gebraucht 
babe, erhielt ich jo aroßen und uner: 
warteten Nuten, dat ich münfche, mei- 
nen aufrichtigen Dant auszufprechen. 
Ihatjache ift, daß e3 jeht fehs Monate 
ber ift, jeit ich das Padet gebraucht, 
und nicht die geringiten Beichmwerden 
oder Unbehagen haben fich feither toie- 
ber gezeigt. Und alles anaeficht? ber 
Thatfache, daß die beften Uerzte, an 
die ich mich wandte, fagten, da mein 
Fall chronifche Dyspenfia und abfolut 
unbeilbar fei, da ich fchon fünfund⸗ 
zwanzig Jahre litt. Ich vertheilte ein 
halbes Dutzend Vackete unter meinen 
hieſigen Freundinnen, die begierig 
find, Diefes ande zu berfuchen. 

Frau Sarah U. Steelz, 
Lynnpille, Jasper Eo., Mo. 

Stuarl’3 Dyspepfia » Tablets wer- 
den überall von Wpotbefern zu 50 
Cents für eine volle Größe Padet ver» 
lauft. Ein Fleine® Buch Über Magen- 
franfheiten frei per Poft verjanbt. 


N Apreflirt 5. U. Shnart Co. —— 
mie. 


„Zell“ in italienifcher Sprache, über» 
jet von Andrea Maffei, ift bei Wlrico 
Höppli in Mailand erfchienen; dagegen 
tft feine Franzöfifche Ausgabe des Dra«, 
ma3 befannt und eine folche bis zum 
nächſtenFrühjahr zu veranftalten, wird 
faft unmöglich fein. immerhin tft das 
eibgen. Departement des Innern bes 
reit, dem Bunbesrathe die finanzielle 
Betheiligung an einer „Zell"-Ausgabe 
zu empfehlen. Die italienifcehe Ueber⸗ 
tragung von Schillers „Wilhelm Tell" 
it ein Meifterwerf Maffeis und hat 
Stellen in praditpoller Spradie, an 
denen fich die ſchweizeriſche Jugend ita⸗ 
Itenifcher Zunge begeiftern kann, gerade 
tie der deutich Tprechende Schüler am 
Driginal. E38 wäre fehr zu münfchen, 
daß auch eine ebenbürtige Ueberfegung 
in’3 Franzöfifche zuftande fäme; eine 
engliſche ſoll, wie.es heißt, auch ſchon 
beſtehen. 

Die Schiffbarmachung der ſchweize⸗ 
riſchen Flüſſe ſchreitet in jüngſter Zeit 
tüchtig vorwärts. Das eidgenöſſiſche 
hydrometriſche Bureau hat bereits die 
Längenprofile vom Meer weg. den 
Rhein, der Mare und die Reuß hinauf 
bi3 nach Ypverdon, Brienz und Flüelen 
ausgearbeitet. Diefe Längenprofile be— 
meifen auch dem Sfeptiter, daß die 
Schiffbarmahung . de Rheins, ber 
Aare und der Neuß möglich ift. Es 
wäre von ber jchmweizerifchen Wolf3- 
wirtbichaft außerordentlich furzfichtia, 
wenn fie ih die Mortheile der 
Schiffahrt nicht fihern würde. Biß Ba- 
jel wird die Rheinfchiffahrt ohne Zivei- 
fel jchon in naher Zeit zuftande fom- 
men. Die deutfche Reichsreaierung hat 
bor zwei Nahren in nicht mißzuverite- 
bender Weife die Anlage eines Hafens 
an ber Jchmweizerifch-elfäflifchen Grenze 
verweigert; allein der Schweiz bietet 
fih in der Gegend von Birsfelden bei 
Bafel ausgezeichnete Gelegenheit, dort 
einen Schiffshafen anzulegen und ihn | 
mit dem fchweizerifhen Eifenbahnnek 
zu verbinden. Die Schweiz hat es in 
der Hand, durch Requlirung der Hoch: 
waſſer-Abflußmengen des Bieler-, 
Vierwaldftätter-, Zürcher: und Boden: 
fees da3 Mittelmafler des Aheins zu | 
erhöhen und die Schiffbarmadung des | 
Rheins, der Uare und der Reuß zu er= 
möglichen. 

Die Engadiner pflegen jeweilen zu | 
Beginn des Winters einen Ochfen oder 
eine Kuh zu jchlachten, um das Thier 
zu Würften, Binden- und Rauchfleifch 
zu verarbeiten und damit dießorrath3- 
fammer der Familie wieder zu füllen. 
Wenn nun eine Familie, in der fich ein 
heirathafähiges Mädchen befindet, die 
Abficht hat, ein Thier zu Schlachten, To 
intereffirt das die jungen Burfchen des 
Dorfes nicht wenig. Am Abend vor 
dem Taa, da die Mebaeten“ jtattfin- 
den foll, jchleichen fie fih um den Stall 
herum, in welchem daS zum Qode ver- 
urtheilte Ihier fteht; in einem günſti— 
gen Momente holen fie e$ heraus, füh- 
ren ed im Triumph durch die Straßen 
und bringen es in eine Stallung, mo 
der Eigenthümer e& wohl am menigjten 
bermuthet. Gelingt es nicht, das leben- 
dige Schlachtobjekt zu rauben, To ftiehlt 
man nachher Würfte. In Unterengadin | 
haben die jungen Leute, melde das 
Ihier geftohlen haben, das Recht, beim 
Berwurften des Fleifches behilflich zu 
fein; al3 Belohnung werden ihnen eini= 
ge MWürfte zu Theil. Jm Oberengadin | 
beanügt man fich damit, daß der&igen- 
thümer des geraubten Ihiereö oder der | 
geholten Würfte fein Eigenthum ein 
löft durch das Verfprechen, der Jung 
mannfchaft des Dorfes eine Anzahl ı 
MWürfte zu fpendiren. Die jo gefammelz | 
ten Wurftichäbe werden dann in einem | 
feierlihen Wurftfhmaus des jungen | 
Volfes, zu dem felbftverftändlich auch ; 
die jungen Mädchen eingeladen werden, 
verfpeift. Mit dem Schmaus ift ner | 
ein Ball oder, wie man im Engadin 
bejcheidener jagt, eine „Mezza Saira“ 
verbunden. Und darin liegt der ganze 
Zweck des KHubraubes: Die jungen 
Leute wollen fich fehen, wollen zujam= 
men tanzen, fi) überhaupt Iuftig ma= | 
chen. Und da die Gelegenheit hierzu fich | 
fonft nicht häufig genug bieten mill, 
muß bon Zeit zugeit einWurftfehmaus 
den Anlaf liefern. 

Der 
feit ca. 10 Jahren an Zahl der Mit- 
glieder bedeutend verloren. Gegenmwär= 
tig find e8 deren noch etwa 9500 in 
über 300 Sektionen. Die leßteren be: 
fiten zufammen ein Vermögen von 
rund 250,000 Fr. und ihre zum Theil 
reichhaltigen Bibliothefen enthalten 
total 43,000 Bände. 3. ©. 


— 
Eine Erkrankung Sverdrups. 


Ein Kopenhagener Korreſpondent 
ſchreibt: Kapitän Otto Sverdrup, der 
muthige Führer der „Fram“ auf ihren 
Reiſen in die arktiſchen Gegenden, hat 
den Norden verlaſſen und ſich nach den 
Kanariſchen Inſeln begeben. Die 
Freunde Sperdrups bemerften zu ih- 
rem Bedauern, dah der Polarfahrer 
feit feiner legten Heimfehr Anlagen | 
zur Melancholie zeige. Sperbrup gibt 
an, mit Rüdfichten auf feine angegrif: 
fene Gejundheit den Süden auffuchen 
zu wollen, und wanderte daher mit jei= 
ner Familie aus dem dunklen erniten 
Normwegen nach der fonnigen Injel Las 
Palmas aus. Wenn e3 Sperdrup ge: 
lingt, Leib und Gemüth im Süden zu 
erfrifchen und feinen Humor wiederzu— 


finden, fann er wohl in einigen Yabs ! 


ren zurüdermwartet werben; vielleicht 
aber bleibt er für die Zufunft ganz 
bon Norwegen fern. Auf alle Fälle be- 
trachtet Sverdrup ſeine Bolatfor: 
ſchung als abgeſchloſſen; er hat mehr— 


fach und ſehr beſtimmt ausgeſprochen, 


daß er unter keinen Umſtänden noch 
einmal die Strapazen einer Nordpol— 
fahrt auf ſich nehmen wolle. 
Beſchluß Sverdrups erinnert anFtith⸗ 
jof Nanſen, der ebenfalls entſchloſſen 
iſt, für den Reſt feines Lebens ſich ei— 
ner behaglichen Ruhe hinzugeben und 
den Nordpol ſein zu laſſen. Vor der 
Abreiſe Sverdrups befragte man ihn 
um ſeine Meinung über die Ausſichten 
— neuen Entdeckungsfahrt zen. 
ſprach ſich im — ** 
tiſch aus, fi abe Doc) King, 


1 Bposialiften im Norbiweiten 


ı the 


| Blutvergiftung, 


| 0. 


Ichmweizerifche Grütliverein hat | 


i Bee erzielt. 


Dieier | 


Wi 


es könne das kleinſte unvorhergeſehene | 


Hindernig auch die beitausgerüftete 


und am umfichtigiten geleitete Nord- 


polfahrt vereiteln. Das Scheiden Dtto 
Sperdrups aus Norwegen hat in den 
Kreifen feiner vielen Freunde große 
ı Wehmuth ermwedt. 


- Ehrlidde Behandlung. 


Die Spezialiften in der weltberühmten „Stade 
Medical Dispenfary“ furiren alie Männerftanb 
—— ſchneller als alle anderen Spezialiſten im 

ordweſten. Die Behandlung ſchwaͤcher Manner 
iſt eine len. und diefe Disvenfar —* 
mehr Geräthſchaften und Apparate zur Beban 
lung von Maͤnnerkrankheiten als alle basis 
aufammengenoım 
men. 

Die günftigften Bedingungn. 

Männer mit [wachen fhmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den Hoden, geſchlecht · 
lide Schwäde, fhmersbaftes Uriniren, nächt⸗ 
Ithe Berlufte, eingefhrumpfte unentwidelte Körs 


nertbeile, Gedähtnißfchmäche, Sterbölität, Schmers | 


gen in der Bruft, NRierenleiden, Blaienfatarch, 
Bag im Urin, Sleden vor den Augen, Vedri 
(ung, Melando ie und andere Shınptome, mel 


a 
Geheime Tunnbbeiten, — —* 
Varicocele, für immer geheilt, 
nelfte Hei ung für fhmadhe Männer. 
unge Männer, duch Yugendfünden, Ueberars | 

b und Gram fhmwadh getvorben, in wende 
den geheilt. 

Schreibt für einen Fragebogen. Sie lönnen 

ufe behandelt werden ohne Abbrud vom 

Kbäft. Stunden von 10 bis 4 Uhr und 6—8 

br. Sonntag und alle Feiertage nur Dow 


tun 


| 10—12 Uhr. 


Konfultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


$.-W.-Ecke State und Van Buren Sir., 
Cingang 65 E. Ban Buren Gr. 
&bicagao, ZU. 


Bruchleidende 


fowie ale an BVerfrüms 
mungen des Nüdgrats, 
der Beine und Hühke Leis 
denden iverden ınit mei 
nen meuelten Mpparatem 
fitin geheilt. Bruß>s 
änder, 200 verihiede 
ne Sorten, Leibbinden 
een Leib, Muts 

er 
Robeldrüde, Summiftr ümpfe fr en, tie Beute nd 
sabehalter, Krüden, tünftlihe Beine u. |. 
—— 0 Cents und aufwärts. Beionders eme 
weiches eingeführt in Fundenes Bruhband, 
in der dbeutihen Armee. 
Es iR das ficherfte, be: 
quemfte u. dauerhaftefte, 
—— Tag und Nacht 
ohne Ehmerz getragen 
wird und eine eo 
r. 


obert Wol —53 
—— 60 ve, ma Begbetst 
Sperieli hr rüse und Ber: 
au n bes —J—— Auch Sonn⸗ 
—* offen bis 12 Uhr. — Damen iverben von sines 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpafien. 


— 


NOTIZ. 


Ehicanos erfte Zahnärzte, 
83 Nur für dieſe Woche: Wir in * 86 
ſer beruhmtes 8.00 Gebi für 86,00 

Sicht Bortheil au diejen berabgeiekten Pr eiſen. 


83. 00 ·Gutes Gebih Gätne-58. oo 


McShesnay Bros., Kae &ır. 


Raudolph Str. 
.Sh liek mir a — ziehen, abſolut ohne 
—— "rau 7 sr Bangard, 1795 A. Spauld⸗ 
Bee —Begeht Hinen Arrtbum. PBrüdenarbeit 
ere Spezialität. ze deldtoch en. Zähne zur 
Bälfte der ER en Vreiſe gefüllt. Zelepbon: 
entzal 204 Offen Abends bis —2* Uhr. 
13mi,1j,mifrjonme 


DR. J. YOUNG, 
En rg 

O Naſen⸗ m. eiden. 
lee gründlich und 


nel bei iger, jenfe en u, fhmerzlo3. 

u, erho· 

—— oder ———— nad 
; Brillen angepaßt. Unteri 


Stund we So 
tu 
68 Abends. Sonntag 8-12 Bor. 


niartung, esenen und Tod borbergehen, 


nt... 


Sc Zigarre 


Ein Fremder ii einem feemben Drte fellte fich daran erinnern, die 
Eremo zu verlangen. Sie fännen fie am Bande erleunen. 


Die aangbarfte Zigarren: Sorte 


im Der Welt. 


Das Baud iſt des Rauchers Schutzmarke. 


— — 


Finanziches. 


| STATEMENT OF THE CONDITION 


— or — 


 FOREMAN BROS. BANKING CO. 


Beföre the Commencement of Business, 
October 15th, 1908. 


RESOURCES. 
Loans and Discounts 
ach 3,056. 58 
| Stocks and Bonds 370,306. 35 
Cash on Hand and in Banke. 1,254,476.84 
| Total Hi, ‚926,575.69 
| Capital 


BER et ee 
Undivided Profits 133, ‚094. 45 
BOB. enge ae 3,793,481.24 


81,926,575.60 


83,398, 135.72 


Epwın G. FOREMAN, President. 
Oscar G. FORFMAN, Vice-President. 
GEORGE N. NEISE. Casbhier, 

mifrio 


Zu verkaufen: 


Elegantes neues Wohnhaus in 
Buena Terrace.. 

' Belle Saloon-Ehe im „„Bairi- 
fen Simmel . . .. 

Dreiftödtiges Steinfront - Ge- 
Shäftsgebände an 12. Str.- 
Bonfevad . .» - . . $9,000 


A. Holinger a60. 


172 Washington ſStr. 


Amomie 


+ 318,000 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 Adams Strasse, "Zimmer 6, 
gegenüber der Hair, Dezter Bırilbing. 

Die Aerzte biefer Anftalt find erfabreire dei 
fe Spesialiften und betraditen e8 als eine € 
re, ibre leidenden Mitmenicen fo fhnel als 
möglih bon ihren Gebreden au beilen., Sie Hei« 
len gründlid unter Garantie, alle eheimten 
—— eiten der Männer, Frauenleiden u . Men⸗ 

ruationdftörunaen ohne Operation, Hauikranl- 
en, Solgen von @eibitbefletung, verlorene 
ennbatleit etc. Operationen bon eriter Rlafje 
irrateuren, für radilale Heilung don Brü- 
en, Hi*hs, Tumoren, Varieocele (Hobentrant- 
eiten) etc. Nanfultist und bebor Ihr beiratbet. 
enn nötbig, ».ralren wir Batienten in unfer 
wrivatbofpital. Frauen werben vom —— 
( Dame) behandelt. Bedardſung intl. Medizinen 
Nur drei Douars 
Monat. —Sähneidet bies and. — —* 
— bis 7 Uhr Übend; Sonutur 
Upr bi Balllone 


— 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Ghlcage & Ulton. 

Union Baflagier Station, Canal und Adams Str, 
Etadt:Tidet:Dffice: . 101 Mpvams Gtrafe, Phone 
44750 Horriien., ®rond 2. 

Mpfaprt der Büge, «The only War-. 
8.45 DO Peorie und PBloomington; nur Eonnt, 

“9 Bloom'ton, Besria. Springfield, St. Louis 

“958 Roliet Üccomodation. 

* 9 Ulton Limited für Sp'field u. St. Lounis. 

adſondille und Noodhouſe. 

loomington und Epringfield. 
Lod Lemont, Joliet und Dwight. 
Joliet Accomodation. 
Ranias Eitn Limited. 
Beoria Limited. 
Bioomington, Gpringfielb u. St. Tonis, 
Midnight Eperich Springfield, St, 
Louis, Zadjonnie. *8 Gity, Peorie. 
Be treffen F — Kanjas City, Aadionvike, 
omingten, *LI5R; von 
Epr’nafield, ie, 7.158 %. 
NR, 8.15 2; von u. Aadionville, Biooms 
., 1.15 R. ‘E32 * von Peoria, Streator, 

Divigbt, 97.15 8, 2.15 8; 

Erin *10.30 8; er — “2.45 
ga field und Mloomingten Sudan A 


. En “ Unsgenammen Esnntegs, 


Ei, 


aan 
BSTHSERE 


“ 
= 
® 


bon —— 
8, 


Donon MRoute— Dearborn Station. 


XidetsC ffices : m. Glart Etr. und 1. Riaffe Hotels. 
XTelepbon SKarr. 1 Abfahrt. Anlunft. 
Zen und inctansit.. » 2.8 ® 
jayette und Louis ville —28 
Indianapolis und Eincinnati..** 28 3 
Andianapolis und gi nnati.. *12.00M 
daft. u. 9.2. u. W. ©. pas. 912. 
La fahe tte Wrtomodation .: ‘* 
ayette und Louis ville 
ndianapeli umd Eincinnati.. 
. Sid u. W. Baden Springs * 8 
Lid m. 38. Baden Springs * 9.00 
. Tüarie. ** Ausgenommen Sonntags, 


* 
nnornnttee 


nn Sonn srents 
— 
BLUE 


Ehicage & Erie:@ifendayn. 
Zider-Difices: 242 —* Clatt Ste. 
Uud ter ium⸗ doiel, Deat dorn ien 
— Bhone Harriion 3274. 

Abfahrt, - Ankunft. 


25 R 


trai ier⸗ Statlen: Ader 

— Gentrat Vaſjacier Sta Ai 

Kan Faprpreife verlangt auf Limiten — 
re re aaa Wie 2» 5.15% 

HB TOR 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Ricel Plate. — Die Reio Horrte Chicage und 
St. ESonio⸗Eife bahn. 

Ae ESclle Sti. Station, Yau Yuren und La Sake 

trage. = „Büge täglid;. 


adrt Antunft 

Reto Dorf und Bofton Erprch. * BAHN 
Rew Vork Erpreh 5. 

Rem Vork * Bohlen — are Kt! R 708 

GtiattsFidet-Dfticce 1! 3 ir. un» YUudir 

toriumsAnneg. Xelepbone Cexteal AST. 


Shicags & Northwriteru: @ifenbake. 


KieetsOffices, 312 Glart Etr. (Tel. Central 721) 
Oalleg Une. und Wels Str, Station. 


Abfahrt. 
„Ihe Ovexrlaud * } 
nur für erfle Mlaife *8. 0 R 
Ehlafwagens Bafjaniere. } 
Des Moines, Omaba, — 
Let, Sun — o 
LvLos Ungeles ttland. } 
Deaser, Driuba, Stoug 
City Des Moines, Ges 
Rapids 


Aufunft, 
"900% 


.0.0 8 
11.30 * 
ER 
11. 20 R 
6.00 R 
e11. 30 R 
6.0 R 
UN 
GO R 
*12.0 R 
*1130R 
0.00 N 
“30 N 
9.00 8 
6.00 R 
— 
g9.00 V 
8.00 R 


Mafen City, —— nt, 


mehe | 
Des "Meines, Siour €: tv, | 
Barteräburg, 


Traer. 


Vau Miqneapolis, 
Ge 
Taut, 
Gau Claire, Seen. 
Madifon, Kanesville. 
— dactoife, Ep arta, 
t 


Minnenz 4 


Binoua, Yacroife, Mantas 
to ur» weil. Minnefota 
und Datotas J—— 

Bond du Zac, Oihtof t 
Neenab— Me nafba, Ale 
pleton, Green Bavd..... ’ 

Dihkofh, Appleton Aunct. 

Veneminee, Iron Nonn· 


11.08 
+5 R 
908 
“IM; R 
.e3 MDR 
*3. 0 8 
590 8 
x 3.0 B 
8. 0 R 


HR 


Green Papd & Menominee 
Oſbtoſh rem Bap...... 
Aitiand Hurlen, Vejiemer, L 
Ironmwood, Rhimslander, | 
Cfbtojb. Green Ben, Bee | 
nomınee, Marquette u. 
Lake — ne 
Eault She. t 
' 


l 


Ranifti que, 


NUR 


Rodfor-—Ubf. *9.0 B., 2.2 N, 

Rodtord- Abi. *I.mM D. Kin VB, *9.00 B., 
2.02 R., 6.30 R. 

Belcit, "Jane shille, Tiadijon-— Abf.*"3.m 3. ar 
B, OB. DR, 5 N, IM, 
2.0 N. 

—— ⸗— I 2. ®., 

>. = MR, 


5.0 NR, 


74m RB, 


2ER, 30 R., 


| i 
Rord:koma und Datotas.. 
Digoen, Kiinton, Gedar } 

apids 
= i . Deadivood 
% 


0 nmen Sonntan:. * Eoun 
h ° —8 * on ap%. *** Ansgenommen 
Samfags. x Tüclih Bi 'm enominee und "Rommes 
lanber. 


guinsis — — 


JAAtte durchaeheuden Zuge fahren ab vom Zentral ⸗ 
—— 18, Eir. und Vart Row. Tir Süge nad 
dem Süden förnen ımit Ausnahme des Portichnels 
zuges) an Dex 22. Et ts, 3. Stre⸗ m Bart» 
uud 8. Str.-Etation beitie egin Werde Stadt · 
—* Difice: 99 Adams E:r. und Aupitoriuuse 

ie m 
Antunit. 
+0,00 R 


*+11.06 8 


chaüg Abſahrt. 

. Ortans emp Ehecie ei. R.DB 
Limited, ua Memphis, 
s, Drau, St Springs, 


‚Sreingfichh, Die: 


mn 

Ei. Louis Springfield 
Daylıgbı Spwial 

Cairo Local 

Rıf: Schnellzug, Jad ſon, Tenn. 
Rew Orleanß u. Raſhville..ſ 

Southeru Expreb 

Chainpaign, Mattoon Gxpreb.. 

Blooınington und Ghbatiwmorth.. 

u Glinton, Decar 
tur, Ban: 

Goansvıde "Sevich 

Evansnille, Cairo 

Rantalee und Gilman 

Minneapolis umd Et. 

Omaba, u 3 

Duduaue 
aba 6 


mada 


6.20 R 


Y05R +78 


— * 
5*. 
=: 


“ 
En 
— 
—— 
S 
258 


4 


Ponr 
SE 


*L, 


. 
—⸗ 
wu 


sıo 


Banctice....... 
—— Sioux Fall 


& 
uns on sr, 
alfagierzug . e 10. © > u 


Frecport, Dubugne.. 59 48 R 
° Täglih, Taalich, ausgenoutmen Eonntag3. 


ou wwee 


— wu Vα 


33 Bi 


Wen Shore — 
Limited Schnelzüge täglich zwiſchen Chieago 
St. Louis nach — —— 
Wabafb Eijenbahn und Nidel Plate Babu, mit eis 
anten Eh: und Buffer = Schlafmegen durch, abne 
—— 
Zuge odehen ab von Chi yo‘ wie folgt: 
BiaWabafh. 
Anfahrr 12,02. Mittags, Ant. in Rem Vort.. 3.3 
Antımf? in Bolton.. 5. 
Ubfaprt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.5 
UAnfunft in Bofton..10. 
ia Nidel Biate 
Upfabrt 10.35 2 — in Rew Vork 3. 
Ankunft in Boſton. 4. 
Gofahrt 10.15 Abends, Ankunft im New York 7 7. 
Unkunft in Boſton. . W.2 
Büge gehen ab von Et. —* 3 wie folgt: 
Bia Wabafh. 
Mbfabst 9.10 Ubends, Ankunft in New Dort 3.HR 
Antunft in Bolton.. 5.59 R 
Abfahrt 8.0 Asends, — in New Dort 7 7508 
Ankunft in Bolton. .10.209 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafmegen, 
Vieh w. fi. w. fpredt dor oder jchreibt an 
Orneral:Bafiagier: Agent, 
5 — ft Ane., New Vor. 
Gen. Weitern «Dafiagi er⸗Agent. 
6 ©. Clark Str., CEbiegao. Il 
Tier: Agent, 5 ©. 'Glarf Er. 
Ebicage, 3. 


CHICAGO GREAT WESTERN RU 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentrai Sıat.on, Ave. und Sarrilen Gier, 
Kup Office 115 „Yams Eir. Xelephon 3508 Central. 
* Zaglid; * Täglih, ausgenommen Sonntags. 


Kofahrt. Enfunit. 
Miancapolis, St. 73 a 
bu»: Rarlat 


Sat? She 
“ERW BU 


358. MR 
GIOR BOB: 
IMOR. TOR 
; SIR 008, 

— un 
5% 758 


Zefet Die 


—— 





Kaufen ein nagelneues und 
abjolut zuperläffiges 


PIANO 


Garantirt von uns 
und den Kabrifanten 


Gerade 200 in der Partie, Auswahl von fünf 
verfchiedenen Marken; nenejte Mufter in hübfchen, 
echten Mahagont) Kaften—eine großartige Gele: 
Bolle Umtanidh: Privilegien. 


genheit. 


| | per 
3 Anzahlung, "I Monat] 
ROTHSCHILD & COMPANY 


State und Van Buren Str. 


frei 
für 


Dankfagungs: 


Bringt dieje Anzeige mit. 


Zauft Euren Anzug oder 
Heberzicher jebt. 


xhr erhaltet ein Tidet, gut für einen Turfey, der drei 
Tage vor Dankfagunastag abgeliefert wird. Diefe 
Dfferte gilt für Samftag und nur für Lefer diejes 


Blattes. 


Männer: und Künglings- Anzüge und Ueberzie: 
her,, in allen Herbitefgacon® — von 


35.00 bi3 


Wir bieten Euch eine große Mannigfaltigfeit zur Auswahl. 
Speziell — Lange Knaben = Veberzieher, dunkle 
DOrford Meltons, Größen 12 bis 19. 
jicher, daß Ahr fie jehr billig finden werdet 
Neinmwollene Sinaben > 
Norfolts und Sailor Norfolts in einer 
wahl von hübjchen Muftern, für 
Schivere MännersHofen, graue Hairline —. $2.00: 


Werthe, zu 


Franklin Männer = 


des Paar — zu 


Die politifhe Bilanz aus den frau» 
zöſiſch⸗italieniſchen Feſten. 


(Brief aus Paris.) 


Ein wunderbarer Rechenkünſtler Feſtempfängen, mit Muſik und praſ— 


wäre der, dem es gelänge, aus den ver— 
ſchiedenen Stimmen der öffentlichen 
Meinung Frankreichs das wirkliche 
und unzweifelhafte Ergebniß der fran— 
zöſiſch-italieniſchen Feſte näher zu be— 
ſtimmen. Von der Ueberſchwenglichkeit 
eines Gefühls, das das Ergebniß mit 
dem großen Worte bezeichnet: Der 
Dreibundvertrag iſt in Fetzen! bis zu 
der nüchternen Erkenntniß: „Alles iſt 


beim Alten,“ iſt ein Abſtand, zwiſchen 


dem die Stimmen, mehr ihren Wün— 
ſchen als der Wirklichkeit Ausdruck ge— 
bend, hin- und herſchwanken und mehr 
in Worten als in Thatſachen ſich be— 
zahlt machen. Macchiavell bezeichnete 
die Einbildungskraft der Franzoſen 
mil den Worten: „Sie erzählen ihre 
Niederlagen, als wenn es Siege wä— 
ren”. Daran wird man erinnert, wenn 
man die Urtheile der franzöſiſchen 
Preſſe vergleicht mit dem, was eine un— 


ſächliche feſtſtellen kann. Das Pariſer 
Volk hat das italieniſche Königspaar 
warm empfangen und gefeiert, 
volle Tage hindurch. Das iſt zunächſt 
eine Thaiſache und wenn man ſie auf 
ihre politiſche Bedeuturg hin ſchähzen 
will, jo muß man hinzufüpen, nicht 
troß, fondern wegen Yer Zugehörigkeit 
Xtaliens zum Dreibund. Denn eben 
dies „wegen“ ift der politifche Hinterge- 
danke, indem die Divlomatie feit Jahr 
und Tag daran arbeitete, den Beſuch 


> , 


'Abendyolt, Chi 


die der internationalen Stellung und 
Aufgabe Jtaliend im Dreibunde mi- 
berfpräce. Der Befuh des Königs 
bon Stalien in Paris ift in diefer Hin- 
fit das Geitenftüd zu den Bejuchen 
des Zaren in Wien. Dreibund- und 
Zmeibundftaaten haben, längjt in ge= 
genfeitigen Bejuchen ihrer Sjaat3- 
oberhäupter, inäbefondere des deutſchen 
Kaifers in Rußland und des Zaren in 
Deutichland, die Auffaffung mwiderlegt, 
daß Die vertraggrechtlichen Beitimmun= 
gen ded-einen wie de3 andern Bünb- 


zu Dreibundmaht freundfchaftliche 
Beziehungen -zu pflegen, die bemfelben 
Siele beider dienen: dem Trieben. 

Das Zuſammengehen NRußlands 
und Defterreich3 in den Balkanangele- 
genheiten ift dazu in eben diefem Au 
genblide ein Beweis, daß felbit die ge- 
fährlichiten Fragen der ausmärtigen 
Politif nicht da eine ausfchliegliche, 
gemeinfame Behandlung der Bünbnip- 
mächte etforbern, mo die gemeinfamen 
Snterejfen außerhalb des -einen oder 
des andern Bündniffes Tiegen. Und 
mollte man, mie e& jet in ben fran= 
zöſiſch-italieniſchen Feſten geſchehen 
iſt, das hiſtoriſche Kapitel der Waffen— 
brüderſchaften mitſprechen laſſen, wo 
iſt dieſe Waffenbrüderſchaft mehr und 
enger vorhanden, als zwiſchen Preußen 
und Rußland, wo weniger als zwiſchen 
Rußland und Frankreich? Für Italien 
lag in dieſen Feſten das politiſche In— 
tereſſe ganz wo anders als in derFrage 
ſeiner Stellung im Dreibunde. Ein 
ultramontanes Blatt, die Verite Fran— 
caiſe, hat es dieſer Tage treffend be— 
zeichnet, indem es ſchrieb: „Italien 
wird durch ſeinen Beſuch vor allem die 
politiſche Weihe ſeiner widerrechtlichen 
Beſitzergreifung von Rom erhalten. 
Denn es iſt ein unermeßlicher Vortheil, 
für es, durch ſeinen Beſuch in Paris 
bewirft zu haben, daß der Präfident 
der Republik, der Nachfolger der Kö- 
nige, der älteiten Söhne der Kirche“, 
nah Rom gehen wird, um diefen Bes 
Tuch zu ermwidern, ohne vom Papjt em 
pfangen zu werden. Für das „einige“ 
Stalien wird das der größte Sieg feit 
dem 20. September 1870 fein“. In der 
Ihat. Für Heinri IV. mar Paris 
„eine Meife“ merth. Für Viktor 
Emanuel ift diefe Weihe des König- 
reich Italien in Rom durch den Ver: 
treter und das Staatsoberhaupt des 
fatholifchen Frankreichs mohl feinen 
Beſuch in Paris werth, und feine Ver: 
bündeten haben feine Urfache, diejem 
Ergebnijje mit Mifpvergnügen zuzu— 


Tchauen. 
— —— — — 


Hunderte von Leben werden jährlich gerettet, daß 
Thomas Eclectrie Oil im Hauſe iſt gerade wenn ge: 
braucht wird. Heilt Bräune, Brand- und Schnitt⸗ 
Wunden ieder Art. momifr 


— — — — — — — —— — — — — — — — — 


Turkey 
frei 
für 
Dankfagungs: 
lag. 


— — — 


Bäume in Thüringen. 


Ueber merkwürdige Bäume Ihiürin- 
gens bringt die „Deutfche Botanifche 
Monatsfehrift einige Mittheilungen. 
Zu Wolfenroda bei Mühlhaufen fteht 
auf freiem Rafenplage die „veutfche 
Eiche” oder „Königseiche”, die herr= 
Iichjte und mächtigfte ihrer Art zum 
Mindeiten in ganz Thüringen. Wohl 
1000 Sahre mag fie alt fein; erzählt 
man doch, fie jet einft im Hof der Yurg 
gepflanzt worden, die Heinrich I. dort 
oben zum Schute gegen die einfallen- 
den Ungarn erbaut hatte. Der Baum 
ilt tadellos gemachfen, ferngefund, hat 
unten einen Umfang von 9.25 Metern 
und eine Höhe von etwa 25 Metern. 
— Yuf 1200 Iahre jchäbt man die 
alte fnorrige Eiche auf der ilians- 

| fuppe beifyrauenbreitungen, den “benf- 
| mürbdigften Baum des ganzen Werra- 
thals”. Die Linde zu Grimmenthal 
war ehedem Zeugin großartiger Wall: 
fahrten nah dem „Vallis Furoris”, 
wie Quther zornentbrannt den Ort 
nannte. Don der uralten ausaefauls: 
ten, zerriffenen Linde zu Gierftäpt im 
Herzogthum Gotha wird berichtet, daß 
fie von feinem geringern ala Bonifa= 
zius gepflanzt fei. Die ebenfo fehone 
wie Ffraftoolle Hörfcheler Linde (bei 
Eifenad) wurde von dem ehemaligen 
Benediktiner-Mönd Kurt Heifer 1532 


525 


Wir find 


5.00 
3.00 


Anzüge — Ddoppelbriftige 
Aus: 


Parteitvefens, aber wenn man ihnen | zum Andenten an die Uebergabe der 


mit prunftvollen Aufzügen, Artillerie | Augsburger Konfeflion gepflanzt. Jm 
| fe!ven, Baraden, Feitoorftellungen und | „Gehege“ bei Norbhaufen ift der jes 
ı benswertheite Baum, die fogenannte 

| .  Mermwiazlinde, vielleicht eine Gericht3- 
| felndem Yeuerwert einen Monarchen | finde, die aber der Sage nad em Die 


borführt, fo lodt e3 fie in HelenSchaa= | sm; 2 Rena 0x 2 
Zen uuk Die Monlenarba, dab fie Pben- | Mitte des fünften Kahrhundert3 von 


ven Beifall. Cs braucht meber ber einem thüringiihen König Mermwig, 


a ae eines Schuhmader® Sohn, gepflanzt 
Jar, nod) ber König von Ntalien, noch | jporben fein joll, Weit befannt Sind 
eine junge, anmutbige Königin zu fein; | ferner die Riefentannen des Wurzel: 
der Negus bon Abeffinien mürbe ben- | berges, vor allem die „Königstanne“, 
—* a ea in deren Bereich fich zurfiofkofogeit ein 
| £ nach | ähnliches „Wi * 
einander verjagt, das Haus Bourbon, — PR Te ER en, Wi 


. 2 fpielte, mie zu Friebrichämerth und 
da3 Haus DOrlean? u. das HausBona= | smyYa e 9 
parte; um fo größeres Mergnügen be- Molsdorf im HerzogthHum Gotha. An 


E e s -- | die eben erwähnte Zeit fürftlichen?yroh- 

| nn ed en * 2 — ——— ſinns ah ud vi otlerlinbee 
andern Völter fich bewahrt haben. F Göhe mil. 5 : 

Dad wein. niemanb.-beffer, als bie auf der Höhe zwiichen Molsdorf und 


Franzöfifche Diplomatie, und veshalb | Neudietenhofen, „ein Denkmal bürger> 


er 2 . .ıu 
) E47 | licher Halzitarrigkeit”, da man den 
betreibt jte die Monarchenbefuche als —— Sotter geziwungen hatte, eine 


j Mittel zum Imed, das ebenfo der Res | Hyfee, die er ziwilhen den genannten 


publif neuen Glanz verleiht, mie e3 
ibren beftimmteren Zielen dienlich ift. 
E3 wäre verfrilbt, 


Drten anleagte, bei diefem Baum ab- 
zubrechen. Nicht unerwähnt bleiben 
behaupten zu | darf jchliehlich auch die „Lutherbuche“ 


wollen, daß fie dies beftimmtere Ziel | hei Altenftein. Sie ftand etma 600 
befangene Beobachtung als das IThat- ' 


ar | fien Weife der Stellung Rechnung ge- 
bier ' 


zuftande zu bringen und als eineftunb- 
gebung ber tommenven Abtehr Italiens 


dom Drribund vor dex Augen ber Welt 

zu Tennzeichnen. 

-  Wber hat auch den Parıfern dieſer 
politifche Gebante porgefchmebt? Wer 

dies behauptet, fennt die wPariier 

ſchiecht. Sie haben zwar einen jcharf 


entiwidelten politifchen Sinn und eine | reundfchaft mit Frankreich feiner Ge- 


im Nu entflammte Neigung für Kund⸗ 
gebungen in den Fragen des innern 


nicht erreicht hat. Die Reden Viktor | Schritt von der Stelle entfernt, mo ber 
Gmanuels haben zwar in der peinlich- | Reformator am 4..Mai 1521 „aufges 
\ - | hoben“ und nach der Wartburg ge- 
tragen, bie Stalien im Dreibunde ein- | bracht wurde. Auf Befehl des Her- 
nimmt, ber die franzöfifche Diplo | 3098 Bernhardt hielt der meiningenfche 
matie arbeitet mit den Kunbgebungen | Generalfuperintendent Mofengeil 1830 
als Jmponberabilien ihrer Politik, de- | beim Jubelfeft der Uebergabe der Als 
ren Wirkung fie jelbft nicht von heute , tenburgifchen Konfeflion an der Qus 
auf morgen erwartet, fondern in der | therbuche vor mehr ala 1000 Zuhörern 
fortgefegten Arbeit aller Faktoren, die | die Fyeitrede. Am 18. Zuli 1841 zer> 
durch fie in Bewegung aejeht werben, | fchmetterte der Blit den Baum. - Ein 
bor allem ber öffentlichen Meinung | Ajt von ihm wird no im Lutherzim- 
und des nadhhaltenden Einbruds ihrer | mer auf der Wartburg gezeigt. 
berfcehwenberifchen Ehrungen und Lie- Be 2. "RER 
bensmürbigfeiten. Der  Hauptfaftor 
in diefer Arbeit aber tft fie jelbft und 
wird e3 bleiben. Auf der andern Seite 
haben bie forreften. Reben Viktor-Ema- 
nuel3 zwar ben Stand der Dinge in 
der Gegenwart dahin. gefennzeichnet, 
daß bie italienifche Politif in ber 


ar Dankja gungstag 


ft dDieRate von ein u. einem Drittel einfacher 
Fahpreis für diefundfahrt angejekt worden, 
nah Plägen innerhalb hundert und fünfzig 
Meilen in der Nidel Plate-Bahn, giltig je 
NRüdfahrt bis einfchl. 30. Nov. 1903. Kar 
Salle Str. Paljagier-Station, Chicago, Ede 
Ban Buren und TaSalle Str., an ber er 
genfäptihtei ‚oder - Unperträglichteit u eife. Stadt = Tidet = Offieeg: 11 
um und Ausbrud geben lafjen will, Ston: Gentral 2057 


— 


niffes e3 ausfchließen, von Zmeibund« | 


tr, und Auditorium Anner. Reles 


‚ Freitag, den 6. November 1903, 


Der billigfte Anzug in diefem Verkauf trägt fich qut 


Sie haben audy noch andere Dorzüge, wie elegante Mujter, fchöne Gewebe, gejchmadvoller Schnitt und vorzügliche Urbeit. 
Wenn hr einen gutgekleideten Mann auf der Strafe feht, defjen Kleider Jhr bewundert, jo iit es leicht möglich, dafj der Betref- 


fende feine Ausitattung im Großen Laden Faufte. 


Hübfche Pinhed Worfted Anzüge 
Importirte Schwarze Ihibet Anzüge 
Hochfeine ſchottiſche Tweed Anzüge 
Glatte Finiſhed Caſſimere Anzüge 
Gute Waſhington Cheviot Anzüge 
Schwarze Clay Worſted Anzüge 


Fanchy geſtreifte Worſted Anzüge 


Gemiſchte engliſche Worſted Anzüge 


Extra gute Melton Anzüge 


Orxford graue lange Box Ueberzieher 
Halb ſatingefütterte Kerſey Ueberzieher 


Tanch Cheviot Belt Ueberzieher 


Schwere Covert Eloth Ueberzieher 


Gefhäfts-Anzüge für Männer, 7.50: Die neueften Facons find hier ver- 
treten. Bejtehend aus Ched3, Overfhot Plaids, hübjchen Mifchungen und ein 
fachen Farben, in einer nahezu endlofen Auswahl von Effekten. Sie find ta- 
bellos aefchneidert und würden leicht 10.00 und 12,00 dringen, wenn wir e3 


verlangten. 


Lange, lofe paffende Ueberzieher für Männer, 7.50: Wir haben 500 ganz» 
mollene lange Iofe paffende Ueberzieher, die mir morgen zu 7.50 verkaufen. 
E3 find modifche Orford-graue Ueberzieher. Reguläre 11.00 Wertbe. 

Männer-Anzüge, 12.50: Neuefte einfach und doppelbrüftige Yacons, in 
mit Seide gemifchten Worfteds, Imeeds, Serges und ähnlichen Stoffen. 

Männer-Ueberzieher, 12-95: Alle Größen, 34 bi3 46. Qängen 44 bis 50. 
Elegantes Orfordsgrau. Yrifh Frieze und Kerfeys. 

Männer-Anzüge und Ueberzieher, 15.00: Die Ueberzieher find mittellang 
ober ertra lang; je nah Eurem Wunfch. Yhr könnt fie in irgend einem Stoff 
oder Tarbe erhalten. Die Anzüge find in beftgefchneiderten Yaconz. Breite, 
pabbed Schultern, modifcher Schnitt und ausgezeichnete Arbeit. Die Stoffe 
find feinfte importirte und hiefige Worfteds, Imeeds, 
Morjteds, Schwarze Thibet3 und ähnliche Stoffe. Schneider mürben 35.00 


und 40.00 bafür verlangen. 


Moderne Anzüge und Meberzicher für Knaben 


Große  reintwollene Knaben-Anzüge, 
2.95; Größen 7 bis 15, Norfolt und dop= 
pelfnöpfige Yacon3, gemacht aus ftrift 
reinwoll. Cheviots, Tweeds und fanch 
Caſſimeres. 


„Peter Thompſon“ Ueberzieher 
aus ſchwexen 
Cheviots, 
gefüttert. 


reinwollenen 


Wenn die Stetſon Hüte 2.50 koſten, ſpart Ihr 1.00 


Weiche Stetſon Hüte koſten 2.50 im Großen Laden. Sie koſten 3.50 in anderen Läden 
des ganzen Landes. Jeder einzelne davon iſt auch 3.50 werth, denn der Stetſon iſt un— 
ſtreilig der beſte Hut unter den wohlfeileren weichen Hüten für Männer. Die Facons ſind 
die allerneuſten für den Herbſt und Winter. Setzt morgen einen davon zur Probe auf. 
Sehet, wie kleidſam er iſt. Wenn Ihr einen ſteifen Hut wünſcht, ſo wird Euch ein War— 


m 


ren zu 2.50 gerade fo gut zufriebenftellen, wie ber Stetfon Hut diejenigen zufrieben- 
ftellt, welche fich mehr dem meichen Hut zuneigen. Sie find gerade fo gut mie ber beite 
Union = Zabel Hut zu 3.50. Unfer Prei3 für diefe korrekten Hüte ift Minimum. 
faufen. 


fönnt fie an feinem anderen Plate der Vereinigten Staaten fo billig 
„Freak“ Facons. 


Steife u. weiche Hüte zu 1.50. Dieſe ſind 


In jeder korrekten Facon und Farbe. tet. Hunderte zur Auswahl. 


Kleider, die Männer direlt am.Leibe tragen, find 


die wichtigften für die Gelundheit im Winter 


Wenn hr Unterzeug habt, das Euch) vor plöglichen „Chills“ Thübt, dann ift 
dies eine qute Idee. Yhr braucht Unterzeug, das eine freiegirkulation erlaubt, 
jedod die Kälte fernhält, bis ſie ein wenig nadhläßt. Ihr folltet kaufen 
menn der Preis hoch genug ift, um qute Qualitäten zu fichern, wobei aber die 
Profite nicht Jo groß Jind. 
Tas ift wie der Große Kaden e3 macht, Beite Dualitäten— mäßige Profite. Er: 
greifen jede jich bieten Gelegenheit zu Herabfegungen zu faufen, die es uns ers 
möglichen Eucdy Neduzirungen zu offeriren. So wadhien unfere Bargains, 
Männer = Halbftrümpfe zu 100. Winter-Schwere 
Merino, halb Wolle und halb Baummolle, ganz naht: 
los, warm und dauerhaft. 
Gajhmere Halbftrümpfe zu. 25e,. ' Reine Wolle in 
echtihtwar; mit jeidebeftidten vertikalen Streifen. Se: 
hen aus wie 50c = Strümpfe, 
Männer = Unterzeug zu 500. Hygieniſch fließgefüt— 
terte Hemden und Uinterhofen. Alle Nähte doppelt ges 
näht, PBerlmutterfnöpfe an Hemden und Unterhofen, 
ertra fchwer und das lie reibt jich nicht ab. 
Männer = Unterzeug zu 95. Derby-gerippte rein- 
twollene Cajhmere, in lohfarbig, blau und Naturalifar- 


ben. Hemden haben Gollarette Hal. Die Unterhofen 
jind berftärkt. 


Männersiinterzeug zu 1.45. Roots Tivoli Plufh 
ihwarze Wolfe Unterzeug. Ertra jchwer. Das märmite 
Unterzeug, d. gemacht wird u. überall zu 1.95 verfauft. 


Männer erhalten 3.50 werthb Schuhe, 
wenn fie Diele faufen zu 2.15 


Wenn alle Schuhe bei Hand gemacht werben würden, fo würde ein gutes Paar 

heillofes Geld foften. Sie würden auch nicht jo elegant ausjehen. Der Yort- 

Iehritt der Mafchine hat die Preife heruntergebrücdt; verbefjerte die Qualität 

in mander Hinficht. Einige Theile der Schuhe fünnen auf der Mafchine beffer 

gemacht merden. In anderen Theilen mwieber ijt die Handarbeit vorzuziehen. 
Die Schuhe des Großen Ladens erfüllen jeden Wunfh. Wir kennen den Be: 
ftandtHeil jedes von ums verkauften Schuhes. Deshalb fünnen wir fie auch ga- 
rantiren. Falls wir nicht darauf beftehen würden, Schuhr zu befommen, die unj= 
erer Garantie würdig find, wären wir bald in Ungelegenheiten, denn unjere Ga 
rantie tft qut—fehr gut. Gleihfalls unfere Schuhe. 


KERN RR 5 


| Dieje Schuhe find füänmtlihGoodyear Melts. 
Neue Leiften, einjfchl. der Freat, Improved 
London u .U. Lederjorten find Patent Cokt, 
Velour, Bor Ealf und Bici Kid. Das Srotis 
ment enthält jowohl Doppelte wie einzelne 
Sohlen,, breite und Inappe Kanten. Eine 
ausgezeichnete Partie Schuhe, gut den reg. 
2. von 3.00 und 3.50 werth, Samftag für 


3.50 Männer- 
Schnde zu 


2.15 


Knaben = Schuhe für 1.30: 3,800 Paar Knabenſchuhe. Dies 
ift der —F von einem Fabrikanten, welcher die Fabrikation von 
Knabenſchuhen eingeſtellt hat. Wir nahmen ſein ganzes Lager, 
Reg. Werth iſt 2.00 das Paar. Sie ſind in Box Calf und Casco 
m re: und einzelne Söhlen, 4 fyacon Leiften. Sie gehen _ 
ür 1. . 


Schuhe für Mädchen, Kinder und Heine Knaben, 1.25: Dies find drei 
neue Partien, bedeutend mehr ivie der angeführte Breis wertb. BorCalf 
und GlaceesLeder. Vorftehende Sohlen. Alle Größen. Hübfjche ‚Schuhe. 


3.00% und 3.50. Schuhe für Damen, 1.98: Die neueften Herbitsffacons 
un im diefem großen Sortiment von 3.00 u. 3.50 Damenfhuhen einge- 
chlofien, ju 1.98 das Paar. Xrefft Eure Auswahl » .Cloth Top Pa- 
tent Kid Schnür, Bict Kid Top Patent Foring Schnür u. Andpfe; Bici 
Kids, joiwohl mit jhweren vorftehenden wie en Sohlen, zumSchnü- 
ren. 


und &nöpfen GCalf mit > 
REAL TATE 


für 
Knaben, 3.50: Größen 3 bi3 8. Gemacdt 
nabhblauen 
dDurchiveg mit rothem Flanell 


t. weiche £ Steife u. weiche Hüte zu 69e: Neue Herbit- 
die allerbeiten Hüte im Lande zu dem Preis. ID: die Sorte, die anderöwo $1 u. 1.50 fo= 


$15 ift ein niedriger Preis, den 
ein Mann für eine Ahr mit 17 
Steinen bezahlen kann 


Ob nun Euer Vater 75.00 oder 100.00 

für eine ‚gute Uhr zu bezahlen gehabt, 

es tit fein Grund vorhanden, warum 

Ihr dasſelbe thun folltet. Uhren wer: 

den gegenmärtigq in enormen Menaen 

durch verbefferte Methoden Kergeitelt. 
50 Nahre zurüd hätten die Uhrmacher 
mit Staunen auf die moderne Mafchines 
tie gejehen, 


Alle Größen 
Männer:Anzüge 
— — nr — 
und Ueberzieher 
wenn En N EL 


Alle Facons 

17 Jewel Taichen: 
uhren für Männer, 
| 15.00: Gigin= oder 
| Waltham Wert, der 
Hige wie der Kälte 
gegenüber adjuitirt, 
Patent Negulator, 
Bregnet Haarfeder, 
in 183 Gr. 14fat. 
„Dueber“ Gold ge: 
füllten Gehäujen m. 
offenem „Zifferblatt, 
für 25 Jahre garan 
tirt. Requl. 25.00: 

Werth. Wir haben eine bejchräntte Anzahl 

für Samftag. 2 

15 Jewel Tafchenuhren für Männer, zu 
6.95: Glain- oder Waltham:Merf, in 3 
Unz. Screw: Bad und Bezel ftaubdichtem 
Silverine:&ehäufe, offenes Zifferblatt. 

T Iewel Tafchenuhren fir Männer, zu 
3.75: Männer 18 Gr. Gold gefüllte Hunt: 
ing: oder offenes Zifferblatt:Gehäufe, fir 
5 Iahre garantirt. Hat amerikanijches 
Nickel-Werk. 


Richtet Gas-Firtures für 
den Winter ein 


Dieſes reich ausgeſtattete 2-Licht Gas— 
1 w Ghanbelier zu 1.45 
5 


folte eine Verlodung 

für Euch fein zur Aus- 
fhmüdung Eures Heim3 mit all’ den 
Gas-Firtures, die zur Bequemlichkeit 
nothmendig find. 

GasBrenner für Zle, Self-LightingaGas: 
Brenner, gibt fofort Licht. Großer Gasijpa: 
rer. 

36301. I Licht vergoldete Gas Yirtures, 

© 


Cheviot3, unfinifhed 


Ucberzichert für große Snaben zu 
5.95: Aus abjolut reinwoll. orfordarauen | 
Ueberzieberitoffen. Lang und voll, mit | 
breitem Schulter-Effett und gut gefüttert. 
Größen 7 bi3 16. 


Gin Sting dvergol. Gas Bradet, f. 270, 

Still vergol. Gas Bradet, 190. 

Kris Mantle, gibt gute Beleuchtung, 7e. 

Wohlbefannte Eclipje Mantle, für Be. 

Echte Dujea Welsbad, 100 Kerzen ftark, 
350 


Gas: Anzünder, ftark u. dauerhaft, Be, 
Mica Glas, für Welsbacd, Brenner, 50 . 
Elektriſche Supplies 


LacledeCar. Batterie, Salammoniac, 230. 
Carbon Batterie Zincs, Stück 20. 
Salammoniac, allerbeſte Sorte, Pfd. So. 
Metall Puſh Buttons, Stück, 100. 
Elektriſche Klingel, eiſerne Box, für 230. 


hr Tolllel Euch Treuen, ein Drillel oder die 
Hülle Eures Figarrengeldes’ zu Iparen 


Dies find reine Havana Key Weit Zigarren. - 
Sie tragen die Marfe der herborragenpditen 
New Yorker Firmen. Jhr werdet denfamen [o- 
mohl mie die Marke als die bejte anerfennen. — 
Die Größe tft die reguläre 10c das Stüd, oder 
3 für 25c, zu 5c das Stüd. 


Ihr 


Seine 


Beaconäfield- 50 für 


—* 


Imperial Perfectos, 50 für 2.50: Eine weitere große Partie dieſer belieb⸗ 
ten Zigarren für Samſtag, aber nicht zu viele davon. Sichert Euren Bedarf 
frühzeitig. Riine Havana Einlage, Sumatra Deckblatt. Regulärer Retail— 
Preis 10c das Stück , deutlich markirt auf jeder Kiſte, wir aber verkaufen ſie 
wie folgt: 100 für 5.00; Kiſte von 50 2.50; das Stück 5e. 


Cremo Zigarren, Kiſte von 50, 1.48: Populäre Cremo 5c Zigarren, neue 
Waare, mit Bands, Kiſte mit 50, 1. 48; 10 für 36e. 


„Elub Houfe“ Zigarren, Kifte von 50 für 9Se: Die wohlbelannten „Club 
Houfe“ 5c Zigarren, die Sorte, die zu $1.75 für 50 verfauft wird, fpeziell 
für morgen, 50 für 98e; 10 für 20e. 

Porto Rico Zigarren, Kifte von 25 zu. 48e: Hochfeine blended Mifchung 
von füdamerifanifchen Tabaten, das milde Havana Aroma erzeugend, ohne 
ben fcharfen Effekt von Santa Clara Zigarren. Speziell, die Kifte mit 25 
Stüd zu 4Se, 

„Zone Star“ Pigarren, 50 für 1.25: Neue Marfe’der populären Hochfeinen 
Zigarren; lange Einlage, Sumatra Dedblatt; jede Kifte marfirt mit dem 
Retail- Preis. Morgen, 10 für 25e; oder 50 für 1.25, 


„Giovanni“ Zigarren, 25 für 150: Diefe Sorte Zigarren tft aleichhebeu- 
tend mit der feiniten Havana Zigarre. PBuritanos Größe wird zu 10c das 
Stüd verkauft, 9.00 für 100. Hier ift Eure Gelegenheit, einen Drittel zu 
fparen. 100, 6.00; Kifte von 25 zu 1.50. 

Die populären Owl Zigarren, Kifte mit 50 zu 1.65; 10 für 33e. 

Große Sorte Moo3 5c Specials, Kifte von 100, 2.88; 10 für 30r. 

Feinfte Havana Seconds, Kijte von 50 zu 1.75; 10 für 35e. 

Winner Stogies, Kifte mit 100 Stüd Samftag foftet Cu 1.05. 


Edifon-Pieifen zu 33ce und Naudtabat 


„Edifon Pfeifen“ zu 33e: Die berühmten „Edifon Pfeifen“, überall popu= 
lär, gemacht aus feinftem ausgefuchtem franzöfiichen Briar-Holz, folide Bul- 
canite Spibe, alle Facons, gerade oder gebogen. Nequlärer Preis Hier und 
überall 50c. 


Zigarren 
8 für 25e; 


Stück Fe- 


Siweet Tip Zop, 12 5c Padete 45e 
Bull Durham, 16 5c PBadete 57e 


Dute’3 Mirture, 12 5 Padete 44e | 
Giant Long Eut, 8 5c PBadete 25c | 
Glad Hand, 8 5c Padete 20r | Handsmade, 8 10c Badete 5Se 

BarlerZabaf, 8 5c Padete 308 | Fafhion, 12 5c Padete zu Le 


fefel, wie niedrig die Preife von Kau:Cabak find 


Star Tabak, 39e 
Spear Head, 40r 
Battle Ar, 308 
Zoly Zar, 34c 


Piper Heibfied, 58e 
Standard Napy Plug, 30e 
Horfe Shoe, 38e 
News Boy, 3de 





